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Senat \tinumt informell für „Bewafjnete Ientralitäts 


Wilſon dringt durch! - 


Mit der „Bewaflneten Neutralitäts“ 
Bill! 


hifiatsihwere ( Stunden. 


eliofert von den „United Breh Uffo 


6. 4. 


Votum hat jid der Senat mit mindeitens 


ciations“ 


Waſhington, März. Neueſtes: Durch ein 


—2* 


„bewaffneter Neutralität“ erklärt. Wegen der Senatsregel, welche un 


beſchränkte Debatte zuläſtt, ſchien es jedoch unwährſcheinlich, daß 


informelles 


Vierfünftel-Mehrheit zugunſten 


eine 


amtliche Abſtimmung über die von Präſ. Wilfon angeitrebte Vollmadıts- | 


bill vor dem Torſchluß des Kongreſſes, 
könne. 


Nest iſt dieſe Vorlage für die Unterſchrift des Präſidenten fertig. 


Sonntag Mittag erlaugt werden 


Die Stimmung des Senats wurde mittelſt eines Manifeites ermit- | 


telt, 
unterzeichnet wurde. 
Dieſe Bewegung war von Sen. 


vertranteſten Ratgeber des Präſidenten, — wenn ſie nicht urſprünglich 


Weiſten Haus erſchien und empfangen wurde. 
amtlichen Akten aufgenommen werden, und der Senat wird 
ger Sitzung bis zu Torſchluſz, Sonntag Mittag, erhalten. 

Waſhington, D. C., 4. März. Kurz nach 1 Uhr Morgeus 
Sengt die Erörternug der „Bewaffnete Neutraälitäts“Vorlage einſtweilen 
ein, um den Schlußbericht des gemeinſamen Konferenzausſchuſſes 
Häuſer über die Flottenbill anzunehmen, welcher ſoeben vom Abgeord 
netenhauſe gutgeheißen wurde. 

Waſhington, 3. März. Die anfänglich unbedingte Zuverſicht der 
Adminiſtratious anhanger auf die Durchbringung der „Bewaffneten Neu 
tralitäts“-Borlane im Senat verwäandelte ſich heute Abend in eruſte Zwei 
ſel darau, daß dieſelbe die Flibuſtrirungstaktik überleben könne, welche 
von nnabhängigen Republikanern und auch einigen Demokraäten ange 
wendet wurde, im Bemühen, eine Extra-Tagung des Kongreſſes zu er 
zwingen! 

Demokratiſche Führer waren um 9 Uhr Abends dermaßen beſorgt, 


in beſtändi— 


die Maßuahme köäunte durchfallen, daß ſie deu Republikauern Auerbie- 


tungen zu machen begannen, in dem Verſuch, einen gemeinſamen Boden 
zu erreichen. 

Die Unterhandlungen wurden begonnen, als es offenſichtlich wurde, 
daß gewiſſe Republikaner, wenn möglich, die Vorlage zu Tede reden wür 
den. 

Zdwüu negen 6 Ihr Abends, als Zen. Ztone, der Veriiber der 
Senatskomites für auswärtige 
unterſtützer des Präſidenten, bereits etwa 310 
geſprochen hatte, dämmerte den Adminiſtrationsdemokraten die Vermu— 
tung auf, daß Herr Stone gefliſſentlich ſeine Rede behufs Flibuſtrireus ir 
die Länge ziehe. Denn er zog auch allerlei Gegenſtände hinein, 
nichts mit der Vorlage zu tun hatten, und verlas läugere Stellen aus 
ſchiedenen Flugſchriften. 

Man vermutete, daß er bald von dem unabhängigen Republikaner 
Sen. La Follette abgelöſt werden würde, der auf Sofas im Garderoben 
zimmer ſowie in ſeinem Büro geruht hatte. 

Und in dieſer Verbindung erinnerte man ſich, daß Stone und Ya 
Follette auch vor einigen Jahren den berühmten Flibuſtier-Feldzug gegen 
die Aldrich-Vreeland'ſche Geldvorlage führten und Erfolg damit hatten! 

Im erſten Teil ſeiner Rede wurde Sen. ſehr dramäakiſch. 

„Vier Jahre lang“, ſagte er, „habe ich Seite bei Seite mit dem Prä 
ſidenten gearbeitet und ſeine Freundſchaft und ſeine Achtung genviſen. 
Ich ſtimmte nicht immer mit ihm überein; ſolche Männer, wie wir, 
nen nicht immer übercinſtinmen. Aber ich bin ihm gefolgt. 

„Wenn dies nur eine Frage des guten Glaubens und 
zögern. Aber 


ner— 


Vertrauens 
ich bedauere ſief, daß ich 
ſelbſt weun der Präſident es 
welchen wir nicht haben in Ein 


in ihn wäre, ſo würde ich nicht 
jür dieſe Maſuahme micht ſtimmen kann, 
wünſcht. Das iſt der erſte Zwieſpalt, 
kflang bringen können.“ 


Daun verdammte er es, to weitachende Bollmachten irgend einem 
Präſidenten zu verleiſen. Er habe zwar derzeit das Vertrauen, daß der 
Präſident von dieſen Vollmachten einen ſo umſichtigen und gerechten Ge— 
brauch machen würde, wie ein einzelner Mann es tun könnte: aber er 
würde keinen Augenblick daran denken, ſolche außerordentlichen Machtbe 
fugniſſe in die Hände irgend eines einzelnen Mannes zu legen, obſchon 
er dem Präſidenten cher tranen würde, als dem ganzen vereinigten 
Konklave der Jingos innerhalb nud außerhalh des Kongreſſes. 

Dieje Borlane würde aber den Praiidenten ermächtigen, in tatiädı 
lichen Arien einzutreten betonte er weiter und er würde zum ein 
zigen Schiedsrichter darüber gemacht werden. was amerifaniiche 
Rechte ſind, und welche „ſonſtige Hilfsmittel und Methoden er ar uwenden 
ſollte“. Er könnte amerikaniſche Kriegsſchiffe dazu benützen, dentſche Tanch 
boote von den Meeren zu treiben; and ohne Zweifel hätten Viele das Ge— 
fühl, daß dieſer Kurs der richtige wäre. 

„Aber, Herr Frajident“ ‚ ftate er hinzu, „obwohl das Feine Nriens 
Karunn jein mag, jo ware cs das unmittelbare Weſen des Krieges! Der 
Kongreß würde dann machtlos ſein, zu handeln. er Kongreß hätte die 
Ausübung ſeiner Befnaniſſe im Voraus aufgeheben " * ſie dem Prſidenten 
überliefert. Daun würde es zu ſpät ſein, 
geben, als in den Kampf zu ziehen und ihn auszufechten!“ 

Um 6:15 Uhr brachte Stone ſeine Rede zum Abſchluß. E 
übrigens, er wolle die Annahme der Vorlage nicht verhindern 

Sen. Jones (Arkauſas) rechtfertigte Deutſchlands 
unbeſchränkten Tauchbootkrieg und 
Eungland würde tun, wenn es 


24 
ya 


r — 
n 


dasſelbe 
notwendig hielte. 

„Griechenland iit neutral“, fuhr er Fort, es iit feine frienfüihrende 
Macht. — und dod haben Snnland und Aranfreic - Feine arößere Rück— 
ſicht für die Nechte Griedienlands nrzeint, als Teuticland für die Seite 
der Amerifaner. Griechenland it blodirt, und ieine Büraer werden zu 
Tode achungert! Enaland hat arichiicdhe Segelſchiffe verſenkt, Schiffe 
eines neutralen Landes. Kurzum, das zeigt. daß Krieg eben Krieg iſt!“ 

„Aber was hat dies damit zu tun, daß Deutſchlaud unſere Bürger 
tötet und unſere Schitie verfenft“, warf Sutherland (Mtah) ein. 

„Wie können Sie es wagen, dies in das Argument hineinzubrin 
nen?“ erwiderte Jones zor nig. „Soll das heißen, daß die Reſolutivn 
einzig und allein gegen Deutſchland gerichtet ſein ſoll? Ich hoffe nicht.“ 

„Sie haben jetzt geraume Zeit kritiſirt“, unterbrach ihn Reed von 
Miſſouri, „ich möchte jetzt einen klaren Vorſchlag darüber hören, was 
wir tun ſollen.“ 

„Das beantwortet ſich am beſten damit,“ antwortete Jones, „daß 
wir den Kongreß hier bleiben laſſen, um Beiſtand zu leiſten. 
hier ſein. 
cine patriotiſche Pflicht ſein, uns hier zu halten.“ 


dies 


| 


| 
I 


weiches herumgereicht wurde und von Mitgliedern aller Parteien | 


| * ses i 
Simmons ausgegangen, einen DET |nffene entfprict denn auıh den Er— 
* ö — wartungen 
von Oberſt Honſe inſpirirt wurde, der während der Nacht plowlidy im |. 


Das Manifeit wird im die | 


fahren u. ! 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den + März 1917. 


Beterinärdienit 


gegen 


om deutichen Heere tft man auf bie 

ıcheit der Pferde fait esonfo 
bedadjt wie auf Die ber 

Der Erfolg die 


x 
a 
1el1 
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. Trob der ſchweren VIrbeit, 
welche Die Tiere im Felde verrichten 
müffen, troßdem fie dabei allerlet®e 

Srant heiten ausaeleßt find, 


md die allgemeinen Gefunbbeitsver- 


ttellte der | 


hältniſſe unter demPferdebeſtand des 


im Kriege. 


Mutmaßliches Wetter. 


Löwennatur 


Der März ſcheint die zu 


Heeres bemerkenswert Die, ‚eigen! 
Sterbliägteit unter de 
geringer als in Ber einem früheren 
Striege. Ueberall hinter der Trront tes 
benPferdeambulangen bereit, um ver: 
wındete oder erfrantie Tiere in Die 
‘Pferdelazarette zu bringen. 

Die Pferdelazarette find häufig 
mit Verſuchs zlaboratorien verbun— 
den, in denen das Blut erkrankter 
Pferde unterſucht wird, um denTier 
ärzten eine richtige Diagnoſe zu er— 
möglichen. 


Bon 
ieren iſt 


Waſhington, D. C., 3. März. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes 
Wetter für den Staat Illinois am 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 


kälter 


viel 


Schön und viel am 

Sonntag. 

— mäßigt 

Gebhn fte 
die 


ſchön und 
am Nachmittag 
eſtwinde am Kuna 
veränberlich werden. 
Michigan und Wiston 
ſämmtlich ſchönes un 
fälteres Wetter am Sonn 
und am Montaa In 
jteinende QVemperatur. 

pro 


Wetterontel 


Mont ul it 


am 


ndta na, 


 ollen d 


in 
meiſtens 
tag haben, 
und meiſtens 
Der ur cagoer 
it: 
Klar un Sonn 
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viel kälter am 
tag. Montag klar und 
Nachmittags etwas milder. 
Nordweſtw inde am Sonntag, 


Montag veränderlich werden. 


d 
ta 


— — 


Ter 


der 
der upere 


Aufzeichnung 


Nachſtebend 
der ſtündlichen 
ieramtes: 


3 Uhr Rachn 


Stilblüte 
Bauchredner im Br ruſtt 
zeugung.« 


I 
BIT 
on 


te Der 


Sonntagpos 


—IV 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. 


964 8 1 
Deutſchland 


Dr. Zimmermanns 
gemein 


Der Tauchboottrieg 


430u J. 
ſteht zu ihm. 


Stellungsnahme all⸗ 
gtbilligt. 


6. 


Wiig,te 


"> 
.). 


März. 
Zimmermaun, daß der 
Büngniß gegen Amerikg zuſtande 

Die Beſprechungen der Blätte 
gen des Zimmermannſchen Planes 
aen dazu vertreten einmitin die Ant 


Berlin, 
jefretärs 


chen Rlan jeine Merhte nicht überichritten habe, 


ions 
reg” Korre ſponde 

Dentichland 
Verſuch, 

zu bringen, gerechtfertigt ſei. 

rüber die amerikaniſchen Euthüllun— 


Erklärung des Staats 
mexikaniſch japaniſchee 


billigt die 
ein 


über Zimmermanns Erklärun— 
daß Deutſchland durch einen ſol⸗ 
zumal der Plan nur im 


und 
icht, 


Falle einer Kriegserklärnug Amerikas ausgeführt werden ſollte. 
Preſſe und Vublikum ſtimmen darin überein, daß Amerikas Haltun— 


vor dem Abbruch der diplomatiſche 
anngsmahreseln onb, 
hemmen ſollten. 
ſtände richtig erläutert und 
Weiſe dargelegt habe. Der 
meine Anſicht in folgenden Worten, 
„Mit wohltuender Offenhe't ſe 
Erklärung gegen die ———— 
der Regierung gebrauchte Vorſicht, 
rechtigt war— 
möglichen Angriff zu begegnen.“ 
New York, 4. März. Der 
Karranza’ihe Nenierung Merifos, 
die „linited Brei“ alatt in Morede, 


‚iu 


welde aber nur im Ariegsfalle 
Berliner Zeitunnen innen, dak Zimmermann die Um— 
Dentſchlands 
Werliner 


Miniſter i 
Aquilos, ſtellt in einer Erklärung a 


;n Vorben- 
Hawendeng 


n Beziehnngen Grund 


Stellung in unagufechtbarer 
Lokalanzeiger bringt dieſe allge— 
sum Anusdruck: 

gt die dentiche Nenierung ihre fernigt 
icniationellen Beridite über die von 


so der jie nicht wur divlomatiich be 


jondern die fie pilicdtaemänr anwenden munte, mn einen. 


des Auswär“igen für di 


da; der merifaniihen Nenierung ir 


| \ — — — gend ein Bündnißvorſchlag von der kaiſerlich dentſchen Regierung gemacht 


beider 


Die Annahme erfolgte nur mündlich. 
Zuſtimmung dazu 
abſtimmung über die Vorlage ſtattfinde. 


Seu. Hitchcock, welcher die Schiffsarmirungsbill in Obhut hat, be— 
mühte ſich, durch einen raſchen parlamentariſchen Schachzug einheitliche, 
zu erzwingen, daß um 9 Uhr Abends die Schluß- 


Sen. Cummins erhob Einwand. 

Einwand von Zen. Norris. 

„Dann um 10 Uhr.“ ſchlug Hitchcock vor. 

„Dann um 12 Uhr,“ ſchlug Hitchcock vor 

Diesmal Einwand von Sen. Gronna. Dieſer und Morris wechſel— 
ten beſtändig einander im ge er AScheben ab. &s wurde vorgeichle- 
nen, die Debatte num 4 Mr Nadhmittags zu jchliehen. Norris erhob 

Tie unabhängigen Nepnblifaner ertlärten ihre Abjicht ganz offen. 
NSahrend demofratiiche Führer ji} dariber ansidnweinen, was für Aner- 


| bietunaen fie der anderen Zrite machten, erfuhr man, daß die Republi— 


Beziehungen und bisher einer der Haupt- 
»Stnnden gegen die Vorlage 


ſtreicht und beſtimmt, 
amts 


des 
ik 
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welche 


daß er 
werd 
zuſammenzurufen. 


die 


döchte, 


in der leßten Minnte 


‚er 
wirde nichts anderes mehr | 


erflarte,! 


für 


der auf's 


Beſchlußfaſſung kommen. 


Wir jollten | tel und Rene angenommen worden ei, 
sch verinde Feine Ertratagung zu erzwingen. Aber cs würde 


| 


Eün- | cine wohlorganilirte rlibniterboweanun genen dieie Borlane beitcht. 


der Zcnator von Webrasfa das 


faner Gelegenheit haben jollten, die Borlane umzuichreiben wie jte ihmen | 
vaiic, jo lange wur die Danptbeitinmnngen darin gelaſſen würden: 
Vollmacht für den Präſidenten nud ein Bewilligungsvoturi. Die De— 
mokraten erboten ſich endlich, mit der ÜAbgeordnetenhausbill 
ſich zufrieden zu geben, welche „ſonſtige Hilfsmittel und Methoden“ aus— 
daß Schiffe, weſche Munition als Fracht mit ſich 
rt und nicht von Kriegsſchiffen begleitet werden ſollen. 
Präſ. Wilſon ſaudte abermals durch Schatz— 
zſekretär MeAdoo, der ſchon ſt nundeunlang im Parterre 
Senats war, Kunde aun die demokratiſchen Führe r, 
keine von beiden Seiten brauche zu befürchten, 
ſich in wirkliche Kriegsfäührung ſtürzen 
‚ohne eritden nenen Konareh fir Beratung! 


ihren, nicht arm 


d 
u 


dr 


zu einem Votum über 
Wieder erhob Norris 


Hitchcock erſuchte um einhellige Zuſtimmung 
Vorlage und ihre Zuſäte um Mitteruacht. 
Kimvand. 

zas ich feſtzuſtellen wünſche,“ ſagte Hitchcock. 


Au 
1 .% 


„it Die Iatiadıe, day | 
Will 
zugeben?“ 
verſetzte Rorris hitzig: „ich will jedoch ſagen, wenn ich 
dan id diefe Borlane zu Tode reden Ffünnte, je würde ich es tun!“ 
Noch immer gab Hitchcock ſein Erſuchen um ein Mitternachtsvotum 
nicht auf. 
Obwohl La Follette noch nicht geſprochen 
das 8 


yr , 
„Acht, 


hatte, fürchten Viele, daß er 
Wort ergreifen und dann weiterreden könnte, 
die alte Koöugreßtagnung eines natüelichen Todes ſtirbt! 

Zu ſpäter Stnude wurde bekannt, daß man eine organiſirteFli— 
buſterei ſo gut wie verabredet habe, und die Führer Gronug (Norddakota), 
Nurris (Mebrasfa), Cummins (Jowa) und La Follette (Wisconſin) ſeicn, 
mit 4Koder 5 Geſinnungsgendoſſen auf beiden Seiten. 

Dennoch hielten manche an dem Glanben feſt, daß um Mitternacht 
herum die Flibuſterei brechen könne. 

Jones wiederholte abermals das Argument, daß, wenn der 
ſident Amerikaner von Handelsſchiffen kriegführeuder Nationen weg 
gewarnt hätte, niemals eine ſolche Lage gekommen wäre, wie ſie jetzt 
beſtehe. „Er warute unſere Bürger aus Mexiko hinweg,“ fügſe er hinzu, 
„warnum hatte er ſie nicht von kriegführenden Schiffen weggewarut? Die! 
Anerifaner haben natürlich das Wecht, auch anf ſolchen na Fahren: aber 
ſie ſollten patriötiſch genug ſein, keinen Gebrauch daraus zu machen.“ 

Sen. Chamberlain (Oregon) ſuchte von Jones die Erlaubniß zu er 
laugen, die Debatte zu füuspendiren, dantit feine 
aenemmen Werden fünne. 

ones erwiderte: „Wenn 
nur Zeit!“ 
Läuger als eine Stunde behielt Joues das Wort. 

Waſhington, D. GE. 3. März. Die RNachtſitzung des 
alle dramatiſchen Züge einer Kriegszeitdebatte! 
zur äußerſten Faſſungskraft gefüllt: zumal ohnedies groöße Mengen Be— 
fucher wegen der Präſidenten-Inauguration hierher ge 
kommen waren. Die Prwatgäallerien waren für das diplomatiſche Korpe 
vorbehalten und ſür die Familien und Freunde der Senatoren: auch 


bis 


Prä 


der Senator das 


Senats hatte 
Die Gallerien waren bis 


dieſe waren vollſtändig beſeüt, und ſogar die Gallerie für die Präſideuten- 


familie! Und vor jedem Gallerie-Eingang ans erſtreckten ſich noch lange 
Reihen von Wartenden. Selbſt als Mitternacht heranrückte, hielten ſie 
noch aus 

Wafhington, D. 4. März. 
bewilligungsvorlage ae Se 
balb 2 Uhr Morgens wie 
allgemeinen Lage nichts. 
Durch einen weiteren Antrag kommt ſpäter 
Tapet. 

Im Abgeordnetenhauſe 

Waſhington, 3. März. Die Haus— erg welche eine Bewilligung 
von 81 15,000,000 zur Beſchlennigung des Baues von Kriegsſchiffen für 
den all der Not vorſieht, wird im Hauſe etwa um 6 oder 7 Uhr zur 
Dies kündigte Majoritätsſührer Kitchin an, 
nachdem berichtet worden war, daß die Vorlage vom Ausſchuß für Mit— | 


— Durch die Erörterung der Ackerbau— 
„Bewaffnete Neutralitä's“-Vorlage um 


beiſeite geſett: doch äuderte dies au der 


die erſtere Vorlage wie— 


Waſhington, D. C., 4. März. Das Abgeordnetenhaus machte Sonn: | 
tag früh, 7 Minuten vor 1 Uhr, Banje bis 10 Uhr Vormittags. 


eine Stonferenz mit dem Striegsjefretär 


| zimmer des Weihen Danies 
mit feinen Fentenants im Kapitel. 
Einwand gegen die Reitferung irgend weldıer Srenze fir die Debatte. | 


| verfolnen, fobald das 


zu 


Acht Polizeilentnants 


'Michnel Tele 


I 

EBEN wurde. 

ſilitärbill zur Beratung 
| geſte 

verſucht, ſo verſchwendet 


Friel, 


laney, welche am! 


ber nicht bei 


mater ſowie Loftus ſtellen in Ab— 


Präſident Wilſon konferirt und wartet. 

6 8 Der Prajident haite am Nachmittag 
Hafer in dejjen Birro über die 
Armirungsbill, welche im Senat geiperrt zu Werden droht. 

Um 4 Nadımittags, als eine telephoniiche Anfrage die Tatſache ent 
hüllte, daß fein Ende der Debatte in Sicht war, machte der Praiident ei 
nen langen Ansgang wit jeiner Gemahlin im Falten Sprührenen. 

Spacer am Abend nahm er fein wadiames Warten im Bibliothefs 
wieder auf und blich in beſtändiger Fühlung 


Waſhington, D. Mars. 


M 
ar 


Die Mdininierntionsführer im Weiten Danje verhehlten ihre bittere 
Stimmung nicht. 

Freunde und Vertraute des Präſidenten verdammten ungezügelt die 
Haltung des Senats, welcher „ſeit nahrzu einer Woche die Macht des Bra 
ſidenten debattire, amerikaniſche Rechte zu ſchützen“. Sie entwarfen ein 
düſteres Bild von dem Eindruck, welchen dies auf die europäiſchen Regie— 


gungen machen müſſe! 


Nicht blos Schiffsarmirung! 

Waſhington, D. C., 4. März. Das amerikaniſche Flottendepartment 

hat noch andere Schutzmittel für Handelsſchiffe im Sinn, als ihre bloße 
Armirung mit Geſchützen! 

1. ». folfen anf Bandelsichiiie, wenn die gewühnliche Mrmirmma 

wicht nenünt, and Tandbuot- \äner nebradit werden. Das iind 

Heine Gaiolinbonte, die über Bord nelent werden, nm ITandbonte zu 


) 
Schiff die Sefahrzone erreidt. 


Anſicht. 


— er, 


Bernbard Ridde 


New ort, 4. Marz Sernbard 
Morfer Staatszeitung,“ erflärt Dr. : 
mit Merifo und Jaban für den 
ſchließen, für ſchweren Fe— 


nicht mitgeteilt.) 
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ein 


vaß abe sS100 da 


Zabtten für ihre Beförderung. 


van It eicher 


V 
++ 
He ıler 
ſar tl, 
und 


hwr 


nen will das Geld Dem 
Bolizeiher eingebändigt 
Vohles Geſtändniß 


wo 

traf, 
rdert 
Yo Eco 
aber fehlen 


damaligen 
heben, 
lest. 


mne enbar 


IN 


abge x 
daß ID 
wer dafür 
den *4100 in Ratenzahluagen von 833 
per Monat nachzuholen Friel 
ſoll 5300 für Shumater, der zurzeit 
in Finanzſchwierigkeiten geweſen fein 
ſoll, bezahlt haben, doch 
rer Tich Tpäter, 

\vorden ivar, 
mem ven 


'ofort 


ern 


Sp 
ben DU 


Chicago hat wiederum einmal 
einen Pouizeiſtandalh, 
ſeit Jahren aufged 
bereits der „Abend 
angedentet worden iſt 
rn Abend zur Wahrheit gewor 
Acht Polizeileutnants legten 
Staatsanwalt Baclay Hoyne, 
Hilfsſtaatsaäanwalt Pichkay, Poli 
zeichef Hermann Schucttler und 
dem erſten Hilfspolizeichef Weſt 
brook ein ändniß 
in welchem ſie unumwunden zu 
gaben, daß ſie dem früheren Poli 
zeichef Charles C. Healey für ihre 
Beförderung zum Leutnant 33200 
bezahlten, und daß das Geld dem 
damaligen Polizeigewaltigen von 
Leutnant Michael Delaney einge 
händigt wurde. Die acht geſtändi 
gen Leutnants ſind: Frank J. Mat 
chett, Michael Lee. William B. 
Willard B. Malone, John J. 
O'Connell, Bartholomy Fleming, 
William A. Coles und Michael 
” 


(04 

ana N ae hatte, 
und zwWar den 
der Yet 


Was 


x 


grobten, 
ſoll Letzte 
beförder 
Daben, Te 
ausgelegte Get 
wiederzugeben. Scumater beitreitei 
dies ouf's Krtichtedenite und erfiärt 
mit Beitimmtbett. Da es ihm nie 
einaefallen fei, für feine, jeiner 
Anſicht mohlverdiente Beförderung 
zu bezah 


Dort“ var, 


nachnenm er 
aemeraert 
das 


den. 


vor 


Kolleg 


Be ur nad 
umfaſſendes Seit 
ad, 
ginn * Skandals iſt ge 
mäß veſtändniſſe in einem 
11. Juli 1916 vom diımaligen 
zeichef Healey erlaſſenen Generalbe 
fehl zu ſuchen, worin dieſer er 
daß nach einer Entſcheidunged 
vildienſtbehörde die alte Prüfungs 
liſte für Kapitäne und Leutnants ım 
gültig ſei, iter 


für die erwähnten 
‚damaligen Sergeanten bedeutete, dat 
ihnen nad) 16- bis 18jähriger Dienfi 
zeit infolge zu hoben Alters alle Ge 
legenbeit zu einer neuen Prüfung 
und damit auf Beförderung abae- 
ichnitten war. 

Sie famen dann zujfammen, biel: 
‚ten eine Konferenz ab und beichlof- 
jen beim Wolizeichef vorftellia zu 
ben, Murphy fonnte frantheitshal- | werden. Als ihr Sprecher wurde 
der geitrigen Zufam- | Michael Delaney, ein quter Freund 
menfunft zugegen jein, und Schu | Healens, ernannt. 

dann zum ee begeben haben 


am 
Mar: 
Poli 


la. 

tlarte, 
= 
et A 


as 


De 
Juli 1916 zu 

William Schumaker, 
Loftus, Sylveſter Cotter 
John T. Murphy befördert 
wurden. Von Vextzteren weigerte 
ſich Cotter, eine Erklärung abzuge— 


ſammen mit 
ER sr 
John W. 
und 


wurde. 


Fine ähnliche Erklärung ſandte der japaniſche Miniſter des Au— 


wärtigen, Viscount Moteno. 
daß Mexiko 
deten den Rücken 


Der 
(N 11 


itber das Zchtc 


daß ein engliſcher 


zu kehren. 


Narror 


=» 
ſeldung über 


kſal der 


m 


a1 
Ber iken 


lin 
Andeutungen 
wird erklärt, 
heute das Preßbüro. 
in Berührung gekommen 
unter QOuarantäne geſtellt 


men, ſo daß die Amerikaner 


waren, 


IN 
We 


owdale“ 


Matroſe am Fleckfieber 
„Alle Inſaſſen 

wurd 
itere 
wahrichett 


welder es auch für widerfinnin erflärte, 
Japan mürde bewegen können, 


ſeinen bisherigen Verbüu— 


Seuchenfall. 


Bezüglich der 
„Yarrowdale“ 
erfranfte, meldei 
welche mit dem Pranfen 
en aus gefundheitlichen Gründer 
Yeränfiitgen find nicht borgefom. 
Muürz abreiien werden,‘ 


2 ”. .l 2 J Var 
Zzannille). 9. Marz. 


: 
internirten Leute vom 


des S X agers 


E 


am «. 


Der Tauchbootkrieg. 


London, 3. März. 
ſchen Iampfers „Belgier“ gerettet 
Späherſchiff au's Land geſetzt. 


Vier Amer 


Der 


ikaner wurden durdı Boote des briii- 
und heute von einem franzofiichen 
Iampfer werde am 25. Februar 


von einem Tauchboote torvedirt: aber feiner der Yemannung ging verlo- 


ren oder Wunrde verleßt. 


Die betreifenden vier Mmerifaner 


\adore Krank, Beren Kraia, Dewi 
„Delaier“ war ein Ztahlichre 
Yonden einnetrangen, Ginentum von \ 


Don weitlichen 

Poris, 4. 
bericht beftige \ 
md Der Hisne, 


Burnha 


upt 


R 
M Närz 
rtiller 


as fra 
im 
elſä 


Lehnen unſere 


Amſterdam, 4. Marz (über 
Berlin gefoimmen fein Tollen, jagen 
band ım 
einer halben Willen Marf an 
Sotichaiter Gerard zer Verteilung 


zu 


Nach —* 


— R 


London 
Kut-el-Amara 
8 rei 


sönpap 
„LUrei unſerer 


März. Die V 

aus dauert 

Kanonenbootehk 
—26. woſtlich 
Kier türtiſche 


zahl Leichte 


** 


* 


ſte 


ſchwere Re rli 


tort, Des 


i zu. 


gleichen eine An 


e, in der ſich inft 
— fir 
der Prüfungsli 
ugeı 


Lo— 


Sin 
DIE Au 


dens 


ind ihm 


al 


Des 


Aufhel 
unten boefand 


Healey ſoll 


Ik 
zu gert 


IK ähn ten we 
e ri Haben 
on  Delaney die 
„Wie ſahet geg 
* — 


3 YY 
ri i — LU 


tet haben, 
venensalis der Chef 
welche Bemerkung 
ritanden haben 
in nabere Aus 
rundwe⸗ 

ihm je ede t 
derun gen 


7 
Delan ey m ht gleic ch V 
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4 
ce 


diem dal 
ſoll Healey 


I Du! 
Dub, ivenn 


J 
Perör 


er dir 
ſetzen werde. 
Apiel. 


Liſien in den inneren 


Delanen jeinen Koll 
batte, 
& 


* 
teilte 
was er ausgerich 
anfangs 


Je 


egen mit, 
100 ‚rüber 
üftet wa 
eg 14 
icht, Daß 
iq 
tm den 
M 


—A —— 


ſehr 
ch längerer 
ſie aber zu der E 
ihnen wohl nichts and 
bliebe und ſie wohl oder übel i 
jauieren Apfel beigen müßten. 
nachte ih nun aleih un die Ein 
lammlung derBeficchungsaelder, was 
angeblich ven Friel, Cotter, — 
beſorgt de, wo 
ſ. 


Delaney ein hän 
12 


dieſe 
ren. N 
Lumen 


itr 
u; 
Uebe 
4 


t 
übr 


in 
ere 


und LConnel wur 
man die Summe 
te. Dieſer begab ſich am 

1918, alſo dem darauffolgenden Ta 
für welchen bereits Beförderungen u. 
Verſehungen in Ausſicht geſtellt wa 
ren, zum Polizeichef und händigte 
diefem im Briefumſchlag das geſam 
melte Geld ein. Healey ſoll damals 
den Generalbefehl bereits vor ſich 
liegen, und ſofort erklärt haben, daß 
der Beförderung der Sergeanten 
nichts mehr im Wege ſiehe. In De— 
laneys Gegenwart foll er deren Rn: 
den in den Befehl eingeldirteben und 
diefen dann, al3 Delaney heraus: 


n 
uU, 


Diefer joll fich |ging, dem Sekretär zur Veröffentlis | bricht, | 


chung ‚übergeben haben. 


til zöſiſch ( 


(Mitglieder der Beinsunna) find: 
tt Stevens nnd Daniel Gatliff. 
nbendampfer von 4588 Tonnen, 
Brys & Sulien. 


riessichaupläßen 

Nriegsanıt meldet tır feinem Nacht 
Monouon zwiſchen der Oiſe 
Abſchnitt in der Gegend von 


in 


ichen 
ſſiſchen 


dl 


HDilfsgelder ab? 


Yendon). 


Depeicen, welde direft aus 
‚der Wiitwen- und Ratjen-Hilfsver- 


Berlin habe th acweinert, einen nmertlaniidten Fonds von 
uchmen, welden od der amerikaniſche 


zurückgelaſſen habe. 


Angabe. 


— 
Bert 


lgun Türken ſeitens der Briten 
nitlich wird darüber gemeldet: 
im Berührung mit den zurück 

Schamran, und fügten ihnen 
fer wurden gefangen oder zer— 
Munition“ 


amen 
Don 

er. 
2 N 


t und 


444 + 
u icht e 


Die Gef tam ans Tageslicht, 
ls vor einigen Worhen ziwei der be- 
angeblih das 

und jie fig zum 
begaben, um dieſem 
erſten Angaben über den Vorfall 
machen. Die Uebrigen, denen 
wahricheinlich der Boden zu 
famen vorgejtern üder- 
Beiden aemeinfame Sn 
che zu machen und ein Geftändnig ab» 
‚ulegen. Die Nomen der zwei Leut- 
nants, melde die erften Angaben 
weigert fich der Staatsan- 

wohl, mie Polizeichef bes 
zu 


ı 
ıe 
A 
Ä 


förderten 
Wer 


Yeutnanis 


ee. f 
onen ſchlug, 
— 
es 
Die 


atdanına | 
aatsanwaält 


777 
id 


dann 
! wurde, 
Den 


—4 


a 
TB 


ein, mm 


l 
1“ 6 
ku) 
De ar 
vii 


neben. 
ef 


— 
re 
Il 


(er aab betreifs 
Standals sine Erklärung 
ıtend, daß er bebaurer 
ihm 1 perföntich als wadere, 
Beamte befannten Leutnants 
durch einen Volizeichef, der ihnen 
ein qutes Nei’piel hätte fein folfen, 
veranlaht wurden, ihren quien Ruf 
aufs Spiel au jegen. Was er zu tun 
sedentt, darüber weigerte er fi) vor 
. läufig su reden, doch jteht zu erwar 
ten, daR die Beamt en au3 dem Po: 
(izeidienst entlaffen und dann aud 
ihre Benfion verlieren werden, 
— — — 


iche Schitt 
neuen 


dahin le 
die 


des 
ab, 
daß 
gute 


Pol 


Batrin. 
Pu., 3. März. 
evelt3 Anerbieten, im 
Kriegsfalle ſammt feinen vier 
Söhnen in das Heer einzutreie, 
wird von William Albright in Elear- 
field County tief in den Schatten ge> 
jtelit. Der Mann hat vierzehn Söhne 
und fieben Töchter, und fie alle, nebit 
‚ihm felbit, wollen, wenn Kriea aus⸗ 
Ontel Sam beiſpringen, drei 
Töchter als Rote Kreuz— ea 


Gin Mfacher 


Johnſtown, — 
Theodor Rooſ 





* 


wi 


> gegen Teker 


Uebel ſchnell 


Polizei 


“tionen die größte S 


nie ohne dieſes 
einfache Laxirmittel ſein, 


Dr. Caldwell's Syrup Vepfin half ihrem 
Saby, als nichts anderes es vermöchte. 
Der kleine Max Pendergaſt 
bier Jahre alt und ein ſchöner, 
Sinabe. Als 
ja beinabe feit feiner 
ſehr an Neritopfung. 
Frau Carl M. Pend 
Ind, hörte von Dr. Caldwell's 
Bepiin, holte cine Flaſche von der 
Mpotbefe und twar damit imitande, dem 
abzubelten. 

Srau Bendergait jaat, Dr. Calb: 
well's Syrup Vephin bat das Holen 
des Doltors ſehr vft unnötig gemacht, 
und daß ſie nie ohne eine Flaſche davon 
im Hauſfe ſein will für den Gebrauch, 
wenn nötia. fand ihn als ebenſo 
wirkſam für ſich und andere Familien— 
Mitglieder. 

Dr. Caldwell's zu 
Zuſammenſetzung von einfachen 
renden Siräuiern mit Bepfin 
bon Geichmod, milde tır N ure 
poſitiv in Wirkung. neift 
nicht, enthält leine 
tiiche Drogen. Cs ii 
lienfarirmittel 
für’3 Baby, wirft al 
die ſtärkſte Konſtitution 


iſt jetzt 
geſunder 
Baby war, 
litt er 
Seine Mutter, 
Red Key, 


—* Syrup 


er ein kleines 


5 
(seburi, 


eraait 


Sie 


z 1!D Pepſin iſt eine 
ları 
sauna md 
oder 4 


mar 
ario 


L are oder 
ideale Fami 

nd 
ſchnell 


auf 


se | 
| 
| 


angenehm, 


IM. 


Un Nachahmungen zu 
und unwirkſame Subſtitute, ſeht da— 
nach, Dr. Caldwell's Sy yrup Repiin zu 
erbalten. Seht das Facſimile von Tr. 
Caldwell's Unterjehrirt und fein Wil 
auf dem gelben Karton, Worin 
Flaſche verpackt iſt. 
toſtenfrei 


vr 
—— 


Str. 


wenn man an 


442 2 W aſhingto 


zu habe 7 
X ron — 
Ich reibt. 


B. Caldwell. 
Monticello, Ill. 
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Reſtaurautlijenſen widerrufen. 


42; in Verbindung mit Virticarten 


betriebene Neitanrants neichlofien. 
Auf Empfehlung Schuettlers. 


Neitanrants waren angeblich nur ein 
Vorwand, um Sonntagsgeſeß zu über 
treten. —Merriam geſchlagen —Kann 
Fetzers Vorſprung nicht einholen. 


Mayor Thompſon widerrief ge— 
ſiern die Lizenſen von 442 Speiſe 
wirtſchaften, * in Verbindung mit 
Schantkwirtſcha ften betrieben werden. 
Sie waren gelöſt worden, 
der Mayor ſeine Anordnung, 
Sonntagsgeſetz ſtrit t 
erlaſſen hatte. Der 
haben wied 
dieſe Speiſewirtſchaften ſeien 
exöffnet worden, um unter ihrem 
Dectmantel Sonntagen Die 
Schankwirtichaften offen zu halten, 
beziv. geiftige Getränte zu verkaufen. 
Der Widerruf der Lizenfen war von 
Bolizeihef Hermann F. Schuettler 
empfohlen iworten, »er 
Polizeibeamte der Anfichi 
der Schritt mehr als alle 
Schritte dazu beitrag 
Ausſchank geiſtiger 
Sonntagen ein Ende zı 

Als der Manor mit der Durd): 
führung des Sonptagsgefeßes be 
gann, wurden Neitaurantslizenien 
po Wirten in großer Zahl gelött. 
m einzeinen ällen wurden Speife 
irtiche ıften wirtlih eingerichtet, 
der Mehrzahl der Fälle 
die Polizei feit, daß die vi enſen nur 
als Mittel benutzt wurd um 
Nebenräume und u bon 
Mirtichaften an Sonntagen offen zu 
halten. 

Die Speijewirtichaften, 
senfen der Mapor widerrufen Hat, 
find alle aufeı ejchäftspier 
tels gelegen. linter ihnen befinden 
ſich verſchiedene Lokale, welche der 
Polizei wiederholt viel zu ſchaffen 
gemacht haben. 

Merriam 
Vor der Wahlbehörde wurden ge 
* die — lungen über das 
Wahlreſultat in acht Wahlbezirken 
der 7. Ward, hinſichtlich deren Zwei 
fel beſtanden, beendet. ergaben 
teine Veränderungen gegenüber dem 
Reſultat, er mtliche Wahlprü 
fung zu © 


das 


erhoit 


ertlärt, 


en 


wie 
iſt, daß 
anderen 
en wird, dem 
Getränle an 
machen. 


die 


* 


dere F 


en 


ne 
DE 
Halb des® 


iſt seihlegen. 


Sie 


Dei 


Tage aeförbert hatte, 
Merriam war nit im Stande, 
— von fünf Stimmen, 
fein Mitbeiwerber W. R. Feber am 
Freitag Abend infolge einer Ent 
icheibuna der Wahlbehsrde vor ihm 
erlangt hatte, einzuholen. Nad den 
nihtamtlihen Angaben bat ver 
Stabtvater 6092, Feher 6097 Stim 
men erhalten. eher wird daher mor 
gen bon der Wahlbei drde, welche e das 
Reſultat der Vorwahl bekanntg 
wird, als Sieger proflamirt werden. 

Daß ver Stadtvater eine Nach 
jäblung der in ver 7. Ward abaeoe 
benen Stimmen verlanaen wird, 
geitern aus feiner Haltung und 
feines Anwalts W. W. Wheelod 
und beutlich zu 


n 


erſehen. 
über Unregelmäßigkeiten 
Stadtvater, wie verlautet, 
Seiten zugegangen. 
Oeffnung der 
Nachzählung der 
nen fünf Iagen vor 
Broflamirung des Wabı 
dem Countyrichier uı unterb reitet 
den. 


Sn der 7. 


iind dem 
von vielen 
Ein Geſuch um 
numkäſten und 
imen muß bin 

amtlichen 


+ 
Stu 
= tt 
—1 
yon 


⸗ 
e 
er 


+ 
ir 
n 


wer⸗ 


on . 41 00% 5 
Ward iſt unter den 


Freunden Merriams bereits eine Be 


gebracht worden, 
Fandidaten 


Fluß 
unabhängigen 
und den Demokr 
Leo J. Flanagan herauszubringen. 
Die Demokraten hatten für die Bor 
wahl feinen Sand in der| 
T. Ward aufgeitellt, 
am Wahltaa unae 


megung in 
ihn als 


mt 
aten 


ic daten 
doch 
300 demokra 


fähr 
ul 


nacıdent | - 
in 


nur 


andere 


Ald. | 
den |: 


5 ! 
durchzuführen, |! 
Mayor und Die) 


Countyrichter Scully. 


Capitain 
ſtadt 
in ches 
aber ſtellte 


ohon | 
zeben 


reſultats an]! 


ſchrieben 
ihrem 


tifche Wähler Flanagans Namen in 


ihre Stimmzettel ein. 
Nepublitaniicher 


Morgen Mi 
fanifhe Stadtfonvent 
ten, um einen Kandidaten 
Stabtichreiberamt an Stelle des ver 
ftorbenen Stadtichreibers Yohn Sie 
man au&zumählen. Die aktion der 
Meutralen, weide von den drei Yyat 


Stadtfonvent. 


+ * 
ttag 


fie} 
rt, 


Konvent fontro aber 
andere Yaltion den Konvent felbdit | 
nicht Fontroliren lann, hat auf den! 


haben. 
| jungen 


wird der republi: | 
ulammentre= ı 


fir das Aus fatholifchen Gemeinden von 


Stimmenzahl im | Diar. 
ohne eine der 


| 


in der fie fich auf einen Kandidaten 
zu einigen Juden wird. Sie fann 
dabei jedenfalls auf die Unterftügung 
der YUnbänger des Mayors rechnen. 
geant Roaler von der 21. 
als Kandidat voraejchlagen worden 
war und der Faktion der Neutralen 
angehört, hat die Nomination abae 
lehnt. fs einztaer ernitlicher Kan 
didat verbleibt daher nur noch Xo 
vepb Siman, der Bruder und Nas- 
folger des verjtorbenen Stadtichrei 
bers, deſſen Nomination 
Thompſon vorgeſchlagen hat. 
John Simans Begräbniß. 
Unter reger Beteiligung der 
oölkerung der Südweſtſeite wurde 
Siadtſchreiber John Siman geſtern 
Yzur legten Ruf x beigeſet. Eine im 
poſante ‚Trauerfeier, u der Sich 
Tauſend eingefunden hatten, fand 
der Pilfen Turnhalle, 18 Straße e 
und Nibland Ave,, jtatt. Die Mit 
glieder des Stadtrats hatten Sich 
nahezu vollzäblig eingefunden. An 
I\pracpen bei der Feier bielien im Nas 
men ver Behörden Mayor IThomp 
fon und 


Id. Charles E, Merriam 
Die Beiſetzung 
—— National 
Das Rathaus war an 


—* enbegängniſſes ge 


Rs: 
wiu- 


fand auf dem 
friedhof ſtatt. 
läßlich des 
ſchloſſen. 
Herausforderung 
Eine 
ten da 


das 
Löſ 


Ald. 
sforderung, 
kehrsproblem und ſeine 
zu erörtern, hat Elijah 
Funkhouſer, der demotratiiheS 
ratslandidot in der 25. Ward, 
repubittaniichen Geaner 
Bapitain erlafien. 
it der MVorfigende des 
rätlichen Ausſchuſſes für örtli 
Berfehraielen, dem die Lojung 
Des ‚ne oblems anmvertrant it. Fund 
boufer tit von Beruf \naenieur. 
Bericht Weiundheitsamts, 
dem aejtern veröffentlichten 
des Gelumdhetitsamtes tit Die 
gemeldeten Todesfälle von 
der Vorwoche auf 886 ae 
die der dem Gejundbetisamt 
geme beten alle von übertragbareiı 
Kranipeiten von 2188 in Vor 
uf 2278 in die 
Schwindſuchtsfällen wur 
an X nentzün dunas sral 
asmelbet. Eine Ueberſicht 
Todesfälle der Woche lie 


folgende vergleichende Ta 


an Capitain. 


. 4 31 5* ON rt 
Herau tm VDebat 


Ver 
ung 
tadt 
an 
Ald. 


Ald. 


ſeinen si 
Henry 


des 


ſtied sei 


der 
woche Hohe gegan 
gen. 
den 


lan 


Y 


An 
99, 


ma? 


ir 
die 


Die 


den | Emarlawinni 


vermeiden | 


D| 
Die | 
Ei ine Probeflaſche iſt 


gehen und ſo 


weiter, 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 4. Mäi 


Otpreußenhilfe. 


dus neue Neidenhurg wie ez aus ſrinen Ruinen allmälig erſteht. 


Vielleicht noch nie hat eine Tätig- | zweiten „Alt-Heidelderg“-Vorftellung |4; 
Zweck der Kriegshilfe 


teit für einen 


ſo ſchnell und vollkommen eingeſchla 


gen, 


wie die von dem Zweigverein 


Illinois der Oſtpreußenhilfe entfal— 


tete, 
fang 
die 


die deutſchen Vereine 
Idee erfaßt, wie unendlich 
voll es iſt, mit einem 
Ziel vor Augen zu geben 


Private und im weiteſten Um— 


haben 
wert— 


beſtimmten 
oder 


zu 


ſammeln, zu wiſſen, daß jeder aufge— 


brachte Betrag von 6000 Mark, 


bei 


dem gegenwärtigen Kursſtand noch 


nicht 81100, eine neue Heimſtät 


te für 


eine Familie in Oſtpreußen bedeutet. 
Die Oſtpreußenhilfe hat vor eini— 


Häuſer von Einzelenen 
werden, welche von 
durch Sammlung 

griffen erſcheinen. 


an dem Werk 


en 
Dies 


Ward, der 


Mayor 


mitarbeitenden Maler O 
veranlaßt, ſeinem erſten 
zerſtörten Neidenburg ein 
gen zu laſſen. Es 
grund die von Illinois 
tentinbe Neidendt urg 


scar 


geitiftet 
Vereinen 
in Bau 
hat 
hingebungsvoll 


be 
den 


Bilde 
neues 
zeigt im Vorder— 
feinem Bu 
gewidmeten voll 


fol 


inbezahlten Häufer, im Hintergrnud 


hr 
biel 


vie en, die Durch 
Dau begriffen find. 
aud in den Einz 
tünſtleriſcher Phantaſie, iſt 
ein ſinnfältiges Bild deſſen, 
Oſtpreußenhilfe bisher in 
geleiſtet hat. Die bis Ende 
erzielten Ergebniſſe ſind unten 
mals verzeichnet. 
Aber die Arbeit 
hohes wohltätiges 


ruht 


Me 
ar 


rt muß 


erwähnten 
Stiel zu 


friiher 
um ans 
Neue,'wie die Blattten 
die hoffen, fünf big fe 
‚ubringen, und der 
ſtützungsbund find Dazu 
In vielen Vereinen it PBaltor 
bert angemeldet 
den Reden zu 
jer werden damit in den 
Wochen geivonnen iverden. 

le Vereine, 
Yie Inhaber 
tun im 
aud 
Io formell ale möalih an ten 
meister der Ditpreußengilte, 
verein Nllinois, 
ſcher, 
abzuliefern und nicht 3 
der volle Betrag für 
ſammen iſt. 

> 


Rom 
vuse 


bereits 


5 


— 


von 


ry an 
Lılll, 


u warte 
ein Ha us 
Ju Hoſpital in 
für mweldes unter dem 
der deutſchen mediziniſchen 
ſchaft die erſte „Alt-Heid 
ſtellung veranſtaltet worden iſt, 
de durch ihr Reinerträgniß ein 


tor Dr 
Brund Geeal. Lug 


e\he 
vi. 


nicht. 


um feine befe 
halten. Viele neue 
nächſten 
welche ſammeln, 


Intereſſe der Sache gut 
Teilſammlungen 


Erträgniß 


Sammlungen im 
Wenn natürlich 
elheiten ein Gebilde 
es 
was die 
Illinois 
Februar 


doch 


nod 


So 
weiter 


ſammeln nicht nur die 
Vereine 
gela 
itſchen Gilden, 
Häuſer 


ngen. 


auf: 


deutfche linter: 
sekommen. 


Schu 
uern 
Häu 


auch 


Summelbüchien, 


t Da 


Schatz 
Zvweig 
Herrn Guſtav F. 
110 South Dearborn Straße, 


Fi 
F 
au 


n, bis 
bei 


Neidenbura, 
Protektorat 
Geſell 

ta” 


Vor 
wur 
guter 
der 


am 11. März wird demſelben Zwecke 
überwieſen werden. 


Der befriedigende Fortgang der 
Arbeiten wurde in der geſtern unter 


Vorſitz des erſtenVizepräſidenten Dr. 


⸗ 


Otto L. Schmidt abgehalten. Sitzung 
des Vollzugsausſchuſſes mit Befrie— 


digung zur Kenntniß genommen. In 
kurzer 
in den anderen Städten von Illinois 
nachdrücklich fortgeſetzt werden und 
an vielen Orten ihren Anfang 
nehmen. 
Die Liſte der bis Ende Februar 
geſtifteten Häuſer lautet wie folgt: 
Stiftungen von Einzelperſonen: 


Hermann Paepcke (2 Häuſer) und 
ein Ha * Frau Conrad Seipp, 
, Otto 2, 


a 


) 


Theurer, Harry Rı bens, E. W Wag⸗ 
Paul Tietgens, Frau F. 
Winſton, Edward G. Uihlein, Frau 
Carl Buehl, Albert F. Madlener, 
Henry P. Runkel, Herr und Frau 
Henry Bartholomay, Frau W. S 
Hay, Albert Fuchs, Sammlung des 
Board of Trade. 
Stiftungen von Vereinen: 

Columbia Damen Club, 
der Liederkranz, Geſangverein Har— 
monie, Deutſche und Oeſterreich-Un 
gariſche Hilfsgeſellſchaft (2 Häuſer), 
Schwabenverein (2 Häuſer), Deut 
ſcher Bürgerverein der Südweſtſeite, 
Vereinigte Männerchöre, Stadt ver 
vand des Nationaldundes, Chicago 
Singverein, @eiellfchaft Erholung, 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein, 
Haus der Ungarn, Chicago Turnge— 
meinde, Vereinigung alter deutſcher 
Studenten, Herder-Freimaurerloge, 
Waldeck Freimaurerloge, Germania 
Chapter, Eaſtern Star Loge, Her— 
mannſchweſtern, Plattdeutſche Gilden 
der Nordweſtſeite, Hamburger Klub 
und Damen-Klub, Verein Deutſche 
Preſſe, Liedertafel Vorwärts, Deut 
ſcher Kriegerverein, Oddfellows und 
Rebekkas. Teutonia Männerchor, 
Schillerliedertafel, Bayernvereine, 
Deutſche in Elgin, Ill. 
Auſßerdem ſammeln für den Zweck von 
Santerftiitungen: 

Frauenverein, Heilen 
Damenterein, Unabhänet 
Frauenklub, Deutſch-evan 
Paulsgemeinde, Hins 
eutſche Gilden (meh 

Deutſcher Unter 


riet, ©. 


VPhoenix 
Naſſauer 
ger D. U. 
gerifche 
Dale, la 
Ex ufe 

u 


27 

er 

t 

Hütungs 

Für beiondere „were mo 
Deutſche medizinische Gefellfchaft 

(GHoſpital). Deutſcher Techniker-Ver 


uU 
ein (Elektriſ ſche Araftanlage), gen 
I! alve erein 


deutſcher 
Krie ege en 


o 
c 
a 
\ 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — 
— — — —— — — — — — — 


— — — 
die Rev. 
das 
der Religion“ 
für Jungfrauen 

ısertehen und 


igeleben, 


Uber 


DC 


ac u, 
Na en presigen 


Freitag Abend ſindet K 


vird. 


dacht und J edi at von Yin rre 


war | 30 
der | liei 
lar 

Angaben | 


Glückliche Shiffeiungen. 


Vierhundert durften geſtern nach 
Waſhingten und zur Flotte abreiſen. 
Vierhundert Schiffsjungen lamen 
geſtern Abend von der Flottenſchule 
Late Bluff nach Chicago, 


dem nach der at 


em ls 


Wege 
antiſchen Schlachtflotte. ſie 
* ihr erſehntes erreichen 
wird Präſident Wilſon ſie morgen 
im Laufe der Amtseinführungsfeier 
lichteiten in Waſhington an ſich vor— 
— laſſen. Die künftigen 
* fuhren um 9 Uhr mit 
n an der Northweſtern 
bahn pon bier meiter, 
den obrenzerreißenden Zurufen ihrer 
2000 biskerigen Mitichüler, die 
Leidweſen zurückbleiben müſ— 
weil ſie noch nicht ausgelernt 
Von Waſhington werden die 
nach dem Flottenhofe 
Norfolk gebracht 


— —— 


auf 
vie 


53541 
ri 


See 
einen 
yahı 


n 


ſen, 


Leute 
zu werden. 


Chicago und Umgegend. 


Thomas Kirche. 
der Faſtenzeit 


Während 
3. €. 
Gemeinde Sonderpredigten über 
das Thema „Die aöttlichen Antwor- 
ten“ halten. Für die Frauen der Ge: 


wird 


Bormittag eine Konferenz einberufen, meinde ſind die Dienſtag Abende für in anderen Ländern” 


begleitet von 


Kelly für die Männer 


Hi. Familie. 


12. und 


Kirche 
dieſer an 
gelegenen Kirche i 
Gottesdienſtordnung für 
eingeführt worden: 
Roſentranz, Predigt 
eitag Abends: 

Roſenkranz und 


zur 


In der 


die 


ir 
— ti. 


seit 
9 — 


— 
* 
ei 


iſt 


denen Pforrer J 


— 
John 


— 


Thema 


halten 
ei in 
var 
ohn 
* 


zw 


ceuzwegan 


N 


J 
Y 
N 


—i » 


May 


fo gende 
Faſten 
Sonntag 


—— von Nififi Kirche. 


Sum eriten Wiale jei eit 
ſtehen in Die} 
mehr auch aliſche 
geholten ale: 
Liuden von der Gemei 
of Good Council“ in 
wird am Mittwoch 
hier eine en Pꝛr 


ugliſche Pre 


—Uä 


werden 
Pfarrer 
inde 


Srmt 


diat Hai 


K i rche. 


Seit 19 Jahren hat 


ihrem 
er Kirche 

Faſtenpred 

Lev. 
„Sur Lady 
Auroro 
zum erſten 
ten. 


dieſe, 


Be— 
nun 
digten 
M. 
J 
x i 
Ill., 
Male 


C 


ze 
DIL 


zweitälteſte deutſche Kirche der Stadt, 


Miſſion, die 

Miſſionare 

Vincent 
von 


wieder eine 
Anfang nimmt. 
Franziskanerpatres 

und Proſper Steman 
nati. 
während der Mifftonägeit, 
Uhr Morgens 
und um 
Hochamt abgeha 
erſten Meſſe wird eine kurze 


lten. 


heute 
ſind die 


ihren 


Troſt 


Cincin— 
An Wochentagen findet bereits, 
um 5:3 
die erſſe Meſſe ſtatt. 
8Uhr wird jeden Morgen ein 
Während der 


30 


Beleh- 


rung erteilt werben, während bei dem 
‚Amte um 8 Uhr Prediat in deutlicher 


Sprache ift.. De 
findet im englischer 
|Faftenandaditen finden, 


vo Pater Hilarius Doswald 


Sprache 


C. an jedem Sonntag Abend ſtat 
Matre. 

In der Loyola Atademie wird An— 
ton Matre K. S. G. morgen Abend werde, 


Vortragsabende von A. 


Der Abendgottesdienſt 


ſtatt. 


veranſtaltet 


D. ©. 


11? 


Vortragende wird | Hörer in 
Wort und Bild nach Deuäfſchland, 
— Italien, das Hl. Land und 

irch die Großſtädte dieſes Sons 
führen. 
finden auch Mufttaufführun 


eine 
a. 


Bor und nach dem Al 


yo! 
en itatt, 


Liga. 


DER 
z 
7 
8 


Katholiſche Frauen 
Im Kunſtinſtitut ſand geſtern 
nittag eine Sihung der Abtei 
lung für Kunſt und Wiſſenſchaft der 
Kath. Frauenliga ſtatt. 
C. Ewing hielt einen ſehr inke 
ten über „Die Bib 
des Hl. Borromeo“ und u 
Donnell ſpielte it 
Metiterichaft Liszts 


in 


Nacht 


h+ 
ul 


reſſan 
liotheken 


IN rtr 
Vor 


ag 
Karl 
Joſeph A. O' 
vol lendet er 
longiſe in 
D. Riordan, 


er 
Liga, und 


Froa 
m ii 
150 

(Shrengaste woren Mar. 
geifilicher Direktor der 

He Tr Hans Merr. 


(5 
1 


—e-— — 


Gr Fol fie gebifien haben. 


Warnumi Frau Rozelle M. 
Scheidung 


Serivens 
nachſuchte. 


um 


Nur etiva zw 
Ditover 1915 
Frau Rozella 
ihrem Gatten, 
Dann verließ 
ſofort mit 
bindung, 
dungs 


iein iha UL ) 
bis 
M 


Jahre, 
vorgeſtern,. 
Scrivens 
ry P. ausgeha 
ie ihn und ſetzte ſich 
einem Anwalt in Ver 
welcher geſtern die Schei 
lage einreichte. Wie es in die 


Dom 
hot 
bet 


Iten, 
ik 


ro 


(GAsrr 
Harr 
I N 


fer heiht, bat Scrivens feine Frau; 


häufig ſchwer mißhandelt, ſie nicht 
nur geſchlagen und zu Voden gewor— 
fen, ſondern auch gebiſſen und ſich 
zuweilen „wie ein toller Hun— 
nommen”. Eine furchtbare 
ſpielte ſich ab, als er ſie um Geld bat, 
um ſich eine Wirtſchaft zu kaufen, 
die er gern gehabt hätte, ſie es ihm 
aber nicht zu geben vermochte. Er 
verſuchte ſchließlich Selbſtmord zu 
begehen, indem er Queckſilberſubli⸗ 
mat verſchluckte, wurde aber ins Le— 
ben re. Die Klägerin , | 
verlanat, daß Scrivens, beim angeh= |‘ 
ih die Wirtfchaft Nr. 4101 Weit! 
Storth Avenue gehört, gezwungen 
ihr angemeffene Nährgelder | 


S 0 
Szene 


einen durch Lichtbilder illuſtrirten zu bezahlen. 
Vortrag über „Szenen daheim und 


halten. 


Der 


| Frau Julius Hoffman Elagte auf 
Scheidung bon ihrem Gatten, Wil: 


Seit werden auch die Arbeiten ; 


Schmidt, Fray Sofepd | 


GSenefel: | 


Milttärvereine 


Frau Edwin 


be⸗ 


1917. 


Iſnem F., den ſie nach N 


|Ebe verlaffen mußte, weil er fie an- 
aeblich häufig mil;handelt und über 

dies nicht für ihren Lebensunterhalt 
ſorgte. 


Hatten in den obigen beiden Fäl— 
len die Frauen unter den Gewalttä— 
gkeiten der Männer zu leiden, ſo 
war in den beiden nächſten das Ge— 
genteil der Fall, die Männer beka 
nen, wenn nicht die Fäuſtchen, ſodoch 
die Fingernägel ihrer beſſeren Hälf— 
ſten zu ſpüren. In der von 
Kraman gegen ſeine Gattin, 
M.. 
ſie 


ihn mierderholt jchlua, fragte ı 

ſ. w., ja, daß fie jchlieglich fogar 
ihren Schwager veranlaßte, über ihn 
herzufallen und auf ihn einzuha uen. 


Während dieſes geſchah, ſtand ſie da-⸗ 


bei und freute ſich von ganzem Her— 
zen. Auch daß Frau Kraman 
wiederholt drohte, dem Leben ihres 
Mannes ein Ende zu machen, wird in 
der Klageſchrift behauptet. 


Adolph Goretzki möchte das Band, 
das ihn an ſeine Gattin, Roſie C., 
Das Paar wur— 
Rumänien, oe 


mM ospnt- 
ezem 


feſſelt, gelöſt ſehen. 

de 1902 in Braila, 
traut und lebte bis zum 10. 
ber vorigen Jahres zuſammen. 
rend all dieſer Jahre, ſagt Adolph 
ließ ſeine Frau ihm die denkbar 
ſchlechteſ.e — ——— zu Teil wer— 
den und drohte ſogar wiederholt, ihm 
mit einem Meter s zu Leibe zu achen. 

Sind wieder fedig. 

Richter Thomſon hat geſtern Fra 
Jeſſie Farrell die bedingte Scheibung 
von ihrem Gatten, Daniel Farrell, 
'aewährt. Dieler hatte 
eine Gegenflage einaebradht, im mel 
her er behauptete, dah feine Frau 
mit Glart Hallam und Dr. 9. € 
Ars allzu intime VBoziehimgen um 
terhielt, Der Richter hält dieſe Be 
ſchuldigungen aber offenbar für un 
begründet, Die vonFarrell zu zahlen 
den Nährgelder wurden auf 835 den 


Monat feitasieht. 


Richter Foell wurde Frau 
Anna F. Schmeckel von ihrem Gat— 
ten, Adolph F. geſchieden, der fie 
1914 nach vierjähriger Ehe 
desgleichen John Mazur von ſeiner 
Gattin, Annie, die ihm im Oktober 
1905 in Tarnow in Oeſterreich ange 
‚traut wurde Ti) aber ion nadı 
kanum dreimonatiger Ehe anf und 
davon machte. 


en — 


Glan 
Voni 


An die falſche Adreſſe. 


Erich Kurdell hat einem Räuber übel 


mitgeiptelt. 

Hirt mehreren Biichern unter 
Yrm auf dem Wege zur öffentlichen 
Biblisthef begriffen, murde gejtern 
Abend Erich Kurdeli, der Bücherre 
viſer der Antiſeptie Liquid Soap 
Companh, Nr. 572 W. Randolph 
Straße, It ber Nähe jeinerWohnung, 
Nr. 677 Dearborn Straße, 
einem gutgekleideten Mitglied der 
hieſigen Räuberzunft überfollen. Der 
Schnapphahn höflich, 
ſeinen Hut, preßte ihm, ſehr gelin 
und unauffällig, den Lauf eines —* 
volvers gegen die 5 und Fü 
ſterte ihm zu: „Entfchuldigen 
bitte, aber ich ſehe mich in die unan 
genehme Notwendigkeit verſetzt, Sie 
um —— Ihrer Baar 
ſchaft zu müſſen.“ Kurdell, 
teinen Au aus der Faſſung 
gebracht, blitzſchnell zu, ent 
wand dem Raubgeſellen das Schieß 
eiſen und brachte es auf den armen 
Wicht in Anſchlag. Der ſtreckte 
Arme gen Himmel und ſchrie 
und Mordio. Die Straßeng 
die Zeugen des Auftrittes waren, 
hielten Kardell für den Räuber und 
gingen, ihm zu Hilfe zu kom— 
men, ihm und ſeinem vermeintlichen 
Opfer in weitem Bogen aus 
Wege. Nachdem Kurdell eingeſehen 
batte, daß er von den Straßengän 
gern auf keinen Be eiſtand zu rechnen 
hatte, daß er bei den Straßengän 
Raubgeſellen in der Wache abzulie 
fern. Er zwang den Burſchen, vor 
ibn herzufchreiten. Schon hatien die 
Beiden en (de pen — Eon 
Grand Ave. erreicht,« 
in id ‚siucht fein Hit l 
gelang ihm, vie | dunk 
reichen. Dort t srichwan! 
los. 

Kur bdegab 
und m eldete ſe in ——— 
lizei hat ſich bi 
müht, des 


dem 
art! 


go 
N. 
zog, überaus 


n 


2 
5 
Di, 


Die 
b lich 
ff 


Ir 
gen 
pr 

all 
R 
N 


Die 
Jeter 


v* 


A änger 


hatt 


dem 


ee md * vr 
ty nad) der Lade 
Die Bo 
bitch be 


N 
1 werden. 


all 
wei 


sher 
u. 
„Alerts ho 


verge 


bhaft 


Lntzün dung ii im Bei, 
heilig judend. 


Verurſachte Entſtellung. Verlor 
Schlaf. — Cuticura brachte 
Heilung. 


ern 
wirft 
eitig, 


„an meinen Seltcht entitand 
dung, die Entitellung zur ‚Folge 
y S 


Die Haut war vor und jucte to 


AN da ich Schlaf verlor. 
ES EN & 


gebrauchte Salbe u 
— am 
um, 
’ 


o Dh 
\ Ich 
nd 
Salbe, aber ſie hatte keine 
Wirkung, und der nßrand 
dauerte etwa drei Wochen. 
Dann beſtellte ich eine freie 
Probe von Cuticura Seife 
und -Zalbe, Die jo gute 
Yinderung bracdıten, daß ich 
ein Stück Cuticura— und eine 
Schachtel Cmicura-Salbe faufte, Die 
mich heilten.“ (Gezeichnet) Joſ. J. 
Bolger, 2429 Polk Str., Chicago, 
Ill. 16. Oftober 1916. 
Billige Seifen, ſcharfe Seifen, grob 
ſtart medisinirte zeif en berichulden Die 
Dälfte aller Haittleiden in d Sie 
verichlimmern leichte (Entzündungen. 
sört mit dem Gebrauch aller Zeiten von 
zweifeibafi em Werte auf. Gebraucht Cu 
ticura-Zeife Für alle Toilettesivede. 


—X 


Seife 


R 
W. 


er Welt 


» 


Helft nach miImmwendimg von Salbe bei | 


jeder Nöte, Naubheit, Buiteln oder@chorf. 
Für freie Broben, jede mit rüdgehender 
Poſt, ſende man Poſtkarte an Adreſſe: 
! ‚Euticura, Dept. H, Voſton.“ Ueberall 
zu haben. 


Wurde abgegeben, ohne da 


JamesF.“ 
Anna 
— Klage heißt es, deß 


| fun Q bezie chtigt 


Wäh- 


bekanntlich; 


Yon | 
verlieh, | 


bon ı 


Freigeſprochen. 


Prozeß gegen Erbſtein und O'Don— 
nell findet dramatiſchen Abſchluß. 


Wahrſpruch der Geſchworenen. 


dieſe ſich 
überhaupt zur Beratung zurückzogen. 

Verſuch des Stagtsanwalts, Pro 
zeß niederzuſchlagen, mißlang. 


So lange es eine Gerichtsbarkeit 
‚in Eoot Bounty gibt, hat wohl noch 
‚tein Strafprogeh ein joldy eigentüm 
lies Ende genommen, ald der ge: 
gen die befannten Sriminalanmälte 
Eborles E, Erbitein und Patrid 9. 
D’Donnell, die früheren Deteltive- 
ferganten Michael MWeisbaum " und 
Srederid Roth, fomie die Wirte Na 

an Filcher und — Cohn, die be 
tanntlich alle der Verleitung 
Meineid und der Zeugenbeeinfluſ 
wurden. Der Fall 
fam geftern Nachmittag um 4 Uhr 
zu Ende, nachdem die Bertreter der 
Staatsanwaltfhaft bereit? um 2 


zum 


‚Uhr ummillig ihre Alten zujammen 


sepadt und mit dem Ausruf: „Wir 
ziehen ung von dem alle zurüd“ 
den Gerichtsſaal Richter 
verlaſſen hatten. 

Wie bereits Freitag ausführlich 
in der „Abendpoſt“ geſchildert wurde, 
hatte Hilfsſtaatsanwalt Frank 
Jobhnſton Ir. beantragt, den Fall ge— 
gen die Angeklagten ohne Fällung 
eines Urteils niederzuſchlagen, da 
ihm die Jury nicht einwandfrei er 
ſcheine, und es derStaatsanwaltſchaäft 
zu Ohren gekommen ſei, daß verſucht 
wurde, ſie in ungebührlicher 
zu beeinfluſſen. Eine ſofort ange— 
ſtellte Unterſuchung ergab, daß ſich 
der Mitglieder der Jury, die ſchon 
ſeit ſieben Wochen ihren Familien 
entzogen ſind, ein ms Galgen- 
bumor bemächtiat yatte, und daß Tte 
dieſem, wenn ſie ags zum Eſſen 
im —5 die Staatsanwalt 
ihaftälanzlei palfirten, durch aller: 
(et Bemertungen Luft machten. 


Ihr guter Name auf dem Zpiel. 


Seftern Morgen wurde ein Yanaes | 


und Breites 
Stoatsanmwaltfchaft, 
fach niederzuſchlagen, 
Hilfsſtaatsanwalt Johnſton, vertrat 
den Standpunkt, daß der Staat: 
waltichaft jeder Zeit das Necht zu 
einem derartigen Vorgehen zuitehe, 
auch dann, wenn die Yurn bereits 
vereidigt und „Zeugen bernommen 
worden jind. Diefes 
Staatsanwaltichaft feitens der 
geflagten auch nicht bejtritien, mut 
wiejen ſie durch Präzedenzfälle nach, 
daß ſie dann auch zu einem freijpre 
chenden Iirteil berechtigt feien. hr 
und auter Ruf, jo behaupte 
ten die Angeklagten, feien durch das 
Berfahren Start in Mitleidenichaft 
gezoaen Woorden, umd der ihnen ein 
nal anhaftende Makel to 

durch ein aerichtliches Urteil 
waschen werben. 

Gleich nach Eröffnung der gefıri 
Nachmittagsfigung, zu der fein 
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Blau oder weiß emaillirt, dreifach emaillirt auf nahtloſem Stahl, für 
weniger als die gegenwärtigen Fabrikpreiſo. Sechſter Flur. 
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immer noch, und macht F um ſo Unternehmen ſicher ſein. On the Swanee River“ und ein hu 
na lm 2 N ben muß, falls in ber Jeit, wann fein n 
Tie Ergebnilie des eriten Monates | Arbeiter merk, mie fchwer und fait | * 
u ite 9 Tas Trio wird egyptiſches 
Zwangsgeſetzen zu leben genötigt Rordfeite Turnhallefonzert. ee Ri 
tahlidd das „meerbeberrihende“ — ſtandard durchzubringen, und |” WeibeTeefanne: Berlin: 1 
Schlueter. Der kürzlich von einer nn 2 F 
ſtration durch Bekanntgabe der foge- chluet gen Sonntag verſpricht, wie alle von Gutris. D'Hartlot und Marſchner Weiße Teekanne; hohe; 113 Lt; Tic We iße Pud ing Ban; 2 Quart; 22e 
Unterfeeboote it. England ferbft Lage Tich zuzufpigen begann, fich ger | "T febrt iit, dab die Spekulation auf 
: Wunſchn nern an: Ra; 
Soitel a: e d’eienigen Vollmachten zu: fen und Wunfchinummern. Die So 
des Kricces Lo mon Mn. litäriiche Ohnmacht der Vereiniaten | un An nr 3 || Hochfein polirtes eichene3 Kahinct. mit 
Dde5 Krieges nod) nadı neuen Bunt! Ind Herr Kad Rößler, ein Intertüßungspereim Celt, Hochfein polirtes ſolid eichenes Kabinet, mi 
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der erträglich machen könnten. Da lus dieſen rein Men NER» 
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‚einigten Staaten in Frieden zu bfei= | IN Fäſſern bon 5 Gallonen oder | (in der Entfernung geblafen), ein | Feit. zu einem recht erfolgreichen zu 
x . ten Streben auf einer Krieg hinaus: 
unglosamerttanifde Gr oßfapital in ten St Krieg hinar a 
ger dieſes ſchrecklichen Krieges ge— Auch was ſonſt mehr privatim aufrecht erhalten will, geht ſogar aus Aber die Käufer waren der Anſicht, werken ſind zu erwähnen ein Di: | Ienenbeit gegeben, ſich dem Verein ans 
geld. Anfang 7 Uhr bends. Eintritt!) 
da ift, einen „Freund“ fucht, auf ben | mn ei! April: Nummer bon Pearfons | wir einen Präfidenten haben, der | ten nämlich ein d Gatlon en enthal- | Suite, die Ouvertüre „Schöne Ga: | Am fommenden Tamitay, begin- 
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furz vor Toresſchluß abwälzen —— Bernſtorff wiederum den Be- hier im Lande ein Kapitaliamus re- Kaufluſtigen ein, ſich eine Probe des Rößler hat für ſein erſtes Auftreten 
es ſich die Vereinigten Staa ten von die Harris im letzten Dezember mit Umſtänden will, ehe es für ihn probirten ſogar mehrmals, und ge- Jerfie ift: „Du haſt es nicht gehoußt“ | Val, verbunden mit Jamilienteit. Das 
bat, dieje3 Seit als eigen Ehrentag zu 
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In dieſen ſolgenſchweren Tagen tion erhalten, "niemals zugugeben, 
—W die Entſchei f | 6 9 : > ; : ee 
—— Entſcheidung fallen. daß die Vernichtung der „Luſitania“ | Deutſches Tyeater. fänfer in genannten GCornmnties allein 
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a rt n n& 3 S $ ya ⸗ y a : 
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Ent Brabıns | Schliß’ Halle, Tivifion Str. und ih 
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Staatsſekretär Zimmermanns 
Erklärung. | 


Die Ueberichriften der aeftrigen Nachmittagsblät⸗ 
ter berfündeten: „Berlin gibt Anichlag (plot) zu“, 
„Simmermann befennt jich zu der „plot“-Note u. 

Das iit nicht ganz richtig. ES entipricnt micht 
Wahrheit. 

Die Erklärung Zimme 
des unbeitreitbaren Rechtes 

Fe eits nad) Verbündeten gegen Amerika umzuſeh 
dieſes ſich Beutfchlands Feinden anſchließen. 

Sie kann angeſehen werden als ein 
kennen zu dem Verſuche, vorzubauen 
Fall, daß Amerikang 
Härte und beizeiion Bundesgenoffen zu werben — für | 
jenen Fall und wur fiir jenen Tall. 

Eine E ht -Erflärung der al3 Beweis vorgelsg- 
ten „Snjtruftions-Note“ Zimmermanns iſt die Erklä— 
rung des deutſchen Staatsſekretärs nicht. 


ſ. w. 
der 
rmanns iſt eine Betonung 
Deutſchlands, ſich ſeiner— 
n, ſollt 
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Gemüſebau im Kleinen. 

Die Anregung, bei dieſen teuren Zeiten die Hm 
tergärten zum Gemüſebau zu benützen, iſt x weiten 
reifen auf fruchtbaren Boden gefallen. eberall | 
find die Abiiht und der fejte Wille ser Wi in die 
fem Jahre die Haushaltungskoſten durch eigene Ver⸗ 
ſuche in der Landw irtichaft im Silein joptel wie 
möglich herunterzudrücken. Dieſer Vorſatz iſt löblich 
md anerfennenäiwert. Aber vom Plan bis zur Aus» | 
führung it e3 ein weiter Weg und mandjer, der ſeine 
Schwierigkeiten unterſchätzt, wird ſtraucheln und ſein 
Vorhaben aufgeben, bevor cr ans HYiel gelangt. Denn! 
ganz jo leicht, wie der Yaie cs jid) gewöhnlich voritelit, | 
iit der Gemüfebau auch in Aleinbetriebe nicht. Vor) 
allen Dingen befinden ji die metiten Chicagver | 
Sintergärten ganz umd gar nicht in gebraud)sfähigem 
Zuftande Der Voden beiteht oft genug aus einem 
Gemenge von unergiebiger Erde und Bauſchutt, auf 
dem ohne beſondere Vorbereitungen und Anſtrengun- 
gen ſelbſt anſpruchsloſe Gewächſe nur ein kümmerliches 
Daſein friſten. Der Boden muß alſo erſt für den ben 
abſichtigten Zweck hergerichtet, in den meiſten Fällen | 
fogar durch Auffahren von geeigneter Gartenerde ve | 
bejfert werden. Much dann mird er noc) tı der Regel 
forgfältiger Diingung bedürfen, bevor man ihm die) 
Saat mit Aussicht auf einen auten Ernteertrag an 
vertrauen darf. And von dem Mirgenblide au, da | 
die junge Saot aufgeht, bis zum Tage, da ihre Frucht | 
in Geitalt von Radieschen, Rüben, Gurten, Bohnen, | 
GErbjen, Kartoffeln, Mais oder anderen wohlſchmecken⸗ 
den Gemüſen auf den Tiſch gebracht werden fann, er- | 
fordert der Gemuſegerten ſtetige, tägliche 


1 


0n 


ii 


Arbeit. ! 
Wer fie nicht jchent, wird für ui Mühe allerdings | 
reihen Zohn finden, nicht bloß in der Verminderung | 
der; Saushaltfoiten, jondern jhon in der feinem Nor 
per’ zuträglichen Arbeit jelbit, it der gefunden DBerve: | 7 
gung im Freien, in der Herz und Gemitt erbebenden | e 
rende anı Gedeiben jener Schütlige auf den 
Garteribeeten. 

Zum erfolgreichen Gemüſebau im Sintergarten 
gehören aber auch gewiſſe Kenntniſſe, die dem Durch 
ſchnittsſtädter meiſt abgehen. Schon mancher, der ſich 
in ſeiner Naivität eingebildet hat, er mit der 
Ausſaat das Seinige getan und für den Reſt müſſe 
die Natur ſelbſt ſorgen, ſah ſich aufs Unangenehmſte 
enttäuſcht, als die Natiur ihm die Mit verſagte 
und die aufgehenden Pflanzen vor ſeinen erſtaunten 
Augen an allen möglichen Leiden, gegen die er kein 
Mittel wußte, dahinſiechten. Darum wäre es ein 
dankenswertes Beginnen, wenn unſere Schulen hier 
ilfreich einſyringen und den Kindern praktiſche An 
© leitung in Gemüſebau geben wollten. Der Präſi 
dent des Schulrais hat ſich erſt dieſer Tage günſtig 
zu jener Anregung geäußert. Man darf daher 
hoffen, daß die Angelegenheit demnächſt auch im 
Schulrat zur Sprache gebracht werden wird, und es 
ſteht zu erwarten, daß die Mehrheit ſeiner Mitglieder 
ſich mit dem Plan für einverſtanden erklären wird. 
Es tut freilich Eile not. Denn die Zeit der Früh— 
jahrsbeſtellung rückt raſch heran und bis dahin müßte 
die Schulbehörde alle Vorbereitungen zur Aufnahme 
des Unterrichts getroffen haben, Dieier | ber auch 
nur unter der Norausich we, dab man es ermit! 
damit meint und ibn n icht etwa bloß als einen „fad“ 
als eine Tändelei betreibt. Unte ſollte von 
erfahrenen Perſonen, vorzugsweiſe ge— 
geben werden und 
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Der 
Fachleuten. 
nicht von „Sonntags“Gärtnern 
oder gar Gärtnerinnen, deren Kenntniſſe ſich nur aus 
Tulpenzwiebeln und Verandablumenpflege 
An den Kindern wird es ſicher nicht liegen, 
die Chicagoer Hintergräten nicht zu 
erwachen und die Gemüſegroßhändler ihre 
geblich wie ſaure Kirſchen ausbieten. Dies 
die in der Stadt aufgewachſenen, ſreh 
engerer Verbindung mit der 
nisvollen Walten als ihre 
tief wurzelnde Vorliebe für alles, was mit ihr zuſam | 
menbängt, und es füllt niemals jchwer, diejen 

durch richtige Anleitung in praftiiche Tatigkeit 
zuſetzen. Und von den Kindern lernen es in die 
Eltern, erſtens weil der Einflaß der lieben Jugend hier 

aulande überhaupt Ihon ſehr anſehnlich iſt, und dann, 
weil die winkende Erſparnis ſich vielfach als 
Anſporn erweiſen wird. Aber wer trägt die Koſten 
für den Unterricht? Das iſt eine Frage, deren be— 
friedigende Löſung jedenfalls nicht leicht ſein un — Sem! 
Schulrat eine harte Ku; geben wir 
er der Sache iiberhaupt nähe r 


erſtrecken. 
wenn dann 
neuem Leben 
re ver⸗ 
Kinder, auch 
yen immer noch in 
Natur und ihrem gehette 
Gliern. boben eine! 
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Sie Ahnengeallerie der Nation. 
Der große Krieg mit ſeinen weltgeſchichtlichen Er⸗ 
eigniſſen hat ſo manche Begebniſſe der allgemeinen 
Aumerkſamkeit entzogen, die ſonſt ſicherlich zum 
Gegenſtand vielſeitiger Erorterung geworden wären. | 
ber ebenjo wie auf einer Yöweniaad ein Sandbäschen | 
den Biad des Nägers zu Freuzen vermag, ohne mehr | 
als ein Lächeln bervorzurufen, ihlüpfen auch der ! 
Beadhtung des VBoltes viele minder wichtige Vorgänge 
Er gu einer Zeit, wern die Lebensinterefjen der Nation auf! 
= dem Spiel jtcheıt. 

Derartige Vetrachtungen drängen jich dem Be- 
wochter unwillkürlich auf, wenn er ſeinen Blick auf 
loonale Ruhmeshalle in der „Idependence Hall“ 

m Bhtladelphia richtet, die das Andenfen an die 
großen Männer amerifaniihen Volkes wachhalten 
m ‚Dem uriprünglicden Blane zufolge jollten in be- 
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| bendence 


Haupturſache dieſes Wechſels ab 5 de 
Extered as Second Class Matter Mar.Srd, 1899 at the Post Office ! * rad — dieſes echſe —* t ſich ea 


|balle alle Gemälde zu entfersen, die fi nad) eingehen 
| der Prüfung als unecht erweilen würden, 
m nzulällige Weije dort 


weggründ 


ng 


Deutſchland den Strieg er Der Mer 
ıfpr er Se 


lich auf den Ghrgeiz 
Männer zurückzuführen ſind, die gerne deren Namen 


Gemälde einſandten, das 
ſchreibung entſprach, 
deren 
1876, 


ihrer 


einen tieferen Einblick in den Karakter des D 


ziere, 


ehrten überlaſſen wurden. 


Plasꝶs 
| Frage, 


zurückgezogen worden iſt. 


Männer und Frauen, 
rückgeſandt berden 
gleichmäßig 


Republik verze 


De bats ” 
cin 


und iiber m 


wegs 


re ARE 
Wurmern 


 mufebel, 


| Die großen Veitände 


Fabritk für die Verwertung der Miesmuſchel erbaut 


Sendungen 
nach Huſum abgegangen und 
Junere des Reiches. 


—  Sonntagpoft, Chi 


jagter Ruhmes &halle ‚die Gemälde von Amerikanern | (Eigenderict der „Sonntagvoft.”) —_ 


‚und folden Ausländern Plag finden, die an der Grün- Erziehung und Unterricht: 


‚dung der Republif tätigen Anteil genommen oder 


g0, Sonntag, den 4. März 1917. 


lonftiwie ibr hervorragende Dienste geleiitet haben. 
In dieſer Ahnengallerie der Nation befinden fie), oder | 
‚richtiger, befanden fich zuleht342 Gemälde, denn 30) 
‚von ihnen find vor ein paar Wochen als untergefchoßen | 
'pon ibren Ehrenpläßen entfernt worden. Die Inde— Die deutſche 
Hall mit ihren Schätzen an Kunſtwerken und — 
‚ihren nationalen Reliquien unterjtond jeit ihrer Er-) Wenn ich als deutjcher ‚Lehrer über! D 
„ofmung einer „Art Jury“, die jedoch) vor Kurzem amerikaniſche und deutiche Schulvers | 
durd) den Stadtrat ihres Anıtes entiekt und durch | hältniſſe urteile, ſo maße ich mir 
einen Ausſchuß der Stadtväter erſetzt worden iſt. Die nicht an, die deutſchen Schulen als 
em Be— Mast ftab für den Wert oder den Un- 
der Ruhmes- wert der emertlaniichen benügen zu! 
'mwollen. Nein, vergleichen wollen wir 
‚und davon fernen. Lernen was beffer 
ein Heim gefunden haben. und ioplechter tit in Ameritag Schu: | marder. 22, Stelett des Hundes, 
Dieie „Sefchworenen“ haben fih auch durch ihre Wer- |len; lerien wie wir’3 tum und wie! ce) Mineralogie: 23. Tafel 
abihtedung nicht in ihrer Arbeit jtören lafien, und |wir’s nicht tun follten. ı Edelfteine und Edelmetalle. 
baben, wie Bere bereit3 30 Gemälde zur Verban-) Wenn man jich einem Sculge: Kohlenbergwert in Deutfchland; 
mung beru teilt. Sie behaupten, dab politifche Be- | bäude in Amerifa nähert, jo fallt| (Bild). Eine Steinfammlung. 
de a ihrer Entlaffung geführt haben, ımd einem fait regelmäßig die Sotafalt]6. Mod..l-einer Yigelei. 
dot fie beabjihtigen auch fernerbin dafür zu jorgen,dah; | auf, mit welcher Gebüude und Um: | d) Für 
der-in der Indenendence Hall errichtete Nitar ameri- |gebung angelegt find. Es fpricht fer-| Modell einer Dampfmafchine 28. 
fantihen Watrioetismus nit durch Fälfgungen ent- ner für AUmerifas Schulverwaltung, | Elettrifirmafgine, Lendener-Flafche, 
tweiht wird. daß in einem ſo großen, weit befie- | Diobeli eines Morjeteiegraph. Stah- 
Von der zur Zeit jtattfindenden Prüfung der ;delten Lande fein Kind meiter als | und Hufeifen-Magnet, Lufipumpe, 
it der Gemälde wird befonders ein tı Bhtladel höchſtens 2 Meilen von ſeiner Schule Glasroͤhren, —* u.ſ.w. zur Her— 
hia anſäſſiger Maler Namens Albert Roſenthal be entfernt wohnt. Ziehen wir nun zum ſiellung eines Thermometers 
rührt, der nicht weniger als 149 von den 342 Bildern | B Vergleich das „Deutſche Schulhaus” | viele ähnliche fieltene Inſtrumente. 
gemalt hat, darunter 30 Porträts von franzöfiichen |; heran, jo fünnen wir ohne weitere | ! 
er Armee und Flotte, die von Frankreich ſagen, daß die ſtädtiſchen Schulhäus | mie: Eine pneumatilche 
inter Mafbington für die Unabhängig: | er einen Vergleich mit den amerifa= | Reagenzgläschen, Kalk, Chlor, Schwe— 
Staaten zu fünpfen. Die Pruüfunge- niſchen wohl aushalten. Sie ſind ſich fel— Braunftein, Queckſilber, Kupfer— 
kommiſſion hot jedoch vbeſonders betont, daß ihre beide recht ähnlich. Dagegen weifen | vitriol, Schivef efäure, Salzjäur 
Unterfuchung jeglichen perfönlichen Anitrichs entbeprt. | die Landjchulen einen großen Unter: uf. DD 
Ste ertlärt, daß die entdeckten Uebelſtände hauptſäch- ſchied auf. | Eine farbige Tafel: (Leuchtgaste- 
von Nabfommen berühmter, _ Wohl nichts Tennzeichnet den Forts jreittung und Nedenprodufte bei ber, 
ſchritt Deutſchlands in den letzten 20 Gasgewinnung; die notwendigſten 
| Jahren jo fehr, alö die Entwid Werkzeuge und Geräte.) 
echten Konerfeis ihres Vorfahrens entweder ein ſungdes Dorfſchulhauſes. 
im Allgemeinen deſſen Be- Noch vor 20 Jahren ſtand in mans | beität die Dorffchule: i 
oder ein foldhes für den befon- | dem Dörflein ein einfaches, jtrohge- | Erbteile, | die Karte Deutjchlands, 
wet beritellen liefen. VBefonders im Nahre | Dedtes Schulhaus, deſſen Dach dem Karte des Königreichs Preußen, 
während der Zentennialfeier, als allgemein der faltenden Regen oft reichlich rn Provinz Brandenburg, 
Wunsch geäußert wurde, die Bilder der Unterzeichner lab gewährte. Mn feiner Stelle jteht von üterbog-Ludenwalde. Ein Glo— 
der Inabhängigteits serflärung in „der Ruhmeshalle | run das charakteriſtiſche moderne bus und eire Sternfarie vervolliiän 
zit vereinigen, trafen Bilder in großer Zahl ein, und Landſchulhaus. Einladend grüßt una | digen die geographiichen Lehrmittel. 
Entgegennahme und Zuricauftellimg wurden | der Vorgarten mit feinem Raſentep— 
fait Feinerlci Schwierigfeiten bereitet. In Verbindung bich, den Roſenbeete und Teppich⸗ der Geſchichte beſitzt die Schule ein 
mit den Forſchungen der Kunſtrichter wird beſonders pPflanzen anmutig unterbrechen, tleines Schuimuſeum, das d 
ein Aufſaß von Thomas Carlyle erwähnt, der vor Waldrebe und Weinranken umkrän- Schulchronit, die jede Do 
einiger Zeit in einem Berichte des Smithſonian In- zen Front und Giebel des Schulhaus | 
ititute abgedruct wurde. Garlvle erklärt darin, dal; ; | jes. Neben dem Schulbaufe liegt der | triotigmus 
der inftruftive Wert eines biftoriich getreuen, qut ge; | Hesbeftreute, faubere, gepflegteSchul- 
malten Bildes berühntter 
ſchätzt werden könne. 


Von Obetlehrer Dr. R. —— . (Herlin) zur Beit in Chicago. 


11, 
Dorfſchule. 


eutſchlands (drei Wandtafeln). 14. 
Anatomiſche Wandtafeln (Der Blut- 
kreislauf, das Skelett, die Verdau-⸗ 
ungswerlzeuge des Wenſchen). 
Ausgeſtopfte Vögel (Specht, Krähe, 
Schleiereule). 16. Ein Vogelneſt. 
Fuchs. 18. Wieſel. 19. — 
ſard. 


mühen der „Kunſt-Geſchworenen“ aus 
oder auf 


der | 


or 
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in der Ruhmeshalle zu ſehen wünſchter 
eines 


und mangels 
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rff chule be⸗ 


zeitigt, der ſich nicht in 
Fahnenfhmenten und Hurrahſchre eien 
Berfönlichfeiten nicht itber- | 
Gs ermöglide dem Beichauer 
| argeſtell 
ten als manche Biographie. Deshalb ſei es um 
mehr zu bedauern, daß ſo viele Porträts ——— N 
Männer nd Frauen als FZälfichungen betrachtet wer- ren nd Ned. Hirtſche 
den müßten. Es gebe drei Klaſſen derartiger Por— ‚Ber der 
träts: jolcye, die einen offenbaren Betrug — | „er Schulgarten u Schulgar: 
wie Bilder von PWerionen, denen ein ihnen nicht zu. |tenfrage“ findet in Deutfchland > 
o 
fommender Name beigelegt wird, folche die von ehren m Teit eftoa 17 — * eſondere 
unfähigen Maler ohne hiſtoriſche Hilfsmittel hergefteitt kückſichtigung. Die taturfrembheit NR = ion 
worden ſind, und ſchließlich ſolche, die irrtümlich oder der Stadttinder bereitete ihr Ent- ſteht, reicht nicht aus, alle die weite— 
ohne hinreichende Prüfung ihrer Authentizität bengunt ſtehen für die Stadtſchule vor, als ren kleinen Hilfsmittel für den Un— 
an. Sarlyle erwähnt dann eine ganze Neihe | dann aber die Reformer bes natur |terricht wie Rechenmafchinen, Neliche, 
hiſtoriſch berühmter Namen, die Bildern in der Ruh ‚tundlichen Unterrichts, tie Junge in Modelle u.ſ.w. hier anzuführen. 
Ay — a — — — ß 
‚meshalle beigelegt ſind, und erklärt, daß ſich die Or feinem „Dorfteid) abe ne sh glaube, dah es mir gelungen 
|ainale der Porträts, wenn fie wieder lebendig werden | Mehr ben biogifchen —** be gm it zu zeigen, welde großen Opfe 
\ p } 
könnten, höchſtlich wundern würden, daß fte nach ihren: unterricht for derten. —. 2 as im Vergleich zu 
Tode no umgetauft wurden. Schulgarten au auf dem Lande ein 
Der erwähnte Moler Roſenthal verteidigt beſon wichtiges Lehrmittel.“ — 
Ser erwahnte Maler Roſenthal verteidigt beſon⸗ Pamit fommen wir zu den Leher— ſchlechts bringt. 
die Echtheit der 30 Gemälde franzöſiſcher Offi- mintei Die einklaffige! 
die er der Stadt Mhiladalnhi nn mitteln „Die einikc ge| Xch fage „Der Erziehung und ben! 
die cr der Stadt Bhrladelphia _ vor einigen |y} 113] Ihule* (Dorffchule) wird| 2 u 
2 neue 2: rn ID 58 Unterricht”, und damit fommen wir 
sahren für 57500 verfaufte. Gr zählte die Bilder land nicht allein von de 
at —— Sr y in Deutjchland nicht allein von den | zu einem andern Punkt unferer Ab- 
einzeln auf, und gibt au, das; er die Mehrzahl von T = dv tv 
— — ; Dorfbe wohnern, Tondern meilt vom handlung. Üenn tpir die verhältnis: 
Originalen fopirt babe, die in der Semäl degallerie | = Staat terf 1. Meniaf:ens aibt 9 
a r 2. m Mu Etaat unterhalten. = gie ar mäßig große Anzahl der Lehrmit ter! 
ı VBerfiilles zit finden find, während andere Drigi- ger Staat einen regelmäßigen gus!; ; 
ale find, die ihm von Samilienmitgliedern der Gern a higen Zu im der Derfjchule jchen, jo möchte fid 
: — R * * le 2 e ſchuß zum Schuletat. Ein befonberer | uns wmohl die Anficht aufbränaen, 
J an yıintr —M 
Oie Ruhmeshalle wird zur Teil dieſes Etats ſieht für jedes Jahr daß die deutſche Volksſchu fe die Bei: | 
Veſchaffung neuer Lehrmittel vor. bringung von Wiſſensſtoffen als ihr! 


Schule aehörenden Baulichkeiten und eingewurzelt, 
von dem Wirtſchaftsgarten des Lep-| € 
rers begrenzt werden, in feinem Hin: Ides ; Vaterlandes zum 
|tergrunde jtehen Kletterftangen, Barz| Für den ( 


zu einem Teil 


Die 


Schreiblefeunterricht: Die 
-Schreiblefemafchine und al: 


ſprechen der Normalwörter. 


den Anſchauunasunterricht. 


Amerika arme 


Unterricht des heranwachſenden Ge— 
der: >» 
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zeit nen deforirt, und jänttliche Bilder iind einitiwerlen +; 
anf dem Auhboden aufgeliapelt, fo das jth eine gute 
Selegenbeit bietet, ihre Eitheit einer gründlichen 9 
Prüfung zu unterziepen. Wieviele von ihnen ibren 
wieder an der Wand eimiehmen werden, 
die angenblielih in Philadelphia viel 
chen wird. Dat; 
nicht gering 


ſein 
der Katolog der 


Die: 
Weife au in Amerika. Der Haupts| fo, Sm Gegenteil, hier gilt derHaupt 
! TER | umterfchied liegt aber darin, tat in ſatß * Unterricht, der nicht erzieht, 
It eine jedem Dorfe der Lehrer bei der Be— erfüllt ſeine Aufgabe nich— 
NEL a viel beibro- | feaffung biefer Lehrmittel ein ent Kenn mich jemand 
vie Habl der Ausgewiefenen jedoch fgeidendes Wort mitzureden Hat. | Aaupteindruc d —* 
wird, ergibt ſich ſchon daraus, daß synir feeint, dah ein Hauptver⸗ Hauptein EN m 5 
Gallerie vom öffentlichen Verkauf a0 rif u ** beit von ameı Hantihen und beufjdjen 
Die Verwaltung beabiich ſehen in der —— Schu Dorfſchulen fragte, ſo müßte ich 

Manen der dahingeſchiedenen gr verwaltung darin liegt. daß Laien gen: 
deren Bilder ih (Seh einen zu großen Einfluß auf tedini: (erzogen, dor 
€ et iyren \cbern ſche Schuift agen haben, und daß Die 

tollen, zu Anbringung E Derkältnis au 
großen Bronzetafe gerecht zu werden, Stollegen meh unterge 
ibre Namen umd ine V uite um die 8 Stellung des Lehrers ihm in Schul- J ob. €8 
, —— — —— er — a — fragen keinen Einfluß gewährt. es |prüben größere Verſchiedenheiten. 
a an Stelle der „minder“ echten Por nug hiervon. Betreten wir das In den 
zu erlangen. Innere der Dorfſchule. Da hängen 
dieſelben, lieben alten Kehr-Pfeifſer- 
ſchen Wandbilder, die uns alle noch 
aus der guten, alten Do eifehule be: 
kannt find: „Pferd und Sperling“ 
„Möpschen und Epibchen“ us, | 
Daneben aber finden wir heute in! 
alien Boltsihulen NReproduftionen | 
der befien Künstler. Für den Reli- deckt. In der deutſchen Dorfſchule 
gionsunterricht ſind an die Stelle haben wir nur eine etioa 34 -qrofe 
der alten etwas zu grobjinnlichen ; Sängetafe" umd eine chenfo arohe 
Bilder heute Werte eines Ilhde und| Scfel auf einem Geſtell. Dies iſt ein 
anderer Meiſter getreten. In dieſer Nachteil, der ſich in der einklaſſigen 
Beziehung haben beide Länder, Ame— 
rika und deuſcland in ihren Schu⸗ macht. Denn hier atit in eriter | 
len alles getan, 
Kunſt ſinn zu wecken und zu Kreide verbrar ucht, iſt der beſte.“ 


MER. u So haben wir eine Umichau in ver 
Doch dies ijt ja nicht Die Haupts| feinen MWerkftatt deutichen Geiſtesle— 
aufgabe der Bilder, Ste ſollen in der bens gehalten, in der Arbeitsſtätte 

Loitefchufe Haubtfä ichlich der Durchs | nes deutichen Schulmeiftere, der 

führung des Grundſatzes dienen: a 

„Anſchauung ift das Fundament als! yerkaif, und der einer der Kaktoren 

Rt ee —“ E die jetzt Deutſchlands Ueberlegen— 

denn auch bezüglich der anderenLehr- heit ũb 9 a 

mittel Hechnung getragen. Um zu jet: | gen. * hm —* —— — 

t!coen, weiche X 

Dorfinule unaünftigiten Falles zur | sprechen. 

Verfügung jtehen, führe 19 bier nach | ee 

ı bem Gedãchtnis die Lehrmittel ber | — Undedaht. — Rat 

einklaſſigen Dorfſchule zu NEIGEN. Yorfeitung übe rrafcht): ’ 

dorf (Kreis "Füterbog-$ Eudenwal de) | | Sräulein ee Sniehen 2" 

in. Nettgendorf iit ein tleined Dorf | n mich vom Anſehen? 

an. A Fräulein: — gewiß, Herr 
mit etwa 200 Einwohnern, an den | Nat. ih fomme brei- bi vierma 

ı 5 a 

—— — nn täglih an Jhrem Büro vorüber — 

Deutichland® 
Für den Naturgefchichtsunterricht: 

a) Botanik: 1. Tafel der mwichtigiten | 

Giftpflanzen Deutfchlands. 2, Tafel 
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bene mit veritellbarer QTifchplatte 
‚und Klappfig. In älteren Schulen 
| findet Jich noch die einfache, alteYolz 
ibanf mit 8 Sigen. Ein Vorzug ber 
amerilanifchen Landichule 
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Würmer als Verkehrshindernis. — Ein höchſt nrorf 
würdiges Ereignis wurdoe, das „Journol des 
berichtet, auf der Strecke der ruſſiſchen trans 
ſibiriſchen Eiſf enbahn beobachtet. Dort wurde nämlich 
Zug durch Würmer zum Halten gebracht. In der 
Nähe der Stativ Versfaia war ini September der 
Bahndamm auf Länge von mehren Werſt über 
tit ſogenannten Erdwürmern bedeckt. Mit 
lionen dieſer mer wimmelten auf den Schien 
und den Bohlen und' bedeckten die ganze Strecke mit 
einer hohen, weglichen Schicht. Vor dieſem neuartigen 
Hindernis mußte der Zug, der nach den Altar unter 
war, Dalt nahen, dein die Näder, die aus den 
eine Fejte glitihige Maile machten, glitten 
zu ehe auf den Schienen und Fanten darıım nidıt dor 
wärts. Taher muste man die ganze Strede forgfültig 
nit Zand bejteenen, und erit dann fonnte der Yug in 
langjanıer, — Fahrt ſeine Reiſe fortſeten. 

* x 
Muichelestonierven. 
ſehr vernachlälligtes Fiſchereiprodukt, 
wieder zu Ehren gekommen, ſo daß ſie heute 
v beachtenswerte Rolle in der Nahrungsmittel 
verſor gung fvielt. Der ungeheure Reichtum der in dei 
deutſchen site igew äſſern der Nordſee vorhand 
Muſchelbänke bringt eine ſtetig ſteigende Ausbeute. 
des Wattenmeeres wanderten 
| friiner zum großen Teil auf die Diingeritätten, heute 
wird die Marichel, die ein wertvolles, eiweißreiches 
Nahrungsmittel iſt und einen vollwertigen Fleiſch— 
erſatz obgibt, weit mehr gegeſſen und ſogar konſerviert. 

In Wyk auf Föhr iſt jetzt die erſte nordfrieſiſche 
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Während der Strioge it 


zeit ıit 
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(bei der 
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worden. tnicheln werden nad) den Reinigung 
gekocht und ausgenommen, denn eingefalgen. In Zorm 
bon veribiedenen Konierven Fonmt fie in den Handel. 

|Bon den Mufceln werdeit alle Teile verwertet, felbit ! 
die Schalen, die ihres großen Kalfgehaltes wegen al8! der Giftpilge Deutichlanda. 2. Tafel | 
Düngemittel Berwendung finden. Die Zeit der Mies: ! der ebbaren Pilze. Die Baum-! 
muichelfiicheret Itebt wieder bevor, die eriten größeren wolle. 5. Der Kaffee. 6. Der Kakao, | 
iind von einigen nordfriefifchen Inieın|T. Das Quderrohr. 8. Der Reis, 9, | — — 
I bon dort weiter ins | Der Tabak. 10. Der Tee. 11. Her: er, 

„sun bergangenen Sabre hatteir |barium der Pflanzen des Kreifes | DETMER 
fich viele Füddentiche Stadtverwaltungen größere Sci- | Süterbog-Ludenwalde. 12. Die Be: |' 

dungen von Miesnwmicheln rechtzeitig aeiichert. Auch ſtäubung und Befruchtung der Ha | ne 
auf der Infel Sylt ijt die Gründung einer Induftrie) ſelnuß. 

zur Verwertung der Miesmuſchel beabſichtigt. b) Zoologie: 
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u a 1. Soni j: 3118 ©. Ave, ' 
13. Die Vögel St. Louis Brauch: 3118 S. Grand en 


20. Eichhörnchen. 21. Stein | 


: Karten ber 5| 
leisten 
‚ntile und Gemitie verzehrt. 
“| 

Die! 
Kreiskarte ſche nach 
petits auf Fleiſch. 
in genügende ande 
folgedeſſen wurde er blurdürſtig. 


hof, deſſen Längsſeiten von den zur äußert, ſondern der tief im nern 


der | 


1456 Nußlarentont Ape, | 


| 


15. | bensnotwendigfeiten. 
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24. Ein |pöhung der Mieten 


Bhyfit und Chemie: 27. | 
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nämlich Mann, 
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es ai ‚.. micht Napoleon tt, 
Für den geographiſchen Unterricht | 
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Zur Belebung des Unterrichts in ı 


| zuritdfebre. 
liben und fortfiihren muß, jenen Paz | 


Seele geivorden it und dag Schieffal' 2 
eignen magt. | 


Regel findet | ſich hier auch erlei Modelle und Bilder zum Bes) 
ı JR 
| Daneben | * 
alle die jchon erwähnten Wilder für! 
Der! 


— ber uns bier zur Verfügung |.. 
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nahmslos 
Deutſchland der Erziehung und dem 


| 
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erk lärt, 


haben wir ja nun in ähnlicher Haupt: ziel anfieht. Das tft aber niet) 
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vor 
dem 
Verſchieden—⸗ 


der 
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„Hier wird in der Hauptſache 


weg. 
21 8 


ndrodt’sche und Rettig’fche Schul- it 


Saluhn ohne Herrenbeglei 


die 
große Schreibfläche der Wendtafel, 


neu entdecktes 
es 
Schule recht oft ſtörend —— 
Linie 
in den Kindern der Satz: „Der Lehrer, der die meiſte 


Vom 
Wen Hunger drückte und Beſchwerde, 
Weiß 
Feen zum Siege von Königgrät | 


ı Ein 
Schließt alt 


Lehrmittel einer Deu! !fehen | meifter wollen wir das nächlte Mal! 


„Snädiges | — 


‚Sie fteben doch immer am Fenfter!” | 


einem Proken | 
und einem Zuftballon?“ (Der Prog 


— beim Zuftbals 


richt, 


‚alle 


mm dann möglich Vet, 


Durch Die! 


0.27 | baupr der ilmzentur, 
Schuleinrich⸗ wer 
; inem — bot damit, daß in dem Dramg zahlreiche 
zu ſeinem deutjchen tung weisen die amertfantiche und |. : 


Verſtöße 


Ida Tiette. 


Chicago Woman's Club. 


Henry Shoellopf Son⸗ 


Intereſſante Vorträge vor deſſen deut- 
— Delikateſſen — 


Heute mir, morgen dir. | 
| iher Abteilung über deutiche Dichter. | 
Die modernen Fraͤuengewänder In der lebten, unter dem Vorfit 309 und: 11 P. Raudol h Str 
bieten einen großen Vorteil: fieinon Frau Konife Blodi im Kunft- | helt. 

— nur ein weiig verlängert zu innuitut abgehaltenen Berſammlung nahe Franklin Str. 
werben, um als Badekoſtüm zu die⸗ der deutfchen Abtetiung des „Chi: | 
n Icago Woman’? Klub“ hielt Frl. +iir die Zaflen: 
Auch die Kpften des Umzichens find —— Rothſchild einen iutereſſanten jr 2 u 
jest in die Köhe gegangen. Zum Giaa Vortrag über Stiebrich Hebbel, d deſ⸗ Importirte holl. Häringe, 
gehört das Umziehen nicht zu den Le ſen Werdegang als Lyriter und | Bis marck Häringe, Rollmops, 
Gleichwohl wird es —— — In zw er —* s Filet Haringe in —— 
daß wir din ausgezeich aus, —* u en Sebi ichte ſeien Geräncherter Lachs in Scheiben, 
Inetes „Subftitute“ für das umng eben oͤwar veich = „soeen, Anſcha uungen Mar. Aal in Gelee, 
geſunden haben: Man erneuere den und Bildern, ſein Syſtem ſei aber Ruſſiſchen Kaviar, 
Mietkontrakt! * aufs Drum enfetig supefenit- a Jmportirte Sardinen, 
* Welnnanſchauung Brabanter Salz-TSardellen, 
geweſen; er habe große Vorliebe für Sardellen Butter, 
das Grtreme gehabt, jet eine ‚grüb- | Feinſten Limburger Käſe, 
Münſter Käſe, Handkäſe, 
Echten Emmenthaler Käſe, 
Schweizer Gruyere Käſe, 
Getrocknete Bil; % 
Zwetſchen mus. 


n 


o 
s . 


— 


Mir chen jochen, dat; auc die Haus: 
befiser mehr "verlangen und eine Gr- 
defretirt Inden. 
Kin weiteres Nmjichgreifen der Teue 
rung. NAnjer „Subititute‘: Man ziehe | 
!ind obere Stodwerf, Das ftet3 etwas 
billiger iit ala das untere! 


lerifche Natur geweien und habe zu- | 
meiſt ſchwere, ſeeliſche Probleme ge 
wählt, zeige aber überall ſchöpferi— 
ſche Kraft und ſichere Konſequenz 
„Ja, was ſoll denn der Mieter tun, des bramatij en Aufbaus. 
ber im oberfien Stodiwerf | Als Haupttedner war Dr. Her- 
’ + . a . r n nr | 
Ge miete ig) Weitere 1 — en nn 
er über das Leben und Wirken 
Schriftfiellers und Lhriters Johann 
Shriftian Friedrich Hölderlin, der 
im Jahre 1843 in Tübineen in Gei- 
ſtesumnachtung ſtarb, einen ſpannen 
den Vortrag hielt. Er ſagte, Hölder- 
lin ſtelle ein Dichterleben dar, das 
—aufging im Glanze klaſſiſcher 
an Schönheit. ern vom Leben ber! 
heine Welt verlief feine qlücliche Jugend, 
Imit drei Geiltesbersen: Schiller, He 
gel und Scellina, war fein Gert 
aufs Inniafie verfnünft, und er mar 
von denfelden Ndealen befeeit. Am 
Zübinger Stift tubirten mit ihm 
Hegel und Scheling zufammen und 
vafch Flogen die junaen Seelen ein 
ander zu. Gin denfwürdiger Bund, 
wurde geſchloſſen, die Ideen bes 
Sturmes und des Dranges, welche 
die Göttinger Dichter beſeelten, 
durch dieſen Blutdurſt wurde der Welt ten darin fort. Die neue Liter 
frieg herbeigeführt.“ Der Redner fügte , hatte üßerall im deutſchen Volke Le 
hinzu, daß ein dauernder Weltfriede benskeime geweckt, die neue Philo 
h ſei, wenn die IR tenich- | Fophie die Geiſter . ihren Dann ge 
ommiſfaren Juͤr ee VE neue dera der Weit acid; it an⸗ 
Friedenskongreß: Frantk Mann, gebrochen, jeder Tag brachte neue 
Luther, Vurbank und Teddy Rooſevelt, Nachrichten von dem Siege jener 
den größten Rindviehzüchter dieſes Lan Ideen, welche die begeiſterte Jugend 
Deutſchlands aus Nouffcau und aus 
den Klaſſikern des Altertums ge— 
ſchöpft hatte. Da ve reinigten fich 
dieſe drei hochbegabten jungen i 
Freunde: Hölderlin, Schelling und a en 
Hegel, in gemeinfamer Liebe zu den 
jie begfüdend di erfüllen jolt, ı Griechen, zu Plato, Kant und Spi- | Iwe Midchen von Salt. 
ınoza, jomwie zu Stouffeau. Der | Sroi a“ 
Hellenismus mit den Jdenlen eines | inder un Sen. nee „RE von S. 
neuen Geſellſchaftszuſtandes erfüllte | Nachſten Donnerstag, ven 8. Mäzg, 
'ihre Herzen. In der artechiichen, ver: | Abende um 3:15 UBe, zum 
initpft mit der modernen, Welt ſah * Sermann en 
man den SJujtand der hüheren Ge- | 
—* verwirklicht. Hölderlins des Nuftute, 
eele jchwelate in ber Begeiiterung 1.00; 
für Die großen Staraktere der antiken | ı Ballon Te; 
‚Weit. 2 xın Studium der Antike fand — ass 
Ier bie Bereinheitlichung der Wahr- ESnderior DISC 
heit, Sittlichteit und Schönheit. Von | 
Bitterfeit war er erfüllt gegen die | 
moderne Melt, in der er Alles, nur| 
nicht den Menfchen Tab, wie er das | 
funbatbt in feinem „Hpperion“, das 
Sie haben | deal der alten Welt fei in der mo 
jede Greueltat, Die auf Befef Des | Denn nicht zu vermirflichen. An Kun 
Kaiſers verübt wurde, als zuläffig dem Gegeriate der alten und der/@ 
fie haben jede Nachricht ger | modernen Geilteswelt rieb Hölderlin | W 
| fälfcht, jede Frage im Intereſſe ihres 


ſich auf. 
kaiſerlichen Schutzherrn entſtellt.“ Zum Schluß trug der Redner noch 
(„Chicago Journal“ einige Gedichte Hölderlins vor. 
V — 13 
— ro F von Turen, storitch 
2, März 1917.) I Da eo — 
m Be Bortraq eines Lie= | re wufin, m. ©. „Iorol in Mi 


rau Dande bereicherte de 


aramm dutch ben 2 

„Die Sünden der Sühne‘, ein des, ven Frau Hallis auf dem Kia 
Umftitlichleit twarnendes ımd'pier begleitet. 

die Eittlichfeir ermutioendes Film 

drama, Wird nıunmedu Doch, troß der 
Brotejte zahlreicher Weltverbeijerer und! 
Yenfurbehörde in Chicago gezeigt ——— und De 
werden, natürlich wie üblich „unter 3 
Ausſchlußß von Verſonen unter 21 
Jahren“. Major Funkhouſer, das Ober— 
erklärte das Ver 
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—_ — — — 


* * — — —— 
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unter Gatten 


Angnit Thieé, 


J eetiel ‚ten und Date 
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Sm Feuer braten die Kaftamien. 
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Sagt zum Eignor der Brite. 
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Ein Beitrag zur Weltgeichtchte. 
Schon Napoleon I. bar gelagt, 
Revofutionen thren Urſprung 
beben. Ein Wann, er 
der geitern im Sumit 
inſtitut bor einer landwirtichaftlicben 
Wereiniguma einen Vortrag bielt, Ichlor 
jich, obwohl fein Borname Krank und 
feinem geenrren Vor 

Ionaparte ganz und voll an. Cr 

jagte u. U.: „Die Menichheit hat in den 
Sahren zuviel Getrefdeerzeun: 
Zeine car 
nivoriſchen Gelüſte drängten den Men 
ſchen aber nach Befriedigung ſeines Ap 
Dies war leider nicht 
Menge vorhanden. In 
Und 
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Niedriger gehängt! 

„Warum glaubt der Kaiſer auf 
dieſen Verrat (der Deutſchamerita— 
ner) zählen zu können? Weil die 
deutſchen Vereine und die deutſch— 
ſprachige Preſſe de⸗ Landes, die 
vorgibt für die in Amerika anſäſſi— 
gen Deutſchen 1 Aalen, aus: 
für Berlin genen Wafh- 
ington eintreten. Sie haben Jcham- 
[08 über en Präſidenten und die 
Nation gelogen. Sie haben die lä— 
cherliche Lüge verbreitet, daß jede 
| ge ituna, bie fich weigert den Staifer | 
zu unterftügen,. mit „britilchem | 
Bold“ ertauft worden ill. 
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Elellinder 


Ausſtattungen zu ver— 
Neues Teſtament und 
Lederbänden gebunden 
aufſwarts. 
Grace⸗ 
werden jeden Sonntag Nachm. 3 
Miller, | nahme des 18 in der 
Chwie | 5232 € 

Diltter, | 


fain 


ara 


S. Aſhland Abe 


Thema für Sonntag, den 4. Merz: 
„it die Lehre der Dreieinigkeit 
und ſchriftgemäß?“ 


Todesan seine 
Fremden md PBelannten die trauriae 

richt, daß unfere acltebte Gattin. 
Zdwügerin n 2 

Joiephine Gelsmader 
an Zamstea, den 3. März 1017 
von 49 Jabren entſch afe Die 
'aung findet fait am 
dom 


— — — nennen ' 


sdetun zeige 
Freunden ne VBelannten bie traı tige 
daß mein geliebter Gatte und unſer üe 
tter und Schwiegervater 
Willlam Tiette 
P Uhr Abends, geſtorben ;it. | Norm. 9:30 
amt zonmtag, den 4. Yärz, mim 2 | Zfr., mach Der 
vom 1121 Tommsend Ztr. init | mach dem St. 
dem NRofepill:Sriedboi. Zief bes | Teiinabme 
| Te 
| bliebenen. 
Berer Holsmadıer, Gatte. Maria Thereiia 
und Joſeph Holzmacher, Ainder. Nie und 
Maria Holzmader, Schwäger. fonnıo I wird erhoben. 


f 


Muler 
Mutter 
Nach 


Ihema für Zonntan, den 11. März: 
„XZehrt die Bibel Die Tanje 
der Ninder ?«“ 


ber Mi re 
Veerdi 
Mare 

» Relfon | 
bon de | 

Um stille | 


Hintere | 


am 2. März, 
Beerdigung 
Wr Nachm. 
Autes nach 
trauert bon: 


>, 9 
Joſephs 
bitten 


Thema für Sonntan, den 25. März: 
„Das wahre Evangelium.“ 


Nebermarnm ift zu diefen reiöbaltigen Bars 
trügen fremdlih eingeladen. Seine Stollette 
Eintritt frei. faio 


GEottesachker. 

die trauernden 
Gattin. 
und @lfle Tietke, 
und Ferry Ver, 


Marnarcı Frisör, Helen 
Züchter. Ftant S. Yeist 
Schwiegerſoöhne. 





NEN EERFEERIEEN 


Fweigpoftamt ausgeraubt. ihm. er ſei ſoeben mit ſeinem Laval⸗ 


lerieregiment in die Stadt einge— 


Max Feldmanns Apotheke von Räubern 


heimgeſucht, die reiche Beute machten. 


Pferde auf tine Woche Unterkunft 


a. * y: — — * 
Wenn es den Behörden gelingen und Verpflegung, außerdem müſſe * 
ſollte, dreier Räuber, welche geſtern ihm binnen vierundzwanzig Stun— 
Abend in Mar Feldmanns Ylpo- ‚den eing Kontribution von fünfzig= | 


ihefe, Kr. 5157 Grand Mve., die/iaufend Gulden gezahlt werden. 
sale auspliinderten, babbaft zu 


ih vor dem Bundesrichter zu ver⸗ oberhaupt ebenſo beſchreioe wie ent— 
antworten haben, denn ein Teil der ſchieden. „Geld beſitzt unſere Ge— 
von ihnen erbeuteten Gelder gehört meinde nicht mehr, 
Unele Sam. 
findet ſich nämlich auch ein Zweig- Ferben ſehen, dann rate ich Ihnen, 
poſtamt, deſſen Kaſſe zurzeit 565 es in einem 
Dieſe ſteckten die Räuber quartieren. Sie wiſſen, 
zuſammen mit den 5389, welche ſie Oberſt, die Anforderungen des Krie— 
in der Ladenkaſſe vorfanden, in die ges —“ 

Taſche und machten ſich damit aus 


aufwies. 


Spur von ihnen. | 
Auch in PB. Desmonds Teeladen, ı 
Ar. 332 3. 71. Straße, ipradıen | 
geitern Abend umliebfane Kunden | 
vor. Sie richteten Revolver auf! 
den Sinhaber, zivangen ibn, Die! 
Arne in die Höhe zu ftrefen und | 
eigneten jich dann den ganzen Stai- 
jenbeitand au, etwa $60. 


zoſe. 


tigt.“ 
„Schön. 
und Pferde?“ 
„Ja, Herr Oberit,“ 
„So lafjen Sie fofort anipannen 
und fabren mit mir ins Hauptquar- 


| tier.” 


m: 
vie 


Beſitzen 


welchem Zweck, wenn ich 
Samstag ftagen darf, Herr Oberſt?“ 
Abend ſo haben auch aeftern wieder , - „Das fünnten Sie fi jelber ja- 
die Straßenräuber eine fehr emfige gen. Natürlich, um verhött, verur- 
Tätigkeit entfaltet. So mußte Oie teilt und wahrſcheinlich erſchoſſen zu 
Olſon, Nr. 804 N. Taylor Str., | werden“, lautete die fchroffe Ant- 
Late Str, und | port. 

Gramford Une. Wegezoll in der) Der Bürgermeijter benahm fich ge: 
Höhe von $47 entrichten. Kohn Nel= |fapt wie ein Mann. Aus dem Yen: 
ton, Nr. 4622 N. Roben Str., fah jter befahl er feinem Knechte, die 
tih an Geeley Une. und Vila3 Piace , Pferde vor die Kutige zu jpannen, 
‚wet Schnapphähnen gegenüber, bie 
ihm feine goldene Ihr und Stette ab- 
nahmen, und Harold Ki Nr. 1555 


* 
„ou 


Grbeben Wegesoll. 
Wie gemöhnlih am 


Dat Bart, ihnen an 


'fih ducch die geöffnete Tür und gab 
seht, 9 ihnen nur die eine Erklärung, er 
W, 63. Str. büßte, als er an 63.|müffe mit dem Herrn DOberit eine 
r. und California Ave, von drei !Musfalrt maden. 
rolchen überfallen wurde, $8.50) Nachdentlich hatte der Bürgermei- 
Auf $5 fam Raul Zina, Nr. |fter längere Zeit den finfter barein- 
Eliten Aoe., die Betanntfchaft |blidenden Offizier angefhaut. Dann 
Revolvern bemaffneter |brad) er das Schweigen. 
änner zu fiehen, denen er fih an „Das hätte ih mir doch icht 
1. und Dearborn Sfr. gegenüber | träumen lafien, Herr Oberit, daß 
ah, während il Carbonaren, Nr. |wir uns unter folchen Umftänden 
1207 Erie Str., fich aeziwiungen ab, | wiederfehen würden”, fagte er. 
einer acht big zehn Köpfe zählenden; „Miederfehen? Wieſo?“ 
Sande von Halbwüchligen Junaen,| „So erfennen Sie mich nicht?“ 
die zum Teil noch Kniehofen trugen, | „Wie follte ih das, da mir uns 
feine Barfhaft im Betrage von un=! 
gefähr 833, auszuliefern. 
— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


24 
sk 

it 
SDi 


mit 


—0' 
Lic 


'zum erften Male im Leben feben? 


zweite Mal. ch heite fhon einmal 
das Vergnügen, in einer Gejellichaft 
— mit Ihnen zuſammen zu ſpeiſen.“ 
Frauenverein Nordica hielt in Vondorfs „Vo wäre denn das geweſen?“ 
Halle ſeinen Preismaskenball ab. Bei meinem Ontel in Paris, der 
In Yondoris Halle herrſchte ge⸗ dort öſterreichiſcher Geſandter war.“ 
ſtern Abend fröhliches Maskentrei „In meinem Leben bin ich noch 
ben. Der wohlbekannte Frauen- nicht im Hauſe des 
verein Nordica hielt dort ſeinen Geſandten in Paris geweſen!“ 
jährlichen Preismaskenball ab. „Dann muß es ein Zwillingsbru— 
Wenn immer dieſer wackere Verein der von Ihnen geweſen ſein. — Aber 
ein seit veranſtaltet, damn wiſſen nein, ich kann mich nicht irren. Sie 
ſeine zahlreichen Freunde, daß werden die Tatſache als zu unwich— 
Yangeweile nicht auffommen Tann |tig einfach vergeſſen haben. Ich ſaß 
und ſchon gar nicht, wenn es ſich Ihnen gegenüber und erinnere mich 
um ein frohes Maskenfeſt handelt. zu genau, welchen Eindruck Ihre Er— 
Der geſtrige Beſuch ließ auch nicht ſcheinung, Ihre ganze Perſönlichkeit, 
das Geringite zu wünicden übrig. |Shre geiftreiche Unterhaltung auf 
Es wimmelte nur fo von hübjchen | mich machte. ch fagte mir: Diefer 
Mosien. Dal; ansdauernd ge 
viel getanzt. wurde, braudt noch | den Herzen der Franzöſinnen ‚ an: 
erit befonders verliert zu richten! Nicht einmal ein Zioillinas 
werden. Nah den Klängen einer |bruber fönnte meinem damaligen 
trefflichen Kapelle ſchwangen ſich Gegenüber ſo ähnlich jeben wie Sie. 
die fröhlichen Paare im munteren Es iſt derſelbe edle Schnitt des Ge 
und alle Teilnehmer des ſichts, derſelbe fede Schnurrbart, 
prächtigen Feſtes verſicherten, daß dieſelbe elegant Haltung Sie 
tie Fin das Beite amüfirten, ſelbſt ganz und gar, Herr Dberit!” 
Für Gelingen des ſchönen Jett war es der geſchmeichelte 
Abends war ein tüchtiges Vorberei- Oberſt, der ihn nachdenklich an 
ite ſeit Wochen tätig; die— ſchaute. Man konnte immerhin nicht 
us den nachftehend wiſſen — wer kann behalten, wo er 
verzeichneten zuſammen: in ſeinem Leben eingeladen war! 
Gamta Stan Sräfidentin: Annal, Sie meinen alſo wirklich, Herr 
s, Vizepräſidentin; Franzista Bürgermeiſter, Ihre Stadt ſei nicht 
Cicilia Vaade, Paulina es 
NinnieLehmann, Auguſte Woche Unterhalt zu —* und 
Splittgärber, die Kontributon zu zahlen? 
Paulina Suhler. „„Keines von beiden — auf mein 
Ehrenwort“, beteuerte der kluge Di— 
plomat ihm gegenüber. 
Der Oberſt pochte ans Wagenfen— 
ſter. „Kutſcher * 


nicht 
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“Atrıkjkal, 
auf 
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Urboben Wegezolt. 

‚sn feiner Halle an der Ciybourn 
und Nortd MUpenue bat der Berliner 
Unterhaltungsperein gellern wieder 
einen jeiter mit Necht To beliebten 
zamilienabende abgehalten, Wie 
immer, Avenn jich die Herzen und! 
Lamen v grünen Strand der 
Spree verſammeln, ſo herrſchie auch 
geſtern Abend von Anfang an die 
entbar Stimmung, und 
frohen launiſchen Reden 
ind flottem Tanz verſtrichen Die 
Stunden wie im Fluge. Mit dem 
Unterhaltungsabend war auch eine 
Agitationsverſammlung verbunden, 
und auch dieſe war von Erfolg be— 
gleitet, denn 15 neue Mitglieder lie 
hen ſich in die Liſte des Vereins 
eintragen. Der wohlgelungene ge— 
ſtrige Abend iſt den Herren Hermann 
Gravenhorſt, Auguſt Lubmia, Phil. |: g 
Edel, Guftan Schul und Nicolas |Tammenkunft mit dem NArbeiteraus- 
Matneis quizufchteiben, aus denen |!CUB des Kirchenberbandes eingela- 
fich der Empfangsaus zufam- | den, um über den Frieensfhluß 
meniebte. 


_— — — 


ur 
Mi 


- umfehren. 
Der Wagen wurde geiwenbe:, 
beiden fuhren zurüd, und das Regi- 
ment erhielt Befehl, die Stadt zu 
verlaſſen. 
— 

Aufrichtig. — „Ich dachte, Sie 
wollen die Kathi Winter heiraten! 

Haben denn einen Korb 
ir 


nutin 


die 


at 


fat 
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Liedern, 
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te 
—. 


Suchen Frie den zu ſtiften. 


Kirchenverband will zwiſchen Nähterin— 
nen und Arbeitgebern vermitteln. 
Der Rat des Chicagoer Kirchen— 

verbandes hat geſtern die Führer des 

Nähterinnenſtreils und die Arbeitge— 


F 
d 


n, 
ſchuß 
teien zu beraten. Falls beide Teile 
ihre Bereitwilligkeit zu einer ſolchen 
Verhandlung erklären, wird eine 
Konferenz anberaumt werden. 
Mitglieder des City Club und des 
Woman's City Club waren geſtern 
um die Annahme des Anerbietens 
von Anwalt Lewis F. Jacobſon als 


Griff zum Meſſer. 


In der Nr. 1728 Late Str. aele- 
genen Speifewirtichaft aeriei geitern 
Abend gegen 161» Uhr Yrant Po: 
ton, Nr. 160 N. Halfted ESir., mit 
im Buford, Nr. 1746 Zulton Str., 
in Streit, der in Tätlichkeiten aus 


= s müht. Herr Jocobſon ſchlägt vor, 
tete und zur Folge hatte, daß Po— \ ; 


tihmwunde in ber ori —— — — —— 
darniederliegt. un ns O8} —— 

> und die gezahlien Löhne zu prüfen. 

iXn den an ber Wieberheritellung in: 
terellirten Streifen hofft man, bis 


ar 
iton jebt mit einer € 
Brut im Hofpital 
Auford bat bisher nicht eingefangen 
merden fönnen. 

— |. —— 


Kin diplomatiiher Bürgermeiiter. 


Napoleon 
einmar⸗ 
der 


| Eine wirfiame Medizin für — Leute: 
Ss Y c 

T OO A, 

oO 

pP 


LN | 

Me A > 
NISHTCAP TEA 
Sersreibt des Minters Leber. und Eiunge— 


weide-@lis wäbtens Ir jimlaft. 
2144.7.18.21 


“ls im Jahre 1809 
neuerdings im Dejterreich 
iirte, murde eines Wlorgens 
Bürgermeifter eines Städthens an 
der Donau aus feinen Tüßeiten | 
räumen gewedt. Ein franzöfticher | 
Dberjt verlangte ihn zu ſprechen, 
obaleich die Sonne noch nicht ein=| 
mal aufgegangen war, und erklärte | 


N 


jzogen und brauche für Menfchen und | 


: j „Das wird ji beides nicht aus 
werden, jo ditriten die VBurichen führen laffen“, erwiderte tas Stadt! 


u und wenn Sie 
In der Apotheke be- Ihr Regiment nicht wollen Hungers 


anderen Orte einzu⸗ 
Herr 


aus] „Sie verineigern mir alfo den Ge: | 
dem Staube. Bisher fehlt noch jede horſam?“ unterbrach ihn der Fsrane | 


„Ich ſehe mich leider dazu genö— 


von ſeiner Familie verabſchiedete er 


20 | 


„Bitte um Verzeihung, es ijt das | 


öfterreichifchen | 


Itägigen Nebels im nörblichen Frank—⸗ 
reich war nicht ein engliſcher, ſondern 


und Offizier wird arge Verheerungen in 


imſtande, meinem Regiment auf eine 


gerade nicht; aber 
t mir ſelbſt nicht dazu geraten.“ 


ber der Streikerinnen zu einer Zu⸗ 


zwiſchen den beiden ſtreitenden Par⸗ 


Vertreter von ſechzig Fabrikanten be— 


den; 


morgen ein Komitte, das diefe Brüi-: | 
fung vornehmen foll, zufammenzus | 


ak 
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ı# (Für die „Sonntagvoft“.) 


Rriegslage zu Land und zur See. 


Von J. R. Liemert. 


Schuelle Veräuderungen im Kriegsbild. — Die Wahrheit über das 
deutſche Zurüchweichen. — Hindenburgs Zögertaäktik und der 
U-Bootskrieg. — Ein gefährliches Eingeſtäudniſt. —— Auftritt 

Oukel Sams. — England hat noch nicht das letzie Wort ge— 


ſprochen. 
6077 
* rer erlerie 


— 
De .,% Me * 
*2. * *** 
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Der Krieg iſt in eine neue Veriode 
eingetreten. Er iſt beinahe über Nacht kaum mehr aufzuhalten, Ontel Sam 
ausgebrochen. Im Anfang jagten ſich ſeine Fauſt in die Wagſchale der Al- 
Kriegserklärungen, und die liirten. Wie mehrere Male zuvor 
Kriegskarte veränderte ſich von Tag rürtelt das Auftreten einer neuen 
zu Tag. Dann kamen lange Monate Macht auf der Bühne des Kriegs— 
ohne Entſcheidungen. Von Zeit theaters die unbeteiligten Zuſeher 
Zeit reiften große Unternehmungen, wieder in die Erregung der erſten 
die frühere Kriege entſchieden hätten. Kriegstage. Diesmal jedoch iſt die 
Jedoch vie feurigen Siegesmeldun- | Spannung auch vom militäriſchen 
sen wurden blaffer und iieber ber=  Standpunft groß, denn Ontel Sam 
‚gingen Moncte, in benen der Kampf in Waffen ift eine unbefannte umd 
‚auf allen Fronten ftile zu Stehen unberechenbare Größe. Wie die Din- 
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Nun Ieqt, verfpätet, zögernd, aber 


nited States Senator Mason 
Dioneer in Pure "Fcod. %o® Drugs 


esislation,, Fath fhe Rural‘ 
2 | uf — en 


Takes NUXATED IRON 


1 


\ 
| 


De EEE 


N 


Ü 
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to obtain renewed S treng th, 
Power and Endurance 


| Nad) dem jchweriten politiihen Kampfe feines Lebens, in in welchem er % 


‚Toten. Seit dem 1. Februar, als der ge jeht liegen, wird er jedoch faum als Kongrekmann vom Staate Xllinois erwählt tunrde. Die Reiultate, 
die er dur Ginnahme von „Nurated ron“ erlanate waren joß 
überraidiend, das 


Senator Maſon jetzt ſagt: 


„Nuxated Iron“ ſollte jedem nervöſen, abgeſpannten, blutarmen Mann, 
Frau oder Kind bekannt gemacht werden. 


Krieg zweieinhalb Jahre alt gewor- viel zur Entſcheidung beitragen. 
den war, iſt dies anders geworden. Amerikas einziges vollwertiges 
Die Ereigniſſe überſtürzen ſich, die Kriegsmittel zur Zeit iſt die ſehr be— 
Siegesausſichten ſchwanken von ei— achtenswerte atlantiſche Flotte untet 
ner Seite auf die andere und wieder Admiral Mayo, die es nötigenfalls 
zurück. Die Aufhebung aller Be- mit der ganzen deutfchen Trlotte auf- | 
ſchränkungen vom U-Bootkrieg ließ nehmen könnte, ohne daß man ben! 
den Vorteil auf Seite der Deutſchen Ausgang mit Sicherheit vorausſa⸗ 
erſcheinen. Wenn ſie ihrer Sache nicht gen könnte. Allein mit ihr iſt der al— 
ſicher geweſen wären, hätten ſie nicht liirten Sache wenig geholfen. 
die Gegnerſchaft Amerikas und viel-Schlachtſchiffe beſitzt England ſchon 
leicht die Hollands und Norwegens in ſolchem Ueberfluß, daß ſeit Win— 
auf ſich geladen. Lloyd George's ſton Churchill alle Marineſekretäre 
Mahnung an ſeine Landsleute be— auf die Mitwirkung der franzöſiſchen 
ſtärkte die Anſicht, daß es mit der Flotte in der Nordſee verzichtet ha⸗ 
Seeherrlichkeit Großbritanniens und ben. Kleine Kreuzer und Hochſeezer⸗ 
damit mit dem Rückgrat der Entente ſtörer jedoch, zum Geleite von Trans— 
zu Ende gehe. Darauf folgte jedoch porten von Truppen und Gütern, als 
nicht ein zaghaftes Einlenken auf die lenfalls Unterſeeboote, Seeflugzeuge 
und Minenleger, Schiffstypen, an 


ſchon halb vergeſſenen deutſchen Frie— 
densvorſchläge, ſondern im Gegenteil denen bei den Weſtmächten eine drük— 
kende Not herrſcht, beſitzt Amerika 


eine beträchtliche Rückverlegung ber |ter ) i eſch 

deutſchen Front vor Bapaume, wo ſelbſt nur in ſpärlicher Zahl. 

früher jedes Fuß breit Stückchen Was nötigſten 
Land mit Hunderten von Leben auf— 
gewogen wurde. Sir Douglas Haig 
hat ſeinen erſten Schritt in ſeiner 
großen und wahrſcheinlich letzten Of— 
fenſive getan. 

Damit ſoll jedoch nicht der tlägli⸗ 
chen Logit der meiſten Zeitungen, die 
wir zu Geſicht bekommen, zugeſtimmt 
werden. Für ſie iſt jeder Vormarſch 
ein Sieg, jedes Zurückweichen eine 
Niederlage, ein Maßſtab, der ſich an 
Stiergefechte oder Negerboxtourniere 
anlegen läßt, nicht aber an die Stra⸗ 
Itenie großer Truppenkörper. Sir 
Douglas' ſchottiſche Donnerfauſt hat 
die deutſchen Linien nicht zermalmt, 
und die Rückverlegung der deutſchen 
Front unter Ausnützung eines mehr— 


England am 
braucht, da es feine Hoffnung außbie | 
‚endliche Nieberringung der deutjchen | 
Urmeen Seht, find Menfchen und 
: Arieggmaterial, — und da es in jet: 
ner Nahrungszufuhr bedroht ift, — | 
Nahrungsmittel. Die Entfendung ci> 
ner amerilanifchen Armee aus requ= | 
fären Truppen ift faum geplant, und 
angelichts der Bootblodade fauın rat- 
fam oder im Antereife der AUllitrten. 
Solange die Ernährung ber Englän= | 
der auf dem Spiele iteht, wäre ihnen | 
wenig damit geholfen, wenn ein Teil 
des verfügbaren Schiffäraumes mit! 
Iruppen ausgefüllt würde, die fie 
argebenenfalle auch noch ernähren | 
müßten. Daneben würde die Nusbil- 
dung einer neuausgehobenen Armee 
mehr Zeit erfordern, ald nach Anficht 
der Deutichen ihre Feinde aushalten | 
fönnen. 

Somit bleiben Nahrungsmittel, 
Kriegsmaterialien, und Geld. An 
Krieasmaterialien wird die Entente| 
borerst nicht mehr erhalten, wennOn: | 


ein deutfcher Siea. 


Aber mit dem Aufgeben ihrer 
mühfam befeftigten Stellungen bot 
Yapaume beginnt eine neue Tatil 
der deirtichen Kriegsleitung im We 
iten, oder wenigitens auf diefem Teiliret Sam Krieg erflärt, fontern be- 
‚der Front. Diefelbe ift grundfäglich | jtimt weniger. Am Sriegsfalle wird 
Idefenfin. Der Schwerpuntt der deuts| der Konarep troß obiger Vebenfen 
fen Stohfraft iit ganz offenfichtlich eine Armee von ettva 500,000 Mann 
auf den U-Bootirieg verrüdt. Bes | bemwilligen, twäre e3 auch mr um einer 
igreifficher Weile fucen die Deuts ;eimaigen beuffchen Abrechnung nad | 
ſchen entfcheidende oder aud nur Friedensſchluß, oder mexikaniſchen 
toſiſpielige Gefechte zu Lande hin- und japaniſchen Machenſchaften zu 
auszuſchieben, während die Englän- begegnen. Die Lauheit, mit der in 
der fie zu befchleunigen traten. England Ameritas Mithilfe begrüßt 
| Hängt die Enticheidung am U-Boot: | wird, erflärt fich leicht, wenn man 
'frieq, dann hat es wenig Sinn, wei; Hevenkt, daß die Nusrüftung bdiejer 
iterhin Belgien und Norbfranfreih, Halben Million andernfalls engfi- 

a3 Pfand für die geraubten beut- fchen oder rufftfchen Truppen zugute 
‘fen Kolonien, zu verteidigen. Das getommen wäre. Die Anlegung neuer 
Gefhie der Kolonien, wie aller ans Gefhügiwerte, Munitions- und Ge 
deren ſtreitigen Beltgtümer, totrd | mehrfabrifen, bie don der Regierun 
tarın eben auf den Meeren entjchtes 'pielleicht mitteld Beſchlagnahme pri— 
den. Somit follte man glauben, daß vater Anlagen durchgeführt wmürbe, 
in der nächften Zeit nicht mehr Offen: |wäre für diefen Ymed ein verfpätetes 
five um jeden Preis die Grumdlage ; Berinnen. Lange bevor das erfte 
der deutichen Landfrieaführung Dil: Mohr aus Tolhen Quellen feine 
den wird, ſondern Verteidigung, Schußprobe beſtanden hat, iſt entwe 
Rückmarſch, oder gelegentlich Angriff, der das deutſche Spiel verloren oder 
was immer unter den kleinſten Ver- hat England vor dem Hunger bie 
luſten möglich iſt: eine auf Zeitge- Waffen geſtreckt. 
winn berechnete Zögertaktik. Das alles hat die deutſche Kriegs⸗ 

Fin Urteil über die Klugheit dieſer ſeitung ſehr wohl bedacht, als den 
Politik können wir uns hier nicht U-Booten vor einem Monat freier 
bilden. Sind die Deutſchen des Er- Lauf gelaſſen wurde. Der U-Boot— 
folges im U-Bootkrieg ſo ſicher wie trieg darf nicht verſagen. Wenn Onkel 
in einer in die Wirklichkeit übertra- Sam heute nicht zählt, in zwei Jah— 
genen Rechenaufgabe, dann muß ſie ren würde er furchtbar ſchwer in die 
Ils die einzig logiſche Löſung in einer Wagſchale fallen. Könnten die Deut- 
einheitlichen Auffaſſung des Kriegs- ſchen auch mit den fünf Millionen 
problems hingenommen werden. Sir Douglas Haig's, den neuen 
Tonſt iſt ſie ſehr gewagt. Sie geſteht franzöſiſchen Aushebungen, den 
ein, daß die deutſche Artillerie mit Horden aus Rußland und Sibirien 
der engliſchen nicht gleichen Schritt fertig werden, einer wohlausgebilde— 
halten konnte, an Zahl wenigftens, |ten amerikaniſchen Armee, ausgeho— 
wo ſich Engländer und Deutſche ge- ben unter Zwangsdienſtpflicht, aus— 
genüberſtehen. Das Schlimmſte je- gerüſtet mit einer unbegrenzten Zahl 
doch iſt der Einfluß auf den Geiſt bon Geſchützen, wie ſie mit der Zeit 
der Truppen bei Freund und Feind. unter dem Kriegsdruck von amerika— 
Tommyh, wenn er weiß, daß er der niſchen Induſtrien hergeſtellt werden 
Angreifer iſt, und die im feindlichen würden, önnten ſie ſchwerlich lJange 
Schützengraben ſich ihrer Haut weh⸗ widerſtehen. 
en wüſen * —— = 200, —— Der Krieg nähert ſich daher nicht 
ern ee ber entſcheidenden Kriſe, ſondern 
den Einfluß ei en Yurüde aleichzeitig feinem Ende. In wenigen 
weichens fennen will, leſe die Berichte | sm, inten, vielleicht Wochen wird es 
von dem öſterreichiſchen Zurückfallen * —— —— ve 
then an Marten aa eur. | Jich zeigen, ob in England, dem mohl- 
Pe ve —*— zu Beginn Rn 'senährten, wählerifchen, geldſtolzen 
pP Ben —— en —— England, der Hunger anklopft, bevor 
laufen. weil wir uns fürchten, ſon⸗ ——⏑⏑ Grin 
dern daß wir uns fürchten, weil — eg Don: 
‚laufen. Drittens find die Deutjchen glaß” in vollem Fitunge if. %Bo- 
ihrer Veranlagung nad heiiere An: 
igreifer als Verteidiger, trogdem fie 
‚in ihrer glänzenden Disziplin bie ein- 
zigen waren, die in diefein Friege er- 
felgreiche Rückbewegungen ausge— 
führt haben. Die kalte Tatſache jedoch 
iſt, daß, falls der U-Bootkrieg wider 
Erwarten mißlingt oder nur halb 
gelingt, was dasſelbe iſt, und dãs ge— 
genwärtige Zurückfallen der Deut— 
ſchen nicht nur eine Epiſode, ſondern 
der erſte Schritt einer neuen Taktik 
iſt, das Kriegsbild ſich ſoweit zu 
Gunſten der Engländer verändert 
haben wird. 
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ganz klar. Vielleicht läuft der Hun— 


x 
4 


aer ein unlichtbares Rennen mit dem 


mit dem ftechenden FFroft | 
fand. Vielleicht fahren zur Stunde: 
die ſo ſchmählich 
dung ausgeſchalteten Dreadnaughts 
zu einer letzten großen Feuerprobe ge— 
gen Helgoland. Zum erſten Male, feit 
Wilhelm der Eroberer ſeinen Fuß 
auf engliſchen Boden ſetzte, vor 880 
Jahren, droht dem Inſelreich eine 
ernſte und furchtbare 
Was das engliſche Volk, unbeſiegt, 


wurde geraten, 


Sie es wünſchen 


Iron 


und 


ı erregt, 


Bis cuits, MaLaroni 


Farina, entleimtem Cornmehl 


heurer 
wird, bevor es ſich für beſiegt erklä— 
Perſönlichkeiten ſind da zu ſehen. Im 
den Propheten ſpielen 


Irauf Str Doualas martet, tft nicht! a ern : 
jrauf Sir Doug * nicht |<. foli die Herrlichkeit des Meltfrie- 


Zaumetter in Norboitfrantreich und | 
in Ruß 


bon der Enticet- | z ö 
—5 Sommerpalaſt, den graublauen Him— 
mel, 


Anjicht von Dr. Howard Names, früher im GefundhHeitsdienit der Wer- 


Ginigten Staaten, er „Nnrated |ron” verichrichen und 
nründlich erprobt hat in jeiner eigenen Privat Praxis, 


And Senator Maſon ſagt: 


„sh babe oft pefagt, ih würde nie Diedis 
sin irgend mwelder Art empfehlen. Sch alaus 
das ift die Tahe des Nryted. Jeboch 


be, ‚yo 
nad dem volitiſchen 


ſchwerſten 
meines Lebens, ohne Gelegenheit 


zum Aus⸗ 


ruhen, ging ich jeden Morgen nach dem Ge— 


richt mit dem ſchrecklichen Gefübhl der Müdig— 
leit, das ich nicht zu beſchreiben vermag. Mir 
Nigated Ira zu verſuchen. 
Als ein Plionier der Reinen Nahrungsmittel⸗ 
und Drogen⸗Geſetze zögerte ich erſt, ein ange— 
zeigtes Heilmittel zu verſuchen, aber nachdem 
ich einen ärztlichen Freund geſprochen, machte 
ih den Verfuh. Das Ergebnis mar im meinem 


' Balt fo wohltuend, dab ih mich entichloß, es 


meinten Freunden iviffen zu laffen, und Sie 
tönnen Diele Angaden beröffentlichen, falls 
Ih bin jest Fünfundiechzin 
Jahre alt und ih meine, bah ein Mittel, dad 
die Arait einenert und die Anädaner vermehrt 
bei einem Winun in meinem Alter, jedem ner- 
vöſen, abgeſpannten blutarmen Mann, Fran 
und Ktind bektannt ſein ſollte.“ 


Senator Maſons Angaben über Nuxaeted 
Iron wurden mehreren Aerzten gezeigt mit 
dem Wunſche, daß ſie ihre Meinung darüber 
abgeben. 

Dr. Howard James, früher im Bundes-De— 
partement für öffentliche Gefundheit, ſagte: 

„Senator Maſon verdient Anerkennung da— 
für, dieſe Ungaben über Nuxated Iron für die 
Oeffentlichleit gemacht zu haben. Es gibt ?au— 


| fende von Männern, Frauen und Kindern, die 
rein Kraft» und VWlutmader: Mittel nebrauden 


und nicht milfen, welches zı nehmen, 
mihis fo gut wie orgeniihes Giien Nuxated 
- um erböbte Araft, Energie, Ztürfe 
und Ausdauer zu beſchafſfen. Es bereichert das 
Blut, bringt Roſen auf die Wangen der Frauen 
iſt eine nie verſiegende Quelle von ernen⸗ 
ter Lebenslraft, Ausdauer und Ziärfe tür 
Männor, die ihre Nervenenergie zu ſchnell ver 
brauchen in dem anſtrengenden Kampfe 
großen geſchäftlichen Konlurrenz von heute.“ 


Es gibt 


der 


Dr. King, ein New PYorler Arzt und Autor. 
ſagt: „Von Herzen unterſtüve ich die Angaben 
Zenator Maſon in Bezug auf Nurated 
68 fann feine fraftigen Männer ohne 
Eiſen geben, Vläjfe bedentet Blutarmut. Blut— 
armut bedeutet Mangel an Eiſen. Die Haut 
von blutarmen Männern und Frauen iſt bleich 
dasFletiſch wabbelig, den Musteln fehltStärte, 
das Gehirn iſt matt und das Gedächtniß ver— 
ſagt und hänſig werden ſie ſchwach, nerves, 
mutlos und melancholiſch. 


von 


2 
„rot, 


In den meiſten 
Amerila Stärfe, 
dies, polirtem Meid, 


gewöhnlichen Speiſen in 
Auder, Tifhiprup, Cars 
Weißbrot, Soda Crackers, 
Sraghetti, Tapioca, Sago, 
iit fein Eilen 
Yüunteruiradmetboden hbahen 


mehr entbaltern. 


Mann, der aewaltigiten Flotte, die 
jemals die Meere befuhr, und unge- 
Hilfsmittel, unternehmen 


ren wird, bleibt adzumwarten. Heute 
su wollen, 
märe ein undanktbares Geichäft. 


— — ⸗ — 


Ein merkwürdiges Gemälde. 


Von Vaſtor C. A. Köonig, Chicago. 


Im Jahre 1903 wurde in einer 


— 


großen Halle der Stadt Paris in der 


Nähe des Bois de Boulogne, die ſpe— 
ziell für dieſen Zweck erbaut war, das 


größie Aquarell-Gemälde der Welt 


ausgeſtellt. Wir erinnern uns noch 
lebhaft an dieſes Gemälde. Es 


einen Flächeninhalt von mehr als 
2000 Quadratfuß. Das Gemälde ent⸗ 
hält 103 lebensgroße Porträts und 
eine Anzahl allegoriſcher Figuren, 
ebenfalls in großem Stil gemalt. 
Das Gemälde iſt das Wert 
Monſieur Charles Toche, eines 
Schülers der modernen realiſtiſchen 
Schule, der zugleich den Stil der gro— 
hen vorraphaelifchen 


nachahmte. Dieſes merkwürdige Wert 
ſtellte die Verſammlung der zahlrei— 
chen Bevollmächtigten der 26 Natio- 
die auf der Friedenskonfe- 
renz im Haag ſich nach Aufforderung 


nen dar, 
des ruſſiſchen Zaren dort einfanden. 


dens mit ſeinen Segnungen darſtel— 
len, und es kann ein ſehr gelungenes 


Werk genannt werden, obgleich der > —* 
‚einer ſtanzöſiſchen Zeitung aus Pa- 


Welt friede nicht — gelang. Da ſehen 
wir im Hintergrund den hiſtoriſchen 


die von Kanälen durchzogenen 
Wieſen und Landſchaft Hellands mit 
ihren Windmühlen, in der Ferne die 
Mauern Amſterdams. 


Auf den großen Marmortreppen krieges erhalten! Alfo das Geſicht ei⸗ 
Niederlage. ſind die Abgeſandten der Nationen nes Joffre, Nivelle, Lloyd George, 


gruppiert. Jedes Geſicht iſt ein le— 


Wahlkampf' 


iſt 
ganz in Waſſerfarben ausgeführt, 23— 
Fuß hoch, 68 Fuß lang, hat ſomit 


des 


Frestomaler 


das Ciſen der Mutter Erde aus dieſen Nah— 
rungsmittel gezogen, und die ſchlechte Methode 
des Kochens zu Haufe, das Wafſſer, in welchem 
unſere Gemüſe gekocht werden, wegazugießen, 
ſind ein weiterer großer Verluſt von Eiſen 
Deshalb, wenn Ihr Eure Jugendkraft und 
Energie behalten wollt bis in Euer hohes Al— 
ter, munt Ihr den Eiſenmangel in Eurer Nah 
rung erſeßen durch den Gebrauch einer Art von 
organiſchem Eiſen, gerade wie Zalz 
third, wem die Speifen nicht genug 
halten,” 
E, Sauer, ein Boitoner Ilrat, der im 
Ausland an aroßen europäifhen Uniderfitäten 
ftudirt hat, fant: „Zenetor Mafon bat Recht. 
Wie ich ſchon hundertemale geſfagt habe, 
niſches Eiſen iſt 


gebraucht 
Salz ent— 


* 
IT, 


orga⸗ 
der größte aller Krafterzeuger. 
Vor nicht Tanner Heit Yam ein Mann 


nich zu mir. 
der faſt ein halbes Jahrhundert 


alt war, und 


nih erfuchte, eine Vorunterſuchung mit ihm N 


anzuſtellen wegen Lebensverſicherung 


ig. Sch war 


erſtaunt, bei ibm einen Blutdruck zu finden 


wie bei einem Jüngling von zwanzig, ımd fo B 


viel Energie, 
iengen 
Mann 


Kraft und Stärke wie bei einem 
Mann; tatfächlich war er ein jun 
irss ſeiner Jahre. Das Geheim 
mar, wie cr fagte, da3 Einnehmen bon orga: 
niſchent 


yrıda 
niß 


Eiſen Nuxated Jron— 


mit neuer Lebenskraft gefüllt 


hatte ihn 
Mit dreißig 
war ſeine Geſundheit ſchlecht, mit ſechsund⸗ 
vierzig var er abgeſpannt und falt erfchöpft. 
Jeßt mit fünfzig, nach dem Einnehmen vor 
Nurated Iron, var er ein Wunder von Lebens— 
fraft, und fein Geſicht ſtrahlte im Glanze der 
yugend. ven tft ablotıt mötin für Eñer 
Mut, die Slabruna in lebendige Gewebe um— 
ziefegen. Ohne Gifen, anırz aleich, wie viel 
Ihr eBt und tions Shr eht. acht die Nahruma 
} | a5 „or echt, acht Die Kabrung 
einfah_bei Euch durch, obne Gutes zu bemiı 
fen. Ihre zieht micht die Siraft daran und 
als Folae werdet Ihr ichmwach, blaß und Tran? 
ausfehend, gerade wie cine Tlanse, die auf 
einem Grund wächft wo das Gifen feblt. 
Nenn JIhr nicht ſtarf und gefimd fein Fendt 
br es Euch, die folgende Mrohe amzırftellen 
Sebi, wie jange hr arbeiten oder ) 
br neben Fönnt, obne au ermüden. Damır 
nehmt aiwet fünf Graim Teblets von aemähr- 
lichem NRuxated Jron dreimal den Tag nach 
dem Eſſen für zwei Wochen. vrobirt 
Eure Kraft und ſeht, wie viel Ihr ae 
Wwennen babt. Ich habe Dützende von nervö— 
ten, erſchlafften Leuten geſeben, die immer 
leidend waren, daß fſieé ihre Kraft und rs: 
dauer herdoppelten und alle Anzeichen von 
Dyspepfie, Leber- und anderer Leiden in zehn 
bis vierzehn Tagen vertrieben. ind dies in 
manden Fällen, wo fie monagtelang gedottert 
hatten ohne jeden Nuten Nebmt aber micht 
die alte sorm bon vedusirtem Gifen, Aron 
Mcelate oder Xinftur von Eifen, blos um ein 
paar Cents zu fparen Das Fiſen, waß die 
Natur zum Rotfärben des Blutes raucht inñ 
ihten Aindern, iit nicht die» dirt Eifen Ahr 
intzt Eifen in einer Form nebhmen vas 
abforbtrt und allimiliit werden fanı, font 
ip es nichts. Wancher Atblet und Vreis 
ämodfer trug ben Ziea dabon citfad, weil er 
das Geheimmik bon aroher Kraft md Wırz 
dauer laninte umd fein Wit mit Fifen Hiliite, 
ne cr it den Kampf etiivat, während manch 
enderer fchmäblich Defiegt twiıde einfach weren 
Mangel an Eiſen. 


* 
Dann 


wieder 


leicht 


ſofort Judge White und Seth Low 
von den Vereinigten Staaten. Gene— 
rale und Admirale, Juriſten, Sekre— 
täre und andere damals prominente 


Mitterftüd des Gemäldes erbliden 
mir ein Denkmal in Form eines Obe- 
‚fisfen mit dem Porträt der Köniain 
Wilhelmine von Holland und dem 
SKaifer von Rußland in Lebensgröße, 
mit der SFriedenspalme in der Hand. 
Zur Linten fteht das Denfmal des 
holländiſchen Rechtsgelehrten Hugo 
Grotius, des Begründers des interna— 
tionalen Völkerrechts, das nun von 
den Alliirten ſchnöde mit Füßen ge— 
treten wird. Grotius lebte zur Zeit 
des dreißigjährigen Krieges. Sein 
Werk, „De jure belli et pacis“ — über 
das Recht im Krieg und Frieden 
war lange Zeit und iſt noch heute teil 
weiſe Koder des Völkerrechts. Er 
ſtarb 1645 in Roſtock. Rechts von 
dem Obelisk ſteht ein Landsknecht 
aus der Zeit des Grotius. 

Die allegoriſchen (ſinnbildlichen) 
Figuren ſind ſehr bezeichnend und 
eindrucksvoll. In der Mitte der Säe— 
mann, der den guten Samen des 
Friedens ausſtreut; links Szenen des 
Friedens und der Glückſeligkeit, des 
goldenen Zeitalters —Engelgeſtalten, 
die eine Kanone mit Blumen bedecken 
und fortziehen. Rechts erblicken wir 
die Gerechtigkeit und den Engel des 
Friedens, welche den Vormarſch der 
Soldaten und Kriegspferde zurück— 
halten. Die ganze Auffaſſung muß 
großartig und einzig in ihrer Art ge— 
nannt werden. — 


Und nun? Jetzt ſoll — wie wir in 


ris leſen — dieſes Kunſtwerk umge— 
arbeitet werden! Die deutſchen, öſter— 
Forst mnigguuren bulgarifchen, türfi- 
\fhen und griechijchen (!) Geitalten 
‚follen das Angejiht — le vifage — 
‚der Helden (?) des jekigen Völfer- 


Ehurdill, Kitchener, Grey und As- 


' 
\n 
N 
N . 
Orr Som f ; ra 3 m > 
Aus dem Eongreffional Diet 
veröffentlicht. William E. 
50, nongreb im Dahre 1887, zum 
Ihlagen für den 52. Nongreb 1802 
1003 aewäblt. 
Senator 


Gur 
u einer nationalen 
Noffsinaff in 
eier ı 

Nuxated Iron 3 jeden int 
Borzügen fein muß, — 


— zum Senator jür 


Maſon iſt jebt Congreßmann-elect vom Staate Illinois. 


Senator Maſons Kampf für Reine Nabrımgemittel- und Drogen-Gefeße, 
für frote Poltablieferung auf dem vande und feine ftarfe Befürwortung aller 
iſten der Arbeiter und der NRechte der :Naffe gegen Truft und Kombinationen haben ihn 
siaur tir Wafbington und den Herzen der Arbeiter und der großen 


fen im ganzen Nande tzuer gemacht 
v_ Weirfli aroben — des Landes zu ſein 


— 


—V V 


.uÜm Ung UMAAIIBILGBBLIIBEIIBB 


a 


von der Ter. Staaten Regierung 
Senator bo® Jllinois, wurde zum 
54, Kongreß in 1891 gerwählt, ge» 
den Ö5. Kongreß 1897 Bi3 


gi Kampf 
nträge au 


Senator Maflon geniekt die Auszeihnung 


Seine ſtarle Empfehlung bon 


Litgenten Leſer überzeugen, daß es ein Präpartat von großen 
dab der Senator es bon großem erte file die 


Vollsmaffen überall 


bält, jonft hätte er I#merli feinen Namen dazu hergegeben, befonders nah jeiner farfen 
Befürwortung der Befege für reite Nayrungsmittel und Drogen. 


Seit Nurated Ston einen fo riefieen Verlauf erzielt — 


brauden e5 jährlich werden andere 


ten 


über drei Millionen Qeute ger 


ere Eifen-Brädarate oft al3 Erfagmittel dafür empföhr 
Der Zefer follte bedenten, daß ein großer Unterfhied befteht zwifhen gewöhnlidem 


unetallifhen Eiten und dem orgnanifhen Eiten, wie in Nurzates Jron enthalten, deshalb 


beitebe men immer darauf, Nuraied ron 


zu erhalten, wie bon Dr. Howard James, 


früher im Der. Stauten-Dienft für öffentlide GefundHeit, und anderen Nerzten empfoh⸗ 


Dr 
I 


len. In dieſer Verbindung fagt 
Eiſen. um den gering 
nirt ſein, daß es leicht 
Eifen Acetate etc. ilt es 


imilirt wird, 


Nachteile 
auf Die 

tun haben, 
ſchichte ganz ——— 
ſftende Einwirtung auf den Magen. 


e zur 


en Woert für den menſchlichen K 


Howard James: 


örp 


er zu baben, muB fo Tombi-» 


{ sm Falle don metalliiben Salzen von @iien, 
eifeibaft, ob genügend mwirfliges Eifen aufgenommen und in 
das Blut übertragen erden fanıı, um Gutes zu bewirken, befonder3 im Hinblid auf die 
; dte fette roftende Nöirfung auf den Magen ausübt und die fhudlihen Effekte 
ssenn wir dagegen mir Eifen in feiner organifchen Sujammerfegung zu 

j I als Alduminat oder no beffer Nurated Iron, ift die Ge- 

bemerfen feine zeritörende Wirfung auf Die Zähne, feine vor 
Das Eiien wicd leicht alfimilitt vom Blut und made 


feine Amoefenheit fühlbar in erböbter Energie und Kraft.“ 


Sir Peahtung! Nirzated Iron, das oben bon 
Mersten in fo vielen verschiedenen Füllen bers 
fibrieben ıınd empfohlen wird, ift Teine Patent 
medizin oder Scheimmmittel, Sondern eines, das 
Apothetern wohlbelannt iſt und deifen marc 
dienzien vielfach von eminenten Aerzten ſowohl 
in Enropa wie in Amerila verſchrieben werden. 
Anders als in älteren uorganiſchen Eiſen— 
Früparaten wird c& Leicht affimilirt, fhader den 
Sähnen nicht, macıt fie micht Tchwara, noch ver— 
rfacht e8 Megenitörungen: im Gegenteil, 03 
ift ein feße wirilamei Pirtie] gegen fait alle 
Arten bon Unvderdaulichieit, wie aud für ner 
vöfe, erſchlafite Zuſtände. Die Fabrifanten ba= 


ra 
ter 


Idorna, Briand und anderer abgefäg 
ter und no abyujägender Helden 
ter Alfiirten foll aleichlam den Lei: 
'tern der damals 
dargeſtellten Bevollmächtigten der 
Zentralmächte „aufgepropft“ werden! 


un! 


m Vordergrund fellen auf denMar: | 


demütiger Haltung 
fnieen — die „Vertreter“ der Zentral- 
mächte des cegentwärtigen Arteges: 
Hindenburg, Madenjen, Faltenhayn, 
Hößerdorff und andere „teutontjche 
Barbaren!” Un Stelle ded Lands 
fnechtes wird ein preußiicher Soldat 
gemalt werden, der ein kleines Sind, 
auf fein Bajonett gefpießt, hochhält. 

Bemeriungen über dieje neue al- 
litrte Geiltedtrrung zu maden, it 
überflüffig. Während fie malen, 
fampfen Deutfchlands Heere im Ver: 
trauen auf Gott und ihre aerechte 
Sache weiter. Zuleht wird doc dieje 
gerechte Sache jiegen. Das neue Ge: 
mälde wird ein geichen der Schwäche 
und der Verzweiflung fein. 


x5 


'morftufen in 


— — — — 


Die Kinderſterblichkeit in Dentſchland 


Von offenbar deutſchfeindlicher 
Seite iſt im Ausland die Behaup— 


tung von einer zunehmenden Kinder- 


D 


ſterblichteit in Deutſchland durch die 
Preſſe verbreitet worden. Begründet 
wird die Behauptung diesmal mit 
dem Hinweis auf die kürzlich in Ber— 
lin eingeſührte „Zuſatzzuckerkarte“, 
die Säuglingen den Bezug einer über 
die gedöhnliche Ration hinausgehen— 
den Zuckermenge ſichert. An und für 
ſich läge ja der Gedanke nahe, daß 
die durch die Abſperrung Deutſch— 
lands 


fluß auf die Säuglingsſterblichkeit 
ausüben. Daß dem aber nicht ſo iſt, 
geht aus den amtlich ermitteltenZah— 
len hervor: Mit größter Regelmäßig: 
feit pflegt die Säuglingsfterblixhkeit 
in Deutichland in den warmen Mo: 
em Mei, Juni, Juli, Yuguft zu 


tm Befit eines Heeres bon 5,000,000 \bensgetreues Porträt. Wir erfennen quitd, eines General Sarrail, Ca=|fteigen, um dann wieder zu finten., 


dem Gemälde ! 


ben fol großes Vertrauen in Nugated Jron, 
dab Tte fich erbieten, an irgend eine Wohltätig- 
Teitsanftalt $100 zu bezablen, fall3 fie nit it» 
einen Mann oder Frau unter fedhaia, des 
es an Eiſen fehlt, nebmen und deren Kraft 
um 200 Prozent oder mehr in vier Wochen er— 
böbhen Lönnen, vorausgefeßt, daß fie mit leinem 
ſchweren organiſchen Leiden behaſtet ſind. Sie 
erbieten ſich auch, Euer Geld zurückzugeben 
wenn es nicht in zehn Tagen Eüre Kraft und 
nddauer wenigftens berdoppelt. E3 wird iu 
dieler Stadt derlauft von der Rublic Drug Co,, 
Tut & Nabner, Bolton Store, Independent 
Drug Co, ımd Nothfchild & Co, 


Die warme Yahreszeit begünftigt be- 
fanntlich die mit mehr ober weniger 
großer Heftickeit auftretenden Ma- 
gen- und Darmerkrantungen, die für 


Säuglinge gefährlich ſind. Tatſäch— 


lich war nun gerade im Jahre 1916 
die Säuglingsſterblichkeit inDeutſch— 
land ſo gering wie nie innerhalb der 
legten Tieren Jahre! E3 ſiarben von 
160 lebend geborenen Kindern im er= 
ften Lebensjahre im Deutfchen Reid), 
und zwar in Orten mit 15,000 und 
riehr Einwohnern (mo befanntlidh 
die Sterblichkeit arößer ift als in 
fleineren Drten, insbefendere auf 
dem platten Qande): 


1910 


sp 
tere 


14 15 16 
5 15,5.413,3 12,1 16,5 182 
17,6 14,5 13,6 13,7 12,7 17,4 152 

17,6 25,3 18,1 14,2 18,6 18,6 13,6 
Auguſt 21,6 48,1 19,9 15,9 26,8 17,3 14,9 
tHacdhe, daß in Berlin und 
einer Unzaht anderer deutjcherStäbte 
die „Zuiaßzudertarten“ für Säug: 
inge eingerührt find und daß Dieje 
Einrichtung vorausſichtlich überall 
nachgeahmt werden wird, läßt für 


1 "I 
14.4 13 


im 


Ni: Pr 
Die u 


den IInbejangenen nur die eine Deu- 


tung zu: Ttoß der Ernährungs 
Ichiwterigfeiten, die wir den Machen- 
haften Englands verdanten, ge 
ihteht doch alles, um die lebendige 
Quelle unferer Voltötraft nicht ver- 
liegen zu laffen, wird der jeit Jan- 
aem in Deutfchland erfolgreich ges 
jührte Kampf gegen die Säuglings- 
jterblichkeit troß des Krieges fnftema- 
tifch und energiich fortgefegt. E8 be- 
mweift nicht gerade hohe politifche Ein- 
fiht, wenn man meitausfchauende 
für die Zufunft berechnete Vorleh- 
runagmahnahmen als Belege für 


en u ve 7° | porhandene Mikitände anführt! 
herbeigeführten Ernährungss | 
Ihmierigkeiten ihren jchädlichen Ein= 


Nuft Muxrse 40 auf nm eine KRifte 
Tafelbier 


=—TOPAZ= 


Fortune Bros. Brewing 
412 ©, Deöplaines Er, 





Theater — Muſik Bildende Kunſt Literatur — ande 


— — — — 


The Paſſing Show. 


Die Wintergartenrevue aus New York im Garrick Theater. 


Theater heißt „Schau“ſpielhaus. 
Daran haben ſich die Schöpfer der 
ameritaniſchen muſikaliſchen Komö 
dien und ihrer heutigen Nachfolge— 
rinnen der „Rebiews“ gehalten u. ſie 
haben ſeit jeher dem Auge mehr als 
dem Ohr und dieſem natürlich noch 
immer mehr als dem Gehirn, ſoweit 
es als Denkapparat dient, geboten. 
Sie wollen berücken durch die Schön— 
heit der Frauen, durch die Farben— 
pracht und den ſeltſamen Schnitt ih— 
rer Gewänder, durch jenes berau— 


immer eigen- und großartigere Deko— 
rationen. Dieſes Ziel wird verfolgt 
und erreicht. Es iſt hier nicht Platz 
noch Abſicht über den Wert dieſer 
Kunſtrichtung ſich umfänglich zu 
äußern. Es mag genügen, daß man 


ihr im Rahmen beſonders des groß— 
ſtädtiſchen Lebens ihren vollberechtig 
ten Platz einräumt. Beſonders, wenn 
fie fich volltommen ehrlich aiebt und 
über ihre Zwede nicht täujchen will 

Das iit der große Vorzug der Re 
bieiv, die nun allabendlich mit Sang 
und Klang, mit Schönheit und Lult 
das Garridtheater füllt. Sie giebt 
ſich nicht als etwas anderes, als was 
ſie iſt. Sie parodiert wohl ein wenig 
die ernſtere Muſe, aber das iſt nicht 
ihr Hauptzwech. Sie will ‚erheitern, 
gefallen, vielleicht berüden, aber fie 
verlangt nicht ein nachdenkliches Ein 
gehen auf Probleme. Dafür forgen 
ja bie andern Theater. Man kann 
Geute jchon lange nicht davon 
fprechen, dab, bas ama in 
Amerika durch sms” er 
brüdt ift 

&3 ift wirklich jchade, 
große Chicago fein Ihenter in der 
Art des New Morler Hippodroms 
oder des Wintergartens, von dem Die 
„Balling Show“ direft kommt, be 
figt. Diefe Wirkungen jind auf große 
und vornehinlic 


mebr 


erniie Dı 
fh 
i 


* 


ieſe 


— 
— 
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daß das 


breite Bühnen be 
rechnet und die Schauſpieler ſind bei 
den großen Gruppen ſichtlich beengt. 
Aber die maleriſche Pracht kommt 
doch ſehr reizvoll Geltung. „The 
Paſſing — hat ſelsſt jenen jr at 


zur 


Fur Mufiffreunde. 


Bevoritebende Stonzerte 

Domring 

und andere 

in Berlin 

im 

Im Buih Temple X — — 
werden am tomme nden iens 
Abend Frau Nuitine Be egener, 
Sopran; Fl. ee Riley, 
Bortraastünitlerin, Her rt». 
Wilhelm Nordin, auftreten. 
Frau Wegener wird eine Schubert 
und Schumannaruppe und eine 
Gruppe engliſcher der vortragen, 
Frl. Rilen fteht u. a. mit dem ©. Att 
von Percy Madanes „Jeanne D"Arc“ 
auf dem Proaramm, und Her 
Mordin wird enaliiche Gelänae, ein 
Arie von Händel und den „Bajazz0” 
. Brolog ſingen. 


tag 


A 


Jhus 


Bariton, 


Lie 


Am kommenden Mittwoch wird im 
Kinſeykonzert Ziegfeldtheat er 
Frau Friederike Gerhardt Downing, 
eine Altiitin, auftreten. Yhr Pro: 
gramm lautet: Furibondo fpira il 
bento, Händel; Sehnfudt, Gaitello 
Die Wipfel flülterten, Yiafunomw; 
“ Mllerfeelen, Strauß; Heimliche Auf: 
forderung, Strauß; Arie „OD Zope 
Lend Ihine Aid“, 


ım 


Saint-Saönd; 
Damn in tbe Defert, Rob; Softryoo: | 
tedb Snom, Lie; When Thou Com- 
mandeſt Me“, Hammond; Women of 


Inen Szenen abaeitreift, 


gehen, 
ſchende Zuſammenwirken der großen *8 


Gruppen im rythmiſchen Tanz, durch 


pert. 


Belle 


der in der 
Pariſer Revue noch immer durch den 


 Getatter und die Gevatterin aufrecht 


erhalten wird und der hier früher 
au durd) einzelne, durch das ganze 
Stüd durchgehende Fiaquren zu erhal 
ten aefucht wurde. In „Ihe Baflina 
Show” reiben fich in rafcher An 
einanderfolge Tiebzehn Szenen der 
allerverichiedenften "Art aneinander, 
eigentlich geſonderte Vaudevilleakte, 
jeder einzelne für ſich ein Schauſtück 
oder ein Kunſtwert auf anderem Ge 
biete. Darum braucht auch die Kritik 
nicht einem Zuſammenhang nachzu— 
ſondern kann ſagen, was ſie 
als das beſte in der beabſichtigten 
Linie der Darbietungen anſieht. Und 
da ſteht unzweifelhaft die griechiſche 
Szene, mit der der zweite Teil ſeinen 
Anfang nimmt, obenan. Hier iſt 
wirklich die ganze ideale Schönheits 
ſehnſucht des Hellenenvolkes verkör 
Von der Meiſtertänzerin Ma 


hundertſten Wiederkehr ſeines Todes 
tages jo wach gerufen wurde. ſo we— 
nig fehlen, als die Anſpielungen auf 
das Präſidenten-Wahljahr das 1916 
für Amerika ja war. In den er— 


Venedig“, „Romeo und Julia“, 
Troilus und Creſſida“ luſtig ver 
woben, in den letzteren giebt es eine 
vergnügte Szene zwiſchen Rooſevelt, 
Hughes und Wilſon mit einer bild 
ſchönen „Miß Nomination“ (Auguſta 
Dean). Auch 
des Jahres bekommen ihr Teil, wo— 
bei der Zuſchauer nicht zu kurz 
tommt. Uebrigens bei aller gutmü 
tigen Verſpottung Lady Bluff 
Gorbon, der Modeherrfcherin von 

Nem Work ($ 


der 


Auch das mertfantiiche Abenteuer be— 
tommt feine heitere Verfiflage und 
die PBreparedneß wird in einem höchit 
eigenärtigen Bilde „Der Kavallerie 
—— riff“, das einen ganz 

denen Eifeft einer anft ürmenben ei 
— ſehr lebendig bietet und in 
einigen anderen Einlagen herangezo— 
gen, ohne das Publikum übrigens zu 
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und ihrem 
ven, bis zu der 
einer Fülle von 
ſzeniſchen Ausſtattung 
leuchtu na der Sruppen. 
Blikartia, fo wie fin in der Erin 
nerunag an die Fülle des Gebotenen 
auftauchen, zeigen andere Szenen ſich 
beſonderer ne rn wert. Sp der 
ganz eigenartige eine Chor von, wis 
alle im Stück gewählt hübſchen Mäd 
chen, außerdem natürlich tanzt, 
aber Violine ſpielt. Das iſt 
einmal etwas ganz Neues. Mit ihm 
uß Herman Timberg genannt wer— 
i, der kleine ausgezeichnete Geiger, 
in der Montmartre Szene ſeinem 
——* prächtige Töne entlockt 
und eine Stunde ſpäter eine „Shy 
loch'parodie nicht weniger virtuos 
darſtellt. Der große Humoriſt der 
Geſellſchaft iſt Ed Wynn, der erſt im 
Zuſchauerraum und dann in verſchie 
denen Szenen, beſonders aber als 
Automobile zerſtörender Garagenin— 
reine Fülle köſtlicher Parodien 
von andern und ſich ſelbſt liefert. 
Da ſind die „Blaͤck face“ Ko 
Philbrick und Mack, die wirk 
ungewöhnlich Gutes bringen. 
Shakeſpeares Parodien können in 
einer Revue des Jahres, in dem die 
Erinnerung an den großen Dichter 


Englands der drei 


Partner angefan 
letzten Tänzerin, in 
Schönheit, in der 
und der Be 


Der 


* 
auch 


e 
er 


m 
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ho 
babe 


auch 
miter 
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Ue öhn 


die Feier 


beſonders ſiürmiſchen patriotiſchen 
Ku ungen zu veranlaſſen. 
Künſtleriſch ſehr ſchön in Ausſtattung 
mit dem Blick auf Pari, u. der Apa 
chenſzene zwiſchen James Clemons 
und Peark Eaton iſt das Mont 
martrebild mit parodiſtiſchen Anſpie 
lungen duf „La Boheme“. Auch 
„Potaſh und Perlmutter“ fehlen nicht 
im Reigen und die S 
Schlankwerdens wird 
lo tten im „Ee 
bin Barlor” lujtig verit 
es Ragout von Fröhlichem, 
und Schönen tit mit einer |! 
Wufit ausaeftattet, Deren 
einjchmeichelnd dem Zufch 
das Geleite aeben, wenn cr 
berivirrenden Fülle des 
ivieder hinaustritt in den Strom deä 
Alltagslebens, aus deſſen Treihben 
ja doch ſo Vieles in dieſes buntſchil 
lernde Bühnenbild übernommen wor 
den iſt. Und das mit ſeinen ſo ange 
nehm erheiternden und erfreuenden 
Szenen noch mance WO 
„müden Geſchäftsmann“, man 
Vorwand für dieſe Art Kunſt 
darbietung vorſchieben zu müſſen 
glaubt, nicht weniger erheitern wird, 
als denjenigen, der ehrlich und gar 
nicht müde am Abend einfach 
nach ein paar Stunden *— und 
Ohrenweide ſehnt. Dr. B. 
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Love on Tip 
Kramer; 


Zprh 


Ben Souabborouab; 
aun; Ihe Laft Hour, 
Seare, Carpenter; 


Ip . ar? 
ng, Mac Fanden 


’3 
na > 


Marie Schaller und 
William Mitchell wer 
am fommenden Donneritan 
Abend in Ynon & Healys Halle ein 
Konzert aeben. Nachltedend das Pro 
aramm: Enalifehe Suite in A=moll, 
Bad), Schaller; Rezitativ und 
Makkabäus“, 
Mitchell; Zweite Sonate, 
Frl. Schalter: Lieder 
M —* Lang, Sydney Homer, 
und Rummel, Herr Mitchell; 
€ zerny, Friedman, Sme— 
Debi buftn und Mac Dowell, Frl. 
Schaller. 


zantſtin 


Frl. 
MH 2 
Arie 


ar“ N - 
e US „AUDas Han 
> Aprr 
del, Herr 
Mac 


nor 
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9 
Wilſon 


Stüde ve 


tana, 


Graham Harris, Violinichüler von 


'Leon Sametini im Chicago Mufical 


College, hat den Diitrift-Mettbewerb 
des Misconjiner Verbandes der Mu 
fifffub3 gewonnen. Im Pianofpiel 
trug Florence Bottran, eine frühere 
Schülerin de3 


ı bon. 


Leon Sametini wird am 6. März 


pids, Mid, |pielen und am folgen= | 
den Abend in Holland, Mid. 


College, den Sieg da= 


Heute 
Yamb, 
jtin, im 
eben 
Ivo 
America” 
Ihr 
ſoni: 


B 


Nachmittag tritt Winifred 
eine junge Chicagoer Piani 
Playhouſe auf. Sie iſt ſo 
aus New York zurückgekehrt, 
„Muſic League of 
mit Erfolg geſpielt hat. 
Programm lautet: Bach-Bu 
—— „In dir iſt Freude“ 

lund Fuge in C-moll; 
Schumann: ——— Etuden; 
Tebufiy: ehe Abend in Grana 
Gelar Frand — de 

> up 9: at 
Soneit 


uge und Var on; 
in 8 


ew 
L 


Der 
Li 


ah: or) 
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mt} 
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Liszt: De 


+ etra 
Chopin: S 


rca 


onadte 


Eine neue Oper von Friedrich E. 
Koch, betitelt die „Hügelmühle“, iſt 
von der Charlottenburger Oper zur 
Erſtaufführung angenommen wor 
den. 


m 


NReginald de Kovens neue Oper 
„be erg Pilgrims“ mir 

am 8. März in der Metropolitan 
Dper in New Yori ihre Urauffüh 
rung erleben. 


7 


Feltr Weingartner hat zwei neue 
Kompofitionen veröffentlicht. Die 


‚eine ijt ein Gellofonzert, welches dem= ! 
im St. Cecilia Club in Grand Ra=| 


nächft in Wien zur Erjtaufführung | 
fommen ſoll. 


| Symphenie in vier Sägen, 


'folgreichen Uraufführuna. 


die rücenlofen Moden , t r T 

— ſon ſeine Erſtaufführung. 
wird auch ein Werk des bisher unbe 
tannt geweſenen jungen Komponiſten 


Lady Duff Gordon) ſehr 
viel Schönes in Farben und Stoffen. 


neu erfun: 


beabfichtiat 


fung zusefaat 


streifen qrößeres \ntere] 


'Garl € 


Rythmen; 


che dem 


Die andere iſt eine anſtaltung zu decken, nochmals 
derartiges Feſt veranſtalten.“ 


Sonniagpoſt, Chicago, Sonntkag, den 4. März 1917. 


Dr. Karl Muck brachte in einem 
der letzten Konzerte des Boſton Sym 
phonie-Orcheſters eine ſymphoniſche 


Dichtung von Edward Ballantine, 
‚einem Mitglied der mufitalifchen Fa- 
iteren werben „Der Kaufmann von 


fultät der Univerfität Harvard, beti- 
t „Ihe Eve of St. Uanes“, zur er=! 


* 


Mascagni's neues Bühnenwerk, 
die Oper Ladoletta, erwartet an der 
„Scala“ in Mailand in dieſer Sai— 
Daſelbſt 


De Sabate, betitelt „Il Macigno“, 
zur erſten Aufführung gebracht wer 
den. 

Otto Goritz, der rühmlichſt be 
* Baritonift der etropolitan | 
Dper in New Vort, hat eine fomiiche | 
Dper geſchrieben, zu der er auch den 

Text verfaßt hat. Er gebenkt 


im Metropolitan Opern Haus unter 


Mitwirtung von Frau Gadski, Frau 
Johannes Sembach 


Ober und Herrn 
zur Aufführung zu bringen. 


deutſche 
im Mat in Berlin ein 
Brabmsfeit zu veranitalten. Geplant | 
find ein Drchefterfonzert, dem Yn: 

denten bes berühmten Brahmsinter-⸗ 
preten Frißz Steinbach gewidmet, ein 
Kammermuſikkonzert und ein Chor-— 
tonzert. Von hervorragenden Künſt— 
lern haben u. a. Arthur Nitifch, 
Siegfried Od e Hugo Beder, Johan- 
nes Meffaert, Arthur Schnabel, Carl 
*leich und — Buſch ihre Mitwir 


Die 


x 


in Leipzig it ein Mar !heger 
Verein gegründet worden, der fich die 
Yufgabe geitelit hat, in weiteren 
für das 
wachzuru 
um Ehrenpräitderten tes Wer 
tihord Straub ermählt 
worden, während Hermann Abend 
rot), Der Dirigent der Guerzenich 
Mtonzerte in Köln, das mt des Ce- 
[retärs inne haben wird. Hervorra 
sende Mitglieder des Wereins find 
unter anderen Steamund von Haus 
eaaer, Frik Stein (Meiningen) und 
Strube, der berühmte Leipziger 
Organift. Die Geſe Uſchaft plant 
Muſikfeſte in verſchiedenen größeren 
Städten zwecks der Propaganda für 
Regerſche Werke und einen Unter- 
für begabte junge 


ü 
ie 
Schaffen dieies Metiters 
fen. 
eins ift 


ſtützungsfonds 
M 


Muſiter. 


Die Gilde Ameritaniſcher Violini— 
ſten wird ihre Monatsverſammlung 
am kommenden Freitag Abend 6:30 
Uhr bei Kuntz-Remmler, 422 South 
Wabaſh Ave., abhalten. 
glieder lönnen Freunde einführen. 

— 


„Kßitty Mackay⸗““. 


Ein ſchottiſches Bitagraph Bild 
Siegield — 
Daß ſo viele von den Se 
ihren kurzen „kilts“ heute mit den 
Deutſchen im Kampf liegen, hat dieſe 
die Romantik nicht vergeſſen laſſen, 
die ſich an ihr ſchönes Hochland 
tnüpft, in dem ſie in Sprache und 
Art ihren Deutfchen Vettern To viel 
naber verwandt geblieben find als die 
Briien im füdlichen Teil ihrer Halb- 
inſel. Tiefe 


ſchottiſche 
durchzieht das Filmſpiel 
Mackay“, 


Walker mit ihren Grübchen, einer der 


lung 
alſo 
technik. Dagegen 


wenn der im 


nicht weil 


Sterne des Vitagraph, in nächſter 
Woche im Zieagfeld Theater erſcheint. 
Die Bilder des anheimelnd umgrün— 

orfes mit ſeiner ſtillen Kirche, 
udelſackpfeiſer, zu deren eintö— 
Rythmen der volks 
„Jig“ getanzt wird, bilden 
den Rahmen zu einer kleinen Tragö 
die. Dieſe löſt ſich glücklich, weil das 
tragiſche Moment, die Liebe Kitths 
zu einem von D nald Cameron dar— 
geſtellten — der dann als ihr 
Bruder angeſehen wird, ſich ſchließ 
lich als ein Irrtum herausſtellt. Bei— 
den Künſtlern und ihrer Umgebungeg 
bot ſich in dieſem Wandelbildſzenario 
reichlicher Stoff zu erfreulichen Lei— 
ſtungen. 


ten 

die 

nig befeuernd den 
2 


4314 
rumliche 


D 
Dr 
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— Nefume. „Meine Damen 
das Mohltätigkeitsfeft it alänzend 
verlaufen. Ich glaube, Sie find da- 
mit freubigft einverjtanden, wenn 
wir, um das Eleine Defizit der Ber: | 


ein 


gemachten Wanbelbildes. 


‘gezeigten „Kid-in“ 


Formen der neuzeitlichen 
ſonſt bei reiner Gedächtnißarbeit 


Stücke der Fall ſein kann. 


nal 
DIS 


Wert im Frühjahr auf eigene Koften | 


Brahms-Geſellſchaft 


Sträflings, dem es 
unmöglich 
ruf 


hat au) alle Elemente 
nenden Löſung 


um einen günſtigen 


im J 


yotten mit | 


ktommt, 
Romantif | 
„Kitty | 
in dem Die blonde XKilltan | 


Polizei 


gang in allen Einzelheiten 


WU W YUV 


nn nn. 
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MWandelbild im Bandbor 
Theater. 

Man hat nicht oft Gelegenheit zu! 
einer faft unmittelbaren Gegenüber: 
jtellung des Dramas und des Daraus 
Wenn das, 
im Bandbortheater 

der Fall ift, atbt 
Möglichkeit, 
den beiden 
Bühnen: 
darftellung Ihärfer zu prüfen, als es 
in 
vergleichenden 


Tas neue 


twie bei dem jebt 


S 


eine 
Grenzen 


ausgezeichnete 


die zwiſchen 


Bezug auf die zu 


„Kick in“ iſt bis auf den heutigen 
ag ein ſehr beliebtes Repertoireſtück. 
iſt das Drama des entlaſſenen 


co 


de 


loſophen 


| der 


Allantis. 


Erörterungen über den verlorenen Kon-⸗ 
tinent in 2er Geographical Review. 


i Dit einen jelffamen Jauber hat! 
tert der Yeit der Griechen die bon | 
Blato erzäblte Sage von „Atlantis“ 

Die Menschheit erfüllt. Von dem! 
Erdteil, der Europa und Afrifa mit 
Amerita verbindend, infolge einer ur= | 
weltlichen Kataſtrophe verſunken iſt, 
nachdem ſeine Bewohner eine hohe 
Kulturſtufe erreicht hatten. Was 
lange als eine-Träumerei eines Phi- 
oder Dichters angeſehen 
iſt im Laufe der Zeiten von 
Wiſſenſchaft aufgenommen 
worden und ſie hat ſich eifrig mit 
der Frage beſchäftigt, ob dieſe At— 
lantis jemals beſtanden habe und 
wenn, in welcher Weiſe ſie zu Grun 

gegangen iſt. völlig über 


wurde, 


* + 
In 


zeugender Weiſe iſt weder eine ver 


neinende 


worden. 
Verne es 
boot ſie einmal 


noch eine bejahende Ant- 
wort auf dieſe Frage bisher gegeben 
Vielleicht wird, wie Jules 
erträumte, das Unterſee— 
finden. 

Zeit hat das 


Vor einiger Smith 


ſonian Inſtitute einen glänzend ge 


Gelehrten 
Atlantis 


dene Beweiſe für 
lichkeit 


MOLLY KING 
PATHE” STAR 


die Polizei meiſt 
macht, einen ehrlichen Be: | 
zu ergreifen. &3 acht aber über | 
die Iendenz der Polizeibloßftellung | 
hinaus und fchildert den menschlich | ( 
hocintereffanten Konflikt —— 
der Freundſchaft des gebeſſerten Ve 
brechers gegen ſeinen — 
Freund und der Gefahr, die daraus 
fiir ihn ermächft, wieder in die alten | 
Bahnen abgedrängt zu werden. Es 
zu einer jpan 


einer 
zu einem Juſtiz 
rrtum leitet. Dieſe nutzt es aller— 
dings nicht aus, Tondern hilft 
mit einer billigen Gentimentalttät, | 
Schluß ſchnell 


Zn die 


herbeizufüihren 

‘m aefprochenen Drama jebt das 
Stüd an dem Buntte ein, io der 
suf offener Tat verwundete Taſchen— 
dieb zu feinem gebeflerten Freund | 


deren einer 


" Braſilien in 
dramatiſchen neueſte Theorie die iſt, daß Atlantis 
nicht nördlich der 
—les 
ſich 


zur Forſchung gegeben. 
geneigt, 
faſſung Termiers anzuſchließen und! 
Ner legt beſonderes 
anthropologiſche 

und den 


ſchriebenen Artikel des franzöſiſchen 
Pierre Termier über 
überſetzen laſſen und ir 
ſeinen Berichten veröffentlicht. Er 
glaubt an Atlantis und hat verſchie 
die Wahrſchein 
erbracht, daß Plato's Er 
zählung auf Tatjachen berubt. Dieie | 
Beiveije liefert ihm die Geologie, die | 
Yoologte, aber nur in Verbindung ! 
en Anthropologie, Ethnologie und | 
Dzeanpgraphie. Auch er bejaht nicht | 
unbedingt, aber er ilt ficher auf demt | 
Wege zur Bejabung. | 
Die Seographical Review hat 
Ternriers Grörterungen bon zivei | 
Gelehrten kritiſch prüfen laſſen, 
Profeſſor Dr. Rudolph | 
Schiller den Deutichen Chicagos | 
aus feinen interellanten Vorträgen | 
in der germantitiichen Geſellſchaft 
bekannt iſt. Er war mehrere Jahre 
mit dem Muſeum Goeldi in Para 
Verbindung und da die 
Säulen des Her 
ſondern eher eine Ver: | 
bindung von Mirtta mit Brafilten | 
zu denfen iit, hat diefer Gegenstand | 


als 


den Seograpben in Siidamerifa na 


turgemäh bejondere Anregungen | 
Much er ift| 
ſich der optimiſtiſchen Auf— 
Gewicht auf die 
Seite der Frage 
möglichen Urſprung der | 


Urbevölkerung Amerikas von Euro 


brücke 


Die Mit: | 


Zand: | 
läßt 
daß 


über die verſunkene 
der Atlantis. Freilich 
auch er die Möglichkeit offen, 


pa her, 


'e3 jih bet Blato um Vorabnungen | 
bon Amerifa gehandelt bat, ziwotichen | 


dem umd Afrika noch mehr als die! 
heute beitehenden njeln, Nejte der 


It der Ulrzeit des Eocen, Blivcen und | 


anderen 


tät 


William Courtenay, Pathbe Star, 


11 


in deſſenHauſe er ſtirbt. Und 
deſſen dem Morphium ergebener 
Schwager das Halsband aus 
Taſche des Sterbenden nimmt 
ſen Beſitz dem Helden „Chick“ ſo 
hängnißvoll werden kann, weil die 

i nicht alauben würde, 
wenn er ehrlich erzählt, wie er dazu 
gekommen. Im Wandelbild kommt 
der Uebergang in die epiſche Breite 
mit einer dazu gedichteten Jugend 
„Chids“ in de der Entwicke 
feiner verbrechertichen Netauın 
gen amd feiner Freundichrft mit 
„Benny“, dem unverbeflerlichen, auf 
die Leinwand. Die Erpofitien wird 
Teil des Sichtbaren Dramas 
tit fein Srehler, fondern mir eine 
der Wandelbild 
iſt es ein 
Stück bedauerlicherweiſe 
gewählte Schlußeffelt, daß der Po 
lizeikommiſſär „Chick', der ja in 
Wahrheit unſchuldig iſt, gehen läßt, 
er ihn für unſchuldig hält, 
ſondern weil 


„Chicks“ Gattin den 
Mutterfreuden entgegenſieht, die die 
Gattin des Kommiſſärs gerade er 
lebt, auch für den Film beibehalten 
wird. Sollte der Verfaſſer oder Um 
arbeiter wirklich e außerordentli 
chen Möglichkeiten 


def 


ber 


38 
an 
ton 


nSlumns 
j 
D 


N 


72 
iS 


Eigentümlichkeit 
Fehler, 


— 
ft 


Die 
Hi 
u 


berieben haben, 


in einer der fo beliebten Wandelbild 


dei Merteid 


zu fallen, 


iaer 
das 


Gerichtsſaalſzenen 
Netz zerreißen 
„Chick“ zu Boden zu ziehen droht? 
Was aber wirklich vorgeht, iſt von 
ganz gewaltiger dramatiſcher Kraft. 
Vielleicht am intereſſanteſten die 
Szene wie „Chick“ Bennies Leich nam 
aus dem Hauſe befördert. Dieſe Sze 
ne mutet wie eine Stelle aus einem 
Roman Zolas oder eine der gruſelig 
großartigen Erzählungen von Edgar 


das 


Allan Poe oder Barbey d'Aurevilly 


wird der Vor— 
gezeigt. 
Im Drama ſpielt er ſich mit unver— 


an. Im Wandelbild 


en, gleichlich größerer Wirkung unter faſt 
ſchmerzhafter Spannung 


der Mit 
ſpieler und Zuſchauer hinter der Sze— 
ne ab. In den Hauptfiguren leiſten 
Wm. Courtenay und Mollie King 
und die anderen, beſonders der Mor— 
phiniſt höchſt Packendes. Dr. B. 


Miocen 
Verbindung gebildet haben mögen. 


‚Jährlichen »Bericht des 


der | 


er a 
‚era 


einſtimmung 
1 


'froß Ot 


oft der all it. 


Völker beat, jagt Dr. 


beitandene Landbrüde eine | 
Seine und die Nusführungen des 
stritifers, Brofelior Char: | 
Zucert von der Male Umiverit 
lafien ein Yejen der uriprüng 
lien Abbandlung Termiers in dem 
Smithſonian 
Inſtitutes und der kritiſchen Be 
ſprechungen der beiden Gelehrten im 
Januarheft der 


les 


Geographical Re— 

view für alle diejenigen, die dieſer 

ihr Intereſſe zugewendet ha 

ben, außerordentlich lohnend er 

ſcheinen. Dr. B. 
— —— — 


Dr. Rolnick zurück. 


Auch dieſer Arzt beſtätigt die militäriſche 
Stärke Deutſchlands. 

Dr. Harry EC. Rolnick, welcher 
mit einem der Aerzte Units im Vor 
jahre nach Deutſchland gegangen 
war, iſt vor Kurzem hierher zurück 
gekehrt. Er beſtätigte einem Ver 
treter der „Abendpoſt“, was auch 
alle bisher von dort wieder einge 
troffenen Aerzte geſehen hatten, daß 
Deutſchland eine unmerſchöpfliche 
Fülle an kriegsbereiten Mannſchaf 
beſitzt, die einem überall auf 
fallen, wo man dort hinkommt. 

Bezüglich der Nahrungsfrage er 
klärt der Doktor ebenfalls in Ueber 
mit ſeine Kollegen, 
während beionder® in den! 
Städten in gawiflen Dingen die 
Lente Fich ztemlich einichränfen nit 
jen, in den ländlichen Gegenden gr 
nüugende Nabhrungsinittel aller Art 
vorhanden Ind. Km Deutichland | 
fann von einem Mangel an Werzten 
r Riefenanforderungen an fie 
kaum geſprochen werden, eher noch 
in Oeſterreich. Dr. Rolnick hat erſte 
in Graudenz und dann im Reſerve 
hoſpital in Pardubitz, 
auch Dr. Minke tätig war, gearbei 
tet. Dr. Rolnick erklärt die Ver 
wundungen durch die immer mehr 
in Aufnahme kommenden Hand— 
granaten für die ſchlimmſten, be 
ſonders weil ſie ſo viel Stoffbeſtand 
teile mit in die Wunden reißen, die 
zu Eiterungen führen, während dies 
bei den modernen Gewehr- oder 
Maſchinengewehrſchüſſen nicht so 


ty 
ten 


daß, 


Böhmen, wo | 


lleber die Gefühle, die man in! 
Deutichland gegen die verichtedenen | 
Rolnick, daß 
als die ſchlimmen Feinde nach wie 
vor die Engländer angejehen wer— | 


duttion 
maſchigen 


tionsſchnellpreſſe 
deckten Flächen werden, 


tann. 


lich wiedergeben läßt, ſind eben Li 
Inienzeichnungen und die Anfertigung 


Imacht fie aljo 
ı DET 


| Dem 


der ſch 


irgend welcher 
kaner 


aufgebracht, 
einſtimmendern 
ſchen 


te Di} pich, 
das 

Bild, 
geiſterung der Ungarn belebt wur 
laſſen 
zuverſicht, 
hat und die 


Deutſchland und Oeſterreich in die 
ſem dritten Kriegsjahr geſehen 


Solsihnitte. 


Wiederbelebung einer alten Kunſt. 


Die Kunſt läßt ſich nicht dauernd 
in Feſſeln ſchlagen. Auch nicht durch 
ie modernen Bedürfniſſe raſcher 
und billiger Vervielfältigung. Es iſt 
gewiß ein voxeurer Foriſchritt, 


Nicholas Paul Quirk. 


daß man heute jedes Bild, jede Pho 


tographie ſofort auf die Metallplatte 
bringen 
ges Kliſchee in unheimlich kurzer Ze 
herſtellen kann. 


und ein zum Abdruck ferti 
Aber wer nur eini 
germaßen damit vertraut iſt, 
auch, wie ſchwer 


wenn man ſie in der Repro— 
auf ein weitmaſchiges Netz 
bringen muß und daß mit einem eng— 
Netz ſie beſonders auf Zei 
tungsdruckpapier und auf der Rota— 
zu ſchwarzen, ge 
auf denen 
unterſcheiden 
ſich ordent— 


leiden, 


ach 


ach 


man einf nichts 


Das einzige, was 


Originalien erfordert eben ei 
und reichliche Zeit, 
für den Tagesdienſt 
Zeitungen meiſt zu koſtſpielig. 
Alle dieſe Uebelſtände und 
S: Schwierigkeit, auf chemifchem 
abfchattirte Seichnungen mit ei 
ISarfen Linten herzuitellen, 5 
Dazu geführt, daß man ivieder 
altbewährten Mittel der Hol;- 
Ichneidefunit geariffen hat und daf 


ihrer 
nen Künſtler 


die 


zege 


lich 


DI 
T 
r 
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ab 


zu 
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man nun wieder ununterbrochene Li 


eine Reihe von größeren 
einen Punkten zur Darſtellung 
attirten Flächen, Bildſtöcke ſtatt 


Kliſchees haben ſeinen 


ni ien ſtat 
und fl 


kann. In 


— —— — — 


yrov 


den, aber da aud) gegen die !Ime- 
rifaner eine tiefe Grbitterung be 
ſteht, wenn ſich auch nicht in 
Weiſe gegen 
in Deutſchland geltend macht. 
Gegen die Franzoſen iſt man haupt 
ſächlich wegen der ſchändlichen Weiſe 
der ſie nach über 

Berichten die deut 
ten behandeln, 

nut der I 


Ne 


\) r * 
Amert 


Gefangern 

In Ungarn ſteht es 
rungsfrage am 
nick hat den Krönungsfe 
des jungen Königs beigewohnt und 
hat davon einen tiefen Eindruck er 
halten. Der herrliche Krönungs 
die Prachtgewänder der 
Magnaten und ihrer Frauen und 
Geſammtbild mittelalterlichen 
Glanzes boten ein überwältigendes 


das durch die ſtürmiſche Be 


beit a x 
UETLKIE, ui, 


de, die einen ımauslöichlichen Ein 
druf bei allen Teilnebmern binter 
bat. Dr. Rolmif  berichtei 
der unerſchütterlichen Sieges 


die er überall gefunden 
jeder teilen muß, der 


von 


hat. 


Burton Thatcher. 


In ſeinem Mittwoch im Ziegfeld 


Theater unter der Direktion Carl D. 
Kinjey veranftalteten Gefangstonzert 


it 


weiß | 
die Bilder Darunter | 


ierlichfeiten 


in 


| Schilderungen der neugeitlichen Ent: 
| widelung diefer freien Kunft, die in 
ihrem gewerblichen Karafter durd 
den Zuſammenſchluß ihrer Aderten 
zu einer Gewerkſchaft der Holzſchnei— 
der ſich kundgibt, berichtet Nicholas 
Paul Quirk, einer ihrer eif zigfiende- 
fürmorter, die Art, wie fie heute aus 
'gqeübt wird. So keit, daß man inte: 
|der zu der mübjeligen Handzeichnuna 
jauf dem Holzblod zurüdgreifen 
mußte, ift man ja nicht gegangen. 
Man photographirt die große Driagi- 
nalzeihnung oder wa? man Tonit 
|miederaeben will, auf den Blod und 
beginnt dann zu fchneiden. Bilder 
bon außerordentlicher Schärfe und 
far mwechlelnden Ionmerten, werden 
damit erzielt. Hier febt die wahre 
Kunſtfertigkeit des Holzſchneiders 
ein. Natürlich erfordert feine müh— 
ſame Arbeit Zeit und ent|prechenben 
— aber über —* da, wo Qualität 


eu 


bernehmen 
Thimothy 
di 


F 
Cole. Einige 
der nächſten Aus} 
injtrtutes auch 
| werden Gelegenheit 
noh eingehend 
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Werke, 


ırüdzufommen. 
Paul Quirk iſt 
auch das hier gezeigte Bild des Prä 
ſidenten und das Siegel der Ge— 
werkſchaft geſchnitten. 
Die neu gegründete Gewerkſchaft 
—man möchte ſie lieber Zunft nen- 


nen—der Holzſchneider zählt heute 
15 Mitglieder in Chicago. Sie iſt 
feſt davon überzeugt, daß ſie unter 
jener Reaktion zur Blüte gelangen 
wird, welche die echte Kunſt der 
Handfertigkeit wieder über die me— 
chaniſche Vervielfältigung erhebt. 
Wenigſtens ſo weit, daß ſie zumin— 
deſt neben ihr und als eine beſondere 
vornehme Klaſſe und Abart der Ver 
vielfältigungskunſt wieder ihren 
bührenden Platz einnimmt. 


ge 


sen 


ırton Ihatcher ftch wieder al 
einfinnige Inrifche Bariton er: 
man ihn immer _ 
Sei ine ſchöne klare Ausſprache 
ig der fremdſprachi— 

i zu Statten 
— 
„Eri Tu“ 
Das 


ls 


[3 den 


B 

in der Arie 

Masten ball Zone. 
„Hopak“ von Modeſt Mouſ— 
machte eine tiefe Wirkung 
roßer Ieil der gewählten Lie— 
inſtler deutſck 


bon dem Hi 
Vach, Rubinſteir 


—— — ru Dt 
* Reger. Adolpk 
tanden neben eini 
zeltiche en und ita» 

abl und Wr 


nes 
Wim 


ul 
} 


ır 
murte 


Tungen: Händel, 
3 blinft der Thau‘ 
Brıi Brahms, it 
gen enalilchen, fran 
Itenifchen Liedern mi 
an eriter Stelle. 
— — — 
Gloſſe. Viele Menſchen ba 
den 


jahr 


te 


Za 


ben Aehnl ich feit 
pen, 
4 

Froſck tümpelr 
Fähi 


Kaulquap 
in der 
fann: ihre 
atett, jich vorwärts zu 
eh im Schweifwebeln. 
Richter: 
ſich der 
ar 
die der Be 
gegenüber ge 


rt 
ill 
* 


Früh 


man 


> 
Die 


ar? zi 
* ige 


bringen, beſte 
Aehnlichkeiten. 
kommt es, daß Sie 
Schimpfworte „Rhinozeros“ 
pferd“ und , 


‚Mont dt alb“, 
ſchuld igt 


Kläger 
braucht — 
nen in der Vorunterſuchung 
haupteten Sie, diefelben vergeflen zu. 
haben?“ — Zeuge: „Sa; jeßt wo id, 
‚den Kläger anfchaue, fallen fie mit 
wieder ein!“ 


nr 
— € 


Ri 
e dem 
hat, piöglich wieder entfinz 
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Borfennotirungen. 


Chicago, den 3. März 1917. 

Nacitebend die heutigen Notirungen 

an der Getreidebörſe: Schmalz, 100 Pſund......... 
Hech. »iiedrig. 11 Born, Echlußpr. |: Kippe n, das Rind. 

Weizen⸗ B ———— 
Mei 81,853 843 1.85 81.8874 e a 
Suli > in ; I ! Pfund 
Sept | Pfund 


ais⸗ inken, das Pfund 


Preis 


Bilderrätſel (5568.) 


soufgaben: Chuds Nr. 1. das Pfund. i ' 
bo, Nr. Dia Pfund....oe k 

do., Fir. 3, das Piund 

„Wlates“, Nr, 1, dans Rtund.. 

do. Nr. 2, Da& Nfund.ccee 


10% | 
bo.. Nr. 3. das Brund...... I | 
|» Schweine (zugerichtet) 


Gefalzen, Faß. 200 Pſid.82.75 


Kork Linoleum Reſter, 2 Yards breit, 


Holland geſtreiſte Opague Rou— 
Floor. 


Floor. 

Holland oder 
Opaque Rou— 
leaur, nachgeahmte echte ſchottiſche 
Holland — tonangebende 


Farben nur 1 Dutzend an "33€ 


einen N zu 


Kowest Prices Our 


Sechſter 
Längen von 2 bis 10 Quadrethards, 
eine gute Auswahl von Muſtern für 
weniger als den Ntoften dev Fils Un: 
erlage. Dies it wirkliches Storf-Yi 
noleunt (bon 8 bis 11 Uhr Vormit— 
tags, leine Voſt- oder Telephon-Be— 
ſtellungen ausgeführt). Ein tatſäch 


dstonstore anrtracttone 
licher Vargain für Mantar, 


a STATE MADISON = DEARBORN 8178 
Der jährliche März-Verkauf von Möbeln 


unter ımd 
Die Mustwahl ift fo gross, 
dab Dice 


Schhlter 


ie 
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Fuß 


geſtreufte 


leaux. 3x7 


Roman 


Funken- 
telegraphifche 


aut geitern eingetroffenem 
Aunfentelegramm aus Wien, 
jind alle bei uns bis zum 22. 
sebr. a. c. aufeegebenen Geld 
beträge in Oeſterreich-Unzarn 
richtig ausbezahlt. 
Anszahlangen durch die Bant 
fir Handel und Induſtrie, 
Darmſtädter Bank, Berlin, 
und Wiener Bank, Wien, un 
ter voller 


100 Bart 9656 
100 Kronen 


‘| ’ 90 
* 
Driginal <taat: 


und Kriegs 
anleiben, Stolleftionen, Grb 
fchhnitsiachen, TDTofumente, 
Schiffskaärten. Geldſendungen. 
an Kriegsgefangene überallhin 


garantirt. 


Wiener Hanß-berlrelung 


L.MUFMANNED. 


Chicago 
Süd Riftb Avenue 
Staatszeitung-Gebäude 
Offen täglich bis 8R Uhr Abends 
Sonnutags von 9bis 1 Uhr. 
Tet.: Franklin 5722 
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Orangen, laliſ. taie duiencas, 
Navels die Kiſte.. 
do. Florida, die A te. 
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Möbel auswählen fann und daher tit 
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5. Tierches Feit. 


Rippen s 
In die Felder vorſtehender Figur j 
die Buchſtaben 
ABCECEEEEEES 
MUNB 
derart einzutragen, 
Reiben Wörter von der bei 
deutung eracben, während Die 
ſchwarze Felder gekennzeich 
reibe einen ſiegreichen Deu 
fiibrer benennt. 
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Wochenbericht. 

Eine Wochenüberſicht 

ſich gern mit den Preiſen, reſp. mit 


daß die wagerechten 177 
Ma 


et uaien DC 


durch 
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Heer 


Bed— Tivan Bett Davenport, 
öffnet ſich einem Bett 
Größe, ıntt Lina Epring, 
mit Sejical Springs 
tirtem ſchwarzem Leder 
wert 850; fir den Mary: 
Verlauf 
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Weſt An. 


Gebeizter Eichenholz Biblio 
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Wert 
zpreis 
(5570.) 
Abendbrot 
Stotterer 
prichwort zu 
er Ne ibe | 
tebende 1 Wör⸗ 
deren Silb eis 


Richtige Löſ 


Silbenverſteck Rätſel 


Heupferdchen 
—* Geigenſpiel 

Es iſt ein beianntes Sp 
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findet ſich die Schaar der Mitwirken— 
den in dem am 18. Februar ſo be 
geiſtert aufgenommenen Studenten— 
ſtück Alt-Heidelberg wieder auf der 
Bühne des Olympie Theaters zuſam— 
men, um noch einige Proben abzuhal 
ten, bevor das Stück am Sonntag, 
dem11. März, Nachmittags 2 Uhr 15 
in demfeiben Theater, Ede Elari 
und Ranbolph Str., wiederholt wird, 
Sämmtliche haben 


die Wiederholung 
yange. 


M itwirten ide 
ihre Rollen beibehalten, und Fräulein 
Angele Crone, die Spielleiterin, wird 
wieder als Käthi auftreten und der 
Schaar der Schäber ihrer Kunft neue 
hinzufügen. Die Ausftattung mird 


in der aleichen forgfältigen Weile be: 


forgt und die Herren Gebrüder Gitel 
haben die Möbel für diefen Zweck mit 
derjelben Bereitwilliagfett zur Wer 
füguna gelellt, wie das Haus Man 
del Bros. bie Sobelins, mit denen 


das Schloßzimmer geziert iſt. 


Der Kartenverkauf, für den ſchon 
hat im Büro der Oſtpreußenhilfe 
(Hamburg-Amerika Linie), 154 W. 

Randolph Straße, begonnen, und 
ſvird dort täglich von 9 bis 5 Uhr 
fortgeſetzt. Die Nachfrage iſt außer— 
ordentlich groß. Die Freitag, den 
9., Abends 5 Uhr, noch unverkauften 
arten einſchließlich der beſtellten 


—8 


Nund bis dahin nicht abgeholten, wer⸗ 


den Samstag, den 10. und Sonntag, 
den 11., zu den dort üblichen Stun— 
den an der Theaterkaſſe verkauft. 


| traaten die De 


jebes von ten Geichmworenen fehuldia 
Nachdem der Wahr: 
worden War, bean 
erteidiger, die Anwälte 
Litzinger, Kobert W. Chilbs 
James MeEwen, einen neuen 
Prozeß; über dieſen Antrag wird 
ſpäter verhandelt werden, und bis 
dahin können die Angeklagten unter 
der bisherigen Bügfchaft auf freiein 
Fuße bleiben. 

Bon den Angeflanten wurden Die 
nachbenannten elf jämmtlicher ber 
ihnen in der Anklage zur Lait geleg 
ten Verfehlungen fehuldtgq befunden: 

Michael S. Bonle, der rrühere Ge 
Ihäftsagent des KLotalzweias Mr. 
1124 per Elettrizitätsarbeiter-Wemweri- 
ſchaft 

Raymond — ary, ſein Gehilfe. 

Frank A. Lundmark, der frül 
Geſchäftsagent des Lotalzweigs 


— 


Die Fabrikanten Warren ©, 
Ripple von der J. Lang Electric Co. 
James Obermiller von der States 


ſpruch verleſen 


Edward 
und 


here 


Mr. 


;&lectric &o 


Sohn Euibberi von der Guthöert 
Electrical and Manufacturing Go. 
Charles J. Peterfon von ver 
zirma Henry Newgard & Co. 
Guftavp W. Berthold ven 
Co. 


Electrical Apparatus 
J. Lang Electrical Co. 


dir 


Die 
Henry Newgard &e Co. 

Die Cuthbert Electrical Manufac— 
ing Co. 

Nur einzelnerAnklagepunt 


lur 
ſchul 


dig ertlärt wurden: 


— es Kreider von Kohler Bros. 
Otis B. Duncan von der J. Lang 
Electrie Co. 
Sultan %. Nielfen von der States 
Electrie Co. 
Guſtabv L. 
ſchäftsagent 
134, 
Edward E. Berthold von der 
trical Upparatus Eo, 


Nenartige Anklage. 
Die Anmwendung des Shermange: 


Hampion, früherer Ge: 
der Gewerkſchaft Wr. 


Elec 


ſetzes, 
große kapitaliſtiſche Truſts gebraucht 
worden war, auf den vorliegenden 
Arbeiterfall war etwas Neues 
erregte daher zur Zeit, als die An— 
lblage erhoben wurde, allgemeines 
Aufſehen. Der Ausgang des — 
ſes lehrt, daß die Bundesregierung, 
die ſich von Hilfsbundesan * Hop⸗ 
tins vertreten ließ, Erfolg mit dieſem 
erſten Verſuch gehabt hat, gewiſſern 
Arbeiterführern, welche Gewerkt— 
ſchaftsweſen zu ſelbſtiſchen Zweden 
ausnutzen, das Handwert zu legen. 
Die Anklage lautete auf Verſchwö 
rung zur Scaffun a eines Monopol3 
elektriſchen Waaren und legte 
Boyle und den mitangeklagten ande 
ren Gewerkſchaftsführern, ſowie den 
angeklagten Fabrikanten zur Laſt, 
daß fie fih zur Ausichliebung von 
niet in Chicago hergeſtellten Waaren 
vom biefigen WWRarft verjtändtat hä! 
ten. Das jollte dadurch erreicht ver 
den, Daß die Mitglieder von Boyles 
Geiverfichaft ftreiften, mann immer 
— Fabritat in Neubauten 
eingeführt werden ſollte, und die Fo 
britanten verpflichteten ſich 
nur Leute einer beſtimmte 
ſchaft zu beſchäftigen. 
den Jahren 1910 bis 
Bonle, der damals allı 
jen jein Soll 


das 


orf 
vil 


e 
c 


m 


dafür 
n Gewerk— 
war in 


und 


914, 
nächtig gewe 
oll, hat dieſes Abtommen 
mit Hilfe von Streits oder Streikan 
drohung angeblich zu zgedehnten 
Erpreſſungen benutzt. ie Chicago 
Telephone Co. t ihm z. * nach 
den im Prozeß gemachten Au 
320,000 aezaylt, um einen 
am Bau des neuen Telenhonge Höndes 
zu verhüten. 

Falls derWahrſpruch der Geſchwo 
renen aufrecht erhalten bleibt, 
die Angeklagten Höchſtſtrafe von 
833000 oder ein Jahr Zuchthaus oder 
beides für jeden der Antlagepuntte 
zu gewärttgen. 


Dos 
zZ 
7 
I 


aus 
Di 
t 

ha 


haden 


eine $ 


— — 


D 
- 


ns alte Zie>. 


Schweinernes und Getreide fteigen wie 

der im Preiſe. 

Yuf dem Ehicaaver Markt find die 
eiſe wichtiger Lebensmiitel weiter 
tiegen. Für das Schwein in leben 
Geſtalt wurden geſtern 513. 90 
je hundert Pfund gezahlt, mehr 

als je zuvor dafür verzeichnet wur 

de, und Rippchen, Sped und Schin 
ten ſind natürlich ebenfalls entſpre 
chend teurer geworden. Für Mai 
ſchweinefleiſch wurden 8 für 
das Faß von 200 Pfund, ein noch 
i a. dageweſener ‘Preis, berei 


te 
fi 
N 
nm) 


« ‘ 
533.30 


2 vart, wurde 
gezahlt, Air 
für Juliweizen 


Für Barweizen, Nr. 


52.011, der Buſhel 
Maiweizen 81.8878, 
81.5914, für Septemberweizen 
81.4754. Der Preis aller Sorten 
von Barmweizen fiand 8 bis 10 Cents 
über dem für Lieferungsweizen. 
\Mährend der Woche ftieg Maimeizen | 
um 101, Gent3 der Wufhel, Juli ie! 


das vordein immer nur gegen 


und | 


Dit Friede in Sicht — verfanft! 


Heine & Monroe 


Getreide Makler. 
LaSalle Str. 


u: 


sı 3 Chicago 


Srankttin 3771. 


mz4,1l 


md Sevtemberweizen 
on »oftr? fg 
geſtrige ſcha 

DI 


Cents. De 

wurde har Vächlich 
hervorgerufen 
Bufſhels 
ſeien und 


41 (fire! 
als Weiz 


je um 714 
rfe Auffchlag 
den Bericht 
Millionen 
auft worden 
wieder 
Niedri 
Händler 
ẽrnte kom— 
t, wenn dieſe 


u 
ipt irch d 
daß bi t 
für Delgien q a 


daß 


fr en 
entaufſer 


di⸗e 


gere 
ſagen, erſt 
men, und dann 
befriedigend if 
Der Mais 
ſtieg, den 
Farmer ihn ı we hen Schmwei- 
nepreife verfütter legteren 
ſitammen a: bon der bor zimei 
Jahren herrſchenden Schiweinecholera, 
von Nachfrage ſeitens der Alliir— 
ten und drittens daher, daß im vori— 
gen Herbſt die Schweine frühzeitig 
auf den Markt gebracht wurden, weil 
terfutter teuer zu werden 
Snfolgedetfen nahm Mais 
3 ein. Mai: 
> und Juli: 
Bufhel ver 
$1.06, 
en von Wlehl kofteien 
ee Abend $ das Zah, Mm 
wändlertreiien wird ein meiterer 
Aufſchlag um 50 Cents im Laufe 
ver Woche in AHusficht geitellt. 
+» — 


* av + 
mit der 


auch 


¶ nu 
im Auf—⸗ 
zuſoige, weil die 


No 
L 


aen r 
il ci 


Der 


Zchubverband der Shaufwirte. 


diefes Blattes 

der Liquor 
e Wilorialien of 
Lejer, insbes 
von ihnen, die im 
ind, Hiermit 
erden. Wie 
iind die Pro— 
fanatifer zur Zeit wie 

tatig und baben 
fzuweilen. € ver 
gebt feine Kongreß: und feine Le- 
aislaturitgung, weicher nicht eine 
yteibe yon gegen dendandel ınit gei- 
jtigen Getränten aerichtete Gejegpor- 
ſchläge ein gebracht we rden, und um 
dieſe engergiſch ) betämpien zu können 
iſt ein em heitfichen Vorgehen der 
Schantwir te nötig. Es ſollte alſo 
teiner von dieſen verſäumen, ſich 
einer Vereinigung wie der Liquor 
Dealers' Protective Aſſociation, die 
bereits fett 35 Jahren beiteht, anzu— 
ſchließen. 

ee ; 


Illinois che die 
ſondere diejenigen 
Wirtsgeſchaft tät 
aufmerkſam 
Sedermm 
iditions 
der ſehl 

große Er 


ig 
vaır,yotr 1* 
geuann Ai 


wer; 
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l 
a 
rolar 


in 


Don 


> el Al 


werhörige Prof. 
Bittfteller (für Tih): „Unverfchämt! 
Eine halbe Stunde läßt er mid) res 
den, und denn nimmt er endlich jein 
|Hörrohr aus der Laſche und fragt: 


Wieviel?“ 





„ssereint jtchen wir, einzeln fallen wir“ 


Achtung, 
Wirte! 


u 
und Nacht 


Daſein für 


.r ar Y Yin? Qayn‘ 
inter Bera rund hat, Diez Yaııd 
Kongreß 


ruf 8100 


Spirituoſen 


3 Gef 


den Wirtſcha 
beſchäftigt iſt. 


men 4 7 
dem Geſchäft 


Gehoͤrt 
beizutreten 
ſchaften vor 

Wißt 
tective A t nois gegen ungerech 
beſchützt hat? Wißt Ihr, daß ſeit fünfunddreißig Nabren fie 
wahrgen 
nen geſch 


Noci ten Geſetze 


Intereſſe 
Geſetze und 


E uer 


ingerechte 


Falls 
Ihr 
gebühr 


jet 


Ru 


Jill 


gen werier 


Liquor Dealers: Protective Association of Illinois 


Zimmer 921--331 Schiller Building 
64 W. Randolph Sfr. Chicago, Ill. 


ich zu 


Deutſche Städte in der Kriegszeit. waltungen ließen ſi 


horber 
erm herber, 


äßigung 
frachtfreien Rückbeförderung der 
die ſonſt 
Meßzeit doppelte Zim 
nahmen, verpflichteten 
auch mit Ausnahmen, 
zerhöhung während 
loſtand zu nehmen. 
wurde 
binrer 
Mer 
veüh 
ı idert 
at 1 


Um gleich ie Gaſthöfe 
zuſtellen, woru 
in der Kriegsze 
die Meſſe. Es 
wo man den Meſſen als unnütz ge- von einer P 
wordenem Ueb eibſel der 
Vergangenheit den boralıs- 
jagte. Auf dieie Mefien von Frank— 
furt a. M Braune | che rat. 
ſchweig iv, it das eingetroffen Ichronit beißt es von einer 
auf X nicht | ji w 
Leipziger verſtanden 
neue, der modernen 
chende 
aus der ſeitheri 
eine 
nen Rückblick sten zehn Kanne 
Sabre vor dem Krieae und die Ent Wenn 
wickelung, Zeit- er ſich abſonderlich derb ſättigen 
raum nahm: 

ren 7531 3 

9658 Firmen 
Meſſe vertret 

die Zahl der 
das Doppelte 
und die Zahl 
4086 geſtie 


Con 


\ 
Ds 
Y 
1 


ve 
szeit 
a * ABoſ⸗ 
AWqaus Die Verpflegung 
gkeiten 


pziger 


rot} 
Le ge 


ecapzig1 
ch 


nz 
Form zu geben 


Muſtermeſſe ganze Kuchen 


zwo 


tr? 


xrſchwerung des 
M. * 
Beſuch des 
144 —D— 

J N) der Meß 


glänzende di 
der Krieg 
Schweres 
Der größte 
ches kam 
drohte zu 
Amſterdam 
tung von 
dem Muſter 
werber auf 
eingeſtandenen 
zumachen 
Ländern wurde 
Gerücht verbreit 
ſche 
ſeien un 
— — 
ſtigt, und die 
Lazaretten 
Leipzig lie 
es ſann 
zunächſt ſeine 
um eine 
bereichern 
Zwar hatte 
von jeher mit 
teilnahme 
aber das 
und ſiehe da 
Blätter, ſelbſt berichtedenen 
Dielen Strc ſätze 
ſogar von ſelbſt entgegen. Sie er den Friedensſtand 
kannten, von den ſonder hatten ſich 
WRichtiafeit ı nicht 
Deit die Yeivziger Meile fiir Indu rt, ja fogar völlig 
jftrie und Sandel N ] IM 
fand war, und die \ 
mit cin Gegenſtand, mit einen IT 
Male das ganze Reich interefirte. PO Firmen mit Mi 
t groß Feldbeſ == umuhren, 
elſchloßhaltern 
Wie erl Se die Umſätze ge 
eſen ſein müſſen, zeigt das Be eiſpiel 
einer Spielwaarenfirma, die er— 
klärte, in den 33 Jahren ihres Meß 
beſuches niemals ein beijeres (e- | 


’ı wegen 
vorichritten 


Wie 


DC 
erzahl 
feiten 


Hungersn 
erſchwir hi: 
Artiteln 


acbracdt wur 
auf MHorıyı 6 
—— 


wichtit 


mittzahl 
rıa über 30,000, 


darım 


Are 
geun— 


erztelt, 
heranreichte 
während der 
wenige erwei 
durch 
geſchaffene, er 
Plan. So allein 


Ytartt keln und 
litärartikeln, 


neue * 


3 olt N) Yı 
wie 
otecken, Kar 
tentaſchen, Ko— 


heblich 


Selbi 
wiejen dar 

Ein zweites 
nachlaß. Di 
kaufhäuſer boten eine Ermäßigung 
von 25 Prozent, die Stadt mit ihren 
beiden Häuſern ſogar einen ſolchen 
von 50. 


9 


der Me: we— as 


u 


Fenſt er und riefen: 


mend auf die dav 


ulm, | 


Aud) die Staatsbahnver- 'IHAft gemacht zu haben, wobei nod) | Feilichen bewilligt. 


von $ 
; Dei den Cürken in der Dobrudleht. au 


BRINRAPIANWAAL IT 


Der angetedene Miritde Cirttd 

fteller ımo Bizepräfident der 04 

manchen Kammer Sein Tipabid 

Det deröffentlibt im ZQanin fole 

gende Schilderung ſeines Beſuchs 

an der, fürtiſchen Front in der 
Dobrudſcha: 

ei der tiefen Dunkelheit der Nacht 

ich die Aufſchrift nur mit Mühe 

en: „Kranlenzug“. Gleichzeitig rie— 

er. bir mie aus einem Mund: „Unfre 

Mehmericit!” Wir benugten den fur- 

In Aufenthalt des Zugs, ftürzten ans 

„Sott zum Gruß, 

5?” Und 


ame, 


Landsleute! bes Wegs? 
zur Antwort kam: „Möge Euch Allah 
—— Leben geben, mein Bei! Wir 
ommen aus der Dobrudſcha und ſind 
——— ...!“ Seht entfernten fich 
die beiden Züge boneinander. Uber bie 
Iuftigen und beitern Etimmen ‘%r ber: 
mundeten „Mehmedſchik“, die troß 
Krankheit und Verwundung aute 
Laune und ihren unerſchütterlichen 
Siegesglauben bewahrt hatten, klangen 
immer noch in den Ohren. Sie 
ein tiefes Echo in unſrer Seele. 
Am nächſten Morge n begegneten unſre 
ſchlaftrunkenen Augen den weiten nebli— 
gen Ebenen der Dobrudſcha. Wir eilten 
hinter unſrer ſiegenden Armee einher, 
die eben durch Mon Waffentat mit dem 
Bajonett in der Rn 
robert hatte, re Blicke 
umherſchweifen 
Spuren 
niedrig 
Ebene. 
ſteckten ſich we 
weder Trümme 
Alles ſah ſo 
hier nicht gehauſt, 
kan de3 Todes E 
ber da fam 
Wieder faher 


Moher 


ihre 
. 


4 - 
uns 


Yan 


a 
M 


euch 


en 
un 
ich 
vu 
ihres 
De 
N. 


hing 
ae 
ien 


ine 
r 
t 
aus, 


ä ' 
bier nicht vorbeige -brauf 
wieder ein Bug beraı 
iv einige türliide So 
nbäleuts, mas 
fragten mir 
nohm eine 
ſeinem von 
gebräunten pock 


den⸗ 

Yönatsıe amsi Tohkaft 

alanzteır ziwetr lebhafte 
ihren feften 


(Im 
nal, zu 
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und feurigen 
„Wir bringen 
Wir ſind 
Tſchauſch 
Was habt ihr in 
„Dierzehn Wage n Ben: 
ı Betroleum, 3 ver Wa: 
war ein Hlei- 
Diele Eol- 
ladenen Zug 
n3 einen 


brubfchnarinee, 
non hinter der ront erhielten. 
zu Mittag nahmen koir 
Ha: ıptquartier r zu 
Gegen 


aa 


langen Feu 
Segenftände tin ber Nähe 
on Kugeln zerjüoffen 


Die Spuren der 
Straßen 


erwi Firm 
x») Dun am 9 


einſamen 
dem Regen 
Geſichter 
G r ıppe, 
a ſwvoll 


der 
erkörperte, ge 
ie öͤden Gaſſen. Der 
völlig Die Tepe 
Deben3 war burdh bie f 
worden. Da: Meer 
nend über a Geitade 
* den 
nm mel 
Eine Bo 
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Kaffee vor. 
rn elt. an 
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ie Müben 
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beritfiichtiaen it, dal; gerade in 
ſeit 
s tchr rühriger Mitbewer 
zuftritt. Unter den inländi 
Käufer taten ſich beſonders 
äuſer hervor, ein Zei 
chen, ie troß des Krieges keine 
ſchlechten Geſchäfte gemacht hatten. 
ſolbſt Optimiſten geteilte 
Berirchtung, dat; einerjeits die Ve 
ſchlagnahme gewiſſer Rohſtoffe läh 
on betroffene In 
einwirken und daß auch die 
höheren Preiſe und ſonſtigenKriegs 
zuſchläge den Umſatz ſchädigen wür 
den, hat ſich nicht erfüllt. Beiſpiels 
erg wies das amtliche Meßadreß 
uch unter Sunmmmmvaarent ein Mehr 
I 20 und unter Metallmaaren | 
| fogar ein Mehr von 100 Musitellern 
auf. Was aber die höheren Breije 
betraf, jo wurden fie ohne langes 
Die Gründe) 


Zpielvaaren Kriegsausbruch 

al 
Der 
schen n 
die Waarenh 
daß 


ul, 


3 — 
zu von X‘ 


duſtrie 


vr 
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und Strapäzen Diefes Kriegs in Tafter, 
fchledhter Sumpfluft, auf dem ojfenen 
Feld überftiegen alles, was wir uns im 
warmen Simmer dakrinı in Stambul 
darüber für — machen tonn⸗ 
ten. Aber für unſre jungen Offiziere 
war das etwas ganz Natürliches. Ihre 
—* undigkeit und gute Laune teille ſich 
auch uns mit. Sie erregte unſre mit 
Sulz gemiſchte Bewunderung. Wäh— 
vend 8 uns in ufern Pelzen feöftelte, 
hatten fie nicht einmal ihre Mäntel an- 
gelegt. Sie ftroten von Gefund - 

und aus ihren Urraen fıradlte 9 
und Giegeszun erlicht. Mir 

„Bikt e8 bei euch hier feinen 

offizier?" Hierauf fiellte fich 

lelder vor, ein Student der Rechtsfakul 
tät in Stambul. „Das Kriegerhand— 
werk ha! mir gut getan!“ ſagte er lä— 
chelnd mit einem Blick auf ſeinen wohl— 
beleibten Körper. Dann verſenkten ſich 
die Offiziere in Studium der gro: 
Ben Kor. — von 


und gaben eine ein ehe 


J 
te 
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m 
Ban 
Reſerve⸗ 
uns ein 
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ki 
dheit 
rat offn 


das 
ie m Krieg 
nde Darftel: 
ung der lebten Kämp Sie taten da: 
mit einer Selttverhändlichteit 1! 
fprachen fie bon einem neuen B don 
der Ichten Theateraufführung, oder von 


einem Konzert, das fie geſtern ahend ge— 


sy 
il, 


ch 
kun, 


wr 


york hatten, 
t den Kämpfen, bie 1 
7 bon Ronftanka 
yernamwoda endeten ‚ bat: 
Verteidignn 1göjteihı 5 { 
* Nur wenn die Front an einem 
a Punlt durchbrochen würde, ſ 
vorſtoßen. Darum war ih 
leine ſchwere Artillerie beigegebt 
un Ihre Gtreitfräfte waren über 
berjaltnis3mäßig breite Front bon 
Kilometer verteilt. Uber unfze 
ebmebihit“ umd die Offiziere, die 
einer Nation angehörten, bie mit Opfer: 
mut und Entiolofienheit nach einem 
ven Leben verlangt, liegen ſich nicht 
aufhalten. Auf ihrer breiten Front und 
mit wenig Artillerie nahmen ſie im un— 
geſtiimen Kampfeseifer die feindlichen 
Linien. Vor allen andern verkündeten 
hatten ſie die Linie zurülge— 
und durchbrochen, wodurch ſie 
affenbrüdern den Weg zum Siege 
Diele fürkiſche Diviſion hatie 
ſich ſchon an den Daerdanellen ſehr tapfer 
gehalten. Ein alter bulgariſcher Oberſt, 
der Zeuge dieſes mit hinreißender Kraft 
Barmen — — war⸗ konnte ſich 
nicht enthalt in die Worte auszubre— 
chen: „Man ſollie dieſe Trupre die 
Cötwenbipifion egnen!” An einem an» 
bern Bunte der Sefchtsaufftellung, kei 
ben Orte m —* hatten unſre Batail— 
ndlichen ilebermadh t jo lange 
Offiziere gefallen 
fie f feinen 
1, einge 
trieb ac» 
nangriff 
ellun— 
bie gegen⸗ 
felſenfeſte Ver— 
zuwege ge bracht, von dem unſre 
und Soldaten beſeelt waren. 
Pferde ſtanden jetzt bereit. Wir 
die bereiſen. In 
ie einzelnen 
auseinander. 
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— — ——— * y — WORNRER ARE DEE |: — gen. In —— —B ent- haben ebenſo töricht gehandelt. Wir Lehmann: Jawohl! Aber ooch 
der verkauften unſeren gonzen Mund- noch aus einem andern Feind Ders ee ee ee ee ee TITTEN 


ealiher Brlege tr Nranf: MON —— des Trausports —— 
1.) UND 


Jin Naırtrafın yınma mn, as Yen vw In .Y Ihjrp t ——4 
i IND, CIE krit \ e i di siLY, n Ä lrıill Ic „’ vorr 1t und ſaſt jamım' liche in n m ıDe den ee “erie ihre Finge — TEE. > nr —— —— — — — — — —— ————— — — — — —— — — 


— — m m 


* 


* — 2* 2} 
“ 


z Hunger, tatliche 


et 
——*4* 
— 

Ve 


* 
7 
4 


zücht non den lieblichen Klang 
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brod Wr u x N e £ g . un’ morſchnaubenden Töne der Mm“ Britannia & Go. und him: mweolaflen. — Sie werden, um’ oo 
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— te nic enberſt an 
reift er nur als „ultima ratio“ zum tm ‚Ymweitel Ttelite. 
| Wert und Schrift dagegen, denun 
‚irte tie operirenden Werzte megen 
Ichiverer und böswilliger Körperter 
letzung, petitionirte bei der Geſetz 
um ein ſtaatlie Verbot ge 
Urt Operaticnen, die er 
> & x * 
Abart der, bei hoher Strafe Ich habe 
—— „Viviſekticin * angeſe hen rum ich 
— weilte. Da alle Diele Be wajche. Bor 
mühungen einen, nur paar gelebt, das 
Erfolg ha 3100 


jehr oeringen Er 
Zwillinge ge 
rdrüchung nfugs ſelbſt einen 


beging er 3 Un 

Kalt it ja wie 
seoben Unfug. «Fr beuerte eine An: sules De infekt 
zahl rabiater Megären, die durch die haben ja ie 
Strahen der Stadt ziehen und ein | er Familie! 
— 

ee den Alle an der be 


gere dete 


auch noch 


hes 


einen 
das 
mir 
g im linterfeil 
h dem Ausſpruch ſei 


ROTER — 
Schatten eines 


298 nApr 
sieh, Je ERDE 


tes Un d 
str: 


üserflitiiie inneren \ 
Menſchen ( llen | offen. kan 
ſpri oft ödſinn gkeit „Wi Alle 
der Mode. mög- kannten P * a heit, abes ! 

alten, Gott dem Doltor, der es verſuchen werber): ‚Nbre Smpfehlungen fin 
tdarnıs 


ollte, uns den Bauc) aufzufchligen!“ ‚gut, und ich Habe auch bie Meinung, 


Ende 
cht 


mußten: 


es für Gnade Chef (zum —* 
daß das! 
auch 
onen zur 
Vor wa nd, 


isweilen lel 


sſchneiden des 
bei völlig geſunde n en 
Modefede wurde? Die Läerlihmachung tötet, jagt der daß Gie fich für den vafanten Po 
m daß man fich diefer, yranzoie. Das traf in diefem Falle ften eianen würden, wenn nur der 

yensgefährlichen Opera: nicht ganz zu. Nmmerhin trug die- Naine nicht wäre. Sıe heißen Fri 
Sion unterzog, weil man fpäteren Ter Tücterliche Umzug umd andere dolin Kuß; nun fogen Cie feibit, 
Erfranfungen an der Blinddarm- grebe Verjpettungen dazu bei, dan Herr Kub, fünnen Sie mit diefem 
entzünduna daburh vordeugen |dieje jchändliche Modetorbeit bed u: Namen einer Abteiiuna von zivanzig 
‚tpollte, war unaefähr ebenfo jtichha!- |tenb on Beliebtheit verlor. im näch= jungen, faft durchweg auch hübſchen 
|tig, alS wenn fic ein Menfch mit |jten Jahre Löfte fich ſchon der Ki ub | Damen vorftehen ?“ 


 Keidtragenden. 


17 
i 
r 


08 


Das Bein. 


mit der Kirch hofs verwaltung 
ipondirt; ımd Diele Hat ja 


forre= | Dunn 
a uch 
Na 
Se 


wurde der „mübe Weggenoffe“ 
Iote der Ned ner ihn nannte — in 
chlieplich ertlärt, Tie wolle der — iengruft der Robinſons 
bewegte ſich ſtattung keine Schiierialeiten eni- ‚zur | ı Ruhe beitattet. Sie ſollte 
ein  gegenfeben. Ind jeht ——“ iich ie eriegte fein. Denn Die 

„seht,“ fiel der Rir hr ofsbeamte valtung erhob Wider: 
dem PLeidirogenden ins Wort, und er die einftweilige Verfü- 
meinte fait, fo fchmerz fi 4 war ihm ß die Sache zu erneuter 
dieſe Mitteilung, „jebt hat die vo ” Entſcheidung vor das 
ſehte Behörde zu unſerem Bedar 
ihr Veto eingelegt und dieſe Beerd 
aung unterfagt.“ 

„Und mit welcher Bearindung ? 
fraate der Anwalt in — 
Tone und legte ſeinem Mandaänten, 

einmal über das andere ‚Das 


urd mit dem 


Erde bearbei 


5 en a! 


t Der 


-Mmule 


An einem trüben Tage 
auf der Ehauffer zum Kirchhof 
?eichenzug. Im eriten Waaen 
fi, ı tie itblich, der mit Kränzeir ge 
Ihmücte Sarg. Es folaten ein paar 
Trompeter, welche Chopinſchen 
Trauermarſch blieſ Und denn 
die Irnmerfutichen mit den 


Vor Sn “fh rn 
in den erten Wa 


aen war man ernit 
wetter binten ja) man 
cder aelanawetlt aus; einige ma 
ein berdrießliches Geſicht. wie Ivenn kr 
sie diefen Aeq als eine unerhörte Zu; N empörend” 
mutung empfanden. nd im Holzbein zormig 
Wagen jaßen ein paar, die seie, Degitigend 
5 par Sollen, der’Maler, rm. 
Rechtsanwalt Findig. „Mit der 


tete 

5 -: 
e unſeren 

hemerkte 

Ernſtes gegle 

Das Be, 


in 
beiderjeitigen An» 
. „Bein oder nixhl 
greiche Schriftfäge ger 
‚ bob das Landgericht 
Entſche * des Umtsgerichtä 
in ausführte, daß jeder 
einmal im Leben das 
ſich begraben zu laſſen. 
ee 
hiergeg ngeleate Berufung 
Entſe hedung "u YUntägerichte 
ie weil das Biirgerliche Ge: 
uch einen Baragı aphen bes vom 
be eich neten Inhalte? 
icht kenne, und es ſomit jedem über— 
nur — müſſe, ob er ſich auf 
—* Verſtand verloren.“ Robmnſi ——— mal eder nacheinander begraben 
eraelien Sie nicht, Herr Kol Apror Mehärbe laſſen wolle. "Allein die Kirchhofs 
erwiderte der andere, u? > 5 erwe hatte die Zwiſchenzeit 
iſt geborener Amerikaner.“ Bin ungenü st verjtreichen laffen, 
„Das jcheint mir em Man ondern geftügt auf bie ihr günftige 
gende Erklärung für diefe r beleidigend zu werden: —— ù des Landgerichts, die 
den wir „een Geſchichte. wenn ich hit: Auzgradung des Carges angeordnet 
Haben Ci auch in eine ner! einem forı- !und jeine Zuftelung an den Cigentüs 
wür dige sanzeige be nen? eichnam zu verſtehen belie- mer bewirtt. Die hierdurch abermals 
Todesanzek dieſer —* ng könnten erforderlich gewordene Aufbewahrung 
lachte, _ mähren er ein h auch die jeßt noch | destelben tm einteller mar Herrn 
Ihwarzem Rand verlehenes Zeile des Herrn Robin Robinſon um r peinlicher, = 
Papier aus der Tasche zog, Ten afeinit zurücweilen, iveil fie | mehrere Jemen Mieter, denen der 
feller nicht paßte, ohne 


v s n„ zu'Sara im Wein 
"ash find Wollen Sie Sarg * 
Fam Rumpf * auszogen und mit Scha— 
he er den Hausmwird 


kamen 
rn forerltich: un 
HIV ſeerl — 
wechſelt 


NP 
die 


——* ziltig 
chten 
auf, 
Menſch 
Recht 


der iſt 


ſchrie 

die 
legte : 
(nalen Ic 
incten. 


und 


das 


D az 


0m 


ündung,.“ 


itwe Ir 


Yeaı an 


„dab das Hecht auf 
einen fompbletten 


werden !onn 


Ü < u \er 
— der Bean her, 
‚pre mo wi Bot ıttuna 
Yon g Ypasibkt 
Kkolle . „tü 


uDt, 7 


ſonde 


derrichter 
ser iujit 


ıllen 


ltung 
M— J 


nn n 
danien 


doch keine rt, bevor es ſeir N 
gelungen Ivar, 

„eber Jagen Ste uns, 
ten darf, was Sie unter 


E 
— to 
pletien X n 


Mit 


£n 
scmI 1 


Er mit Sie ja ſchließlichk 
breitem, 
Blatt 
1d Belannien zur Lwa eine dem die Beine weiteres 
— a einem Fehlen, auch von der Beerdigung at 2 a gegen 
Schmerzlicher Verlufte betroffen ſchließen?“ — u. 
worden bin. Nac „vier a 
vollen Leiden verfchie langer 
welches von 
wurde und 
mußte. Di 
am 1. April, 
mittags, don der Wohnuna 
ttatt. Der Hinterdlicbene Charles 
Robinſon 
Der Maler lachte vonen 


tel [te den 
Uri 


biefe ausfallen werden, unt 

es dem —** * Findig ge⸗ 

ingen! — ——— 

Regreßwege haftbar zu machen, 

ört nicht in dieſe Geſchichte. 

viel ſei geſagt, daß Herr Ro— 

auf Grund der Entſcheidung 

Dberla mi desgericht3 ein mneue® 

ıbegänanis ausrüjtete und fei- 

nem 1 Bein zum dritten Mal bie lebte 
her. | Ehre Bann Be 

„Kein Bein,“ fo jhloß er jeine An- 

prache an die erichütterte Verfamm- 

„fein Bein hat ein jo bemegte 

Leben aeführt wie du: ſelbſt nach 

deiner mir ſo schmerzii ichen Trennung 


Mi J ließ ſich Herr 
ich langen, qual ß rad 


us 


mern In r 
d mein link N ff wird, Die 
u ai 


einem Aut —** 
getauft und 

verlangen, 

N Ihr Mpr. Diat Ipird, 


venn 


miliengruft 
mein Geld 


En 
Je, 
apt 


werden 


mit 


findet 
man mir 

Slieder zu 

en ſind und nicht! Glau 

ie vielleicht ß ich Luſt habe, 

Inge in der Welt 

und meine Anochen zu 

ſammenzuſuchen?“ 

beifälliaes 


litt —— erbebedte 
Me men m 
ib fen die eſes Lei ichen® X 
nicht für voll anſehen.“ 
„Boll it es ja auch eigenziihiti®& umier ben 
. . nm rt ar . 
nicht,“ Tächelte der Anivalt, „aber ſammtlich fſur H 
n „abe > 
Denn Tie 


ec griffen man dir keine Ruhe. Mögeſt 
inlint nig farn ich die Gefchiehte nich EEBTITEN. E 

dern bin dNeſe — —— til De Ne achruf ist. 
it en. bin ir Dreier SDache (da ar 5 — Di 


rieden finden, ben 
so Sn. . a auf o zrund der Entſcheidung des 
lerdings nicht unbefangen, da ich be Dein zu balten ge tönialichen Dderlandesgerichts zu be: 
its amtlich darin tätig fein mußte. fpruchen und der big zum 
enn wie Sie ſich denten ;iinalten Gericht bauern fol, wenn 
nde dieſem Begräbniß as Reich saericht ı ichts > dagegen hat. 
'ierigfeiten im Wege. wohl, o Bein. . 63 aibt ein Wie- 

e hat es nicht aefoftet, Aber nn ilt nicht.“ 

Iotenichein zu 


„Einen Iotenichein 
jen, „für das Bern! 
„&s wollte Den 
aus nicht einleuchten, 
much em St 


tück 
einem 


Teile die 


Gemurm — 


Leidtra 


errn Robin 


“u 


ſo 1 Bar sönnte 


dur endlich ven 


man war nicht geradı 
Gedanken, den wet 
umlonjt gemacht 


Er 
c> 


hatt, 


19 


Heraus 


£ı 


gerw 
Was 
er it 
erha lten.“ 


obinſon hat recht,“ 

der Adbo getragen von der allge 
meinen St =timmung, im Tone eines 
—* idoyers fort: „Wie käme die Be 
hörde dazu —— 
ihm in der Tat 
er ſeinem eige 
ſoll. Ich wie 
Herr Inſpektor: 
Rumpf, dem die 
von der Beerdi 


wollen? 


— — — 
ichte Kol 


Ilaube ich.“ 

el” * ihm 
Beamten durch * 
daß ſo ein Bein 


Geſpräch von Graben zu Graben. 


Das 
ge ſeit a 
eine 


Krizgsberichteritat- 
r Weitfront: 

man's fchon erzählen, 
ein Jahr darüber hin— 


‚ul erichivere n? &s 
B ec ı nicht zuzumuten, d 


Kadaver iſt, und daß — — 
gleichen geſetzlichen F ee 
Anſprüche zuſtehe F wie dem Ganzen. | 6 JOte MEINE Tage, 
Und dann die Ktirchbofsperwaltuna: zen. rel 
bedurfte erjt einer umftändlicen Beine fehlen, auc) 
Korreſpondenz, um mng ausſchließen 
gen, daß wir mit er enger e 
lange warten fünnen, { et zen er 
störner aleiı hfafla amte, den die dro ende Haltun 
Bee — 4. ner Gegner einzuſchüe htern — 
— — „Erlauben Sie 
Robinſen außer ſich: 


folge ich mich f 


Queri, 
von de 


Georg 
ſchreibt 
darf 


mehr als 


iſt 
ap ter, 

Jetzt 

es ti 
gegangen. 

Die Dritten Bayern lagen Hltlid; 
inie Berny-Belloy in den Grä- 
on Fay. Im ganzen Somme- 

war Stellungstrieq, verwun— 
rubiae Zeit nad) den Kriegs— 
von heute, mit kleinen 
ı3 der großen ITraad- 
und Auftatte zu den 


eiden. 


„gi wenn 
JNumpf wäre”, 


.n te, 
1 


” 


einz 
wenig. 
„Sie “ veriebte der ‘ 
mit „man erit 
Beine verloren haben, um fie den 
Staube übergeben zu bürfen, aus En = 
dem fie entitanden Find?“ PUR RENDITEN DOREEN au an 
jeinen er er ariet 
. as Belenntnis, 
was 


muß 


* —9 
gefälligſt““ rief usmaßen 
Ausſchnitten 


„su welchen 5 : 
bearaben lafie die, Woripiele e 
"I umngeheuren %e 
fornie man noch am hel- 
aber e& gehörte jchon 
den Kopf fchnell 
teden und zum 
wenn einem 
Stahlblenden auf 
gerügte 
man rief jich einmal gegen 
die Gräben lagen ja nah 
Man wollte dos willen, 
otzuſchießen hatte 
Heer Und am 26. Dezember 1915 gebt 
die ganze — Graben— 
2 * Wr nivendung una das an Ihe tte 
m tegri ren den Beſte andteil j es Kör nol A ul \ ki bat it] che iſt in 
—— catſam ſei a da zburg garniſonirt, nicht wahr), 
pers im voraus zu berlieren, 2 a A De 3% — 
a nz — fig der Anwe Behörde zu ein ſtummes Erſtaunen: da drüben 
das Recht haben, dieſen * F 
fügen habe. o beſhrann⸗ man ſich ſchwäbelt ein Franzoſe in der richti— 
! mundart. (Datihbi? Num 


und ſozuſagen antteipando in der! ® re * 
— — denn auf die formelle Ert lärung 
— erworbenen Er u Sr 9 : 
echte vork« ; berühmten Augsburger 
nach denen der 


inen Tich ale 
Einfachheit halber 


begleitet vor 
bihurger und ibre Soldaten 


eines 


Reihen 


’ 


un, it any ws 
mußte 


* 

144 
dem Graben | 
ind binüberg ucken, 


“> x in 
— Du 4 


Quar 


n * 
Nachban 
7 + 
daß 
D 


en 


we il 
hat, 
nicht 


man 
„Man kann ſich ch 
begraben alien,‘ 
uni * 

nd warum 

Rol binſo n 

liengruft gekauft. 
nun, wenn er das Unglück bat, einen 


veife u 
verge- eitig an 
zu der an einande 1 
lurzer de: iven man 


richt, 5 
hat fich eine 


90 m 54114 
Wari tim ſollte 


a v 


— 
Anwalt kam 


von 


Teil 
Teil 


rn = en 

* gen Datſchi 

n , . * 
BIT: halte, nd das ſi te 
ı Der iwutlinen 


wenn 
dann 
dem 


Lerung der Sänger: 
zeinandergehn, 
auf Wiederſehn“ —mit 
Leichenwogen an der Spitze auf dem denn her?“ ſchreit der 
ſelben Wege, den man getommen, unglaubliche Franzoſe herüber. Nein, 


n geto 
wieder nach Hauſe. vie die Kerlem— dieſem Dialekt 


* er , vie Die Merle nur zu Die 
In dent ’prozep, welchen No 
Ginton nunmehr auf Beltatiung Tei 
anitrenate, 


Wii 
auf die 


Nenſcoen au 


a ber bepör er 
—— 
ſagen 


kennte, gab es einen Ruck: ⸗ 

chenzug hielt; die Muſik verſtummte; 
man war am Ziel. Die Leidtragen 
den ſtiegen qus, und die Träger ho 
ben den Sarg vom Wagen, 


tie 


thn 
Leichenhalle zu tragen, woſelbſt 
Lorbeerbäumen verdeckt Ru 
— -.5, 1 NE3 SDEINS 
auerquarteit Bolten gefaßt 6 ntögerichl 
Allein Sy flaff fit Se 8 Am zgerich 
Allein da Jellte Ta en DM | ers, indem es dem 
vertip ın den Weg. Sin Herr mit in Auasmmal +: 
u B | Slacehanbfd a FE Rchlsamwalls Findia 
ſchwarzen Glar andſch then trırt ats — au 4. i e 7 
gt ENSER TOT AUS einer e.njtweiligen Berfügung mit‘! 
Portal umt vermehr! Be ger 
2 EN 2 ſtückſicht auf die durck 
ſommenden mit a 
ee acbotene 
Eingang. 


Was 


„= 


nm - 
m Herr 


ſtellte 


ze 


} ich DI 2 
Dann 
Franzoſe iſt 


ſeine Ent— 


du dees?* 


hatte DE2 TU 
N Antra ge 

auf 
edung. 
Dem Veoh— * 


„We weiſcht denn 
Schleunigteit höchſten Erſtaunen.) 

ſſattgab. Sofort wurden die Leid „Ha, no! Dees ſollt ih nit wiſſe! 
Ro tragenden von dem glü.clichen Erjola . \h Sprenglermeiiter 
Reuntnis gelegt und dur) Nund-  Herbicht in Arber a’ftande, hintrum 
eiben — * Neuem z1 Veerdigung am Stern drunte!“ 


zur 

J Ne Si a — 34 — ni 

it⸗ gelad auf man den Sara aus „Ei,“ ſchreit einer im Augsburger 
i 
r 


N * 
(ill 
Das!“ 
binſen Empörung und hum— in 
inem Hotzbein ſen 


heißt 
voller 


(Apr =. ' 
ı +r Nr arrr 
Herr bin doch deim 


vo 


eiffertiqa auf fein 


„sh muß doh dringend 


helte 


heran: 


em 

4 * ER ER, ee —* ey — 

ten, de en Trauerfondult nid! zu ft ö- em niel holle N welchem ET (raten. „dann bifcht du is Fran— 

BEN Wir haben aenug erereten Unterkunft gefunden 

un ns rt (Jacques). Uno ih 

in dieler Angelegenheit aehabt. verrnals ın weiicht nimme!?“ 
Der 5 yet mil ven Glaces macht: dem Kirchhofe begab. — 

ein tief befümmertes Geficht. verlief alles programm r Vruchele Heilige⸗ Kreuz ven 
„sch bedaure unendlich, mein Vor dem volljtreusaren Ge en 

allein —“ richisbeiehtug öffneten ficb die Pfor- | „AU, Schackele, dann därfſcht aber 
„Ach was,“ unterbrach Herr ten des Kirchhofs; eine andachtsvolle nit ſchieße gege uns, weiſcht! 

binſen: „mein Anwalt —“ er zeigte Verſammlung lauſchte dem Trauer Michele, du ſollſt dein 

auf den im Sturmſchritt an ſeine gelang; Herr Robinfon hielt jeine Srind heimtrage und id au. Grüah 

Stede, in iwelder er Abichted nahm Gott, Michele!“ 


Seite eilenden Rechtsanwalt Findia, | 
„mein Anwalt hat lang und breit | von dem „teuren Berblichenen“, und | „Srüah dih Gott au, Schadele!” 


Sche 
Ni En 
oſe 0— yactele! 


tfrıey } . . y . 
cierli ı d’r Michele, 


Herr, 


Ro 





„Danke fehr, Herr Geheimrat. 
"Komme nur, um mich zu empfehlen 
und meinen gehorfamften Dant aus- 
zufprechen.“ 

„Bitte — bitte! Ganz auf meiner 
Seite! — Sie haben ich für heute 
Abend, tie ich finde, eine recht inter- 
eſſante Bläffe zugelegt. Alfo—wirk- 
Gh nicht noch ein Schlückchen?“ 

„Dante verbindlichHt. — Die Her: 
ten bletben noch?“ 

„Einige Augenblide 
Graf Brankowan, 
ſehend 

„Dann 
Hartleben 


Vilſt du dein Herz mir 
ihenten. 


Roman von —, Hart 
: (Emma Kocpvel 


wig 


(5 Fortſetzung. 

Su tHrem AUchien ÄAbendmantel 
ritt Harda neben Frau Miillbrich 
zur Drofhte, deren unfchönes Sn- 
nere ihr in dieiem Augenblid aufs 
äußerſte widerſtrebte. 

Wunderſame Dilder zogen vie im 

3 vo A [3 . . . 
Tiergarienſtraßen! langfam hinabroll ne . 5 
t a | In der Garderobe fehnalite er ha 
en, mo der Nebel jede einzelne La= |z; it un Man 
t os — ſtig den Säbel um, warf den Man 
erne mit einem roten Schleier zu rc TR eh i 
umbängen joien ‚tel über die Schultern, sehte den 

tee ——— Zu Helm auf ung ftieg die Stufen in be 
fie u. re L— Ichleunigter Eile hinab. 
eine Unterbhaitu men, 36 53 
haltung auflommen. Ihm preßte ſich die Bruſt zuſam— 
0 jehr es die Rätin auch nach einer |.‘ pe; kima Gichani 
Mitteilung ihres Kindes verlangte. irn. an at ebanten on bie — 
er Rene rn  Tiche Sehnfucht, mit welcher er diele 

Droben in der Wohnung, als die Schwelle überichritten, und an bie 
Häöngelampe ihr traufiches { Licht wie roftloftateit, welcher er nun 
ber jpendete, jtagte die Nätin Teile: das Haus verlieh. 

„Kam Dir Hauptmann Hartleben Draußen laa die dritte Moraen- 
heute Abend nicht etiwas verwunder- 


\ ? fiunde ftill über der noch ſchlafenden 
lid) vor? Als er fi) von mir verab- Großitadt. Der Wagenlärm vor dem 
ſchiedete, war er ſo lomiſch —“ 


Gittertor war verklungen. Hin und 
Komiſch?“ Harda zog die Hand- wieder huſchte ein verſpäteter Nacht 
ſchuhe ab und warf ſie auf den Tiſch. ſchwärmer an ihm vorüber — ſonſt 
„Auch nicht eine Spur von Komik war alles ſtill in dieſer vornehmen 
war in ihm, verſichere ich dich. We- Gegend 
der in ihm noch in mir.“ 

„Wo iſt denn 
geblieben?“ fragte 
ſchau haltend. 

In der Droſchke verm' 
herausgefallen.“ 

„Harda!“ rief Frau 
ttoffen. 

Sie mußte wider Willen die Stelle 
am Klavier anfehen, wo feine Lippen 
heiß und heiher auf ihrer Hand ae 
brannt, die Stelle, vo fie fi, von 
füßem Drange üibermannt, zu ihm 
nieberneiate. Aber wie fie die Augen 
Ihloß, veizerrte fich das Bild. „Ma 

fagte fie, Mantel und Hand 
Ihuhe zufammenraftend und über 
den Arm leaend, „ich fürchte beine 
Sentimentalität, jonft würde ich dir 
faeen, daß zwiichen mir und Hart 
leben alles aus ift, und dir auch fa= 
sen warum.” 

Die Rätin ſtand ſprachlos. 

rg ihr wurde die Tür geöffnet. 
zum Schuß aeaen die Kälte 
in A rote Bettdecke gehüllt, ſprang 

s Zimmer und fiel Frau Müllbrich 
ven hinten um den Hals. 

Ich weiß, ich weiß 


ſagte 
Uhr 


nur,” 
nah der 


- qute Nacht allerfeit2!” ! 


mit 


gegen den unfchuldigen lirheber die- 
ſes Zerwürfniſſes warf er widerwil 
lig beifeite . Die Sade lag tiefer 

Upder To tief, mie fie in der Tat lag, 
wolite ex fie nicht jehen. Schlimm ae 
nua, dab eine YUugenblidswallung, 
eine Gemiütsreizuna jtärler fein 
tonnte al3 das Gefühl der Liebe, 
Aber diefes Unrecht, geaen jede bejie 
re Einficht an ihm verübt, mußte der 
rubigen Ueberlegung weichen, jo daß 

-an Diele Annahme Elanmerte ich 
fein Hoffen —— wenn die Erregung 
der Reue gemwichen, jener häfliche 

Smilcenfall aus ibrer beiderfeiticen 
Frinnerung ſchwinden würde. 

Was war natürlicher, als daß e 
in dieſer Hoffnung kaum die Stun— 
de erwarten konnte, das erlöſende 
Wort zu hören, welches den Bann 
aufhob und ihm die Anwartſchaft 
auf Glück und Liebe zurückgab. 

Er pries es als einen ſegensreichen 
Zufall, daß ihm morgen, am 
Sonntag, die Kette des Dienſtes nicht 
bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden 
nachklirrte, daß er alſo dem Zuge 
ſeines Herzens zur Beſuchszeit fol 
gen konnte. 
ſich heute verlobt.“ In dieſer Gewißheit glaubte er ſich 

„Du hältſt den Mund von ſolchen jeht ſchon aller Unſicherheit enthoben 
albernen Dingen!“ ſagte Harda und drückte, was ſich zweifelnd da 
Ichroff. „Denn es jo weit tit, fpricht gegen auflehnte, mit dem Bewußtſei— 
man dabon — eher nicht.“ | feiner eigenen Liebe und ihrer beielt 

Die Rätin ftreichelte begütigend | genden SKtraft gewaltfam nieder. 
Liskas Wangen. „Warum fchläfit du | — — —- — — — 
ntcht, Kind?“ Sraf — hatte jeine 

„Barum it jie denn nur fo mil: |garre cufgeraucht und erhob jic. 
tend, Mutter?" „Wollen die Herren ichon aufbre 

„Das aeht bich faate chen? heute iit e8 noch ſehr 
Harba aus der Tiir aedend. „Gute; jrüh!” rief der Hausherr. 
Nacht, Mama! Morgen das 3 Nähere, “Ich werde erwartet,” ja 

Die Augen ihrer fiebreigenb en towan, ſich — — d. 
Jüngſten hafteten verbucht auf Frau | finde ich, daß Die Herren 
Müllbrih3 Lippen. Mutter, unfoltde find, ſo ſpät 
hat ſie viel * oft geſeſſen?“ hen.“ 

„Bewahre! Den Kotillon tanzte Unter dem Lachen der 
ſie mit einem Grafen,“ ſagte die Rä- ſchritt er aus dem Zimmer nach 
tin. Garderobe. 

„Mit einem Gra Ste fommen dod; noch mit in den 
fa ftaunend. „Donnercen ja! Kud. Graf?“ fr agte der Heine Yeut 

„Mir aefiel er nicht,” faate die nant v. Rofenau, dem die hundert: 
Nätin mehr zu fich Telbit als zu ib- |fünfziataufend Mark ins Portemon 
rer übereifrigen —J. naie geſchneit waren. „Lüskow und 
Hartleben—“ fügte Tie f !Bleffenberg ind auch da.“ 

Hinzu. 


„Die eben erivarten mich,“ 
„Aber ein Graf, 


Branlomaın, toſtbare 
doch! Ich hab' überhaup zuknöpfend. 
aefehen.“ 


‚Ih fomme auch mit,“ 
„Sch auch nicht Rittmeiſter v. Rottmar, ſeinen Tſcha 
bir mas mitgebracht 


fuhr to in die drückend. „Sie 
chelnd fort, ein Laſtgefühl von ſich Guch, Hi 
abdrängend. „Da, Herr v. Warnulf 
ſchidtt dir dieſen Nelfenftrauß!” 
legte ihr die rote Dede jeiter um 
Schultern. „Ein lieber Mann—“ 

Liöfa fperrte vor Staunen den 
Mund meiter auf, nötig war, 
um fortzufabren: Warnulf-- 
Barnekow —“ 

„Es iſt ja meine 
geweſen,“ * = Rätin 
„Seht wird e nmien. Dich 
auch Sehen. Sir mich par es ein fcho 
ner, jchöner Abend. - ni nm! 
Uber drüde fie nicht jo heftig an 
Naſe, die armen Nellken!“ 

Liska hatte, teils aus Rührung, 
teils vor Freude, die Blumen ſchwer — m e 
in Gefahr aebract. „Ach, Mutter!“ | Dergnügen, Diejes aahnte 
rief fie und fiel der Rätin, diesmal | YET D. Hirzingen. 
von vorn, um den Hals. „Ich will ja „Ach nee!“ ſagte der kleine Leu 
gut zu ihm ſein, wenn er ſo lieb zu Nant t ſGwärmeriſch. „Ich finde 
dir war — ſchrecklich gut!“ Und ſie 
wifchte ein paar Tränen mit den Nel: | 
fen von den Wangen. die Haus das Auto 

Ja — und einen Sohn hat er Vſer tief 
auch,“ jaate grau Müllbrich freund 3 ablegen. . 
ie) nidend. „Ein allerliebiter junger ben Sie Kopfweh?“ 
Mann! Gr geht jekt bald zur Bot t, feine Brieftaiche 
ſchaft nach Konſtantinopel.“ Tiſch legend. 

„Der auch?“ rief Liska, die Haar getroffen!“ 
1— e Luft ward heißer, 

„Was der gte die ner, und der Sekt floß in Strö 
Nätin ſcherzend. „Wer denn noch?“ men. E3 ward fo ftill im Raum, 

„Ach, ich meinte nur fo!“ flüfterte  dak ein Aniftern Schon die hödhit ge 
Liska. „Es reiſen jetzt ſo fürchterlich  Tpannten Nerven erfchütterte, wenn 
viele nach Konſtanttnopel.“ es die Stimme des Bankhalters un— 

„Das iſt mir aanz neu, terbrach. Rauſch und Leidenſchaft 
chen,“ lächelte Frau Müllbrich. „Du machten die Geſichter bleich und die 
träumſt wohl noch? Jetzt aber Augen ſtarr, indes die zitternden 
ins Bett! Du biſt ſchen ganz kalt ge- Hände immer höhere Poſten Gold 
worden, und morgen mußt du früh und Banknoten von Feld zu Feld 
heraus.“ ſchoben. Dazwiſchen ertönte hin und 
wieder ein Fluch, ein ſchrilles La— 
chen. 

Durch alle Ausbrüche ſinnloſen 
Taumels aber klang monoton Bran— 
lowans Stimme: „König und Zehn 
—As und Bube—“ 

Anfänglich im Verluſt, beſſerte 
ſich ſeine Lage von Viertelſtunde zu 
Viertelſtunde. Seine weißen, ſpitzen 
Singer zegen Haufen Goldes an ich. 
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„Natü ‚li ih. Weshalb hätte 
denn fo Ianae bier gejejlen?” 
Cegattonsrat Happte feinen 
fragen fürjoralich jo weit in 
Höhe, daß jein hageres Geſicht 
parin verfchivand. 

Auto kann ſechs Perſonen 
gaufnehmen,“ ſagte Rottmar, Die 
Marmorſtufen hinabſteigend. „Alſo 
bitie, meine Herren! Er kneift etwas 


die Ohren dieſer Morgen 


Sie 
die 


als 
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Siebentes Kapitel. 


Auf den Lederſeſſeln im Herren— 
zimmer hatte ſich noch eine Tchaer 
rauchluſtiger und trinkfeſter Herrer 
beiſammen gehalten — die ſchörſten 
Stunden des Feſtes, wie Herr 
d. Sroitfuß icchend behaspiete, „Na, 
Herr Haupin-aun,“ vief er, „Sie 
bleiben dod) auch noch auf ein Gläs— 


den?“ b |D 


ı digen, 


‚auf der Stirn. 
ein 


Einen kleinlichen, ungerechten Haß 


Sonntagsleben ſchon 


die Treppe em — 


die 
der 


Der erſte Tauſendmarkſchein flog gehen. Die Andacht, 


ouf. den Tiſch, bald der zweite — der 
dritte. Des kleinen Roſenaus Erbe 
erfuhr einen Aderlaß nach dem an 
dern. 

Plötzlich, da niemand mehr im— 
ſtande war, recht aufzumerken, war 
das Päckchen brauner Scheine zu 
Brankowans Rechten verſchwunden 
und nur ein DE Golditüde zu: 
rüdaeblieben, der fih nicht übermä: 


Big geaen die Gerginne anderer ber= 


vortat. 

„Dame und Sieben 
—— 

Der Legationsrat, dem in der ſti— 
von Weindünſten u. Zigaret 

tenqualm beſchwerten Luft der Kopf 
zu ſchwindeln begann, taumelte mit 
lallender Zunge gegen Herrn v. Rott 
Der Angſtſchweiß ſtand ihm 
Er ſah fahl aus wie 


— Neun und 


mar. 


Sterbender. 
Der Diener ſprang erſchreckt hin 
u, während die anderen in die Höhe 
ſchnellten, ſelbſt unſicher auf den 
Füßen und unſäglich wüſt und leer 
im Kopfe. 

Durch das geöffneteFenſter ſtrahlte 
das dämmernde Morgenlicht mit ſei 
nem unentweihten Glanze in die ver 


dichte Aimoſphäre, auf die Orgie, die 


ſo häßlich, ſo abſtoßend 
„Das Licht aus!“ ſchrie Lüskow 
mit Fiſtelſtimme. Seine Kehle war 
trunkheiſer und rauh — ſie hatte den 
Klang verloͤren. 

Mit überſättigtem 
alle nach dem Gold, das ihnen 
auf der Tiſchplatte glänzte und 
gleißte, und ſtopften es in die Ta— 
ſchen. Was daneben ſiel, blieb auf 
dem Teppich liegen 

„Gute Nacht He? Morgen- 
ftammelte Rottmar "mit fohwerer 
Junge und in einer Art Matrofen- 
Ichritt die Tür erreichend. 

Die anderen folgten mehr oder: 
minder jehwantend, indes der Leca- | 
ttensrat, bon feinem Obhnmachtsanz: 
fol leidlich iwieberbergeitellt, mit 
Hilfe des Dieners in feiner Belzaud- 
rüſtung verſchwand. 

Der letzte, welcher 
r berließ, wor Brantomwan. 
undbemwegt nahm er mit feiter 
fein Geld an fich und erreichte zur 
rechien Zeit die Ireppe, um SHirzin 
gen beim Ver laſſen des Hauſes be 
hilflich zu ſein. 

„Eine Taſſe Kaffee 
wieder aufhelfen,“ 
Droſchke hebend. 
Sie es mit kalten Umſchlägen.“ 

Er ſah ihm einen Moment nach — 
da kroch es ihm ſelbſt bleiſchwer 
durch alle Glieder. Aber er tat ſich 
Gewalt an und ſaß aufrecht im Wa— 
gen neben dem offenen Fenſter, durch 


zutage trat 


Etel 
das vor 


griffen 


“u 


das 
Ae ußerlich 


wird Ihnen 
ſagte er, ihn in die 


welches die Frühluft ihre erquickendeng 


mFriſche über ſeine pochenden Schlä 
fen gleiten ließ. 
Am Kurfürſtendamm war das 
im Gange, a 
das Gefährt vor der Tür feiner 
Junagejellenwohnung bielt. Mit be 
wundernswerter — zkraft be 
herrſchte er ſich auch jetzt noch, als er 
und den ver 
ſchlafenen Diener wachläutete. Nur 
Pelz und Hut ließ er ſich abnehmen, 
dann winkle er mit der Hand, weite 
ren Beiſtand ablehnend, ging in ſein 
Wohnzimmer und ſchloß hinter ſich 
Tür. 
Jeßt mit einem Male glitt es ihm 
wie eine Maske vom Geſicht. Die ge— 
ſpannt gehalt enen Züge erſchlafften 
zuſehends in dem Maße, wie ſeine 
Augen tiefer in ihre Höhlen zu ſin 
fen ſchienen, und der gelbliche Teint 
nahm eine graugrünliche 


als 


„f. ... 
Färbung 


on. 


Die ausſtreckend, 
ſich nach dem Diwan, 
mehr betäubt 


Hand taſtete er 
auf welchen er 
als ſchlafbedürftig nie 
— eine bleierne Schwere in 
allen Gliedern, eine ſauſende Glut 
im Gebirn. Die Lider, wie mit bei 
ßem Blei gefüllt, ſanken laſtſchwer 
über ſeine flimmernden Augen und 
erzwangen ibm einen Zuſtand, der 

Wwilhen Wadien und Schlafen di 
peinigende Mitte hielt. 

Es ward ihm fo eng zumutz, ala 
ob fich die Zimmerdede critidend auf 
ntederienfte. Er hörte ih laut 
atmen, vöcheln ſah ſich im tiefe 
Finſterniß verſtrickt. 

Auf einen gepreßten Schrei hob 
ſich endlich der martervolle Druck, die 
Wände weiteten und erhellten ſich, 
die Decke ſtrebte auf und ward zur 
Höhe, zur lichtblauen Höhe. Noch er 
tannte er die Einrichtung ſeines 
Zimmers um ſich her da wuchs 
auch ſie ins Ungemeſſene zu ragenden 
Stämmen und rauſchenden Kronen. 
Alles Wald ringsum, grünes Däm— 
mern. 

Dann — — 

Brankowan ſprang aus. 

Der Taumel war fort. Statt 
Glut durchkroch ihn übernächtige 
Kälte. Am Spiegel vorüber nach dem 
Schreibtiſch gehend, ſah er ſein ein 
gefallenes Geſicht und wandte ſich 
zurückgeſtoßen davon ab. Mit nervö 
ſer Haſt öffnete er das Geheimfach, 
warf Gold und Banknoten hinein, 


— 
Ä 


er 
te 


ihn 


er 


‚;z;0q den Schlüffel ab und ftrich jich 
mit beiden Händen 
'Echmeih von der 


den 
Stirn. 


flebenden 


Achtes 


Die Winterſonne ſchmolz den dün 


nen Dachreif zu blitzenden Tropfen, 
Rätin ſich mit Liska zum 


Kapitel. 


ol@ Die 
Kirchgang anſchickte. 

„Du willſt nicht mitgehen?“ hatte 
ſie am Kaffeetiſch gefragt, als Har 
da, ſchweigend wie ſie neben ihr ge 
ſeſſen, ſich ſchweigend erhob, um das 
Zimmer zu verlaſſen. 

„Heute nicht. Ich habe keine rechte 
And. acht.” 

Jegt, wo die Rätin in Hut und 
Mantel in Hardas Gemadh trat 

ahm fie, von einer jähen Ahnung 
getrieben, die Hand ihrer Tochter in 
die ihre. „Du follteft doch lieber mit- 


gen mich, Tag’, mas Dich 


Zimmer! 


Hand; 


„Nachher verfuchen ! 


heute auch erlaubt. 


gegenzunehmen. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 4. März 1917. 


wird fich einftellen. Wenn der Menſch 
ſich unruhig fühlt 

„Bin ich unruhig, Mama?“ 

„Aeußerlich nicht.“ 

„Luch nicht innerlic 

„Aber diefe Ruhe, 
jagte die Nätin, die fchmale Hand 
ia ber ihren fejter drüdend, „tt un- 
natürlich. Sie tft aud) fein tröftliches 
Zeichen.“ 

„sch brauche wirklich feinen Iroit. 
Du läßt deine Gedanken einen ganz 
falfhen Meg gehen, Mama. Du 
lannit doch nicht alauben, daß eine 
‚halbe Nacht nicht genügte, fih Klar— 
heit zu verfhaffen? Mir genügte fie 
tatſächlich.“ 

„Klarheit iſt in dieſem Fall noch 
teine Wahrheit. 


mein Kind.“ 


mitzuteilen, aber ich weiß es, daß du 
an dir ein Unrecht tuſt, an dir und 
an ihm, den ich wie einen Sohn lieb 
gewonnen haite.“ 

„Auf dieſe Liebe wirſt du verzich— 
ten müſſen, wie ich darauf verzichten 
muß, von dir verſtanden zu wer— 
den.“ 

„Wenn nicht von mir, deiner Mut— 
ter,“ ſagte die Rätin tief bewegt, 

„von wem ſonſt? Sei doch offen ge— 
gegen ihn 
einnimmt. Ich will verſuchen, mich 
ganz in deine Seele zu verſezen. Du 
biſt jung! Was denkt man da 
nicht alles! Man grübelt ſich zuwei— 
len ins Unrichtige mit Gewalt hinein 8 
und iſt froh, wenn jemand uns durch 
eine andere Anſchauung wieder her 
ausreißt.“ 

„Vorausgeſetzt, daß dieſe 
Anſchauung die beſſere iſt,.“ 
die Lippen flüchtig verziehend. 
Kniebels, weißt du, gehen unſeren 
eigenen Weg.“ 

Die Rätin ließ die Hand aus der 
ihren gleiten. „Das eine wirft dur mir 
wohl zutrauen,“ ſagte ſie, ich zum 
Gehen wendend, „daß ich nichts an— 
deres im Sinne habe als dein Glück. 

Und dieſes Glück iſt in Gefahr, wenn 
es nicht ſchon zerſtört iſt.“ 
un war Harda allein. Der Ge: 
dankenkreis ſloß ſich von Neuem. 
Nicht eine Seele gab’, ino der ver 
‚legte Stolz, der wühlende Groil dem 
Herzen eine Fürfprace geitattete. 
| Won Seiner Seite — dus blieb dus 
Mefultat dDiefer Nacht — war es 
nur zit begreiflüh, daß er Die reiche 
Grbin nicht oyne Weiteres aufgeben 
wollte. Bon ihrer Seite fam bdiele 
ıVorjicht nicht in Betracht -— Haupt- 
mann, bürgerlih, ZLandpaftorsfohn 
--du lieber Himmel! 

Wer hatte denn mit meunzehn 
Jahren dem eriten Bewerber aegen: 
über nicht unveritandene Empfindun 
en gehabt? Warum follte fie Togleich 
mit beiden Händen zugreifen? 

Draußen ward die Olocde aezogen. 

Dem Mädchen war der Kirchgang 
So war niemand 
oder Woftiachen ent— 


io 


andere 
ſagte ſie, 
„Wir 
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da, Beſtellung 


Harda ging ſelbſt, die Korridortür 
zu öffnen. 

Hartleben ſtand vor ihr. 

Da überfief es ſie doch ſchreckhaft 
heiß. Sie wechſelte die Farbe. 

„Darf ich eintreten und bitten, 
ineiner Erregung und Ungeduld diefe 
jrübe Stunde zu verzeigen?” fragte 
er, Schreck und Farbenwechſel im 
glüdlitten Sinne ausiegend. „Darf ı 
ich 2“ 


und 
„Es 


Er war ſchon eingetreten 
ſtreckte die Hände entgegen. 
iſt glles wieder gut — nicht wahr?“ 
Sie wich ſeiner Berührung aus, 
ndem 1 fie die Tür zum Wohnzimmer 
; sim „sch bin allein zu Haufe.“ 
„Ih kann nicht Jagen, wie mich 
das freut. Harda! Was habe ich für 
eine Nad t verlest! Warum ergen:tich 
haben Sie mir jo weh getan wach 
jener Stunde dort?“ wies nach 
ben Klavier. „Sagen Sie warum? 
Was habe ich denn mehr getan als 
meine Pflicht?“ 

Sie war jegt Au 
wenngleich im ttiefiten 
einmal fühe Ert 
Ittea. 

„Wollen Sie mir nicht die Hand 
‚aeben?“ fragte er, ihren Mic verlan 
gend Tuchend. „Wenn es Ihnen Ve 
friedigung gewährt, Harda, ſchelten 
Sie mich aus, ſprechen Sie Ihrer 
Unmut vom Herzen herunter, aber 
dann, dann 

„Dann ſtehen wieder da, wo 
wir geſtern Abend ſtanden, heute ſte 
hen und immer ſtehen werden,“ ſagte 
ſie, und der letzte ſchwache Zwieſpalt 
ihrer Seele verlor ſich mit dieſem 
Rückblick. „Es ſei denn, daß die 
Poſſe, die Sie mich mit dieſem Herrn 
Schneider aufführen ließen, dieſe 
ganz unglaublie che, mich aufs tiefſte 
beleidigende Poſſe, aus der Welt ge 
ſchafft würde. Da dies nicht der Fall 
ſein kann, und Sie die Angelegen— 
heit —“ 

Er unterbrach ſie haſtig. „In die 
ſem Tone iſt die Angelegenheit nicht 
zu erledigen.“ Er ſchwieg einen Mo— 
ven den Blif mit — 

auer auf ſie richtend. „Es war ein 
— Zufall. der gern mic 
zwang, den Bermittier zu madıen, 
und doc wiederum konnte keiner beſ— 
ſer als ich die Spannung beſeitigen. 
Ich rechnete auf das, was Sie mich 
hoffen ließen, was Sie mir ſchon ga 
ben dort! Wie ſollte ich auch die 
Biite ablehnen?“ 

„sndem Sie diefem Herrn Schnei- 
ter fagten, daß er ein eingebildeter 
Mensch Tei und nicht das Niecht habe, 
Damen zum Ianz mit ihm zu ziwin= 
gen, wenn jie feine Luft dazu ha— 
ben.“ 

„Dann durften Sie auch mit dem 
Dragoner nicht tanzen,“ fagte er, die 
Stirn furdend. „Xch veritehe Sie 
nicht, Harda,“ fuhr er überredend 
fort. „br Toarfes Urteils vermögen 
erkenne ich in dieſem Fall nicht wie— 
der. Fühlen Sie denn nicht, daß Ihre 
| Bevorzugung des Kapalleriften eine 
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gefaßt, 
noch 


eine auf 
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die dir fehlt, | Zurüdfegung, eine Beleidigung bes 


ch frage dich nicht, ' 
tenn du fühlst fein Bedürfniß, dich 


Infanterieoffiziers bedeutete? 
inur de8 einen, fondern aller? Har— 
ba,“ fagte er, ihre Hand unmiber- 
tehlich ergreifend und fejthaltend, | 
„du willft und folft ja nun die Uns 
fertge werden, da gelten doch unsere 
Gepflogenheiten für dich, mie aud 
für mich, für uns alle. Die Waffe, zu 
der ich gehöre, muB dir Dod) 
‚nehmlid; Achtung einflößen.“ 

E3 zucte ihr um die Lippen, aber 
ſchwieg. 

„Wenn ich dich nicht ſo lieb hätte,“ 


Nicht | 


lie 


laate er, ihre Rechte ftärter brüdend, | 


„lo jebr lieb meinit du, die Nolie, 
die du mich pielen läbt- 

Er brach ab. 3 tat im eimas 
bitter weh im Herzen. 

„Die Abbitte, die du mich —“ 

„Ich verlangte ſie nicht.“ 

Er ſah ſie ſetundenlang ungläubig 
an. „Du wollteſt nicht —“ 

„Was ich wollte,“ ſagte ſie, ihre 
Hand zurückziehend und damit eine 
Scheidewand aufrichtend, „und was 
ich jegt noch will, ift, mich von der 
Erinnerung der mir von Jhnen auf: 
erlegten Zwangsvollſtreckung freizu 
machen. Ich bin nicht in der 
mich wie ein Kind behandeln, noch 
von irgend jemand bevormunden zu 
laſſen. Jungen Herren auf Befehl 
Abbitte zu leiſten, liegt ganz außer 
halb meiner Anſprüche, meiner An 
ſchauungsweiſe. Wenn, wie Sie ſa— 
gen, dieſe Art Gepflogenheiten bei 
Ihnen erb- und eigentümlich ſind, ſo 
müßte ich ja eine Närrin ſein, mich 
unte diefelben zu beugen, da ud) 
nicht die mindefte Veranlaffuna vor 
Itegt, fo aegen mein Seldfzefüht zu 
bandeln. Jh würde mich in Xhren 
Kreifen nicht mohl fühlen fünnen 
und mwohl öfters gegen die Würde 
junger Leutnants verjtohen, wenn ich 
Bedürfnih fühlte, diefe befon 
dere Miirde nicht anzuerkennen.“ 

Fr war farbios im Geficht 
worden. „Das fJogen Sie mir 
nach jener&tunde dort am Rlapier? 

sc Tage es, weil es noch Zeit ift. 

! 


F 
U» 


ge= 


t 
St onnte unmöglich borher willen, 
fi) ereignen würbe.‘ 

„Eine Tolde Bagatelle!“ 
auffahrend. 

„Für mich eine Entſcheidung. Sie 
hätten mich ſo weit ſchon kennen müſ— 
ſen, daß, wie ich jede Unwaährheit 
ſcheue, ich auch keine Wahrheit 
fürchte.“ 

Sie ſtand hochaufgerichtet, mit un 
bewegter Miene, entſchloſſen, unzu 
gänglich vom Scheitel bis zur Fuß 
ſpitze. 

Er lächelte bitter. „Auch 
Enttauſchungsſchmerz anderer? 

Dieſer Vorwurf reizte ſie nur nech 
mehr. Das ſpezifiſch Kniebelſche 
drang durch. „Es gibt reiche Mäd 
chen genug in Berlin.“ 

„Das tut es,“ ſagte er, ohne die 
Beleidigung zu verſtehen, mit vor 
Unwillen bebender Stimme, „und 
hätte ich nach Geld heiraten wollen, 
ſo hätte ich mehrfach dazu Gelegen 
heit gehabt. Ich brauche mir die Ehe 
aber nicht zu erkaufen, ich kann ſie 
gründen mit dem, Was ich beſitze. 
überhaupt auf dieſe 
br er erregter fort. 
Sie zu diefem Aus: 
Sch bitte, dan Sie 
eine legte Auftlärung 
warn Ete mich Ffir einen 
äger halten, Fräulein Müll 


ſagte 


keinen 


au 


Ste 
Werträ sit ig?“ ſu 
„Was berechtigt 
gleichsvorſch lag? ‘ 
intr darüber 
geben, 
Glücks jä 
brich.“ 
Sie war, dieſer ache 
wohnt, im 
mengezuckt, 
auch das. 
Müllbrich, 
rückwerfend. 
tur Kniebel. 
niſſe meine 


Spr unge 
Schuldbewußtſein zuſam 
aber der Grofl überiwand 
„Ich bin kein Fräulein 
ſagte ſie, das Haupt zu 

„Mein Vater hieß Ar— 

Die Vermögensverhält 

Mutter Haben mit den 
meinigen richte zu tun.“ 

Seine Uebervafogung war jo aroß, 
doß er das erjte Wort nicht Togleid 

nd, Uber plößlic ward ihm die 

utung ihrer Vertröſtung klar. 
traf ihn wie ein Schlag ins Ge 
Heiß und rot ſtieg ihm das Blut 
Kopfe, während er wuchtigen 
ihr zurücktrat. „Sie 
?“ Es kam ihm nicht glatt 
während er ihr blaſ 
—— 
„Das glaubten Sie im letzten Grun 
de von mir? Mit dieſem Gedanten 
lnaen Sie meiner Liebe gegenüber im 
Hinterhait? Ihr Vermögen—" Gr 
breh ab. „Es ift mir lied, dab auf 
biete Weife dariiber iwenigliens Stlar 
heit geſchaffen —— und für mich 
die Möglichkeit, dieſe — Epiſode zwi 
ſchen uns aus 1* Erinnerung zu 
löfhen. Ach halte e& nicht für ausge 
ſchloſſen, daß Sie dieſe Stunde einit 
bedauern könnten. In dieſem Falle F 
wird Ihnen wohl auch etwas Hoch— 
achtung vor meiner Perſon wie vor 
der Lauterkeit meiner Werbung vor 
die Seele treten.“ 

Er verneigte 
aus dem Zimmer. 

Ein Seufzer Erleichterung 
lam über ihre Lippen. Aus und vor— 
bei! Eine überhaſtete Br... die 
ſie an ſich ſelbſt um au 
Ende. var f 


ede 
7) 
te 
4 
Es 


‚0 
Schrittes von 
— 
über Zunge, 


sel bie 
(es Yntib forſchend 


< 


ſich kurz und 


der 


— 


Sie wieder frei, J 
ihres Willens und ihrer Ankunft. 

Denn fie jet an das zuriiddade, 
ma3 ihr !o jebmfuchtövoll durch Die 
Adern gerollt, ſo wunderſame 
Schauer in ihr ansgeföft, ſchwebte 
ihr die oft belächelte Schwärmerei 
unreifer Penſionsgenoſſinnen vor, 
die ſchon beim erſten Anblick einen 
Alltagsmenſchen zu einer Idealge 
ſtalt emporſchraubten. 

Ganz freilich wollte 
Stimme nicht ſchweigen, 
Auffaſſung entgegenwirkte. 
erſticken, gab es ein Mittel. 

Am Nachmittag, als ſich die Rätin 
voll Kuimmerniß in ihrem Arbeits— 
ſaal am Nähtiſch niederließ, erſchie— 
nen die Geſchwiſter Kniebel, Hardas 
Balltriumphe nachträglich mitzu— 
feiern. 

„Ich will es euch 
Roſa und Sebaldus,“ 


die innere 
die di eier 
ie zu 


Sie 34 


vorausſagen, 


abgeſchoſſen 
— mir ſcheint, du müßteſt heute 


vor⸗ 
Roſa, Hardas H 
Fräulein 
wer 


ſere 
wann er 


das war mir ſtets der liebſte T 


Lage, 


H 
ra 
n 


er 


'plöglich der Mut fam, diefe 
haltung von Tich zu werfen. 
rief räufein | dürft ihr,“ 


Lilla, ihre Nichte in die Arme ſchlie⸗ 


fend, „daß unſere Harda den Vogel 
hat. Meine liebe 


ı Mutterftolz für Artur mit auf: 


itrahlen, bon dem ich e3 genau weiß, 


daß er ſich deſſen ſtets von dir ver 


ſe 


„O, Lilla,“ flüſterte Fräulein 


Hand liebkoſend, „wir 
ſind ja da!“ 
Die Rätin ſeufz 
ich mich erinnere — 
„Nein, meine gute 
Lilla wohltuend 
„viel erinnerſt du dich nicht. 
das iſt ja —* ganz natürlich, 
fann ziveen Herren dienen!‘ 
Sebaldua wintte fanft ab. „Des 
Lebens Mai blüht einmal nur. Un 
gute Mathilde wird wiſſen, 
für ſie geblüht bat.“ 
Fräulein Roſa, Harda an ſich zie 
hend, neigte ihre Stirnlöckchen be 
deutungsvoll über deren blaſſes Ank 
fik. , ‚Sag ung, Kleine, wie wars im 
Kotillon? Wer war dein Tänzer? 


nn» 
Autlähe 


„Dein Triumphtanz war's!“ rief 
Fräulein Lilla. „Da ſah man's im 
mer, wie beliebt du warſt. Dein ſeli 
ger Bräutigam, Roſa, ſtand Schild— 
wache neben deinem Stuhl.“ 

Sebaldus winkte wieder ſanftmü 
tig ab. „Dein Tänzer war doch nicht 
jener Hartleben?“ fragte er Harda, 
mit ſcharfem Seitenblick auf die Rä 
tin. 

Harda 
auf. 


es.“ 


te leiſe. „Soviel 
Thilde,“ rief 
lächelnd 
Und 
denn 


Des 


RJa, 


ſich 


ſelbſtbewußt 
—* Dir 


In Mur 


richtete bitt 
„Kein! Graf v 

„Kind!” Fräulein Lila fing die 
jen Namen ivie eine Art Manna auf. 
„Da terıne ich meine Harda!” rief fie 
triumphirend. „Die areift nicht nad 
Pflaumen, wo fie Pfirfihe haben 
fann. Was tft das für ein Graf? Wie 
liebt er aus? Was faate er?“ 

Die Rätin dridte ihre 

Arm. „Ihr ſolltet ſi 
verwirren.“ 
„Verwirren Mama?“ ſagte 
arda. „Ich gebe dir mein Bat 
daß das, wad vordem in mir ber 
1m eri var, jet ſehr klar geworden 
iſt. 


ma 


nicht To 


3 © 
ie 
e 


or 
gers 


u“ 


rief Fräulein Lilla bei 
it ein mannhaftes 


„Bravo! 
fällig. 
Wort.“ 

„Ihr ſollt jetzt alles wiſſen und 
darüber urteilen,“ ſagte Harda, einen 
letzten Reſt von Scheu in ſich nieder— 
zwingend. 

Und ſie erzählte vom Erlöſchen 
der Liebe, die ſie empfunden zu ba 
ben glaubte in Stunden des Beiſam 
menſeins, von dem, was ihr an je 
nem Abend, in jener Stunde am 
Klavier, ſo berauſchend nahe getre 
ten — 

Atemlos, mit geſpannter Erwar 
tung in den Mienen, ſaßen die 
ſchwiſter lauſchend * harrend, 
noch kommen ſollte, während die Rä 
tin, das Haupt in Die Hand geſtützt, 
nur hin und wieder einen Blick 
das Antlitz ihrer Tochter zu richten 
wagte. 

seht, das Greisnih des geftri 
sen Abends zur Sprache fam, und 
Hırdas Stimme in dem Mape Tich 
verfigärfte, ald neben dem Zorn die 
Gewifienämahnung Tich laftta machte, 
als fie ſich ſelbſt einer unverſtändigen 
Schwäche ſchuldig b die ihren 
Lohn in der * en Abbitt 
funden, jeyt durchzuckte es die 

wie ein elekt 


en der Kniebels 


„Da; 


BG £ 


was 


als 


Schlag. 
—— ang 
„Emporend! 

„we 


tier Fraulein 
‚uffpringend,. 

sche iit noch nicht zu Erde,“ 

— trotz aller Selbſtgerech 

gkfeit bie Hände fett meinanber 

kam beute 


tr 
* 
doru 


— — Mar 
r eilig MNMoör 


> 
nut 


i * 
ort Fu 


und Haı 


erzählte tpeiter, 

zwilchen ihr 

nn worden toar. 

„Wir jolfen nicht richten,’ 
Sebaldus Kniebel würdevoll, 
würde ich dieſem ſogenannten 
ein Eigenſchaftswort beilegen 
„O, Sebaldus,“ beſchwichtigte 
Fräulein Roſa dieſe furchtbare Dro 
hung, „du biſt ſchrecklich in deinem 
Zern!“ 


+ 
i 


ſagte 
„ſonſt 
Ritter 


Harda!“ Fräulein Lilla breitete 
ihre Arme aus. „Ich bewundere dich. 
D, was haſt du für em Kind, 
Mathilde! As 06 unler Bruder Ar 
tur vor una jtände!“ 

„Mir iſt leicht nach 
ſagte Harda, 
Bläſſe gerade in dieſem 
erſichtlich zunahm. „Ich 
ich * gehandelt habe. 

zelch ein ſchlauer Menſch!“ rief 
Fräulein Lila nit Zornesfleden auf 
den Wangen. „Weib nicts, aber au 
nichts von deinem Vermögen! 
Möchte vor Ueberraſchung in Die 
üfte — Hat gar feine Erkun 
ig ngen eingezoge n, ob du eine halb 
Nillion oder ein Dutzend Tafcıen. 
ucher mitbringſt! Damit nahm er 
als guter Schauſpieler wenigſtens ei— 
nen ſchönen Abgang.“ 

„Wenn ich auch kein Pr 
Herr Kniebel, ſeine 


“4 


der Entjchet 
obwohl ihre 
Augenblick 
fühle, daß 


dung,“ 


u 


Gar 


\ 
u + 
Di 


ophet bin,‘ 
jaate Hund en- 
porhebend 
„Du bit mehr,“ 
Fräulein Rofa 
biit ein Orafel!” 
„Sp babe ih es doc 
jast,“ fuhr Sebaldbus fort, Diele 
Doppeliwürde ablehnend, indem er 
mit milden Ernft das Haupt Taüt 
teite, „daß diefer fürchtet richt, 
daß ich mic) vergeile dieſer Ritter 
ein ausſtudirter Mitgiftjäger iſt. 
Ich rufe unſere gute Mathilde zum 
Zeugen an, daß ich ihn alſo ein 
ihät hie, ohyge ihn gefehen zu haben.“ 
Bis dahin hatte die Rätin n an 
erzogener Scheu das, was fich in iyr 
auflehnte, gewaltfam niedergehalten. 
Sie wußte felbit nicht, woher ihr 
Surüd- | 


” Wie 


ihn 
Du 


unterbrach 
bewunde 


md. 


oorberge 


beleidigten 


‚Sieh dir 
'jie dir auch an!“ Da beide der Auf 


fagte fie erregt, „Harda | Strafe mit Aufmunterung bereinte, | 


in dem beftärfen, was fie getan hat!! ‚wir alle fennen das Gefühl der En 
Wie dürft ihr das tun auf Koften |täufchung. In diefem inne werfen- 
eines Mannes, den io mit Herzend- |nen wir auch deinen Unmut nich. 
freude als Schmwiegerfohn begrüßt ch meine, wir verfennen dein Recht 
hätte, der für Hardas innere Ent- nit, mißgeſtimmt zu ſein. Aber 
wickelung ſo nötig war mit ſeiner wir können für einen anderen nicht 
ſtarken Liebe und ſittlichen Kraft! Hafer ſäen, wenn er Weizen haben 
Wie dürft ihr ſagen, daß er im Un- will. Ich ziehe die Summe alles Ge— 
recht geweſen ſei geſtern Abend! Er ſagten und Gehörten: Harda hat um 
war im Recht, und Harda war im deiner Voreingenommenheit halber 
Unrecht.“ gelitten — zweimal, in verſchiedenem 
Sie hatte das Gefühl, als ſtände Sinne. Sie hat gelitten, daß dieſer 
ein Pe Etwas neben ihrem Mann ihr nahe trat und feidet 
Kinde, das abzuwehren fie noch den jeht an den Folgen ihrer beileren 
legten Verfuc, wagen lieh. E nſicht. Das erſtere können wir 
„Ich will vergeſſen,“ fuhr ſie fort, nicht ungeſchehen machen, das letztere 
daß du zu mir, deiner Mutter, kein iſt zu heben durch gemeinſames Zu— 
Verlrauen hatteſt, daß du mir nur ſammenar — Dahinein Tltepe 
einen Platz unter deiner Familie an- ich auch deine Einwilligung, ſie mit 
wieſeſt. Meine Sorge um dich foll Lilla eine heilſame Entfernung ge 
nichts zu tun haben mit dem, was nießen zu laſſen.“ 
du mir nicht ſchenken kannſt. Aber „Wiilſt du ioirkiich q 
geh noch einmal in dich, liebes Kind! die Rätin leiſe. 
Wenn du wirklich klar wäreſt, ſo „Ich gehe gern,“ 
lönnteſt du an den Beifall, den du hig. „Es kann mir nichts 
hier gefunden haſt, nicht glauben. gen, ihn wiederzuſehen.“ 
So hart kann ein junges Herz nicht „So geh! Geh mit Tante Lilla! 
ſein, aus purem Trotz nicht Unrecht ſagte die Rätin ihr Hanmpt ſentend. 
haben zu wollen. Und wenn du auch „Wir wollen aewih alfes tun, d 
nur einmal Liebe zu Hartleben fühl 
teil, einmal üderzeugt warft von fet 


Dir 
die Zeit allzulang werden 
ner Liebe zu dir, ſo durfteſt du nicht 


zu 

laſſen,“ ſagte Fräulein Roſa, 
—— „putpiejt Di ”* emem YUnflug von Gutmütinfeit auf 

zugeben, dab ihm für diele Liebe 10 

niedrige Motive untergejchoben me 


Frau Mülprihs Schulter Hopfend 
wir entbehren unfere Lilla ja 
den. Das nie, Harda! Ach fürchte, auch.“ 
du tuſt dir Gitterer meh als ihm,“ Die Rätin ichivien. Wo ivar 
4 FE — 37 = a * 
ſetzte ſie mit unſicherer Stimme hin- daz erlöfende Freudengefühl des 
zu. Hal Abende, Das ſie ſo glücklich 
ie 


fragte 


ehen?“ 


ſagte 


114 . 
3% 
tt) 


mit 


—536 
„Siel, 


nun 


* 
ã 


ba 


tt 
ieden 
: 


linter dem jtaumenden Schweigen der hineing te in die 
Geſchwiſter brodelte Lava J ehelichen 3! Ach, 
immer, immer 3  fommeı 
mußte! 

Die Tür 
auf. Liska 


eſtellt hat Zeit 
Nr o o 

ve eine Friedens daß es 
Jnrı ea, —— 
Zorne ande 


„Kommt, 
hier über— 


ich ſteif 


Sebaldus ii fich 
pir fi nd f 


meine Lieben om Webenzimmer floa 
ſtürmte ins ner. 
g Fräulein „Was? Seid ihr noch alle da? Alſo 
Lillo, ihn mit bewunderungswürdi- guten Tag alle beiſammen! 
ger Gewandtheit wieder in ſeinen ſagt unſere Turnlehrerin.“ 
Seſſel hineindrüdend. „Nein — not ‚Wir lönnen die Ausdrudsweiſe 
wendig ſind wir wie's liebe Brot. , dieſes Fräuleins gut entbehren —für 
Harda an! —. Roſa, Jieh uns und für dich,“ ſagte Fräulein 
Lilla, ihre Handſchuhe anziehend. 
‚Sm Uebrigen täteſt du beſſer, deiner 
Schweſter beim Einpacken zu helfen.“ 

„Reiſt fie?" fragte Lisfa, ihre Au 

gen weit öffnend vor Staunen. 
i„Safra jaat unfer adı To!“ 
Sie drüdte die Hand jchelmifch ae 
gen die Lippen. 

„Wir würden,“ ſagte 
bel, das Aug jenaufret ihen ſowoh 
den Rücfal aemeinfam vern ırteilen 
„loir würden dir alle Dant u: 
pflichtet fein, wenn du deinen lleber 

nicht verjagen laljen. Wir lieben ın auf gelegenere Zeit verſchöbeſt 
fere Harda, wir find Szleifch von ih. ‚MD Für beiter Dazu geeignete Leute.“ 
rem Fleiſch!“ Er 

„O, Lilla,“ ſagte die Rätin, „wie 
könnt ihr euch ſo zwiſchen mich und 
meine Tochter ſtellen!“ J 

Nicht zwiſchen euch.“ Ahr hier bot. oe 
baldus erheblich verfchächt ein, „Ton, een legten Stu ı 
dern ziwifchen deine Voreingenom- drückend. „ 
menbett für Sarileben und Hardas 

Recht der Selbitenticheidung treten 
wir. Wir können auch nicht Suhig 
unleres Bruders Tod 


Sim 
riet 


2 


forderung pünk tlich nachkamen, fuhr 
te mit erhobener Stimme fort: 
it namlich Nrturs Tochter, 
Müllbrichs Tochter, über die 
uns nicht das mindeſte Erziehungs 
recht mehr anmaßen, weil doch 
—— iſt. Vielleicht ſieht es ſo 
gar ihre eigene Mutter jegt ein, mus 
Diefe Vorwůrfe zuwege gebracht ha 
ben. Hat das arme Kind auch nur ſo 
viel Blut im Geſicht, wie in eine 
Schotenhülſe geht? Nein, nein, 
ich, Sebaldus — wir dürfen 


nicht t 


wir 


Pr 
[9 


Ar. 
Rnie; 


wie 


Herr 
11 
ſage zu 


uns 
— 
mut 


ging auf die Rätin zu 
drückte ihr die Hand. „Nicht 
für Weizen, meine liebe Mathi 

„ch Fahre all D morgen gegen 


und 


u 


8 Fräu lein 
wandte Se = 


mitt 
Kapitel, 

Kein Laut Außer Störung 
drang in das Schlafgemacd; des Sra 
fen Brantoman, als er die überrziz 
ten Augennerben zum lebten Mate 
_ Kölniſchem Waſſer zu beruhigen 

achtete. Künſtlich verdunkelt lag * 
— wie in tiefer Nacht, und tie 
war die Stille, wie ſeine Erſchöpfung 
aßt mich tief und ſchwer. 
einziges Die Bleiſchwere der 
Wörtchen ſprechen, ſo wirſt du ſehen, ihn zuvor auf den Divan 
wer den kürzeren zieht.“ worfen, hing ſich wieder 

„Niemals!“ rief Fräulein Roſa, Langſam kroch ſie von den 
ihres Bruders Arın umflammernd, gen aufwärts „bis < * 
al® wenn er die Viitole ſchen in der empor, nur daB |te ſtatt Kälte 
Hand hielte. „Du * unerträgliche Hitze mit ſich führte. 
ſchlagen mit ihm!“ Nicht eine Stelle feines Körpers we 

„Ein roter Kragen iſt für uns kein — RO —* — 
Fetiſch!“ warf Fräulein Lilla miß en MANERD € a —— — 
ächtlich hin. „Wir beten ihn nicht a Een - j Een 
an!“ Schläfen —* „das Brennen jed 

was ihr wollt,“ fagte die Haartwurzel verfolgen und nachfüh 

traurigen Bftf auf ihre len ı En * 
Soc ter - 1 em Empfinden niſtet 
auch tun, lich bei ihm ein, 

Haupte eine Uhr, 
den 
bei ange Die 
berivärts ſich rückw 
mer weiter und weiter, 
en Erinnerungsmenge 


2442434 ar: 44 
Herrſchaftsſitz auftauchte, 


Neuntes 


zuſehen, daß 
ter durch unbegründetes Wohlmeinen 
in ihrer Geſundheit geſchädigt wird, 
wie es augenſichtlich iſt. Ich, meine 
liebe Schwägerin, ich, Sebaldus 
Kniebel, ſage dir, daß dieſes geſtrige 
Betragen deines Bünftlings jo rüd 
ſichtsloss wie möglich war. L 
mit dieſem Herrn nur ein 


Glieder, 
ur 
eht 


H Ya! 


„So tut, 
Rätin, einen i 
ſchweigende 
Harda mag 
„In der Stimmung, in welcher du 
dich jetzt ihr gegenüber befindeſt,“ fiel 
Fräulein Lila unier dem Beifalls 
niden ihrer Gefchipilter milder 
„Därtte fie Erholuug Finden. 
in —9* “aus — RA ſchwindend 
Du wirſt deine Unzufriedenheit nicht, 
unterdrüden und Harda ht über alle 


nicht 
das erlittene Unrecht hinweghelfen 
# * 4* 44 
Tonnen. 


mußte. 


—— 
Rendelſchlag 
dieſem 6 


arts 
ein arıs 
eilt, 


is das 
IL Wim 
einſt jo Bertktum feine 


DEI: 


huldete, pe 


Far » 
tel el 


i iiber ſch 
Beſitztum der 
ſah es mit ſeinen 
Türmen wiſchen hund ertfährigen 
_ Ulm en und N zlatanen auftauchen, Das 
Sorge zu macen. Was mir —* alte Schloß, er ſah es baufällig und 
nötig und erwünſcht wäre, iſt, über verfe Ten inmitten armfeliger Hütten, 
dieſe Itrung nicht mehr angeſprochen npeitellter Felder, verfumpfter Wie- 
zu werden, das liegt ganz in deiner ſeg. Den allen Mann, ſeinen Groß 
wi _ TEE er, al er im Kreiſe wüſter Geſel 
Deine Worte in Ehren! ffel halten in dem großenSaal, 
Fräulein Lilla aufſpringend. er aueh, mit den Karten in ber 
bölig berudigen können Sie uns nich! achtsrhen und ins Jenſeits 
Dur fannit do nicht alle Sefeiligfeit Gr fah die glänzende 
‚jet plößlich meiden, und es wäre ne? Valers und die Ba 
doch Gift m dich, wenn du mit Die Murter auf 
jem Hartleben iraendivo zufanımen r 
träfeſt. Mothilde, mutet ſich 
zu viel zu.“ 


dieſes 
verſpielte 


Er 


Ahnen. 


pra hte 


„ze brauche feine Erholung,“ Yrantowans 
sate Hurda, zu ihrer Mutter tre 


end. ‚Darüber braucit du dir fein 


j 
' 
+ 
te 


rief 

1 * 
„Aber Ivo 
nit. Ho nd, 
gangen 
Uriform 
riſer Toi 
prunken 


ge 
var 
feir 
le ſeiner ter 
Seifenblafen in 
nichts A Inden v rpfänd et, 
= verfauft, verichleudert. dem Familien. 
„Kann ih fie davor ſchützen?“ dämon geopfert, "dad Glefchler 
fragte die Nätin mit umficherer ur Tiefe rih. Er fab das Gut, das 
Stimme. „Sie mill ja nicht behütet | ipim von Rechts wegen zulam, für 
ſein.“ einen Schleuderpreis in fremde Hän 
„Harda,“ rief Fräulein Lilla, von de übergehen und ſich ſelbſt von der 
diefen Worten wieder aufgeltadelt, | a ıgeitammten Scholle verjagt. Mit 
„2 it mir noch nie eingefallen, am pem, was Verwändte ihm widerwil 
nich zu benfen, wenn es dein Wohl yia umd 'fpärlich ausgeſetzt, ſah er ſich 
Komm! Pack deine Koffer, ala Student in Prag, von jeder Le: 
- Sebaldud, ich reife morgen  penzfreude ansaeichloffen, Dad 
nittag mit ihr in den Harz. FFri= ammer und oft des 
Bergluft und Winteriport wer-  Rötiaiten verurteilt. Er fühlte das 
den das Veſte — In einigen Wo- Blint der Brankowans ſich regen, ein 
chen ſchon wird alles vergeſſen ſein. ſtroßendes Gelüſten ihn aus des Le 
Ich bringe 3 Opfer, ich tue es bens Enge hinduszudrängen in den 
gern.“ Strom der Lebensfreuden. Sein 
Wieder me, — neunzackige Kron ® auf feiı 
denden Stunden!“ ſagte Rätin Kart mehr wert als ein kärgli— 
lopfſchüttelnd. „Ihr reißt uns im— ches Gehalt mit einem guten 2eu- 
mer auseinander, wenn es am mund, Aeußeres, unterftüßt 
jten wäre, zulammen zu bleiben.“ durch gewandte Manieren, verſchafflte 
„Liebe Schwägerin,” jagte Sebal ihm mühelos Eintrits zu bem beitez 
du8 mit Hoheitävoller Würde, Die | firetjen. 


1 
tten 


vie 


air 
dl 
+ 


4414 
til. 
Kind! 


in 
ori 


zur 
‚ur Entbehrung 
ſche 


Na 
fort in entſchei ner 


F von mir 


war 
war 


Sein 


(Fortiegung folgt.) 





” 
[| 
—2 
I 
22 


fEr Anfäuger. 

Die Gangart der Steine. 

Fortſetzung.) 

ie Gangart der Bauern unter: 
jüjeidet fi in zwei principieilen 
Punkten von der der Figuren. Nam: 
ich erftens gehen die Bauern immer 
rurdormwärtä und zweitens jchla= 
gen jie nicht in derfelben Richtung in 
der fie gehen. Ein Bauer darf immer 
nur einen Schritt geradeaus tut der 
Reihe tun in der er flieht; nur wenn er 
jeinen ersten Zug macht, darf er zwei 
Schritte geben. In der folgenden 
Stellung alfo fünnte Weiß mit dem 
a, b, oder h-Bauern zwei Gchritte 
machen, mit dem g-Bauern nur 
einen. Mit dem d, e oder f-Bauern 
fann er überhaupt nicht ziehen, da Die 
Felder vor diefen Bauern nicht frei 
find. Schlücgen die Bauern ebenfo 
wie fie ziehen, dann fünnte Weiß 
allerdinas mit irgend einem der brei 
cehannten Bauern den ihm im Wege 
jiehenden jchmarzen Stein Ichlagen. 
Aker die Bauern dürfen immer nur 
ihräg fohlaaen, fo dab für feinen 


— 
\\ wur \ 


D 


= 


a : f 


ver im Diagramm gezeigten Bauern 
eine Schlaamdalichteii befteht. Beim 
Schlagen dürfen fich die Bauern nie 
mehr als einen 
oder nit. Der Bauer a7 kann allo 
nicht etwa den Läufer c5 jchlagen, 
ımd der Bauer e5 kann nicht von dem 
Zauern „7 genommen werden. 

In der Diagrammftellung würden 
isch Schlaamöaglichteiten nur ergeben, 
wenn Schwarz mit dem f-Bauern 
ach f6 oder mit dem g-Bauern nad) 
5 ginge. Im eriteren alle könnte 
anır Weih den f-Bauern mit feinem 
»-Bauern fchlagen und im zimeiten 


o 
D 
Ä 


Falle könnte der g-Bauer von bein | 


eißen 1;Bauern genommen werben. 
Wäre Weiß a 
von b-Bauern, jo fönnte ihn Schwarz 
nit feinem e-Bauern nicht nur [chla- 


sen, wenn er nach b3 zöge, fondern| 
such wenn er bis b4 ginge. m leb=! 
den | 
Bauern nah b3 zurüditellen und ihn | 


teren Falle würde Schwarz 
dann in der oemühnlichen Meile fchla 
sen. Man nennt dies 


ſchlagen, und dieſe außergewöhnliche 


Methode ich wohl vor vielen hundert 


Jahren eingeführt worden, damit ein 
Bauer das Vorrecht des Doppelſchrit 
tes nicht ausnutzen könne, um ſich 
em Geſchlagenwerden zu entziehen. 


zine Figur jedoch hat das Recht des 


passant Schlagens nicht. 
Sobald ein weißer Bauer nach der 
hten oder ein ſchwarzer Bauer nach 


ti 


er eriten Reihe aelanat ilt, fann er| 


wich den Spieireaeln, die biöher er- 
fAırtert find, nicht mehr meiter ziehen. 
automatifche Abiterben der 
Bauern würde dem Spiele einen aro- 
ben Teil der Wielfeitigteit rauben, 
md ıman hat daher die Negel aelchat 
fen, Daß ein Bauer, der nach dem 
zegenüberliegenden Rande des Brettes 
celanat tit, in irgend eine Yiaur ver 
wandelt werden muß, aanz aleichail: 
tiaq was fiir andere Friauren noch auf 
dem Brett find. Auf diefe Meife ift 
es alfo Durdbaus möglich, daß ein 
Spieler mit den neun Köniainnen 
oder mit 10 Türmen, Yäufern oder 
Sprinaern Tpielt, wenn ein folder 
Fall aud in einer vernünftig aeipiel- 
ten Vartie nie eintretn wird. Nur in 
einen König darf ein Bauer nicht ver: 
ipandelt werden. 

Die Verwandlung 
als befonderer Zug 
dern fie gebt automatiich bor 
jih, d. b. wenn ein Spieler einen 
Bauern auf eines der gegenüberlie- 
oenden Nandfelder bringt, fo nimmt 
er ihn vom Brett und jtellt an feine 
Stelle eine Fiaur. Ya allgemeinen 
wählt man natürlich eine neue Dame, 
da dies die ftärkite Fiaur tit. Es er 
seben jih aber manchmal Stellun- 
gen,, in denen andere FFiquren der 
Dame vorzuziehen find. Wir fommen 
hierauf noch ſpäter zurück. 

Wir haben es bisher ſtillſchweigend 

ſelbſtverſtändlich betrachtet, daß 
jeder Spieler abwechſelnd einen 
Stein zieht. In der Tat iſt dies die 
Regel, und zwar muB der Spieler, 
ber am Zuge it, einen Zug machen 
und fann nicht etwa verlangen, daf 
übergangen werde und die Stel- 
(ung alfo unverändert bleibe. Es aibt 
jedoch einen Fall in dem ein Zug das 
Jichen zweier Yiguren umfaßt. 
Senn nämlich zwiichen dem König 
und einem Iurm feine Yigur fteht 
und weder ber König nod) der betref- 
fende Turm bereits vorher einmal ge- 
;ogen haben, dann darf der König 
einen Dopelichritt nah dem Qurm 
bin tun und zugleich der Turm auf 
das Feld gehen, das der König über: 
Iprungen hat. 

Man nennt Diefen Yug bie 
„Rochade”“, und zwar Die furze 
Rohade, menn fie mit dem Königs— 
turm, und die lange Rochade, wenn 
. fie mit dem Damenturm ausgeführt 
wird. In der obigen Stellung fann 


— 
vieles 


wird nicht 
betrachtet, fon: 


malt 


—F 
is 


er 


ö- B. Weit jomohl furz al3 aud) auch tann nicht Wunder nehmen. 


| würbe 
\Zurm nad fl gelangen, im zweiten 

'yalle der König nad el und ber, 
ı Turm nad dl. 


‚fehentlich geichieht, dann 


Schritt bewegen, | 


sleichailtia ob es ih it zug iſt — 
gleichgiltig es ihr erſter Zug | auf -e7. 


|Tondern etwa auf d8, 


‚en. 
'au@, menn feiner der beiden Spieler 


GLICHE SPIEL TI 


4 
1 
' 
N 
\ 


lang rochieren. Im 


der König nad gl und ber 


Die Rochade tit un- 
zuläffig, weni das vom König über: 
: Iprungene Feld von einer feindlichen 
Figur beherricht tft. In der Stellung 
bes obigen Diagrams kann all 
Schwarz; nicht rochieren. Wäre 
Schwarz am Zuge und fpielte den 
Springer nah e3, ſo könnte auch 
Meib nach feiner Seite rochieren. 
Die Rochade darf ferner nicht ftatt- 
finden, wenn der König „im Schach“ 
iteht, d. d. wenn ein feindlicher Stein 
aerade fo gezogen bat, daf; der König 
im nächiten Zuge geichlagen werben 
fünnte. Macht man einen foldhen Zug, 
ter den feindlichen König ‚bedroht 
oder, wie man gewöhnlich ſagt, „an 
greiſt', ſo muß man ihn mit 
dem Ruf, „Schach“ begleiten. We 
niaftens ift Dies der Braud. 
Wenn man es nidt tut, fo 
wird man ziwar nicht irgendiwie be- 
itraft,aber e8 fünnte vorfommen, daß 
ber Gegner das Schach überfiebt und 
einen Zug macht, der der König im 
Schad Stehen läht. Das ilt geaen die 
Regeln des Spiel3, und ivenn e3 ver- 
muß der 
Zug zurüdgenommen und ein anderer 
gemacht werden, der den König aus 
der Gefahr bringt. Gibt e3 feinen 


Zug biefer Urt, dann ift.der König 


„Schachmat“ oder furz „mat“ und.bie 
Partie tft verloren. Zur Illuſtration 


wollen wir wieder die Stelung des 


obigen Diagrams benutzen. Weiß 
lönnte auf zwei verſchiedene Arten 
mit ſeinem Springer Schach bieten. 
Nämlich erſtens auf d6 und zweitens 
Im erſteren Falle müßte 
Schwarz, um dem Schach zu ent 
gehen, entweder den Springer mit ſei⸗ 
nem Springer 15 fchlaaen oder mit 


dem König nach d8 oder d7 gehen. 


Die Felder f8 und e7 find ihm unzu— 
säraliy, da fie von dem Läufer c5 
beherricht jind. Das Springerfhac 
‚auf c7 könnte Schwarz ebenfalls mit 
den aenannten Königszliaen beant- | 
|tmorten oder er könnte den Epringer! 
mit feinem Springer 06 fchlagen. ! 
Stände der Springer nicht auf «6; 
und ſtände 
würde durch 


Weiß ſeinen | 


der Schwarze König dann feinen Zug | 
mehr zur Verfügung bätte und auch! 
fein Stein vorhanden tft, der den wei— 
ken Springer Schlagen fann. (Es jei) 


‚Äbriaens bei diefer Gelegenheit dar- 
“en passant” | auf Dinaemwiefen, daß das Wort mat! 


perfiich ift und „tot“ bedeutet, Es! 
wird mit einem ft gejchrieben und 
bat wohl fnum etwas mit dem deut 
ihen „matt” zu tun). 

Manchmal tritt im Endipielen, d. 
h. in Stellungen, in denen nur nod 
twentge Steine vorhanden find, ver 
ı all ein, daß ein Spieler, ohne im! 
bad zu Itehen, feinen Zua machen 
Ifann, der feinen Könia nicht ims 
Chad bringt. Man faat dann, der 
Könia tt „bat“. Die Bartie ift in 


; bielem Syalle nicht verloren, fondern 


fie wird als unentichteven abgebro- 
Unentfchieden ift eine Partie 


imftande it, den andern mat zı 
jeben. Wie alle diefe Möglichkeiten 


'fich eraeben, wollen wir in den näch 


fen Wusgaben der 


näher betrachten. 


Zür Tortaefcrittene. 

Einer der wichtigiten PBunfie ver 
Strategie des Schachfpiel& iit die! 
Mufltellung von Läufern und Tür 
men im offenen Linien. Es if 
tor, daß die Wirkung der ge 
nannten Figuren fih nur in 
langen Linien voll entfalten fann. 
Ser feine Streitkräfte beifer entwit 
telt, d. b. wer feine Fiquren fo auf 
ftellt, daß fie längere Linien beherr 
hen als die des &sgners, der muh 
unbebingt in Vorteil kommen. 
jolgende Partie liefert ein $ 
dafiir, dah oft der 
Linien fagar den Verlujt einer Fi 
aufiviegt. 


sonntaaspoit 


<<) 


Befitz 


Partie No. 2. 


M * 
Li. 


Schwarz: 
Niemzowitſch. Alapin. 


1 


i. ed—ed e7—eb 


_ Diele Eröfinung, die „Franzöſi 
Ihe ‘Bartie“ genannt wird, hat für! 
Schwarz den Nachteil, Sa ver 
Zamenläufer eingejperrt bleibt. ie 
tjt deshalb in der Yraris der Schach: 
turmiere nur jpärlich vertreten. 

2. d2—d4 d7—d5 

3. Sb 1—c3 Se 8s—füi 

4. e4xd5 

Schwarz jollte nit 
wiederſchlagen, 
Läufers 


— 
— 


S!6Xd5 
dem Bauern 
damit die Linie de3 
es geöffnet wird, 

Se 1—f3 


5. — 


Dd 845 
pP h “ caXd4 
8. St 3Xd4 ar —a0 
j Um Sb5 zu verhindern. Dies ge: 
Iwabe jedoch viel beffer mit dem 
Figurenentwickelungszuge Ld7. 
9. Lt 1- 2 Dd 5g2 
Trotz des weiten Vorſprungs, den 
Weiß in der Entwickelung zeigt, geht 
Schwarz auf Vauernfraß aus. Daß 
‚er fi) dabei den Magen verdirbt, | 


6. 


eriteren Falle 


ı Wirtungslinte wieder eröffnet. 


AN PR np Yayroyı anlar. * 
Barrie zwei Bauern zugleich zu 


ſtendſten ſind der Kenwood Cheß 
I 


h 
Schwarz will den Springer imeg= 
jagen um Sc6 fpielen zu fönnen. 
Weiß opfert jedoch den Springer in 
der ganz richtiaen Berechnung, daß 
er mit feinen Türmen in den offenen 
Mittellinien dem Schwarzen 
Lebenslicht ausbläſt noch ehe er den 
Mehrbeſitz der Figur zur Geltung 
bringen ka 


tann. 


Su 
Das 


2 0 
13. 44 
14. Ld 4—£6! 
Koch 
Linie 
Das. 


ed Xxdd 


Le 3 Sb s—c6b 


ein Fiaurenopfer, um cine 


zu öffnen. Es droht 

14. — — 

15. Th 1—el-r 
Der andere 

Ichenjeßen, 

folgte. 


De 6xX16 
Li S—e7 


In 

u 
I 
4 


ufer fan nicht zwi: 
dann Du4T mat 


‘ 
Ipei 


16. LE3Xc6+ Ne s—t'8 

E53 drohte DAS mat. 16. 1,47 
hätte nipis aeholfen, da ein aanz 
ähnliches Schlußſpiel aefolat wäre, 
wie das, Das fich jebt ergibt. 


17. Dad 2—ds 
18. Tel 


£ur Prod emlrenude. 
Die 


geſtellt Aufgabe iſt 

typiſches Beiſpiel des 
„Indiſchen Problems“. 
die Wirkungslinie des Läufers erſt 
zu unterbrechen, um das Pat 
ſchwarzen Königs aufzuheben, und 
dadurch Mat zu geben, daß man die 
Die 
Veiß Kfß, LIT, 
Bf4 und h3. Schwarz: Kh6, Bh5 
und h7. Man jieht leitt, dal man 
ven Könta nicht in die Linie ent 
Iwlüpfen lafjen darf. Undrerfeits hat 
ober Schwarz nur einen Zua üsria 
und ift dann pat. E8 handelt fich 
alſo darum, erſtens dem ſchwarzen 
König das Felid sß freizugeben, 
zweitens ihn den Ridzua nad) h6 
(was nur der weibe 


Le 7 ds 


eS Mal, 


ein einfaches, 
jogenannten 
Die Xdee ijt, 


8 


Stellung war: 


abzuſchneiden 


J König tun kann), und drittens mit 
m Zuge und zöge ſei- außerdem der Läufer auf d7 ſtatt es, dem Läufer matzuſehen, da ja keine 
dann | 
| Springerzug nad) e7 matfeßen, da 


andere Figur vorhanden ift, die Mat 
geben tan. Dies 
Löfuna: 1. Lf7—e8, 
K16—f7, Kh6—b5; 
mat. 

Die folgende Aufgabe if eine wei- 
tere Jlluftration der indischen Idee. 


ö— — — — —ñ— — — — — —— 


h5—h4:; 2. 


2 
Dr 


27 


b _ c d 


Mat in drei Zügen. 


e ff 


— 
o 
* 


achrichtenkeil. 
An Waſſhingtons Geburtstag 
wurden die New Yorker Staat Mei 
ſterſchaft in New York und die Xi 


nois Staat Meilterigaft in Ehicaap | 


wusgefochten. In erfterer ging Fr. 
Kupeit, der befannte New Morfer 
Spieler als Sieger herbor, während 
in dem anderen Iurnier der Chica 
goer L. J. Iſgacs den erſlen Preis 
davontrug. 


— 

3 * 
Briefkaſten. 

Nur die Diagramme 
>» ftnd mir Dilfe von 
Klich«s Von heute ab 
werden ſie in Typen geſetzt, ſo daß ſie 
ſtets in der erwünſchten Deurlichkeit er 
werden. 
Bezüglich des 


Schach⸗ 
Abonnent 
des erſten Artike 


N gedrud 


ſcheinen 

R. W. Drucks 
Diagramme ſiehe obige Bemerkung. 
Verfaſſer unſerer Schachſpalte ift 
Champion von London, New Yort 
Chicago und nicht zu verwechſeln 
dem Weltmeiſter Emanuel Laster. 
Es iſt nicht zuläſſig, bei Beginn der 
ziehen. 
hl von 
bedeu 
Club, 


za 


- Ve 


EDER z 
Cchachtubs 


eriitiren eine ganze Ylııza 
in Chicago. Die 

Kortage Grove und 47. Ztr., der 
Eher Club, Sinat Soctel Venter, Grand 
Boulevard, der Chicago Eher and 
Checker Club, North American Blda. 
und der Norrb Weit G 2150 


Sfırıy BUN 
C Iuubo, x». 


North ?ive. 


wi 


—— — a - —— 


Der Papagei. 


Fin Bauersmann kommt in den 
Zoologiſchen Garten zu Frankfurt. 
Beim Eingang ſitzt ein gelber Papa— 
gei auf der Stange, öffnet den 

3 


Schnabel und fagt: „Guten Tag, 


. or va 
mein Herr! 


Der Bauerömann erfchridt, zieht 


ſchüchtern den Hut und ſpricht: Sie 
werde jic) entichuldige. Ych hab ge=' 


meent, Sie wäre e Vochel.“ 
—— 

— Beim Dorfbader. — Sommer— 
friſchler (der ſich einen Zahn ausrei— 
Ben !aljen möchte): „Warum mel 
len Sie denn mit dem Zahnziehen 
warten, bis noch ein zweiter Patient 
tommt?" — Bader: „Willen S’, du- 
mit 


jetzt 


cs 


führt zu der, 


Ki7—g7 


Aufrechterhaltung des Werfehrs 


Bur Rriegszeit in 


Rom, 19. Januar. 

Der römijche Winter, der be- 
rühmte römifche Winter, der eimit 
feinen bleichgolden blonden Schein 
aleih einem zarten durchjichtigen 
‚Schleier über das immergrüne 
Steineichengemipfel des Pinciös 
hänete, buntes Wagen- und Men- 
Ichengewimmel, Iachende Gefichter 
‚und elegante Toiletten beitrahlte und 


‚die Still plätichernden Brunnenbeden 


in lauter goldene Spiegel verzau 
'berte, der römische Winter, deſſen 
Iinde, Iaue Worfrüblingsluft Die 


Mapßliebchen mit ihren aroten gelben | 


Scmmtaugen, Die purburnen Une- 
menen und die zarten, weiß und Iila- 
ſeidenen Krokuskelche zu Tauſenden 


aus dem ſaftgrünen, niedrigen Wie— 


einem 
Le 


ſenteppich bervorlockte und 
mit neuer Hoffnug und neuer 
bensfreude umfing, auch er iſt vor 
dem rohen Kriegslärm in ferne, 
fremde Lande verzogen. Seit Un 
fang November zieht ein eiskalter 
Regen unermüdlich ſeine langen dün— 
nen Fäden aus der unerbittlich trüb 
grauen Woltenfolie, 
tronrmein die Sehweren Tropfen auf 
tas Glasdach des Lichtbofes, und die 
vollen Dedrinnen werden nicht 
müde, ihr eintöniges Schlummerfied 
zu fjummen Zum zeiten Wale 


Ichon in disfem Winter zwängt der) 


hochangeſchwollene Tiber 
fanbenen 


ſeine lehm— 


den engen Schacht der hohen „mu: 
raglioni“ (Mauerdämme,), wirft ſich 


mit dumpfem, ſchwerem Getöſe, 


canze Baumſtämme vor ſich hertrei 
bend, gegen die 
pfeiler, 


pegna 


mächtigen Vrücken 
und verwandelt die Cam— 
ober- und unterhalb 
Stadt in ungeheure Kotpfützen. 

Wer weiß, welch 
intereſſantes und abwechslungsrei— 


ces Bild das römiiche Prlafter nad 
in der vorigen Sonntaapoft ' 


folgen Negengüffen bietet, der fann 
unaefähr ermeiien, mit welhem Ent 
zliden die lieben Duiriten den Be: 


'fchluß der ftäbtiichen Trambahnan: | 
aeitellten beorüßten, auf unbeftimmte 


»eit in Uusftand zu treten. Der Be 
weacrund biejes Gtreifes Itellt Der 

tterlichteit der Herren Waaenlen 
cr und FFohrlartenzwader bon 
Glektrifchen fein übermähta gqünjti 
ges Zeugniß aus. Die Lürfen, welche 
di: wiederholten Einberufungen 
das Rabrperfonal 
Geriffen batien, machten nämlich 
chen Feit langem die Einftellung von 
weiblichen Arbeitsfräften nötig. Aber 
wihrend Jich bisher die „tramptera” 
mit der befcheidenen Funktion des 
Billettverteilens beanügen mußte, 
var neulich für fie ein Kurs zur Er— 


in 


worden. Dos erregte nın den ge— 


weltigen Zorn der Herren Stollegen | 


bem anderen Gefchlecht, angeblich 
aus Furcht vor der inftibiölen Kon= 
fürrenz, in Wirklichkeit wohl eher in 
Erwägung, daß ſie in dieſem Falle 
bei künftigen Einberufungen älterer 
Jahresklaſſen nicht mehr als 
un— 
entbehrlich, auf Befreiung vom akti 
ven Militärdienſt (eſonero) rech 
nen könnten. Die ſtädtiſchen Be 
hörden ſind aber keineswegs geſon 
nen, die Arbeitseinſtellung, die übri— 
gens nicht eine vollſtändige iſt, zu 
dulden, und haben den Widerſpenſti 


gen bereits mit Entlaſſung gedroht, 
in welchem Falle 
mando die unter die Waffen berufe 


das Militärkom 


nen Trambahnangeſtellten als Reſer— 


ve zur Aufrechterhaltung des Betrie 


bes zur Verfügung ſtellen wird. 
Das Problem, eſonerato o non eſo— 

nerato, iſt übrigens gegenwärtig für 

ſo manchen atut geworden, der be 


reits gehofft hatte, mit dem Anhef 


ten einer dreifarbigen Binde an den 
Arm oder einer dito Roſette 
Knopfloch dem Vaterlande einen hin 
länglichen Tribut gezollt zu baben. 
Der Begriff der Unentbehrlichkeit in 
einem Betriebe, der das Anrecht auf 
die Befreiung vom aktiven Militär 


im 


dienſt gab, iſt ein ſehr dehnbarer, und 


da es an Menſchenmaterial nicht 


mangelte, nahm man es bisher nicht 


In gena 


o genau. Das ſoll jetzt, wo man alle 
Sträfte zu den entjcheidenden Schlä 
aen fammelt, aanz anders werden. 
Fine ftrenge Revilion aller Dispenfe 
tjt bereit3 angefündtat. Much die an 


dere Kategorie der Drücfeberger, die 


„inboscati”, d. 5. diejeniaen, melde 
taualich find und bereits die Uni 
form tragen, Tich aber bisher auf ir 
gend eine Art und Meile dem Dienit 
san der Front zu entziehen wuhten, 


fieht böien Tagen entgegen. Wand 
einem SJiterte bisher die Rahne des 


Noten Streuzes Leben und Gelund 
heit, und man erzählt ich 3. B. Ge 
ſchichten von Sprößlingen des hohen 


Adels, die es vorzogen, in Spitälern 


gewiſſe ſehr beſcheidene und für die 
Geruchsorgane nicht eben angenehme 
Hilfsdienſte zu verrichten, anſtatt ihr 
Neben unvorfichtigeriveife aufs Spiel 
su fehen. Der Zutritt zum Roten 
Sireuz wor relativ leicht, mern man 
als Spreiivilliger vor der ITauglich 
feitserflärung und Einberufung fich 
ineldete. Freilich vermögen diele um 
rühmlichen Wusnahmen nidt, Die 
zahlreichen Beiſpiele heldenmütiger 
Opferwilligkeit in den Schatten 

ſtellen, die unter dem Banner 


au 
des 
Genfer Kreuses jo mancher Worfäm- 


pfer edler Menschlichkeit mit Dran: | 


Ifegung des eigenen Lebens gegeben 
bat. Der Kampf gegen das „imbosca- 
mento“ hat denn auch vielfach fcehäd- 
(iche Auswüchle erzeuat, und ein ge: 
fund ausfehender junger Mann muß 
täglich ein paar Mal Ned und Ant: 


wort ſtehen, warum er noch nicht an 


der Front fämpfe. Das weibliche Ge 
'fchlecht ift dabei, was niemand über- 
‚rafchen wird, am neugiertiaften, umd 
ich perfönlih könnte da allerlei er— 


unaufhörlich 
Ruin entgegen, und manche ſind der 


Waſſer mühſam nur durch ben 
dieſer Maßregel zum Trotz, 
einmal unmöglich, 


wenn man ſich 


der | 


bydroaraphiich | 


der | 


der Irambahnen | 


lernung des Wagenführens eröffnet | 


zur! 


der ewigen Stadt. 


| Schlinge oder an einem Stocke hum— 
pelnd, jehen auf diejenigen, die es 
vorziehen, in den jicheren Schüßen- 
aräben des „fronte interno“, der |n= 
nenfront, zu fämpfen, 
mohlicollend herab. | 
Aber auch für diefe hat das = 
| 

| 


nicht eben 


manche Bitterkeit, befonders jegt, 100 
eines jener gefürchteten ftatthalterli- 
chen Defrete während dreier Wochen 
tage (Samjtag bis Montag) wenigq- 
‚Ntens uns Junggefellen den Genuß 
bon „Jühen“ Freuden unterfagt bat. 
Selbit die Schofolade wird als ©ü: 
Biofeit betrachtet. Wer alfo Sonntag 
Nachmittags ins elegante Cafe Las | 
tour geht, um eine Stunde angenehm | 
zu verflirten, der muß fich mit einer | 
Iafle Tee, fünfzehn Gramm YJuder | 
und einigen Schnitten altgebadenen | 
ıBrotes begnügen. Glacen und Ccho= | 
!folade und alle Brodutte der Yuder= | 
bäderinduftrie fallen unter  bieles | 
drafonifche Verbot, und die Verab 

'reihung von Butter, Honia, KRonfitii: 


Iren, Schlagfahne, Gremen und Lilö 


ren ijt fchen von Früher her unterfaat. | 
Die Zuderbäderinduftrie fieht dem, 


Unficht, daß die Zudereriparniß auf! 


‚minder radifalerem Wege durch eine 


Dofirung auf einen beitimmten Bro 


'sentlaß des früheren Sonfums hätte 


erzielt werden können, äßnlich wie 
dies nunmehr mit dem Frleifch geiche | 
ben foll. Gegenwärtig ift es übrigens, | 
wieder 
hundert Gramm 
aufzutreiben, ſelbſt nicht, 
zum gleichzeitigen 
Ankauf einer entſprechenden Quanti 

tät Kaffees verpflichtet. Auch die 
Butterkriſe ſcheint wieder, aus den 
ausgehängten Zetteln mit der Auf 

ſchrift „burro eſaurito“ zu ſchließen, 
akut werden zu wollen, während die 
Eier, der Jahreszeit entſprechend, 
wieder reichlicher auf den Markt 
tommen und Hoffnung beſteht, daß 
der letzte Maximalpreis von 25 Cen 

tefimi per Stüd bald ermäigt wer: 
den fünne. 

Do, um emmal das Thema ber 
feidigen Magendetrete zu verlafien, | 
‚feien noch ein paar Worte einer Fyra- 
ge gewidmet, die mehr denn ein Io 
foles Xnterelie bejitt: nämlich dem 
Beſitzwechſel des Palazzo Chigi. Die 
ſer prächtige Barockpalaſt, der 
dem Papſt der Chigifamilie, Alexan 
der dem Siebenten errichtet, die ganze 
Nordſeite der Piazza Colonna und 
ein gutes Stück des Corſo einnimmt, 
war bekanntlich bis zum Ausbruch 
des italieniſch-öſterreichiſchen Krieges 
teilweiſe von den Chigi an den öſter— 
reich-ungariſchen Staat vermiete 
und diente der k. k. Botiſchaft beim 
Quirinal als Sit. Das war ſehr 
unbequem, denn bei den häufigen 
Demonſtrationsverſuchen gegen den 
lieben ehemaligen Bundesgenoſſen 
mußte jeweilen das ganze Stadtzen 
trum von Polizei und Militär ab 
geſperrt werden, was natürlich eine 
peinfiche Unterbrechung des aefamm 
ten, hier außerordentlich intenſiven 
ı'Merfehrs bedeutete. Man bearübte 
daher mit Genuatuuna die Nadı 
richt, der Balaft Set an den VBanco Di 
'Sconto für 4,5 Millionen verfauft 
worden, um jo mehr, al3 die Leitung 
der Banktk die künſtleriſch-hiſtoriſche 
Integrität des Baues garantirte. 
Aber dabei ſollte es nicht bleiben. 
Der Staat machte von dem ihm bei 
dem Beſitzwechſel hiſtoriſcher Denk— 
mäler zuſtehenden Vorverkaufsrecht 
Gebrauch umb erwarb den Palaft, 
der bejtimmt ift, das Stolonialmint- 
iterium und einen Teil der Bureaus 
‚der Kammer aufzunehmen. Dak man 
in diefen Seiten mehrere Millionen, 
zu denen ncch weitere für den inneren 
Umbau fommen Ddütften, auösgebe, 
ium das Aolonialminijterium, das 
leicht irgendivo im einem weit befchet- 
deneren Sit hätte unterfoimmen fün 
nen, zu beherbergen, tmirde don der 
öffentlihen Meinung mit  Tcharfem 
'Xadel aufgenommen, Und noch viel 
weniger wollte e5 dem Steuerzahler | 
einleucten, da das neue Barlo 
mentsgebäude, das ftut 


Zucker 


von 


tatt der projek 
tirten ſieben an die dreißig Millio 
nen koſten wird, bereits bevor es ganz 
fertiggeſtellt iſt, ſich als für ſeinen 
Zweck ungenügend erweiſen ſollte. 
Aber der Menſch denkt, und die Re 
gierung lenkt. 


— — —— — 
Die Glocken ziehen in den Krieg! 


Tiroler Sligge von Hermann Greinßz. 


Das Burgele vom Rofnerbauern 
läuft im hellen Sonnenſchein über 
den Dorfplatz. Die Schultaſche ſchlen— 
kert auf ſeinem Rücken, daß dieSchie— 
fertafel, die Griffel und die Fibel da 
rin zu raufen beginnen. Das Burgele 
iſt ganz aufgeregt, hat knallrote 
Vacken und ruft: „Buab'n, kommt's 
mit, die Glock'n tuan's aber!“ 

Bald ſteht auch das Burgele mit 
in unter der neugierigen Menge, die 
vor der Kirche dem Abſeilen der 
Glocke aus dem Turm zuſieht. Vor 
Wochen ſchon war der würdige Herr 
Pfarrer ſelbſt hinaufgeſtiegen, trug 
ein Rollmaß bei ſich und nahm pein 
lich und gewiſſenhaft der Glocke das 
Maß. 

Faſt wollte es ſcheinen, der Glocke 
werde ein Kleid geſchneidert, ſo ge— 
nau ging es dabei her, und fein ſäu 
berlich machte ſich der Pfarrer Noti— 
zen in ſeinem Brevier. Die Glocke 
ſchwankte dabei kaum merklich an ih— 
rem braunen Gebälk. Sie war or 
dentlich eitel geworden über das Maß 
von Fürcſorge, das man ihrem eher— 
nen Leib entgegenbrachte. Aber nach 
Wochen kam der Beſcheid derBezirks-⸗ 
behörde und brachte den Aufſchluß 
des rätſelhaften Beginnens. Die 
Glocke wurde tauglich befunden, der 


me, 


dem Reich 
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Damenrock. 


Dieſer Rock hat vier Bahnen und 
iſt mit einem Joch verſehen. An den 
Seiten laufen Falten bis unter das 
Joch. 

Gröhe 24 erfordert 41 
Zoll breite Material. 

Scnittmuiter Nr. 8210. Größen: 
24 bis 32 Zoll Taillenmah;. 
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Damenmantel. 


Der Aragen und die Manfdeiten 
find mit Befab verziert, den man 
indes auch Fortlaffen kann, eben!o 


im Dorf und rief fie zu den Walfen. 

So itieg fie lanafam und wilrdig 
aus ihrem luftigen stammerlein zur 
Erde nieder, und als fie breit und 
kattlich auf dem Brüdenwagen rubte, 
ichmüdte man fie zum Worchied mit 
Sannenreifig, Biumen und bunten 
Fähnlein. Geradeſo, als wäre fie ein 
biuijunger Rekrut, den die Multe 
rungstommifjion tauglid) befunden 
but, 

Nein, fo jung war die Glofe nicht 
mehr. Sie trug unter dem Reltefbild 
des Gefreuzigten in einem Spruch— 
band die Worte: „Durchs Feuer bin 


u 


‘ich floffen, Peter Scheidle hat mia) 
“ Fat woltte jich die! 


aolfen, 1716. 
Glocke ſchämen, als ihr Alter, 
wohl kaum jemand gewußt, ganz 
plößlich allen kundgemacht wurde. 
Zweihundert Jahre lang hatte ſie 
ſchon ihre Stimme über die reifenden 
Felder geſendet, und die Wellen ihres 
Klanges kündeten Geburt, Hochzeit 
und Tod, ſie erhob bang ihre Stim 
wenn Gewitter unheildro— 
hend über den Kamm des Gebirges 
ſriegen, und brach die Blige. 

Da ſollte nun die Glocke hinaus— 


das 


jo. 
1» 
Li, 


stehen aus dem Jal mit den vielen 


anderen cu, genau jo ivie e3 im! 


nicht allzu langer Zeit ii? Wäter und 
: Söhne taten, follte die ftrengenfom- 
mandomorte hören 
‚und Dampf der Schlat qanz ihre 


und über Raudı 


frisplichen Stimme 
dem Feuer iwiebergegepen 
und aus der flüffigen Kohe, in die fie 
fih wandelt, ziicht in gleihendin 
Funken ſprühend und tückiſch das 


Soll 


vergeſſen. 
werden 


Wort: Krieg! 


Der rien machte auch vor der alt 
ehrwürdigen Glocke nicht Halt. Mockte 
der Pfarrer trauern und am Abend 
ſtill die Hände über dem abgegriffe— 
nen Brevbier falten, indem immer wie 
der das Schickſal der Glocke ihn beim 


Beten ſtörte, mochte der Meßner fin 


den, daß die zwei kleineren Glocken, 
die zurückblieben, einen recht ärmli— 
chenKlang gaben, als er ſie heute das 
erſtemal allein zum Abendgebet läu— 
tete, die Zeit iſt eiſern und ſchreitet 
achtlos über Blut und Wunden. 

Da iſt aber noch jemand im Dorf, 
der vonHerzen um die Glocke trauert. 
Das iſt die Kreutzner Vef. Ein altes 
Weiblein, ſie zählt bald achtzigJahre, 
verſchrumpft und eingedörrt, mit ge— 
beugtem Rücken, die zitternde Hand 
auf einen Krückſtock geſtützt, wandert 
ſie durch das Dorf, um die Leichen 
„anzuſagen“. Mit ihrer dürren Naſe, 
die ſie wie einen Habichtſchnabel in 
die Luft hebt, wittert ſie den Tod. 
Sie iſt die würdige Gevatterin des 
Iotengräbers. Denn dort, wo ein 
Leben zu Ende gebt, bult die Def 
wie ein Schatten der Mauer entlana, 
und wie univilltommen fie auch rein 
mag, te nijtet ji) breit und behaglich 
wie ein Schwarzer, diiiterer Vogel in 
der Stube ein, aus der eben 
fein Opfer geholt. Die Vef läht vie 


ſchwärzlichen Kugeln des Roſenkran— 


der Tod 


zes durch ihre welke Hand rollen und 


hält die Totenwache. 

Die Vef hat ſchon mit ſtolzen, her— 
riſchen Vauern 
bleich auf dem Schragen lagen, hat— 
ten ſie auch im Leben verächtlich über 
fie bie Nafe gerümpft, jeet mußten fie 


dem alten Weiblein willfährig ihr! 


Ohr leihen, der Tod macht alle gleich. 
Lag aber ein unfhuldig Aindlein auf 


der Bahre. dem erzählte die Veh die! 


wunderſchönſten Geſchichten vonGott— 
vaters himmelblauem Mantel, auf 


dem unzählige Sterne geſtickt ſind 
die ihr 


und von der Gottesmutter, 


S' den Schmerz nicht ſo ſpüren zählen. Auch die zahlreichen Urlau- oberſte Kriegsherr hatte plöhlich In- Kindlein in den Schlaf ſingt. 
.. da lacht einer über den anderen!“ ber, viele davon mit dem Arm in der tereſſe genommen an der alten Glocke 


Durch viele Jahre hatte die Kreutz— 


bis ſie die tote 


Maß und Vernunft predigt, auf daß 
geſprochen, wenn fie: 
vor Gottes 


vornehm, rechtſchaffen ſtolz iſt ſie ih 


einander viel erzählen. War doch auch 


der Mode. 


(Cigendden* der „Sonntagpoſt.“) 


\ 
\ 


N 
— 


in eine Manſchetie 
ze Mantel iſt mit Litze 


Aermel 
aus. De 
verziert. 

Der Mantel iſt in nur einer Größe 
vorrätig. Man braucht 256 Yards 
a Soll 


_ 5 
7 3 breites Material und 12 
Yards Like. 


wie den an der Seite. Die Fyalte 
über der Schulter fer beionders er 
wähnt. 

Für Größe 36 braucht man 3164 
Yard: 36 Soll breites und 1 Yard 
gleich breites fontraftirendes Mate 
rial. 

Schnittmuſter Nr. 8220. Größen: 
36 bis 42 Zoll Bruſtweite. — ‚and 

Schnittmwiter find unter Angabe ber 
newünidten Größe und ber betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung ben 10 
Gent3 zu beziehen durch die „Modenbtei- 
fung der Wbenppoit“, 223 Weit 
Waihingten Str, Chicago, ZU. Cheds 
und Moncyorders isllten auf „The 
Abendpoit Go.“ mirögeftellt werben, 


Ntindermantel 


Kragen und Cape machen diejen 
Mantel Hübfch und find zum Warm 
halten — in diefer Kahreszeit bejon- 


ders wichtig, — fehr praftifh. Die 


217 
9“ 


Zleues Stickmmiter. 


nen vorgedrudt und foftet mit 
Glanzgarn und der Rücdfeite für das 
Kiflen 60 Cents. 


Dieſes patriotiiche Kiflen mird 
orößtenteils in Kreuzfticharbeit aus 
geſtickt. Die deutſche und öſterreichi— 
ſche Flagge in den entſprechenden 
Farben, die Fahnenſtangen braun, 
Spire und Schnur goldgelb. Die 
Schilder ebenſo, jedoch im Stilſtich. 
Die RNoſen und Blätter im Füllſtich. 
Das Band iſt rot in Stil- oder Füll— 
ſtich. Die Buchſtaben ſind goldgelb. 

Das Muſter Nr. 1005, 18 bei 22 
Zoll groß iſt auf Broiderweabe-Lin 


Man bekomt das Stickmuſter in 
der Stickmuſter - Abteilung der 
„Abendpoſt“, 223 Weſt Waſhington 
Straße. Bei Poſtbeſtellungen wolle 
man 5 Cents für Porto beifügen. 
Checks und Money Orders ſollen an 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt 
werden. 


ner Vef ihr Ami getreulich beſorgt, Heil, jo lieb und vertraut war ihre 
fo war fie alt geworden. Die Leute, Stimme. Die Vef jeufzte tief: jet 
jchen fie gar nicht mehr als ihresalei- wird man Kugeln aus ihrem Leib 
chen an, fie denten nicht daran, dab aiehen. Die alte Glode aber tröftet: 
die Veh auch einmal ferben könnte. Irifft eine Kugel in das Herz, und 
Daran dentt auch fie felsjt micht, fie it es der fchwärzefte Feind, er ift doch 
licht do im Dienit eines mächtigen Anenjch wie wir, hat Weib und Kind 
Herrn und genicht von Ioves na: , Jaheim, danı tit es wie ein leifeg, lei- 
den ihr farges Brot. Jim j%,iwarzen jes Singen, dann flingt der Xon der 
Nod, ein zerihliffenes Tuch um Die! Slode wieder... 
Ihmalen Schuitern gefnüpft, Bi Die Nadt ift lang. Der Tod geht 
jie weiter durch die Gaffen, i nit Riefenfchritten üder die Erbe, 
Amtes treue, beharrlihe Werivele f ſich die Leichen häufen, ein 
Als die Glocke auf der Bahre lag, Bedanke blitzt auf in ſeinem Kopf, 
durfte die Vef nicht fehlen. hat und er erinnert ſich, daß da fern und 
richt umfenft ihre Dürre Sr wett, in einem vergeffenen Tiroler 
Luſt gehoben und wittert den Dorf, ein altes Weiblein in feinen 
Der beleuchteten Syeniter im Dienften ftcht und jein faraeg Brot 
werden immer weniger, fie jchitehen !tht. Müte ift es geworden in den lan— 
ſich wie Augen, vom Schlafe ſchwer, gen Jahren, da es dem ftolzen Herrn 
die Vef aber trippelt durch die ein getreulich gedient hat, möchte ſich 
jamen Gaffen und rußt wicht eher, | ruch einmal zur Rubde fegen. 

i Glocke auf dem Brit Und da der Tod jeine Genie 
feniragen ſtehen ſieht. Mit demKrüd ſchwingt weit über die Erde, trifft 
ſtock klicpft ſie an das Melall, der im Bihtzen des blanken Stahla auch 
Ton, den ſie vernimmt, iſt ſchwach das kleine Häuflein, das ſo vertraus 
und bon banger Trauer. In ihrem ⸗nsſelig ſich zur alten Glocke gehu⸗ 
al“en Kopfe regt ſich der Gedanke, ſchelt hat. Trifft Die alte Ver ganz 
der lieven Slode Totenwace zu hal- "anit wie ein Hauch des N: indes 
ten, und liegt in lächerlichem Kampf und das müde, —S — 
mit dem Beſtreben, den ſteilen Brük— iſt erloſchen, bevor noch der erſte Son⸗ 
tenwagen zu erklettern. Aber endlich genſtrahl die Wolken färbt. 
iu und 35137 naher Ihn sfr 
ſizt das Weiblein broben, ſchnauft ie alte Ölode fann der Vef nicht 
tt-f auf, Nreigt mit der zitternden | mehr don  Ihfekishäauseef * 
a ang * ee ven Abſchiedsgruß läuten. 
Hand üder das rauhe Erz, duckt ſich aller Morgenfrihe treibt der 
zujammen, zieht den alten Noien: x; a Dee 


ee. Ne Hirt ferne Herde auf die Be i 
iranz aus der Ritieliaſche und —— * 8 rgweide, 
— ee zin jedes der ſtattlichen Rinder 
ge —J 9 Ba ei ———— FR igt am ledernen Gurt eine Glode. 
durch Die Fyinazr rollen. Es Treat fein te flingen durch die dünne, tühle 
24 og - 2 il Vlı ic I 
Großbauer auf der Bahre, dem die : et ST us 
a a ZAKOTGENIUTE, Die Sonne jteiat ftrah- © 
Vet, bevor er in die Grude * fährt, aus dem Wald Se “ R 

: u %& si. . 1 J u 


ıuf der 


y 
u 


er au jebön ſittſam und beſcheiden 
Richterſiuhl tritt, kein 
Kind faltet die kleinen Händchen über 
Blumen und Kreuz, die Leiche, die 
die Vef heute betraut, iſt heſonders 


— 9 ——— 


Feine Nafe. — Student (einem 
ereinsbruder den reichen Onkel vor: 
tellend): „Ontel Langmut! Ein que 
tes, altes Haus!” — Kollege (für 
„enfcheinend eine Art Leih- 


das alte Weiblein einmal jung, trip — Komplett. — „Na, ſchmeckt 
pelte in die Schule und horchte auf. Ihnen meine Zigarre! — „Here 3 
wenn die Glocke aus ihrem luftigen Rat, zu an „Kraut“ g'höret ſich halt 
Kämmerlein rief. Heute will es ſie ga G'ſelchts und Knoödi und a Maß 
dünken: die Vögel ſangen nicht ſo Bier drauf!“ % 


res 


würdigen Amtes. 


Die Glocke und die Vef könnten 





LEITET TEILT LEITET 7 7227272277777 777225257 


J 


— — — — 


ne, das 


die T 


nennen, 


ehe rettete e·)0 


Die Menſchengeſchichte unterſchei— 
bet fi von der der Tierwelt < 
ganz beſonders noched 
einen Fortſchrit 
Mitteln, ſich die Natur dienſtbar zu 
machen. Wie wunderbar der 
bau der Biene, dos Gewebe der Spin 
Neſt der 
trotz aller Mühen noch nicht erforſcht, 
daß es 
von den Tieren 
iſt. Die Fertigkeit ſteht fertig da und 
iſt ſogar fertig vorgebildet in jedem 
Tiere, ſelbſt wenn es 
Künſte ſeiner Vorfahren vor ſich geſe— 
hen. Inſekten, 
aus den Eiern kriechen, 
reits im Herbſte ihre Erzeuger geſtor— 
ben, und wiederum 
ſein abſterben, 
ihrer Nachkommen aus den 
mals zu ſehen, befiben 
unerklärliche Kunſt, 
dort anzulegen, wo die 
ſofort die — fi für 
mierbait finden wird 
Tiere würden d 
tungen in ihrer Handlungsiweije be= 
lehrt, ift in jolchen Fällen ganz un=- was 
denfbar. 

Die Tierwelt. 
bensbedingungen von 
erflärlichen Zeitung, die wir mftintt 
ift auch iwiederum 
gegenüber Naturfräften, imo jte diejer 
Leitung entbehrt. 

Im Mejen des Meni 
tes tritt und eine andere 
entgegen. Auch hier waltet Jnfiintt 
por, ohne dejien Wirlfamteit die Le 
bensmöglichkeit 
wäre; aber er herrſcht nicht blind und 
nicht unabänderlich, ſondern regt Ur 
teil und Willen an— 
Urſachen zu ergründen, 
Macht 
ſtammt, und Willen, 
die Mittel herbeizuſchaffen, der blin- alles enthalten in ei iner 
den Herrſchſucht 
entgegenzuwirken. 

Finden wir Uebereſte 
gener Weſen aus unbeſtimmbar ural— 
ten Zeiten, jo tit jelbit dem missen n 
den Blid aar nicht jo leicht | 
icheiden, ob man den 


Da 
av 


— an m m nme 
— 


Michel, lei Itolz! 


Bon Otto Reutter. 


Süngit fam ich in eine 

Das must die Stube vom Michel fein. 
Michel natürlih War nicht zu Haus, 

Der war auf Reifen, bielt's hier nicht aus. 
as jahb im Zimmer ich recht und lints: 
„Modes“, „Coltumes”, „American Drints“. 
Dort war aus VBrüflel ein Spitzentuch, 
Hier ein franzöfich'" Wörterbuch. 

Lugliſcher Sport auf chines ſchem Papier, 
Haſt du denn gar nichts aus Deurich land bier? 
Michel, ſei ſtolz, Michel, et Stolz! 
Braucſt ja nicht arrogant zu fein.» 
Brauchſt ja nur jtolz auf dein Land zu 
Findeit da3 Aremde nur immer abait, 
Wahre dir don deine Cigenart! 
Bit ja ein Kerl aus bejonder'm 
Michel, ſei ſtolz! 


Stube 'rein, 


ſein. 
Hola, 


Laß do den ausländischen 
Two⸗ſtep und Calewalt 
Five o'clock tea, ach 
Pfeif' auf den „Klock-Thee“ und „ſauf' 
Kommt mal ein Engländer nach bier, 
Der ſpricht nicht deutſch, der 
„Do you ſpeal engliſh?“, 
Dann ur je du engliſch g'rad wie 
Wie er ſich räuſpert und wie er ſpuckt, 
Haſt du ibm alüdtt N abgequdt 
Michel, ſei itola, Michel, tet 
ftommen wir mal in’3 Ausland rei, 

Reden ſie unſere —* Nein! 

Dach wenn ſie lommen, verlang'n ſie's von uns 
Und wir ſind dämlich genug und tun's. 
Die ſagen: „Wir wollen nicht, aber Ihr 
Michel, ſei ſtolz! 


Firlefanz, 
und Tangotanz, 
Michel, ich ſchimpf, 


ſo frägt er, 


der. — 


ſtolz! 


Franzoſe, der lacht uns aus, 
Der fühlt in Deutſchland ſich wi 
Jeder Flickſchneider nennt ſich 

Jeder Bartkratzer iſt „Coiffeur“ 

'n Mann im „Filll Dreß“ 
ne Frau trägat des Mo Igens 'ne 
Sie bat Combinstion, Jupons 
„au de Cologne”, „Parfum“ 
ne Mutter von heute, 'n 
Die bat immer 'n „Baby“ 
Michel, Ter stolz, Michel, Yet 
Mirit oft beneidet, dv rımn dent Daran: 

Nur, wer was fanıi, den bemeidet man; 
Halt deinen VBismard, den De 
Deine ® J deine Induſtrie'n, 
Wenn du nur willſt, ſchießen akle 
Michel, ſei ſtolz! 


Kommi ein 
ie Ha is8, 
„Tailleur“ 
trägt'n „Cutawanh“, 
„Matinee“, 
Wattons, 
„slacons“ ; 
sind bat Die nie, 


ſtolz! 


bheimt, 


Kobolz, 


D, wie's im Musland Brauch 
s machen, ſo machſt du's auch 
im Ausland, wo's ſchöner iſt, 
nicht gern, woher du biſt, 
über'n Teich du vier Wochen da., 
Sagſt du: „Bei uns in Amerika“. 
Achtung vor'm Fremden, wenn der ſpricht. 
Denn er verleugnet die Heimat nicht. 
Wie kommt's, das du nur ſo ſchnell ſie vergißt? 
Schämſt dich wohl, daß du ein Deutſcher biſt? 
Michel, ſei ſtolz. Michel ſei ſtolz! 
iſt zwar nicht alles vol tommen hier, 
Ton wie wo amderg, it’ auch bei Dir, 
Achte das Fremde, mirt'3 nicht hinaus, 
ber bleib’ jelder der Herr im Hauf, 
Pit Doch ein Kerl au: befonder'm Hola, 
Michel, Tet stolz! 


’ 


— u) 


die N 
auch 
dadurch, bob fie 
nachmetit in den 
mußte, i 
gellen- 
Eonre 


V zögel iſt, man 


hat 


Jahrtauſende 
verbeſſert worden 


auf der 
Male entſtehen läßt, 
Menſchenweſen 


ihn als 
denn Kult 


niemals die 


welche im Frühling 
nachdem be— 
ſten des Menſchen. 
nach kurzem Da— 
ohne die Entwicklung heutigen Tag 
Eieren je- herrſcht und als 
die für uns in Millionen 
ihre Brutſtötte 
junge Brut 
ihren Lebens 
Die Annahme, 
urch eigene Erfah— 


Tages viele 


eines all mä chtigen 


desſelben, als 


Tierweſen 
Rroduit Des 
und feiner 
ſondern d 


in ihren Le 
einer uns un 


belehrt 


as Produkt 
wehrlos 
ſeines Schöpfers 
ſchengeſchlech— 


Erſcheinung ſchen— 


nicht vorhanden ſoll 


ligiöſen Anſchauung 


Urteil, um die men des 
woher die 
unbewußt Wirlenden 
um wiſſentlich 


Forſchen 
was ihm ein 
Hierin, 


Sein 
dem, 
ben. 


der 


Naturkräfte heit, wie der 
men iſt. 


Geber 
Es iſt wohl 
untergegan— 


7 


zu un it 
Schädel einer 


hocentiwidelten Tiergatiung oder den 


eines Menichen por fid) bat. 
jucht. man aber die Ilmgebung 
findet ein Kohlenhäufcgen, ein — 
werlzeug, eine Gro 
auch der roheſten Art, ſo iſt es ein un 
zweifelhaſtes Merkmal, däß hier der 
Geiſt des —————— gewaltet. 
Sklaventum des 
ſchergewalt des Menſchen zeigen den 
Unterſchied in ganz unbezweifelbaren 
Merkmalen. 

Fragen wir uns nach dem Urgrund de 
dieſer Unterſchiede, ſo gewahrt man, kimmen fie doch in dein Gr 
baß uns fchon die älteften Urkunden 
ber Menichengeichichte hierüber einen 
Aufſchluß geben mellen. 
hobem Grade beschtenäiwert, wie bie 
Dihteriiche Daritellung 
lien int der Bibel bereits 
dos weſent! ichfie Merimal der Men— 


Unter a ilt, über 
Ueberſchauen 
eſchichte, 
Schöpfungen 
underkennbar, 
Anſchauung 


venn Veng 
— 
iſt es 
Das biae 75 

Tieres und die Herr- 


eehöhle 


fun 9 en, 


denen Völkern 


fen überein, daß 


Es iſt in 
walten 

Schaffenc 
wir Natur nennen, 
Menſchen Schaffen 


der Schö— 


um fünf“ 


ſpricht engliſch mir dir. 


follı'3“ 


‚„Dade tin Germann“, 


nt 
Soll 


aturfräfte verleat. 
die Menichen umd Spricht 
‚nerfüllet Die@rde und beherrjchet fie!” ı Wilfenfchaft qilt feine andere Auto 
Der Dichter diefes Mythug, der nicht! rität, < 
daßTag und Nacht, 
Finſterniß auf der Erde 
und der Umdrehu 
um ihre Axe herrührt, der Sonne und 
Mond und das ganze Heer der 
ſternwelt unterſchiedslos 


von 


auftrete 
An! deres a 
Dienitbar 
Fe zum Be 
Entſprechend die⸗ Ge 
ſer dichteriſchen Ar nſchauung, die noch gilt der ſtrengen Wiſſenſchaft gleich. 
be- Sie hat nur ein Ziel im Auge, die un— 
is-Wahrh 
Menſchen fortlebt, 

die ganze Natur fertig aus der Hand 
Schöpfers | hervor 
geaangen und der Menſch, ein Abbild ſer in 
auf die Erde 
gejegt. In richtiger Konſequenz die 
ſer gläubigen Annahme ift auch all 
das Menſchenweſen 
unterſcheidet, 


Gemüter 
Glaub 


Herrſcher 


von 
nicht 

menſchlichen 
Entwickelungsfähigkeit, 
ih; n of 
tropirten Offenbarung aus dem Geiſt beherr 


einer 


und 


ur 


— NnN 


ee et ee · 444 erlernt 


— umſtößlichen 


Unſer Wiſſen und unſere Wiſſenſchafl. 


Richt in 


© N Geieh,  Verechnung it e& möglich, den X auf 
Staat, Gefellichaft, alles it hiernach ‚eines Geftirnes au — Sabrtsuferide hi 
in Offenbarungs-Geſetzen dem Me 


ib 


[3 Lehre angeiviefen, ein ferti: | 
aes Önadengeichent, das er empfan 

gen bat und in Geborfam erfülle 
. Sein Willen ift nach diejer 
nieht 
ches vrgründen, Sondern ein Nurfreb- 
ihm in Gnade Verliehenen. 
hat eine Grens 
für allem 
in den SO 


geneti 


al gege— 
Offenbarten, 
u⸗⸗⸗ hatte; 
vollkom-⸗ 
ein Beruefen. 
ein weiteres Suchen * dem richti 
gen Verſtändniß der 
we aber — ein Erbeben über | diefelbe  Wifienichaft fein Fernrofr, fein Ver= | in 
ü Quelle alles |größerungsalas, 
3 ; entipringt, 
8 offendert | tif an den Motben des Altertum und 
die beiwutinfe 9 
und tur und all’ ihre Gefhhöpfe erhebt. 
wir num Die 
jo weit fie ung in allen 


Offenb arung, 


zugänglich iſt, ſo liche, 
daß dieſe gläu= | 
dem  gefammten bat fie ned) feinen Era zu ſchaffen 
Menſchengeſchlechte gemeinſam eigen, vermocht. Sie zerſtört das Wunder, 
iſt. Wie verſchieden auch die Darſiel— 
die dichteriſchen Ausſchmük— 
kungen des Glaubens in den verſchie— 
auftreten, ſo ſehr Hölle vernichtet, ſie leugnet die Vorſe— 
dgedan⸗ 
ein Geiſt oder meh⸗ 
rere geil tige Weien unperänderlicher | anichauung, aber jie bat für die Orb- 
und ewiger Natur über dem Melt 
und aus deren Willen und triebes und des gefelifchaftlichen Zu- 
olle2 entjprungen ift, mas jammenhanges die neue Formel noch |teil den Abgrund dunklen Willens I 
ma® be& nicht aufgefunden. 


und Walten in, Berbehlen wir uns nicht, daß ein ohne Krtiit ger oft Ihon Menjceng:- 


ſegnet 
zu ihnen: 


der welche auf Wahrheit Anſpruch macht, 
ing der Erde guf Beweiſe geſtüht 


Ir} 
mit eine 

er hatte iiber da: 
eine beivunderun 
würdig richtine Anichauung. Er I 
Kulturgeſchöpf 
tur iſt ja nichts? 
die Unterwerfung und die 
machung aller Naturkrä 


igs- Empfindung, kein Wollen, kein Wün 
äßt ſchen. Ob eine Behauptung beglückend 
en 


es, für ſich in An 
dem 
ein was in 
Geiſtes tend in der 


re— geſeten in 


1 


ä 


Men— 


Sonntagvaft, Ghicage, Sountag, den 4. März 1917. 


‚nur bierin liegt auch die Quelle und Wiffen dunfeln Urfpcungs, dos die 
| _die Grenze feines MWiffenz. 


Der mwarnenden Beifpiele hierfür 


Menjchdeit zeither in gefitteten Bad- | bietet die Menjchengefchichte asr viele 


i lien wir wiederum auf Dielen | nen geleitet, und der firengen Wiſ— ‚dar. — Yoraquemada, der berüchtigtite 


‚Tem Boden eines 
alles Edle und Große, Reine und Er- Jahrhunderten 
| ‚ habene entiproffen it, was die Men: | | den flareren Getitern offenbar, were 
ſchengeſchichte von Lehten der Sitte, | gleich fie in Ehrfurcht oder in Veichei- 
bon Weisheit der Gefete, von Leis denheit, in Toleranz oder in fltiler | 
‚tung der Moral, von Pflichten der) Vergweiflung ihn aufzudecken ſich 
Geſellſchaft, vom Bündniß des Fa⸗ ſcheuten. In unſerer Zeit aber tritt 
milienlebens, von Ordnung des ein Geiſt der Wahrheits liebe einerfeits 
Staatöwefens auf ung vererbt ht. | und ein Geilt der Zertrümmerungs⸗ 
Nicht bloße Inſtinkte ſind das größte luſt andererſeits offener als je hervor 
Rätſel, ſondern ein viel größeres iſt und fordert uns heraus zum Bekennt— 
es, wie auf — Boden von Mythen niß dieſes 
und Sagen eine? Menſchenwelt ſich ge- in dieſem Andrängen, das jeten Den- 
*fFaltet hat, iwelder wir bie höchften | tenden erfaßt, erhebt jich auf ber 
und meifeften Lehren ber Morol und einen Seite der Dinkel laienkafter .ı 
der Sitte verbanten. 
% Freunt der Wahrheit muß geſtehen, ten wiſſenſchaftlichen Anſcheins vor— 
daß wir vor den alten Geboten der geben, alles zu wiſſen, und auf der 
*Ger echtigleit, der Menſchenliebe, 
3 De für das Menjchenwohl, der ip 
& | Bruderpflicht, der Familiendeiig- eilverfündend der Welt 
feit, der Gejellfchaftzordnung und pin unfehlbar. 


: des Stantendandes, tie vor bollende- | _ 
Al dem gegenüber tit es Pflicht ber 


& ten CSchöpfungen ftehen, derer Ber -| 
beicheidenen Mahrheitsliebe, offen zu 
'befennen, daß mir den 3 


2) breitung und Geltung wir zu eritre- . | 
x ben haben, aber zu deren "Bervoll- wieſpalt zu 
Ftommnung wir kaum etwas hinzuzu IE SEN q 
S | jegen wiſſen. Unſere Ziviliſationsbe— n treffen nicht im jtande find; 
ftrebungen beftehen nicht in neuen  birzufügen dürfen wir: cö 
:Sehren, fondern nur in Alärung und Funferem Jahrhundert reicher Erkennt— 
|Verallgemeinerung uralter Grumd- MB nicht zur Schmad), / | 
zige, die oft im umidertrefflichen Ebre, daß die beijeren Geifter 
Morten uns iiderfommen find. Was 
die Menſchengeſchichte uns aus alten 
FZeiten als Offenbarung überliefert 
& bat, ift für jedes edle Menfchenherz |; POT Ind na em 
4 \noc) heute ein Willen, dem es jich hin- | des Fortſchritts verbunden iſt, in wel 
& gibt in der freudigen Sicherheit, daß ı 
* im ihr die Quelle des fittlihen Wohls machen. Auf der Stufenleiter der Er- 
liegt, welche den reiniten Beruf der fenninig ftehen twir nicht am der er- 
Menſchen ausmacht. ſten unterſten Sproſſe, die den Urbe— 


Es iſt ein Wiſſen, dem wir uns 

* ı» 20. ’ —F 
nicht entſchlagen können, wenn wir — auf? * —— er * a Rät⸗ 
nicht das ganze Band zerreißen wol— fe alles Dafeing gelöſt vorliegen. 
len, melches ung mit der AulturEnt; Tondern auf einer mittleren Sproffe 
widhung der Menfchen verfnüpft. —- der Erfenninii, wo wir ererbteßahr- 
Wie aber verhält fich hierzu die Wi.  nebmungen zu eriweitern 


— | & 
ienfchaft? Wenn wir mit dem Namen | Wahrheitsdienit vermehrt 


Se 


J 


* 
* 


* 


» 
* 


* 
* 


tee 


zuruft: ich 


und der richtigeren Erfenntni leben, 


ee 


ehe nie 


* 


ehe 


. 
* 


* 


welche fern! haben nicht zu erichreden por derFor— 
von Spekulation und borgefaßter | [Duna, welche in unferem leiblichen. 
| Tendenz nur ale Eraebniffe der Be— I|®ebilde ein noch naturgemäßer Ent- 
obactunc sen, der Erperimente und ber  !widelung vollendeteres Urbild zeigt, 
das bereits in der Tierwelt typiſch 
‚angeleat und bi& zur naben Ber: 
'mandtichaft der Art ausgeprägt iſt. 
Aber es demütigt uns nicht. ſondern 
erhebt uns, es zu wiſſen, daß auch in 


ſchöpfungen bezeichnen, 


** ehe * 


£ Berechnungen dafteben, fo harakteri- 


x fiert fich dielelbe in allen Punkten ala 
3 die vollſte Abweiſung jenes Wiſſens 
gi! dunfeln Urſprungs. Die Wiſſen ſchaft 
=. im jtrengen Sinne diejes Wortes iſt 
⸗ t A 
3 die Konfequenz einer Loail unferes | el —* —— ge v1 
a Verftandes, welche nichts für wahr | ken ne a * onen —J F 
hält; was nicht feine Bafis in um. | Malteie, der |fch wehrt gegen jebe Te 
Ari t. wie eg in turmacht, ein Geilt lebte, der zum 
riomen bat, wie es in! . = 
; Man Walde jpricht: diene uns! 
der Mathematik der zall it. Man! a en en 
ıfann in der Tat jagen: unfere Wil: | Minbe * * 
ſenſchaft hat ihre Grundquelle in ber | ip .- as uf 
Mathematit und datiert erft aus ber | "retde Merne Me ie! 
2eit des Griechentums, Ivo man zum | DATE 


. li t! ) rd le 
'erftenmal unterfeeiden lernte zii. | acht! Gin Geift, der bie Erbichof! 
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ſchen einer unumſtößlichen Gewißheit —— und das Wachstum der 
Nutzpflanze ihr a ufzrwingt. der zum 


und einem möglichen Meinen. In der J 
Berge ſpricht: ebne dich! zum Tale: 


fülle dich! der Kliüifte und Abarlinde | = 
überbrüdt. us den erften 


zum 


zum eu: er- 


als die der 
In ihr muß jede 


allgemeinen Denkge-⸗ 


id ſetze. Achzuptuna, | 


Getjt des Herrichertume® entaeger, der 
ih Fortichrettend entivideind anders, 
ganz anders zeigt, al& der dumpfe, 


fein, die kein 
Menichenveritand beitreiten kann, 

‚en i icht ſelber widerſprechen 
m = * —— * — | dunkle, unabänderliche N * des 
—* Heiligtum, keine Tradition, feine | Tieres, dem =. — — ver 
wandt ſind. Dieſer Geiſt iſt es, der 
noch heute dem Kom paß gebietet, uns 
den Weg in unbekannten Richtungen 
zu führen, dem Dampf, uns ein all— 
DE | nes Itiner Diener zu fein: ber Gert, 
um uns Metalle 


oder bebrücdend, befeligend PR be 
anaftigend ijt, ob fie der Moral, 
Tugend, dem Wohlwollen unſeres a 
Herzens und dem Wohlgefühl unferes — nn ige 2 
vütes der nicht as an att Steine zu gehben, 
ee A er Alpengetirae Tunnel bricht, Durch 
Weltmeere Kabel leat, der im une 
endlichen Rrume in ben Stebefrleden 
werdenden Welten und im unendlich) 
Stleinen unſichtbaren Atomen nach— 
ſpürt! Unſer Leib iſt nicht nach dem 
Ebenbilde Gottes geſchaffen, aber un— 
ſer Geiſt iſt nicht eine Entwickelung 
deſſen, was im Tiere | ebt. Glauben 
wir auch nicht dem Mythus, daß ein 
Gott es geſprochen, ſo ſtaunen wir 
doch die erhabene Seele eines die 
Wahrheit al 
den Gott ſprechen ließ zum 
Menſchen: erfülle die Erde und be— 
herrſche ſie! Es tritt uns in ſolchen 
Worten aus grauer Vorzeit ein Wiſ— 
ſen entgegen, das dem Genius einer 
ſpät erwachten Wiſſenſchaft prophe 
tiſch vorangeleuchtet. 


eit widerſprechliche Wahrheit, 
iſt einen Maßſtab, 


und nur 
dieſe zu erkennen, den 
mathematiſchen und logiſchen Beweis. 
Daher iſt denn auch des Gebiet die 
oller Strenae waltenden Wiſ 
ienihaft noch jehr fern von dem ivei- 
ten Umfane, melden unfer Willen 
iprich nimmt. Reliajon, 
Sitte, Recht, Geſeß, alles, 
Staat und Geſel'ſchaft lei 
Menſchheit walhtet, liegt 
auf einem Gebiete, welches die Itrenge 
Wilfenihaft in Wahrheit noch nicht 
ot. Der — iatiſchen 


Moral, 


ertten 


zu beſtimmer en; aber dem Rechner 
it der Lauf feinen eigenen ch ver 
ichlofien. Die Wiflenfchaft dringt tief 
n ins Meitall ein, um den Beivequngs 
den fernjten Regionen nad) 
ti=  zufpüren; aber was ein Menjchenther;z 
feeliſch bewegt, iſt ihr ein ungelöſtes 
Rätſel. Es erſchließen ſich ihr die 
an draußen in der Natur walienden Ge 
ſehe und Zuſtände, von welchen die 
Menſchheit keine Ahnung 
Naber was ahnend in der Men— 


n-⸗aus 


Wir ſind die Erben großer Geiſtes— 
errungenſchaften, deren Urſprung wir 3 


die Buchſtabenſchrift, die Staatenbil— 
dung, dieGeſehesregel, die Lehren der 
Moral, die Ordnung der Sitte und 
das Kleinod alles Menſchenweſens, 
die Menſchenliebe, ſie ſind einerGene— 
ſis entſprungen, die unſere mathe 


iſt frühere m 
tiſche Berechnung nicht zu erforſch 
(et 
I, 
eir 


Ü 
en 
ihhenfeele weltet und zum bindenden ; vermag. Die Kraft diefes Erbes [ebt 
Gejeg des Lebens ziwifchen Menfch | wenngleih nur al3 ein 
umd Menichen Seit Johrtaufenden ge dunklen Urfprunges, und e8 
worden ilt, dafür befitt die ftrenaeibewärt auch feine Macht über un? 
einer tief verborgenen, aber zur 
Stunde der Prüfung lout in ums 
iprecbenden Stimme des Gemütes, 
welche unſere Sprache im tre 

iweiit überzevgend nad), dad fie — fo- — das „Gew 
weit ſie die Naturerſcheinungen drau- Aber je 
hen betreffen — auf irriger Anſchau— zerrütt 
ung beruhen; aber für das tatſäch- des 
dieſen Mythen entſproſſene 
Kulturleben der Menſchengeſchichte 


fort in 
Wiſſen 


uns, n 


1344 
lein 
und keinen Gradmeſſer. 


Spektroſkop 
Sie übt Kri— 


fe 
ennt. 


Zeit 


n 
f 
biſſen“ n 
ernſter wir in unſer ‚er 


Kämpfe auf die Pflege 
Gewiſſens und namentlich in der 


Verle ii ungen 
Verfüt 
hingewieſen ſind, um ſo höher müſſen 
wir das Heiligtum der Wiſſenſchaft 
der Autorität, ſie hat die Hoffnung als die Stätte der Geiſtesfreiheit und 
zuf den Himmel, die Furcht vor der Geiſteserleuchtung hinſtellen; der 
Geiſtesfreiheit, die keinem Macht— 
ſpruch herrſchender Autorität und 
teinem Bannſpruch frommer Ver— 
dammungsſucht ſich beugen ſoll; und 
der Geiſteserleuchtung, damit die 
Wiſſenſchaft in ihrem ſichtenden Ur— 


und 


ſchwört den Glauben ab, widerſpricht 


hung und vernichtet den Zufall, ſie 
zertrümmert eine herkömmliche Welt- 


all nung des menſchlichen inneren Ge- 


meiden lehre, in welchen das Gewiſſen 


in die Herrſchergabe über derſelben hervorgebracht. Hierin und ſolcher Zwieſpalt exiſtirt zwiſchen dem ſchlechter hineingeriſſen. 


Zwieſpaltes! Und mitten 


Der aufrichtige Geiſter, die nach gebrechlichen Negep- 


der ) anderen Seite die törichte Anmaßung, | 
die in Glaubenämärchen jehmelat und 


'löfen und die Entfcheibung enbailtig | 
aber | 


iondern zur| _ 
bon | 
dem Wahn. der Hiliwiffenheit frei find! 


daß die Reihe der Menjchengeichlechter 


cher wir mur ein einzelnes Glied auf- | 


— des Menſchendaſeins bildet und: 


und im 
unfern | 
M 11 , 1} .| 

Wiſfenſcheft nur diejenigen Geiftes-  Nahfolaern zu vererben haben. Wir 


ſchweile meine Segel, 


meine Hütte, — Ihei ine | 


7 | 
U! 


des Menſchendaſeins —** uns ein 


ber Dur) die! 


meirnaon Mrrhtorz Non 
meiden »inters an, Der, 


nicht fenzen. Die Sprache, die Kunft, ' 


ner 


Erziebuna unferer gar vielen ideelien 
materialiftiſchen 
hrungen preisgegebenen Jugend, 


ewigen Fegefeuer 


hauen laſſe, ſo würde 
Chriſti Barmherzigkeit 


Walten und Schaffen, ſo lönnen wir ſenſchaft, die das herkömmliche Welt— | Reperrichter der heiligen Inquifition, 
‚e& in der Tat nicht leugnen, daß bie | bild in allen feinen Vorftellungen als |jogte zu einem feiner Opfer, das er, 
dunklen MWiffens Täufehung aufgevedt bat. Schon feit yum Feuertode verurteilte: wenn ich 
ift diefer Zwiefpalt müßte, daß ich deine Seele vor dein 
dadurd) 


‚fönnte, daß ich meine Hand mir ab> terf bringt die Welt nur einmal her} 


retten 


ih ed um: 


willen tun; | 


da ich aber weiß, daß ich deine Seele 
nur xetten kann, wenn ich) jte aus dei⸗ 


nem ſündigen Leib erlöſe, ſo ſchicke ich 


dich um Chriſti Barmherzigkeit willen | Jagdherr uns verſammelten Weid 


auf den Scheiterhaufen. 


Zeit der Hexenprozeſſe, 


Einem Ratsmann in Bremen, zur 


ließ ſein Ge— 


machen, wei ich ja ſelber en 
Aber rem Jagltibig tann ichs 


turzgeſchorenem Haar, 


Der Jagdtibis. | 


Quaſim * genitt — 
Die Schuepienjäger lügen nie, 


Werde mich mweiglich hüten, über 
die Eomntagszäger ſchlechte Witze zu 
ver ben. 
nıa,t 
Ichenten; denn einen toldhen Woiter- 
vor. Ber einer Sıhnepfenjagb im 
Frühjahre lernte ich ıhn kennen. Es 
war ein Kleiner feiiter, noch junger 
Mann mit bartlofem Gefiht und 
welchen Det 


| mannern mit den Worten vorfielite: 


i„Herr Emil Stalb, unier 
‚ein Stadtlind, das noch nie aufeiner, 


willen nicht Rube, weil er wegen Un- 


mohlieins 


Er and franf au& dem Bette auf! 


und eilte auf das Rathaus, 
„das Werft des 
Teufels“ aus der Welt gu bannen. 


ſeinen Richterſpruch 


um durch 


die Richterbank verlaſſen 
hatte, bevor die Hexe verurteilt war. 


Als der König Friedrich Auguſt 


von Sachſen 


Leipzig von den Alliirten als Gefan-— 


gener 


du mich ſo hart ſtrafſt. 


z ſind Stimmen; 


behandelt wurde, rief er aus: 
„sh weih nicht, lieber Gott, 


rung, wm nicht in finftiere Abgründe 


zu gleiten, 


Es tit ein Nr * m, 
| wähnt, daß irgen 
gefördert Iverden 


Opfermut 


fan 


dur Tage und Nächte den Geiſt tan 
nach dem einen geadnten, 
Jeder 


ſpannend 


vorſchwebenden Ziele 


lenkt. 


ohne Den! 


der Wahrhe iebe die 
der Wohrheitsl ‚terlicem Wohlmwollen: 


ſchon machen, 


Fortichritt der Wiifenfchaft erfordert 


eine Aneignung 


\ 


'Uinterfuchung, lange 


anftrengende Kombination 
Ausdauer und Konſequenz 


verfolgte 


Spuren der Wahrheit führen zu Er 


⸗»gebniſſen einer NOTIEREN wu Er⸗ 


oberung. Ohne die ſittliche Kraft der 


Gewiſſenhaftigkeit 
wickelte Wahrheitsliebe, 
ßen Geiſtern waltet 
Opfer an Kraft, an 


und die hochen! 
die in gro 
und 


\Tundheit fcheut, wäre die Wiffenichaft 
nimmermebr auf die Höhe gebradıt, 


aen hat. 


müt 
dringend bedarf. 
herer 
zertrümmert 
blo oß unratſam, 

Sinne des Wortes 


ſondern 
gefährlich, unſere 


liegt 


nach der Schlacht bei 


ſchuldigen. Es ſei 
weshalb 
Habe ich ja 
ſtets nach deinem Willen regiert und 
es gereicht niemols im Star daß ſich ein Jude in 
mei —* Staate niederlaſſe! 
des Gewiſſens, 
Pr die Leuchte der Willenicaft. 
Bedarf das Geiwiffen diefer Für 


: Yeben und 


Unterweiſung 
dankbar, 


ſo bedarf aber auch nicht 
— Jminder die Wiſſenſchaft des 
vor uns und nach uns durch eine Kette ee 
* — ſens, ohne welches Großes und Wah 
res nimmermehr geſchaffen wird. 
wenn man 


eine Wiſſenſchaft 


Gewiſ⸗ 
raunte 


ſchaft, 


Tagebuch 


vorangegangener 
Forſchungen, die der ſittlich Verwahr- 
loſte nimmermehr den Mut hat zu 
erringen. Nur ſtrenge Prüfung, ernſte 
Beobachtung, 


erröten müſſen ob ſeines wahnwitzi 


und in gen Ausſehens; aber ver Kibih ſchau— 


ſch lüpfte der Sch 


“len 
die fein! 
Zeit nd Öe-! mehr 3’trag'n haben. 
'&’ au in meiner Nähe bleid’n und: 


Jagdtidih, 


Jagd war und um Nachſicht bittet.“ 
In den Augen einiger älterer Nin 


dieſer Vorſtellung und ſie wechſelten 


auf der Sielle Blicke eines grauja 
‚men Einverftändnifles. 


Herr staib 
brüctte jedem von uns mit fait rild- 
render Herzlichkeit die Hand und bat, ! 
jeine Umrfierheit in allen Stüden 
des edlen Weidmerls alitigjt zu en. 
jein heißeſter 
Wunich, einmal einer Jagd beizu 
wohnen, ala einfacher Zuſchauer, bei- 
leitbe nicht mit einer Flinte bemwaff 
et, denn er wilje wohl, was er tem 
der Geſundhe it ſeiner Ne 
benmenſchen ſchuldig ſei. Für einige 
wäre er aber äußerſt 
beabſichtige, 


Tagebuch 


veil er 
Eindrücke in ein 
tragen. 

„Ui je, ein Schmock auch noch, 
Herr Hellmer, das weidge 
Oberhaupt der Jagdgeſeil 
den Nächſtſtehenden zu. 
ſeine blauen Bun de 
eintrag'n.“ Dann, 
Jagdkibitz gewendet, ſagte er mit vä 
„Werd'n wir 
junger Freund, tun S' 
Ihnen jetzt nur ang'ſchirr'n.“ 

Er wies auf ein Paar rieſige Waſ 
ſerſtiefel, einen alten Lodenrock und 
‚einen Damenjagdhut, die in ber Ecke 
der Jagdſtube lügen.  Gehorfam 
yüler in diefe Klei- | 
dungsſtücke. Eine Vogelicheune hätte 


cinzu 


rechte 
Na, 
r ins! 
um 


der foll 


te förmlich hoffärtig drein in Diefem 
Anzug. 

So, da hab'n S' noch ein' Stecken, 
weil Sie Treiberdienſte verrichten 
werd'n, und da nehmen S' auch mei 
Jagdtorniſter mit'n Schnaps 

Sudel, mel © :h' tein 
Darn dürfen 


aufn 


ich kann Ihnen manchen ſchägenswer— 


der bem die ſie in gebildeten Nationen errun⸗ 


ten Wint geben. Alſo ſein wir's? So 


gehn wir los!“ 


Wir leben in einer Zeit, die der ern⸗ 
ſten Mahnung des Gewiſſens im Ge-vr 


und der Erleuchtung im Geiſte 
Das Weltbild frü— 
Glaubens-Anſchauungen 
hinter uns. Es iſt nicht 


im vollen 


ranwachſende Jugend darin fortlei— 


ten zu laſſen; 
willen, daß die 


rd 
bensmärchen abſtrei it 
chung —— 


les von ſich zu weiſen, 


geſährlich, 
Zeit unabwendbar an 
ſie herantreten wird, wo a 
und ber Berti 

mit dielen auch al: 


met! 


wir 


ſie &la 


mas moir der 


jefben an Gitte und Moral im tradi- 


übertrag en | 


tieneller Glarbensforn 
haben. Möer nicht minde 
und zerrüttend mirtt 
bung einer 


wiſſenſchaf 


gefährdend 
die Uebertrei 
Ans; 


tlichen 


ſchauung, wenn man im Menſchenwe 


die Natur unbea 
ner VO Sntieidel: ing auch nur 


vn —* Herrſchertum des Geiſtesi ü ber 
chtet läßt 


und in jet 


: dent: Impf 


ums Daſein erblickt, der in dem Tier 


geſchlecht waltet, das der 


der 
Die fitt tliche 
Menfehen: veſens 
ve nes, 
wir als Heiligtum 
haben, wenn wir 
auch nicht 
den im ftande 
ſie iſt 
pflegen haben als 
nfichlichen 


ſind. 


des me 

fie nicht alles weiß. 
tion, die im Gewillen p 
urentividelnd 
Schaft, 


wiſſenſchaftlich 
Die Wiſſenſchaft, 
uns cin hohes Gut, 
die edelſte F 
Geiſtes, 

Heil der Na- 
fleg 


Herrſchaft 


Natur millerios unteriworfen tit. 
Entwidelung des 
tt ein uns übe 
tatſächlich es Wiſſen, 
in uns 
ſeiner 


rkom— 
welches 


zu wahren 


Stund', die 
z'gehn ha'n 
mentarbegriffe von der Jagd beibrin 
gen. Wie Sie ſchon g'hört hab'n, gehn 


der Naturgeſchichte wird 
boden drin, 


ren Bauen fa 
ſam der teure ſogenannte Schnepfen— 


ürfp rung 


zu ergrün 
das wir zu 
he leich 


t, was kul— 


in Staat und Geſell— 
in Familienſitte und erh 


eben— 


der Menſchenliebe auf uns vererbi iſt 


aus uralten Zeiten 
der Wiſſenfdaft t 
Freit heit bereit et, 
die lepten 


eine 
Rätſel 


Fortſchritt der 
Kraft zu weihen. 


— — ñ 


brittiver. - 


Stroh 
ji) denn 


Der 
heben Sie 


i. Heil ih 
Stätie der 
wenngleich ſie nicht 
löſt, 
des beſcheidenen Ruhmes lebt, 
Wiſſenſchaſt ihre 


r, wenn ſie 


ſondern 


dem 


„Warum 
mit Ihrem 


—— 


Manne ſo erzürnt, Frau Nachbarin? 
„„O, dieſe Männer! Ich komme un— 


—M 
zur ic, 


— 


und überraſche mei 


nen M ann, mie er für feine Freunde 


die Srammopöonplette 


mit meiner 


Gardinenprediat abfpielen läßt.“ 


— dit — 


Raditalheiluug 


——— 


augsloſig — 
ven Anl ren, 
Vamneraen Daarausfell, 
1, ber Zohfralt, Katarıb, 
verfterfurg, Yırdt 
Moyten, Fru erlemmung, 
Trühfinn, erfahren and Dem 


Bru 9. 


Schwache nerv öfe Kerfonen. gepiagt bon Darf 
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Rüden» wib MR: *3 
bnabıne ded = 
Magendrucken. 
ateit. Exrrüsen 
Slerraftiihtelt mr 
Saaenblreum®“, 


eriibe 


Stern 


wie alle Roiaorn fueenbticher® Lerierungen ni En: 
m in furseher Seit, u. Stritiuzen. Rhimeile, 


Krampinder- 1. 
nenen Wleinaode anf 
werden. 


einen 


reime Puch (neuefte Anilane) 
md Alt, Mann ı. rau 
wird gegen Girferdima don 2 


Beailerbren nah einer völlig 
ehina 


Dieles außerordentlich intereffant 
das bon Aura 

gelefen werden foi te 
5 Gents in Brief 


neheikt 


und lehrt. 


marken verſtegelt verſandt don der 
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157 Pakt M. 

Der Jugendfreund“ iſt 

ei Bel x Echmidt. 1566 9 
ichen North und Elbbourn Ude, 


Str., New Hort, N. 9. 


v baber in Chicago 
Holſted Str. mis 


walmifon® | 


Frucht | 


“rer Ebene 


Als die Geſellſchaft 
rerließ, ſtechte Here Hellmer, unge— 
ſehen von dem vor Wonne faſt bal— 
zenden Kibitz, eine tote Schnepfe zu 
ſich und begann, auf freiem Felde 
angelangt, alsbald den Unterricht. 

„Alſo, Herr Kalb,“ ſagte er, „die 
wir bis zum Wald 
werd' ich Ihnen die Ele— 


wir heut' auf Schnepfen jagn. {us 

Ihnen be 
tannt jein, d — die Shnepfen imErd— 
n hohlen Gängen, die ſie 
— langen Schnabel ſeloſt 
iiten tun...bem... In bie: 
memeit Tich lana 


ſich mit 
graben 


auch 


dreck an. Kein Teufel könnt' Die 
Scmepfen aus die Röhren heraus 
bringen, wenn unſere Fretteln 
wär'n: die jagen die Schnepfen hin 
aus, und weil 5 glaub'n, daß ſ' uns 
3 apporiietn müffen, jo bringen 
eben genannten köſtlichen 
izerlweis herauf, 
ja ſchonCroutons gegeſſen hab'n 
Oder ni icht?“ 


bon Dein 


u 


reilich, freilich,“ bejahte der Ki 
‚ was ben VBortragsmeiiter 
Foto erfreute und zur FForifehung 
feiner ungemein bele&rendendiete ar. 


pornie. 


„Alſo, die heimatloſe 
fuhr er fort, „verkrie hi fie 
Sebi, von wo nten Tie heraus 
Hopft und ſchießi. Wehe aber einem 
Treiber, der Davei etwan ein’ Schiie- 
pfen mit'n Stod toticylagt. Das is 
ein Sagdfrevel und femmt 


nach'n Wilbdern. . Hm. . . Schaun ©’ 


te 


aleich 


einmal dort Pinüser auf denibhang; 


n { ar) zu 
was jehn ©’ dort? 


„Entichuldigen vielmals, ich bin 
fegr kurzfichtia, ich jeh’ nur ein paar 
dunkle Punkte.“ 

„Das 13 eine Kit’ 
blinder int,“ 

„Gemſen? Ja gibts denn hier i 
Gemſen? Ich 
alzubt, die fommen nur im 
birg’ ber.” 


SYıon 
„Eben 


Gemſen, 


han’ d ge 
Hochge 
be 


deswegen; dort bobun 1 
jet fa Ruh’ mehr und da ziehn Fich 
ganze Kitten ben ihnen zu uns her 
unter, wo's g'ſchont werd'n 

„J glaub's, daß die Kia‘ bei uns 
g ſchont werd“ 1“ brummte der För 
fer in grimmiger Heiterkeit vor Tich 
kin. 

„Sehr intereifant,‘ 
Kibitz da nktoar. „Ss was 
de aus Büchern nicht ertai 

„Lallens mib mit Xhr 
wern aus,” nahm der Mente 
das Wort. „Im Buch der Natur muß 
man leſen, da is alles anders. Zum 
Zeifpiel werd'n Sie g'wiß inVüchern 
q g'leſen hab'n, daß derHal’ ein furcht- 
lames Wild is. Frag’ n ©’ jeden 
Jäger, ſo wird er Ihnen ſag'n, daß 
cin g'reizter oder gar ang ſchoſſener 
Haſ' eines der verwegenſtien Viecher 
is. Da ſchaun S' her, ſeg'n S' die 
Narb'n? Hm. . . Sie hab'n's ja vom 
nächſt'n Stand aus mit ang'ſchaut, 
Herr Förſter, wie a großer Solo— 
Haſ', den ich bloß g'ſtreift hab' mit'n 
Schuß, ſtantapede umkehrt, ein’! 
Sprung gegen mich macht, daß ich 
faſt umtaumelt bin und mich nicht 
bloß mit einem Wutſchrei in Yield 


bemerkte Der 
rann man 
ahr en. 

hi n 


⸗ 
t wieder 
R 
IT 


mit die Vorberläufeln zwei Efeld- | crfennt man daran, 


‚fommen lafiet, wär’ 
die vielen Haf’n 


vw... . gern giuza'n. 
‚ıode leuchtete e3 unpeimlich auf sei!‘ gIargn 


der Weit'n 


ſo nieder 


ſelne 
Ik 


uns berunter. 


dorg'nommen, 


das Jagdhaus 


ein jämmerliches Gackern 
das war nicht recht zu vernehmen 


der aus 


nicht 


ſamer. 


aut geſchient wird, vollkommen aus 


Naſ'n beißt, ſondern mir auch noch Daß ein Knochen gebrochen iſt, 
daß der Ver— 
watſchen gibt. Ich war ganz weg letzte das betreffendeGlied gar nicht, 
über dieſen rohen Kerl, und wenn der oder nur unter großen Schmerzen 
Förſter nicht is. .bm...io bewegen fanıt, daß ferner an der 
„5a, i bad’ 'n Herrn von Hellmer Bruchſtelle, Schmerzen vorhanden. 
38 F kommen müſſen, und ſogar jind und bei jeder Bewegung des 
av, der i ſozuſagen do a Reſpetts— Hliedes zunehmen und man dabei 
perfon im Stepier bin, hat der jeldtge ein jchabendes Geräufh an den 
Ha’ anbellt. Uber ven hab’ i nieder: ' an hört. Handelt es 
pradt! Wann ma fo a irechheit auf! um den Bruch des Schlittielbeins, 
unereiner ja bi recht bän 


* Det was gerade bei Kindern 
nes vn tr; > z ü hp 
semes Tevens U ‚fig vorfommt, jo hängt die Schul 


-jer der betreffenden Seite berab und 


ſich 


mehr ſicher.“ 
„Wann ich mich an den Schrocen 


der Arm kann nur unter heftigen 
erinner', bin ich Ihnen noch immer — — 
dandber für Ihren Veiſtand, Herr 


Schmerzen gehoben werden. Bet e: 
Förfter; va habn &’ eine gute gi. EM SUFIELNEINEN SIDR: DE ERTL DA 
Gare,“ tändig ſchlaff herunter und fan 
„O, ich Eitt! Herr von Heller, it a — SOBR DER 
Dein an irgend einer Stelle gebro 
den, jo liegt der Verlegte gemöhn 
dat man fich auf die Wüche ni ich anf dem Rüden, a e 
1. fann. VÜber das is nod; q a des Oberſchenkels die 
xgegen die Schneeginf’. Da —* Suhloige ganz nad außen gerich 
* du dabei, Freund Knadp, wie wir ket, ſo daß der Fuß mit dem äußer— 
ven einer Herve Schneegän, infultire Min Nano den Voden berührt. 
word’n fein. Wir hör'un dir: Schnat- Sit man überzeugt, daß es 
terei von die Rabenviecher ſchon von um einen Bruch handelt, 
und denten uns noch: man den 
was is denn das, daß die heut' nicht hächſten Minuten ein Arzt herbei 
im Dreiect, ſondern im Schwarm und geſchafft werden kann, ganz ruhig 
ziehn, daß ſ' beinah' in liegen. Jjſt die Ankunft des 
Schußweite kommen ſein. Auf ein- Arztes erſt in Stunden zu erwarten, 
mal, wie |’ g’rad’ über unfere Nönf’ 10 * man ſelbſt Hand an 
war'n,; trempet?‘ eine ans Rermel oder der 
und...hm...in den nämlichen us ie ab — aber nicht 
genblick ſpucken die Beſtien alle auf betreffende Kleidungsſtück 
Können So Ihnen un- nen, inde an etwa ve 
ſer Schamgefühl voren 1. Wir vorftig berabgngil ben 
warn ganz paff hab'n un⸗- es im Intereſſe es 
über die Schand', die ruhig und denn, nach 
uns die Schneegänſ' angetan hab'n, Stelle bfoßgelegt ji Eu 
feinen Biffen 3 reden. Heut’ aber er: zur Unfunft bes Arztes 
zöhl' ich's onen, weil man einen fchläae. Iſt es unbedingt 
Jagdkibiz, mit dem man's a'wiſſen- lich. daß der Pranfe 
haſt nimmt, aus dem Schatze der ine ren muß, To Iexe 
igenen Erfahrungen ſchöpfen laſſen Notverband an. Bei dem 
muß.“ F chlüſſelbeins lege man in di 
‚ls der Kidty verisgen um! der betreffenden Seite ein 
bigegnete jein Bit lauter furdiitar fer aus Watte, — 
ernſten, ſogar betümme Mienen, oder mas ma de zur F hat 
— — ns Rate tan Das ee 
sie 9a u ‚edge den Arm in eine um den 
austrüden wollten: a, ja, joichen Hals aeleste und bis Herzarube 
Sachen ijt man ausgejegt!... Und heralieeihenne Schlinae. Bei Hr. 
nun ſchämte ſich der Kibitz ſeiner brüchen lege man an zwei gegenüber 
wenn auch leiſen ri liegenden Seiten der Bruchitelle je 
Unterdefien war der Waldestand ‚eine n langliggen feiten Geaenitand als 
erreicht und Herr — ſchritt in Schiene an, und befeſtige ſie nicht zu 
das Yufchmert hinein, u. wie er!feit mittels umgemwidelter Binden 
fügte, nad) Schnepfenfpuren auszu> oder Tücher, doch fo, daß die Ancten 
jpähen. Er fam nac) wenigen Augen- nicht auf des Fleiſch, ſondern 
blicken zurück, legte den Finger auf die Schienen zu liegen tommen. Sofl- 
den Mund und flüſterte: „Pſcht, da ten dieſe nen Konten oder Eden 
drin fchlaft eine, ich kab fie foner- haben, fo polftere man fie mit Watte 
chen g’hört. Halt 5 die Hund’ an der oder — damit ſie das Fleiſch 
Leine und Sie, Herr Kalb, ſoll'n die nicht drücken. Bei Beinbrüchen ve 
Freud' hab'n, den Schnepfen aufzu ebenſo. Befindet sic 
ſtöbern. Schlag'n S' nur mit'n Stek- der Bruch am Oberſchenkel, ſo wer 
en an das Strauchwerk, bis der Da nach Anlegen des Merbandes die 
Schnepf aufwacht und aufſteht. Wir Beine in der Meife gelagert, daß un— 
bleiben dahier auf'n Ausſchuß.“ ter die Sinie ein Volfter, etiva ein 
Mit tlopfendem Herzen ſchritt der zuſammen gerolltes Kleidungsſtück 
Kibitz in den Buſch hinein umd Ichlug oder ein großes Kiffen sefchoben 
wie beſeſſen um ſich. Plötzlich ertönte wird. Bei Unierſa ztelbrüd en 1a 
bie Beine Eu Sn allen 


= er Er au *— 
„Alsdann ſehn S', junger Mann, Br wer 
ach tt bei er 
nvam Nruch 


ſich 
ſo late 
Lerlegten, fall3 in den 


ahor 
IK 


Man 
Schneega ı Stie 
erit, das 
zu ſcho 
rſucht. es 
opfere 
Verunglückten 
dem die verletzte 


m tache 


Seht 10 


Man 
und 


man bis 
kalte Um— 
erforder: 
transvortirt 
man erſt den 
Bruch des 


rian, höhfe 


zur 


auf 


fährt man 


woher, gert man 


— * pr Füllen einpfiehlt es fich, das gebroce 
und Herr Hellmer ftürzte mit bem ne Bein mit dem gefunden zuiammen 
Schredenaruf: Yeffas, der Menich Schienenmaterial 
bat den Schnepfen Derihlagen! dem benußen: 
Kibih nach. Rurz Darauf trat er wir- Metermahe, Schir 

dern Didicht yeraus, in Der me, Baumäfte, Kochlöffel, Keuerzan 
rechten Hand eine tote Schnepfe, an gen, was man gerade zur Hand hat. 
der Linken den freidebleichen Jagd», Der Iranspırt mus äuferit vor 
tibiß. ſichtig geſchehen. 
na habt es, er bain min; unier Verſtauchung verſteht man 
Steden derſchlag'n, de — cine Zerrung und Quetſchung eines 
ſagte Herr RN düſter, und es ge-Gelenfes, hervorgerufen durch Stoß. 
ſchah einen —— Sorung, Fall. Ausgleiten, Umkip 
Kapport, daß mt iche Hunde bei pen oder dergleichen. Die meiſten 
bieſen Worten laut auffeutten. Das Verſtauchungen betreffen das Fuß 
Schmerz iſt in den mei 


* nt „Ir IS ltfalarnz hAarriit ( ⸗ 

u, ‚Dergen x nitſezen— Deri d re gelent. Der 
—— J * - - + 
Fällen ſehr beftia, das Gelenf 


Runde. ſten 
ht — MER fchieiilt mehr und mehr an und bie 
—— ihn Bewegungen werden immer ſchwieri 
werden Verſtauchungen 


in sy Say a 
tclierie der is, ger. V 
tblitum nie recht ernſi 


12 
«4ıD, 


31 ib int den. 
faın yerichtedenerlei 


Siüd cke, 


Mman 


Bretter, 


durck 


ep? 
ungedb 


len der M— 
allem ber 


ſeits me lar nam 
; 
41 
— 


den 


en titeht DIDU erch, 


y * 24 * 8 
Gei⸗ Knochenenden —A 


„oben werden. 

— d tennt a 
Auiſchub 
Handen 
ihm winter 
„Zen SGerzen 
mend der Kibitz. 


zehn 


Herren ze 


Jeße 
ann t 


Leide J 
J soryin a ge 
harteren yolgen foten 2 „a adfrevels. Homme n, und doch können gar leicht 
Der Berker —* an ihn hera ich ſchwere Entzündungen daraus 
verſi icherte ſich vor— I videln. Terhalb verfäume mai 
bes zitternden Frevlers Inie, die Hilfe des Arztes in Anfpruch 
hielten die aeb gen nzu neh men, zuma fich leicht unter 
Rat. Ei u Verhauchung Knochenbrüche 
ich die Jury auf und Herr Hell- verberge Hot man fi nun ein 
ner gab dem Delinquer ien Foigenden 8; eb taucht, fo lege man 
Wahrſpruch kund: In Anbetracht der Fuß wagerecht und ver 
Unerfahrenheit und mangelnden be— mit leichtem Reiben. Kälte 
ſen Abſicht des Täters einerſtits, 1  aud mohltuend und 
inte der außergewöhnlichen Unvor itzündungen. 
ſichtigkeit und himmelſchreienden Eine Verren ung 
Trägheit des fraglichen Stnepfens urch ä here Hewalt die Gelent 
anvberſeite, wird Herr Emil Kalb kopſel zerriſſen ird und dadurch die 
hal * Liter J gewöhnlichen 
ärtung alter., Man er 
des Reviers Verrenkung an dem 
Jahreszeit ohne der geringen Bewegichleit 
Der in ſeinen Formveränderung des be 
nerährli;e tod wird enden Gelenis im Vergleich mit 
nem busen” a Setie. Mit einem 
gern!“ rief cufat: verreniten Gliede darf der Late nichts 
„Und ertra noch für vornehmen. Man Side zum Arzi, 
Liter!“ icroe aber dafür, daß der Verlepie 
ihm Schwei Zriſchenzeit keinerlei Bewe 
a Sie ung?“ | gung auzführe, namentlich bei Ver 
rentung an den Beinen nicht auftritt, 
in Bruch fait unvermeidlich ift. 
3 verrenfte Glied in 


warte aeduldia 
e das Glted 
? &rinaen. Aber 
dann nod iſ einige Ruhe am 
und ein Bad oder Umſchläge 


su berachten. 


Hand 
genen Schnepfen 
ſcin! — auch 

ſind nicht 
n - * . 
ui Sedenfalls aber veriude der Laie 
niemals, auf eigene alt berrenfte 
oder verflaucte Glieder wieder „ein 
ſich damit ſchweren 
Schaden zufügen kann. 


ö— > 9 — —— 


— — — 


Knocheubr üche, Verſtanchnugen 
Verrenkungen. 

Cin kleiner unglücklicher Zufall, ſei 
e8 ein Fall, ein Sioh oder Smiar, 
fan einen Knochenbruch herbeifüh 
reit. Dit die Haut nicht mit durd- | 
getrennt, jo nennt man den Ano 
chenbru einen einfachen, beiteht ! m 
aber eine Wunide, jo bandelt es fih S hat für Ste nur acht 
um einen komplizirten Bruch. Der undzwanzig Grad vorgefchrieben.“ 
letztere iſt viel gefährlicher als der — ‚Nu, ic bezahl doch 's Waſſer, 
erſtere und heilt auch viel lang nie’ aus der Quelle tommt, Was 

Ein einfacher Knochenbruch | abtüßlt, Loftet mein Gelb. 
wenn er richtig behandelt und! — Seim Kränzchen. — 
(eine Vefucherin beobachtend): „Bos— 
heilen. Iſt dies nicht der Fall, ſo hafte Perſon! Jedesmol, wenn ſie an 
heilt er überhaupt nicht, oder aber der Kommode vorbeigeht, fängt ſie an 
ſchief und eine ſtarke Verkürzung zu ni ieſen, nur damit die andern ſe— 
des Gliedes iſt die Folge. hen, wie der Staub emporwirbelt!“ 


zurenken“, da er 


my 2416 Ihr m,‘ 
Thermalbad. „äh Bud 
- 2 

tub cher erjt abkühlen. Der Herr 
anitätsrat 


danıt, Hausfrau 





‚England vermendet und von Sham: | 
‚fher Yang aus ber: nepalifchen Regie- : 
Irungstaffe bezahlt, — und dies ohne‘ 
‚Einwilligung des nepalifchen Voltes. | 
Daß dieſe Gurkhas eines Tages in 
Aſien für einen beſſeren Zweck werden 
gebraucht werden, ſieht ſogar ein 
Blinder. Daß ſie aber als Mörder 
und Kanonenfutter nach dem europäi— 
ſchen Kriegsſchauplatz geſchickt 


Kir Die , Sonntagpeit”.) 


Das unterdrücte Afien. 


* 


Ganz: oder Salbbildung. 


Von Ludwig Büchner. 
Bon Dr. N. Krilhne. - 


Man hört in unferer Zeit, in mel= | Am häufiaften hört man den Bor- | 


| Ser die Popularifirung ber Wiffen- | wurf ber Veförberung von Halbbil- | 
2 — — 57—— en | — — Gelegenheit jener 
* t | i { \ er= Ipiele Klagen über die dadurch be- öffentlichen Vorträge, (he zur 
Zwei Dinge Nez | richteten ih aller Augen, die der, ben, obwohl bie Indier nichts mit | wirfte Halbbilbung, welche ala einer | Winterzzeit in faft een uch 
pals find melt- Hindus fomwohl wie die der Moham- |; dem Kriege zu tun haben, iſt eine der größten Schäden für das geiftige Städten abgehalten zu werben pfle- 
berühmt,ber höch⸗ medaner, auf Nepal, in der Hoff⸗ Schmach. Nur politiſche Tollköpfe geben geſchildert zu werden pflegt. gen und welche ſich nach und nach 
ſlſe Berggipfel mung, daß von dort Hilfe, Rettung von tyranniſcher Veranlagung kön- Es foll nicht beftritten iverben, dab zu einem ber gebräudlichiten Bil- | — 
„Evereſt“, welder und Befreiung von dem britiichen ‚nen folche blinde Zorheit begehen. — | diefen Klagen etwas MWahres zu dungsmittel emborgefchivungen ba: | 
29141 Fuß bod | Joch tommen möchten, Die Englän- Gott fei Dant wei bie aufgeklärtere |grumbe liegt und daß auf bieje Weile ben. Na, es fehlt nicht au folde. — — — 
über dem Mee-|der mußten dies und erklärten ver- Welt, daß Yndien nicht nur : h i | CHAS. HAMMESFAHR COMP. 


au he lärten 'B aus manche fchiefe, halbwahre oder feibft welche diefe Vorträge geradezu al®| 
reäfpiegel empor= |mejjen den Nepalern denferiea. Wohl „Gurkhas“ befteht. Iunmahre Vorjtellungen unter Gebil- |eine Mobdetorheit oder ala einen aei: Telitatejien: Spezialitäten 
raat, und feine | — Weiſel & Co., Milwaukee, hechfeine Wurſt. 


jeine |jelten haben fie eine folhe Meberras' Auf alle Fälle hat Indien in die- deten wie Ungebildeten verbreitet |ftigen Sport im Stadium ber Epi-! . 
— * —* ſchung erlebt; denn die Nepvaler ſem Krieg vieles gelernt und wird es perden mögen. ‚| Geo. Eihling’s, Wilwankee echtes deutſches 
daten, über ber fi 


— i J Aber im Großen demie bezeichnen, welche ebenſo, wie —— 
ganzen Welt ae ae — Be — — Wohl verwerten. md Ganzen ift der Vorwurf benz |jede andere Mode, eine deitlang be: || 165 N. La Saile Strasse 
ö | riınuf Dold ad j 
„Shurtas“ be- 


E Ss bor dieſem Kriege batte noch eim höchft ungerechter, und eS ftehen und dann wieder vergehen Zelephon: Mein 1937—5235 
N se ſie bettelten kleinlaut um Frieden. Indien den Gurkhas alles Vertrauen würde ein großer Mißgriff ſein, woll- würde. Indeſſen hat ſich dieſe Vor⸗ 
— Me u! Für einen jo falfchen Widerfacher |entzogen. Wer müßte es nicht, daß |+e man im Anlehnung an denfelben herfage bis jebt nicht bewährt, und 


Scöne Ichende Papa— 
geien, narantirt 
hend, rennläre 15.00 
Werte, für einige Tage, 
su nur $6.05. 

Atlantie E Pacific Bird Co., 
größter Vet Shop der Welt 
32 W. Madiſon St., Chicago 
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— (früher Wieboldts) 


*9 Photographen 


Vereinbarungen nemadıt für Familien · und 
OHochzeits⸗Gruppen. 
3918 North Avenue 


nahe Craw⸗ 
ford Abe. 


— — — 


niatenLände „| batte der nepalifche Herrſcher leider 
Alien 8, wenn [Ein biel zu großmiltiges Ciegerherz; 


der Melt. Hier. iit 

‚ wo der himmelmärtö ftre- 
bende Himalaya feinen gemalti- 
sen, unauslöfhlichen Eindrud auf 
uns macht. Nichts fann die badende, 
egerne Majeität feiner welterha- 
benen Einfamteit, den tiefen Fsrie- 
den, den emigen Minterfchlaf fei- 
ner eis» und fehneebebedten Höhen 
beichreiben. Keines Sängers Lied, 
feir Poeten SFeber, feine? Malers 
Binfel, wie goitbeanadet fie auch) fein | 
mögen, können die ewigen Reize, die 
unzähligen abwechslungsreichen, be 
rückenden, farbenprächtigen Szene 
rien dieſer gewaltigſten Gottesſchöpf— 
ung auch nur im entfernteſten getreu 


beſte Gelegenheit, die Engländer ganz 


aber überhaupt nichts von dem eng— 
liſchen Verrat! Durch welche Hinter— 
liſt oder berechnete Tücke dieſe Tat— 
ſache ſeiner Kenntniß 


Briten waren alſo froh, als im 
Jahre 1816 der Vertrag von Sagauli 
unterzeichnet wurde. 

Solange Nevpal unabhöängig blieb, 
und in der Lage war, die Anmaßun— 
gen der Engländer zu rügen, blieb es 
der Mittelpunkt des Stolzes und der 
Bewunderung ganz Indiens. Für 
‚lange Zeit meinten indiſche Staats 


; | 


1e5 
iſel 


denn er derſchmähte dieſe einzige und nen untergehen muß 


vorenthalten 
worden war, weiß Gott allein. Die 


Britentaktik umgarnt, durch Vetlol⸗ 
kungen verblendet, geanarrt u. hinter— 
gangen worden. Man bediente ſich zu oder alles menſchliche Wiſſen über- Hörer anmutender Weife vorzutra: 
dem Zwedee einer von drei erprobten | haupt nur eine Halb- oder Viertel gen, ift Teider ziemlich felten, und ge- 
‚Methoden. Die erfolgreichite Rolle! kilpung, ein Halb- oder Vierteläwif- dade die gelehrteiten Männer entbeh- 


? „Mitgefangen, | mand wird die Richtigkeit des 


Imiffenheit mit Freuden begrüßt wer- 
‘m Laufe Ser legten 300 Sabre | 
ind ungeführ ein Dußend Männer! 
von aleicher Charaftergröße mie dies | heit,“ fagt ber große Shateipeate, 
jer Preimierminifteo von Nepal, in] it Fluch vom Gott, und Wiffen- 


einem Dutßend verfchiedener Länder |fpaft der Fittich, durch den wir in 


auf diefelbe Art und Weile bon der pen Himmel ung erheben.“ 


‚fand, daß alle menfchlice Bildung 


* 


nuß? Satzes ſentliche Abnahme bemerken laſſen. 
mitgehangen“ heißt ein altes Deuts beſtreiten können, daß eine halbe oder Wohl iſt es zumeiſt der 
aus Indien zu vertreiben. Er wußte ſches Sprichwort und bedeutet unge⸗ ſelbſt Viertelsbildung unter allen des Publikums, welcher 

fähr dasſelbe. So war es von Alters Umſtänden beſſer iſt als gar keine, tragsſäle füllt, weil demſelben an— 
her, und ſo wird es auch fernerhin und daß jeder Angriff auf bie Un⸗ dere Bildungsmittel meh 
bleiben. 


die V 


oder 


“4 


‚Kiger abgefchnitten find. 


oder oberflächliches Wiſſen 


weibliche Teil 


der, welcher ein Inſtrument in ben dem Bildungsſtreben uͤnſerer Zeit ein der Geſchmack des Publikums an die- 
| Händen der Unterdrüder ift, mit ih- | Hinderni in den Weg legen. Nie- ſen Vorlrägen hat bisher leine ve⸗ 


or= | 


ve= | 


a — er Pr Auch ſoll 
den muß, auch wenn er ſein Ziel nur nicht geleugnet werden, daß burch 
teilweiſe erreichen ſollte. „Unwiſſen- dieſe Vorträge ſehr oft mehr halbes 


als 


gründliche Bildung gefördert wird. 


— 
Aber der Fehler liegt weniger an 


der 


Sache als an der Art des Vortrages. 


leichtverſtändlicher und den Leſer o 


Dazu fommt der wichtige Ums|Die Gabe, wiffenfchaftliche Dinge in | 


der ; 


Wieland DairyCo. 
Zeinfte Mildjerei- Produkte 
— Ice Gream— 
3638 Broadway g.1 ie 2ö00 


Wir Haufen, 
verlauien 
und repari- 
ren. 


160 N. 
Fifth Av. 


Deliinlom’s 
Färberei u. Reinigungsgeſchäft 


Arbeit abgeholt und zurückgeliefert. 
Haupt⸗Offlee und Arbeitsräume: 


Verſonlicher 


air Pan 


| Dieie 


MASTER 


Wirisen 


Schule 


A44 ran 
zuſchneiden Maige 
w, Entmerien Breiſe. 
Maſter Denanug School — 
Suite 410 17. 118 N. La Salle Str. 


JOnb HETZEL 60, 


Packers 
1743 Larrabee Strasse 


Schmidt’s 
Costume & Wig Shop 


Händler, erleiher, Entwerfer und # 
britanten von Garderobe in allen Werd 
für Anfführungen und Madgqneraden. 


920 ". CLARK STR., CHICAGO 
Ede Locuit tr, Zel.: Superior 7578 


LINCOLN 


Trust&SavingsBank 
3936 Lincoln Ave. 


Eure Geld-Einlagen find erwünft. 
Sichergettö-Gemölbe. 


Propst & Tipre 
Wholesale & Retail Market 
Tel. Diverfey 3752. 1810 Larrabee Str. 


Fabrikanten von echten ungariſchen 
Wurſten u. rt, 


\fpielte darin die rau. Eine wirklich) | jem ift oder fein kann, und daß die: ren berfelben oft am alfermeiiten. Bietfätwgazen, allge 


Ifchöne Europäerin, hochbezahlt bon jez zu allen Zeiten fo war und wohl Sie belaften den Kopf des Publi- 
‚den englifhen Magthabern, Hatte! auch immer fo fein wird, Denn die|tums mit einer Menge wiffenichaft- 
die Aufgabe, dasOpfer zu umitriden. | menfchliche Wiffenfhaft ift ja mies | tichen Detailframes, iwelder für fie: 
Man braucht fein Aftate zu fein, um mals fertig, Sondern ewig auf dem ſelbſt allerdings bon höchiter Wich- 
durch die Schmeicheleien umd Ber Meg nach Höheren und Volltommes | tinfeit, aber fir den Hörer oder Kefer 
‚fpreenungen einer fchönen Frau bes |nerem begriffen. Selbſt der erkennt- ganz ohne Intereſſe iſt. Wer popu— 
tört und zu Grunde gerichtet zu wer- nißreichſte Gelehrte iſt daher im ſär reden oder ſchreiben will, darf 
den. Grunde nur ein Halbgebildeter oder den Schutt oder Schmutz der Arbeit | 

Feine europäiſche Weine, Liköre Halbwiſſer, welcher von demjenigen, nicht ſehen laſſen, ſondern muß das 
und Spirituoſen, Knechtung durch was er wiſſen könnte, nur einen Teil von der Arbeit gewonnene Refultat 
die raffinirteſten Laſter helfen mit, weiß. Die nach ihm kommenden Ge⸗ groß, rein und verſtändlich hinzu⸗ 
das edle Wild zur Strecke zu brin= | lehrten iverben ihn ebenfo an Gelehr— ſtellen wiſſen. Der Vortragende 
zo gen, ſeine Willenstraft zu ſchwächen ſamkeit oder Wiſſen übertreffen, wie muß dabei weiter bedenten, daß der 
und feine klate Urteilsfaͤhigkeit, ſein er ſeine Vorgänger übertroffen hat. kurze, ihm gegönnte Zeitraum einer 


3904-3908 Broadway 


männer und Patrioten, daß man, To 
Telephon: Late Bicw 1388. 


wie erft Indien fein Noch abgefhüt- 
telt haben und mieder jeinen Plab 
als eine aeeiniate und freie Nation 
einnehmen würde, nichts Befleres 
‚tun fönne, ald die Berufung des 
Mabaradjad von Nepal zum Kailer 
von Indien. 

Died war ganz natürlich, 
‚man bebenft, daß 72 Prozent ber 
‚Einwohner Indiens Hindus find, 
‚und mehr al& die Hälfte ver Bernoh 
ner Nepal ebenfalla. 

Von 1816 bis por ungefähr 


Fragt nad) PBropit & Tipre'3 Debresiner 


wiedergeben. 
viebergeben Wurft und Baprifa-Zped. 


Hus dent Berafchoh diefer wohl 
Riefen ſtammen Indiens 
mächtige Ströme. In dem niederen 
Himalayha ſcheint es faſt, als wett 
eiferten die höchſten Baumrieſen mit 
den ſteilen Felsgipfeln. Alles iſt ge 
waltig hier! Eine überaus reiche Ve 
getation in all ihrer Mannigfaltig 
Tauſende von Frucht-⸗ Nuß 
und Blumenärten machen den niede 
ren Himalaya zum wahren Para— 
dieſe, das als Studiumfeld die kühn— 
ſlen Träume der Botaniker übertrifft. 


Telephon: Lincoln 1185, 


tätigen —— — — — —— 
BALATKA MUSICAL COLLEGE 


Einblirt ISTP bon dent mweltbelannten Pio— 

nier Sans Dalatfa ımb Tr. Ghr. 5. Ba- 

Intla. — Spezielle Naten für die Lefer der 
‚!bendpoit“. 


20 East Jackson EBlud. 


Zeieshen Wabaih 6293. 


„Whole Wheat“ 
Brot: Braun Brot: 


Ct Berhaltr’s5 Su ame: 


Whole Wheat Fruit Brot;: hole Mhent 
Bied nub Whole Whent Gooties.— Weriinh: 
unfere und She iverdet fie immer e'fen 


Berhalter Health Foods Go. 


1423 N. Glart ZSirape. Gkicase, DI. 


Geyser Elektrische 
Waschmaschine 


Beiorgt die „Arbeit am Waſchtag“. 
Schreibt nah freiem Katalog. 


Capital Electric Co. 


329 N, Sheldon Str. Chicago 


— 


wenn 
leit, 
Ziir liefern prompt in3 Haus 


TE Heinfte Weine und Ligueure. 
ielephon Nkonroe 2642, 


Telephone: Laufe View 1293 
Graccland 2004  Graceland 1745 


Maier-Schleh Co. 
pPackers — dyfeine Würfe 


2859-—65 Lincoln Ave. 
1233-39 George Str. 


Für beſte Reſultate 


kauft Euren Gemüſe- und Blumen— 
Samen in 
Barnards Seed Store 
231—235 W. Madiſon Str. 


ſfurrende as h 
_ „Panptaeic 24 Dillwautce Ave, 
Sdidt na unjerer Preisiiite, 

Spielfarten frei mit Orders. 


MICHAEL J. STARK & SONS 


PBatent-Anwälte. 
Amerttaniihe und ansländiiche 
werben prompt und peidwürdig 
Yangjähriae Erfahrung und 
taufende bon Empfehlungen. 

Zimmer 1624 Monadnad Blod, Ede Ja 
ſon Blod. und Bearborn Sir. 


atente 
eſorgt. 


3508, 


nrr 
\tlı 


Reitaton. 


d. h. 


Von Dr. 


nn 
vo 


voller perfönlicher Beziehungen ufw.; 
aber das alles ift, fo fchmerzlich es 
ft, doch nicht geradezu bebrodlic;. 
Die Anpaffungsfähigteit des deu- 
hen Kaufmanns wird aud in Zu: 
tunfi der Konkurrenz gewachfen fein. 


—— 


— Höchite Zeit. Kellnerin: 
„Wie fommen Sie dazu, mir einen 
Kup zu rauben; das haben Sie fidh 
doc noch niemal® erfaubt?" — 


Goute 


n 
Schimmernde und In- Jahren ließen die Engländer nichts ze a Pe * = a er : 
or — ——— in an * d — Beſtech Gewiſſen zu umnachten. Daneben Wollie oder könnte man die großen Stunde nicht hinreicht, um einen, 
up — nd: | ip ıch in manchen Fällen die Ver: | Geifter oder Gelehrten der Vergai- | mern auch noch fo begrenzten | 
3, große und Kleine Raub- undSing= |faliche Gerüchte, Derrat, Derfpres Da == * — — genheit B. des tlaſſiſchen Alter— |Gegenftand i endwi efhöpfend * 
dögel in farbenprächtigen, gefiederten chungen, die Unabhängigkeit Repald | ofen Orden oder Yiteln auf Ylia- | tuma Heutzutage auf ihre miffen- —* st ee ee 
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Gewändern allerhand wilde und zu erſchüttern, jedoch ohne Erfolg. bee benfelsen unmmiberftehlichen Reiz Ichaftliche Yildung prüfen, fo wür- |fchez Darüberhinlaufen als ein tie- R. E. RHODE Ed dv | 
sabme Tieroattungen, Affen und, Geitdem traten zmei folgenichmere ten Denjeldt — —— 2 — war oe 
‘ ‘ a — — ni ‘ Iaus, b e auf die amerifantichen | den fie mohl faum tmftande ſein, ein feres Eingehen in den Ge enitand j % 
Schlangen, deren manche 40 biß 65 |Creigniffe ein: erftens, das Empor: |AUE, ben }ie auf Die am n 2 ehe — en egenftand. || Chemiker ud Importeur — a ‚Schnei 
> Qe ) ! p | en S J v F F Sch d 
u / Ba a ee Ze . :, Milltonärstöchter ausüben. ‚genügentes Maturitätderamen abzus | nmerhin kann man, wenn man fi Herren: und Damen: Sdnerder 
‚yuß lana Iind, bewohnen ben ntede= | fommen Shamſher Janas und die — 2. a ; Iy z d wird wenn fie ur 3 — | Fabrilant von Kefir umus 241 W, North Ave, Chicaau 
ren Simalanc rechtswidrige Aneignung des Amtes Aller dieſer Methoden hat man legen, und, wurden, r zur einzuteilen verſteht und ſich nicht bei und Rhode’; Halt Tonic, ee ee ae 
.£N . li du, AIVIUVLWE < ul 9 2 < er 5 hr — | * 3 ⸗ * ⸗ * Telephon Diderſey 
Wohrhaftig, die Welt ſchuldet die- des Rremierminifters durch ihn, und Sich bei Chandra Shamfher Yang | Erde zurüdfehren fönnten, mit Recht | Yinmefentfichem aufhält, im Lauf | 1301". Ciart Strafe, Ede Goethe Ser. | | ztir Heforgen evenialis Neinmacen, Fär- 
: ne u As köchften u Zn —— das mbit of "Ybleh i 0.3 bon Nepal bedient und mit Erfolg, | ven Namen von Halbmwiifern Oder | einer Stunde dem Hörer viele nüb | Zelenbon Cuperior 27. ben, Breiien, Repariren u. Umänderungen. 
en bieibejungenen, Gögtten UND Al» ns Das miuieriofe Ableben Deö| |, —;." vor ben. | Halbgebilveten tracen. Und ebenfo | [sche oder fonft wichtiae Kenntniffe | 
< f Ih ! ſüßeng wie wir geſehen haber Halbe lich 

gedehnteſten Bergrieſen unſagbar damals noch unmündigen, blühend wi 8 würde es unſeren großen Gelehrten oder Geſichtspunkt zuführen wobei = es 
viel! (#8 war hier, im Schoße dieler Igefunden, hoffnungärollen Mabara- En ’ — er ; z 5 | i j ' | 
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Shrfurt einflöhenden Riefen, mo!jag, des Herrichers von Nepal. Gott, , Nepal ilt außerordentlich minera er — fie elle en ‚aber * zu vergeſſen ift, daß ber rigen, in welcher die Summe desWiſ- unverändert geblieben. Die Elemen- | andren Markt von Bedeutung für bie 
die alten Arier, die Maffe, zu der die und der britifche Gefandte in Kat- lienreich und * — — — tönnien ' en ‚Sived ber öffentlichen | fenswerten lo groß gereorden til, daß! tarbebürfniffe der arohen Maffe, das | ruſſiſchen Agrarexporte, als eben 
Hindus, die Europäer und die Ame- mandus, der Hauptſtadt Nepals, und | Metalle aller Art. Kr nn Ab Fi Dit jeffeicht I Ber a. - —— in ih irekter niemand hoffen ober behaupten fann, | Kulturniveau, das Wirtſchaftsſy— Deutjchland, das den. Vorteil der 
rifaner gehören) die göttliche Einge- | Shamfher Yang allein fünnen über Eben durchweg im Wohl) * ale „SUR TIMER SUEED TOEMEN AUEENEERNEN | ren — = #lär = Zn bie gefammte Bildung feiner Zeit in ftem, die Wetriebsrichtung und Be- Nahbarfchaft und die Möglichkeit 
bung für ihre Metaphnfit — und be |biefen Tod Auffluß geben. ſind daher auch recht —“— ich. nicht unrecht tun, wenn man fig, von tegen en und aufklärenden Wirkung | per Tafche zu haben. Halbbildung ſihverteilung der Landwirtſchaft fiud hat, Rückfrachten zu geben. Und 
geiſterte Lileratur fanden. Der jebige Maharaja tft ebenfanz | Ste entiwideln tehr_ guten Geſchmach dem Stanbpuntte — > au fucen ift. Soll ein folder Bor= | dagegen hat jeber oder fann fie has | pie aleichen. Ebenfo find unverän- T&bliehlih fann Rußland fi; ohne 
An den Herzen der alten Hindu nocd) minderjährig, was für gemilie | in Ihrer Kleidung. in Afien behaup= |dung aus felbft jegt [on als Halb— | rag feinen eigentlichen und hohen | pen; und nur über da” Mehr ober vert die arofen elementaren Notwen-ı Zufuhr ausländifchen Kapital3 und - 
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ſtand es feſt, daß alles, was aus dem Leute recht bequem iſt; — er und ſein tet man, die Nepaler teten bon — — ober Salbgebiibete — — — * te mung ber men, | Weniger diefer halben Bildung kann | pigfeiten des Weltverkehrs. Weſt- ausländiſcher Intelligenz überhaupt 
Himalaya Ftammt, aut für alle fet. |verratenes Land haben ficher feinen ‚Völkern Mfiens am BETEN und | Denn wo ar ber — der — — er ben == verläßt, als ein  geftritten werden. Da aber befannt- | und Mitteleuropa brauchen nach wie! Richt, und felbit unter diefer Boraus- 
Diefer Gedanke hat fich als Sprich- |aefährlicheren Feind in Nepala Gren- |wobinefäligiten gekleidet, Wie dem |einemmale ie ganze Di * ſeiner anderer heraus ommen, als ber er ji Thon nad der Bibel alles por ungehure Zufuhren von Nab-|TeBung doc) nur fehr langjam ent- 
wort fortgepflanzt. Ceit den legten zen al? diefen aewillenfoen Sham- auch fet, eines fteht feit: Nepal tjt et= | Zeit In lich vereinigen {önnte? Ganz |bineingegangen ift; er muß einen, imenfchliche Willen und Weisfagen | rungsmiteln und Rohftoffen und mideln. Seine Ynduftrie wird das 
30 Jahren machen wir jebod; eine fer Jang. Die Welt mird iibrigens |1ed der wenigen Länder, mo e& feine im Gegenteit pflegen gerade bie an- |!venn vielleicht aud; nach jo menig Stüdiwer! it, fo fann aud; unfere | müffen fich nach iwie vor mit Zabri- Niefenland, troß allerfförberung, fo- 
Ausnahme und fangen: „Ne Dinge, überraicht fein au hören daß der Bettler aibt. Nepal ift mit einem qu= ıgejehenften Gelehrten ihre Exfoige | Umtangreiihen Gewinn für Kopf oder | Bildung, namentlih unfere foge- |fatenausfuhr bezahlen: und auf die; | Dald nicht zu verforgen imftande fein. 
die aus dem Himalayc fommen, find Mabaraja von Nepal NAronjumelen ten Boltsfhulfufien ausgeſtattet. und ihr Anſehen dadurch zu u En u. ram nannte allgemeine Bildung, immer | fen Handel find die Nohftoffländer| Das dritte der großen Imperien, 
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gut, bis auf die Gurkhas.“ Und wa- don dem enormen Werte von 400, | Unter den aſiatiſchen ne = — * daß 5 - Des Mirtens | Bed 24 Se ip = ‚nur Gtüdierf ver und —— jebenfo unerbittlich angewieſen. Die: | DON denen man fpricht, iſt Pan— 
rum? Weil die Gurkhas von den 000,000 Dollars beſitzt. Man be— Nepal diejenige, die nach — mad ei — — ee * — pe * Wunſch weh, wo un, | Dies darf uns aber nit a —*—— Verkehr kann Menſchengewinn Amerika. Nun, vom politiſchen oder 
[ „ u. £ ' £ £ us = | beiden 5 Darüber N — J inwegne * 'aar nich TR fflsz 2; i 
Ergländern beftoden, aefauft und hauptet aber, dah auch der jehige geringſten Prozentſatz an Analpho FE NOBDO en Ve EEEen Anau En —“— = — der Vecvolllommnung dieſer gar nicht zerſtören. Alles, was irre- wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß 
mit Judasgeld bezablt werden, um !|Premierminiiter ebenfall® einen ei- beten aufweift. ‚liegende unbeadtet lajjen. Daraus | ef a a = © it EINE | Bildung im Ganzen wie im Einzels | sefeiteter Wille allenfalls erreichen | fanın vorerft gar feine Rebe fein. Die 
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die Indier jährlih zu Taufenden genen Juwelenſchah befitzt, der auf Seit undenklichen Zeiten werden folgt, daß der Vorwurf der Halbbil⸗ Lektüte etwas Genaueres über den nen zu ſtreben und dafür gu wirlen, kann, ſind Verſchiebungen Nach dem ABC-Staaten ſind durchaus nicht 
—— 150.000,000 Dollars aeihäßt wird, ‚dort Sport ud öffentliche Spiele ges | dung fehr oft gerade auf ———2* — — erfah⸗ daß unſere modberne Geſellfchaft nach Gefeß der Kapoezität“ nämlich kann geneigt, ſich von Uncle Sam verſpei— 
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Nepal iit ein Königreich, Es hat| Premierminiiter Chandra Sham- pflegt. Das ganze zen wen —* meiſten paßt > _ — — nächtten a ach eher | RD nad auf em — — eine einzelne Voltswirtſchaft plötzlich en zu laſſen, und auch Canada iſt 
einen Flächeninhalt von 54,000 ſher Jang G. C. B. — G. C. S. J., gut unterhaltenenLandſtraßen durch- ſien bereit ſind, denſelben zu erhe en. Dergeffenh " Bo \ e ° möglichſt allgemeinen —— ATEM | peder viel mehr erzeugen, noch an noch längſt nicht zum Anſchluß reif. 
Quadratmeilen. Seine Einwohner-—G. C. V. O. — D. C. L.— erhielt | freut. Damit iſt aber der ganzen Beweis⸗ in ger] Pr geraten fe te, jo | Bildung errichtet werde. Davon ſind Fremden Produkten aufnehmen. Waz Nun tft allerdings mit einer ftärferen 
»chl beziffert fih auf falt 6,000,000. fein G. €. ®. — d.h. wurde zum! Die Beförberungsmittel Nepal: führung die Spike abgebrochen. ar er in den meiften Fällen doch | int freilich zur Zeit noch wett eniz fie Hager auf der einen Seite an fi Konkurrenz der Ver. Staaten in 
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Die Bebbllerung befteht aus zwei Ritter des ſehr ehrenwerten Ordens ſind ebenſo maleriſch wie romantiſch; wenn ſelbſt die größten a et rege erben. Auf fernt, und ber gähnende Spalt, weg reißt. muß ſie auf der enderen Seite Südamerita zu rechnen. Das Land 
Roſſen. Die Ureinwohner gebören „of the Bath“ geſchlagen. Es iit einer To benupt man bort außer Pferden, vor dem Vorwurf der Halbbildung dieſe ar ann bei Vortrag dann cher heutzutage zwiſchen Wiſſen und fahren lafſen. Natürlich können die iſt ſchwer reich geworden, während 
der Mongolenraſſe und find!der alfechöchiten britifchen Orden. Mauleſeln und Ochſen auch noch nicht ſicher ſind; wenn ferner — — einem bloß geiſtig an- Unwiſſenheit, zwiſchen geiſtiger Frei— heutigen Gegner Deutfchlands den Europa berarmt tft, und fann ihm 
hubbhiftiicher Die Gurt: Er erhielt ihn für die treuen Diente, Elephanten, Rebe und Hirfche—-und |menfchliche Bildung ihrer Natur nach ra en zu einem itrklich bildenden | heit umb geiſtiger Unterbrücung, deutſchen Handel befäfiigen und; Thon auf den altenMärkten zu fchaf- 
has gehören zur. Arijenraffe umb.die er England auf Koften Nepals in qewwiljen Gegenden fogar Wölfe. ‚nichts anderes fein fan ala Halb: | Werden. \zroifchen Bildung umd Aberglauben fchädigen: durch Verfehmung, durch |!en machen, namentlich, wenn der 
find Anhänger der Hinbureli- erwiefen bat. Er it ein G. €. € x) Der Haupterport Nepals bejteht | bildung, und wenn ale Ausficht da- Etivas anders verhält e3 fich mit |aufaeriffen iſt, wird * — Ausſchluß der Reiſenden, Agenten Dollarwechjel den «Sterlingmechfel 
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gion. Sie find ein Glied der älteſten — das bedeutet: „Grand Eommonder aus Reis, Weizen, Getreide, Oelſa— zu fehlt. daß wir jemals aus dem ſogenannten Vorleſungschklen, wobei lange unausgefüllt = eltern, | und Niederlajfungen ufm.; aber ihr zum Teil erſetzen ſollte, was nicht 
Kriegerraſfe Indiens, der Rajputs. of ide Star of Indin”, Diefe aller. men, Vieh und Jute. Gingeführt | Zuftande der Halbbildung heraus- eine ganze Serie aufeinanderfolgen- Aber die Hoffnung ” — Irumpf, der Handelskrieg, unwahrſcheinlich iſt. Aber allzu viel 

x er ar ' ng —* er = Er * Ä \ D — a ä | * * 34 — x | . 8 arum ch wer == br 2 — 4 * 

Der Herrfcher diefes Himalaya |böchtte indiſcheEhrenauegeichnung werden Baumwollſtoffe, — ———————— — Segen⸗ den ur Do a iſt ſchlechthin utopiſch. Schon —— a — Vor⸗ 
Königreiches hat den phantaſtiſchſten wurde ihm zuteil, weil er als kreuet Zudder, Salz, Gewürze und Meta —— gilh: —— * un 1 Bubtik: on emſelben Vorlſer Adern Den Gelehrten daran ben= die wirtichaftlichen niereifen der, —_ J J wird ange Zeit hin⸗ 
und längſten Namen derWelt. Wollte Diener der britiſchen Regierung In- wagaren. halbe Bil — ⏑————— — geboten wird. Solche unſere groß infamer Arbeit an | Alfiirten gar nicht zufanmengehen. | TUS Die Cinwanderung gering fein, 
man all feine Benenniungen und Eb- diens, in feinem Seimatlande Nepal! Der Geſammthandel, die denjenigen, welche eine ſolche zu er- Cyllen können wirklich belehrend ken, mehr in Em: an * = Ihnen fehlt die geoaraphifche „Nach: | erden infolgebeffen bie Löhne hoch 
rentitel getreulich aufzeichnen, ſo die engliſchen \ntereffen hiltete, Die- | Ein= und Ausfuhr, Nepals weiſt ei- werben ſuchen, daraus ein Vorwurf wirten, haben aber leider den Nach- der Ausfüllung — J eſchrien barſchaft die Deutſchlands bleiben— ſtehen, wird infolgedeſſen die Nach— 
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würden fie mehr Raum beanipruchen fer traurige Menich ift ein G. G, A. nen Wert von ungefähr 30,000,000 | aemagt werden * Kung — * ihnen ein dauerndes In- beiten 4 "> m san der Vorteil ift; und fie ergänzen fich | Frage des —— ſtark wach⸗ 
Meeris . 4 nn ne 2 a Be 422 —* Ge fi ⸗ 8 3 hlr 28 * x | Y 1 4 op} Nr. | i J 
als der Miffijfippt auf der Land O,*, das it „Grand Commander of | Dollars j hrlich auf. Er könnte zehn fen iM beifer al 5 überhe rg - e bon ſeiten bes Publitums | Steel eiten Bitofopgifcher Hirnge: | U gar nicht. Frantreich und —A Ken ga die Erzeugung nur 
torte Ameritas. Man böre und firus {he Victorian Order”, für feine treue mal größer fein, aber das Volk Re- Wiſſen iſt leiten oder Aberhaups uns |meit weniger geſichert iſt als den unlös gr — Kräfte zu vergenz lien erportiren ungefähr die gleichen !GWad) zunehmen fann. Und fo wird 
ne: Ahre Hoheit, Maharaja, Dhira- Beihilfe zur Ausdehnung des briti- pals fürdtet den Eingriff und die möglich.  Eingelvorträgen. Hieraus geht beut- | fpinfte yet um Be 3 Dinge; Frankreih kann Nuklands für den Erport nicht allzu viel Kraft 
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a, Tribhuhana, Bir, Bikxram, Shab, ſchen Kaiſerreiches. Schließlich iſt er Einwanderung englifcher Kaufleute „ber noch u ſtärlere Gründe, | 110) ae ig ferop | Den — | Getreide nicht brauchen, und wenn und — übrig bleiben. 
Bahadur, Shamfher, Jang. Die auch noch ein D. C. L., das iſt „Doe- in ſein gottgegebenes Land, weil die als die angeführten, fönnen und er * J B - ‚ durch öffent: * feliche Möglichteiten England es aufnehmen wollte, müßte Was iſt nun von der Zukunft des 
Ueberſetung würde ungefähr folgen- tor of Cwoeil Law“, ein Ehrentitel, Briten allgemein > Spione m. —— — den — vr — e lid 6 ehrt geiftig u — — * ie Pain E In inc | peutfäienanbeis IN waren 
dermahen lauten: Kaifer der Könige iven die berühmte Univer/ität Orford ſen Find. In ganz Nepal wohnt fein Bildung vom pädagogiſchen Stanb- —*0 —3 nn ua; ee Markt aufgeben. Cs ift eineleinige der früheren Runden find är- 
ver drei Melten: Wiarichall der ober= !diefem berbienitreichen Mr “sr. ‚einsioer enaliiher Kaufmann. Nicht |vunfte aus erhoben werben. ft ja!ber Tat wird derjenige, welcher toirk- ME a u 'bollfommen törichte dee, Mitteleus | mer geworden, dafür fi i 
ver Diet Wel en; „ara der © el dieſem verdienſtreichen Wanne zuer— einziger — ——— * — 5 — liche Beleh « ht = 5 an der Uniberfität Berlin. | HIUERR 2 2 er geivorden, Dafur find andere, die 
ten Raifer; Großer Feldmarichall Tanne, weil er als Waterlandsverrä- einmal dem Einfluß des Bremier- doch unſere ganze —— — —7 — ua, QUB ber Lef-| Wie leicht zu verſtehen iſt, kann die Topa mit 120—150 Millionen fauf- | Meutralen, reicher geworden. In der 
der Weltenarmee u. ſ. w. Es iſt wohl ter das Heiligſte eines Volkes, die miniſters Chandra Shamſher Jang nichts anderes als eine ausgeſpro⸗ Ze gutgeſchriebenen. popu ——— um Friebens kräftiger Konſumenten als Produ- deutſchen Ein⸗ und Ausfuhr mird 
wedmäßia, bier aufzuhör am !greibeit feiner heimaflicen Skolfe aelana e2, im nepaliihen Volfe Ver: | chene Halbbilduma! Die ganıe Sum- lären Schrift mehr Vorteil ziehen als  Leltwirt chaft nach dem Friedens, zenten ausſchalten zu wollen; denn und tan ſich prinzipiell ni Sn, 
zwectme Bid, > zu oren, ın Fretbeit ſeiner ſeimatlichen 080 olle gelang ’ l — x « * 9 * * t es wieder dort x \ q n N prinzipie nichts an⸗ 
nicht alle Spalten nur mit dieſen zu ſeiner eigenen Selbitverberrii. trauen su den Engländern zu er= | me niederer und mittlerer Bildungs- |Telbft aus dem Anhören einer ganzen | ſchluß nicht — ne fie unter | Det nicht verkaufen fann, kann aud) | dern; was zu erwarten iſt, ſind ge— 
ger ) ! =| Ä ö 8 J z > | . ⸗ * 1 2 u 5 ne 0 — * 

„beſcheidenen“ Titeln anzufüllen. hung an England verkaufte. Unwill- wecken. re =, F ee = — — a Haben fi * —— — wiſſe Finfpränfungen ber Menge 
VER FE TIEREN En wie en me Se N Volks üßten t -Itn Der Xage, jeinem ei - | brod) ‚vs ui ER en | i 5 i er a » he 7 
Man vergeife aber nicht, daß fie aus | füriich frägt man fich, ob folche m: | — & —2 — ee —— denen —* A — "änderungen vollzogen und werden Wie ſteht es denn nun mit dem nach und gewiſſe ſehr leiſe Verände— 
M x. 4524 rt her Al2 1 ati . am . > 1 2 2 * — } rs i s s x “ s - 2* a: e . 
ropäifge Kultur md Zivilifation ; bedingungen für die Verleihung die- | Geflügel und Gier bringen cin gutes | auSgemerzt erben, Da te ga immer wiuen SEN % — —— Iede Verſchiebung der politiſchen Wirtſchaftsimperien? Da ſteht zu- auſtraliſche Wolle und ruſſiſcherWei— 
noch nicht einmal geboren waren. ſer Ehrenauszeichnungen des altehr- Einkammen in — auf dem nur eine halbe oder unvollkommene dend 2 u nhören eines fchnell | L e — weltiwirtichaftliche erit Greater Britain zur Beipre- zen, rumäniicher Mais und inbifche 
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Der Premierminifter dieferHindu: |wiirbigen Lehrfiges Englands, Ir-; Lande durch at, Qtldung au — er Fa en Redners eine Unmöglich bon arokertraft. Das | hung. Der Uebergang Englands Juie werden nach dem Kriege im 
en — FT (5 eflügel ii: “ a nf (ten, uni | en ſchwieri ſten geſtaltet ſich das | gehört der Zukunft an. Was ſich aber zum Schutzzoll iſt möglich, ja nicht Deutſchland einſtrömen. Wo die 
maßen länglichen Titel. Der gegen- „Chandra“ heißt dieſer gottloſe — —— —* * Sb nn Elan eidäft eng — rd ichon zeigt ift zumächit die ein- einmal unmwahrfceinlih. Aber auch Deutfchen aber kaufen, dorthin müf- 
wärtige Premierminiſter, deſſen Premierminiſte. Chandra heißt uk 9 u —— — — Kein ab ig die a Gase = Teichteten | fejneibenbe ae Yer interna er wäre für Deutichland nicht jene! fen und werden fie auch verkaufen. 
Bruder der Oberfeldmarfhall der Mond: es tit zu befürchten, di ER diefer Mit, zeigt Ionen | DERDIGE GOTSr | | i Ft u "in Fran, ügifſe gefährlich. Deutſchland hat dem Daran werden alle Chikanen nichts 

— * * N. | urchten, daß er Rt J ix 3 ort ; most ara ämlich s tionalen Verſchuldungverhältniſſe; geſahrlich. Veut and hat vor dem — RE 

nepafiichen Armee ift, N in einem Momente der Mond: — Te ee enſteezn 2 nr en > — — | bie —— find ärmer, die Kriege an die Kritifchen Rolonien ändern, Ratücliä hat Deutic- 
Titel: Ihre Exzellenz Maharaja | firfternik geboren ward. — | lg 2 Gr — een en a 3 | 4 + » inner- nur für eine Drittel Milliarde Waa- | land Verlufte erlitten: durch Konfis- 
277 7 ir Bo NEE WE En » | tele Dentihen uns | 27 (ot } h io in= I fi | er | = | Neutralen reicher gemorden; Inner u IBIESEH ZIUREEIREEN a RE * 
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Die Eltern find nicht felten, 
Hagen, daß fie nichts von ihrer er: 
machjenen Tochter haben. Marum 


ichaffen fie ihr nicht im eigenen Haufe 


die cusmärts geiuchte Stellung und 


den in allen Ionörten gepriejenen 
Ermwerb? Laht doch dort, wo fo jchmwer 
Dienjtbote zu befommen jind, den 
Dienitboten gehen; übergebt dem 
Iöchterhen die ganz beftimmten 
Pflichten desielben und ebenfo dejfen 
beftimmtes Ginfommen. Gebt dem 
nad Selbitändigfeit jtrebenden Mäbd: 
hen das befriedigende Bemußtiein: 
„Is Ttehe eigentlich auf eignen Fü: 
ben und bin doch das Licht und ber 
Schmuck meines Elternhaujes. Denn 
ich berbreite in thin Behagen und Ge- 
— Müßten nicht Eltern 
und Tochter ſich dabei wohlfühlen? 
Aber, ruft man entſetzt, unſere 
Tochter ſoll Dien ſtmadoen ſein? 
Nicht ſein; ſondern nur die Arbeit 
eines ſolchen erfüllen. Vorausgeſetzt, 
daß nicht Neigung und Talente 
einen andern Weg weiſen, kann man 
einen wirklichen beachtenswerten 
Grund gegen dieſe Stellung der 
Haustochter nicht einwenden. Sie iſt 


n 


die! 


die höhere Schule beiucht oder die! 
Küche verwaltet. 3 handelt fich alio 
nur um die Arbeit felbit. Dieje aber 
tft bei den Erleichterungen der Neu- 
zeit feine fo fchmere Aufgabe mehr. 
Mer ftundenlang radeln, Tennis jpie 

len, oder anderen Sport treiben fann, 
it auch den Anftrengungen des Haus- 
balts gemochien. |m Gegenteil, man 
unterfchägt gemöhnlih den geſund— 
beitfördernden Einfluß * rühri 
gen, häuslichen Tätigkeit. Das wer— 
den alle zugeben, die es — ha 
ben. Was alſo Mutter und Tochter 
von ſolch einer Einrichtung des Haus— 
halts abhält, iſt nichts, als die mo— 
derne Verachtung der körperlichen Ar 
beit in Stube, in Küche. Unſere Zeit 
befindet ſich dabei in einem ſeltſamen 
Widerſpruch. llagt über den 
Mangel an Kräften für die körperliche 
Arbeit; redet jammernd von dem gei 

ſtigen Proletariat in den Berufszwei 

gen der Männer und ſtrebt dennoch 
danach, ein ebenſolches geiſtiges Pro 

letariat von Frauen zu ſchaffen. Wa— 
rum? Weil ſie die häusliche Arbeit 
der Frauen verachtet. 


— 
nrp 
mtl 


ie Kunst, richtig zu e]fen. 


Das förperlihe Gemiffen tit bei 


den Menfchen gewöhnlich nicht allzu 
ftarf oder mwenigitens nicht ſtart 
nug ausgebildet. Es aibt nur wenige 
Beute, die ficheres Gefühl dafür ha 
ben, was für ihren Körper aut tit, 
und was ihm fchaden fünnte Na 
nıentlich, wenn man inBezua auf das 
Gen und Irinten von einer Hunt, 
richtig zu eifen Foricht. Für die Kenn 
zeichnung der auten Art zu elien, aibt 
bereit? die Bibel eine Anmweilung in 
dem Sabe: „in dem Schweiß; deines 
Angelichts jollit du dein Bror eifen.” 
Die richtige Vorbereitung Für eine 
Mahlzeit iit vorausgeaangene Arbeit 
init darauffolgender Nube. Die Ar 
beit ift notwendig, darf aber nicht zu 
Webermüdung oder aar Erichöpfung 
führen, weil dann die Ehluit in der 
Regel verichwindet oder doch die Ver 
dauung verlanalamt wird. 

Zur Mahlzeit felbit ſoll man ſich 
außerdem Aube und Zeit aünnen. 
Während des Giiens foll man weder 
on Seine Beichäftieuna noch an ern 
fte oder aar traurige Dinge denfen, 
ſfondern das Eſſen als Hauptarbeit 
betrachten und ihm volle Aufmerk' 
ſamkeit zuwenden, obgleich nicht zu 
verkennen iſt, daß angenehme Geſell 
ſchaft und leichte heitere Geſpräche ſ 
zur Erhöhung des Genuſſes der 
Mahlzeit beitragen. 

Seit einiger Zeit wiſſen iß 
die Gehirntätigkeit überhaupt von 
mächtigem Einfluß auf die Verdau 
ung iſt. SchwereSorgen können nicht 


wir, daß 


nn 


Shateipeare und Zeppelin. 


Shafeipeare: Dra 
den AInariffen der 
ſehr 
laſ 


Stellen 
men, die ſich mit 
deutſchen Zeppelin-Luftſchiffe 
hübſch in bringen 
ſen, ſind unter Andrem: 


aus 
Ver indung 


In NuliusCäjar, 1,5 beit ! 

es: 

Delch eine fürchtrliche Nacht iſt dies 

Wir ſahen ſeltſame Erſcheinungen.— 
Im König Johann re 2: 

EinLuftteufel hänat dort < 

Und jchüttet Unheil aus 

Meiter im Stu 

Sch hört’ 


et inımen, 


em Su 
mich erwachen 


ſonderbar, das 
ließ. 
in Sulius Cälar, 
Feurige Krieger tämpiten 
den Wollen, 
In Reih' und Glied, 
Geſchw 
Schlachtenlärm 
sie Luft. 
Sn Julius Cäſar, III, I: 
Es ſtarren aufwärts angſterfüllt die 
Männer, Frauen, Kinder, 
Dann ſchreien ſie und rennen wie am 
Jahrmarktstage. 
In Könia Heinrid 
u. 1: 
Wohl mußten: mande 
Iode büßen, 
In jeder Straße Iplitterten die Fen— 
ſterſcheiben, 
wir, wir ſchloſſen 
unſ're Läden. 
In Macbeth, II, 
Unruhig war die Nacht, 
wir lagen, 
Wurden die Schornſteine fortgebla— 
ſen. 
In König 
— Die erzürnten 
Erſchrecken alle 
Dunkelheit, 
So daß ſie in die Keller 
Nie erblickte 
Sch ſolche Feuermengen. 
hörte ich 
ſchreckliche 
ſchläge. 


— 
So 


II, 


zornig in 


in richtigen 


adern, 


erfüllte rings 


Und 


a 


Teil, 


mit dem 


Und furchtiam 


und wo 


9» 


Bear HI 3: 
Himmel, 

Wanderer in der 
flüchten. 


Niemals 


re 


So gewaltige 


am, 
' 


religiöſen 


kämpft, 


die 


Donner: 


nur den Üppetit rauben, fondern un 


ter Umftänden aucd; geradezu Der 
dDauunasftörungen hervorrufen. 
dererfeit® aeht die Mitwirkung des 
Gehirns daraus hervor, daß ſchon 
der Anblick 9 Leckerbiſſen eine * 
ſcheidung von Magenſaft hervorru 
Daraus ſich, daß auch 
Aeußere der Speiſen, die Art der 
Anrichtung, die Gefäße, in denen ſi 
aufgetragen werden u. ſ. w. vone 
niger Bedeutung für die Bets 
lichkeit der Fahlzeiten ſind. 

Oft ſchon iſt ferner darauf hinge 
wieſen worden, daß man jede Speiſe 
gründlich kauen muß, weil die Ver 
dauung einmal durch die Zerkleine 
rung, dann aber auch durch die Bei 
miſchung von Speichel erleichtert 
wird. Wa ſollte ein ſteter Beglei— 
ter jeder Mahlzeit ſein, da es den 
Appetit veritärtt, den Genuß ven 
Speiſen erhöht außerdem eine 
Sicherheit dageaen bie daß man 
einen Billen zu dans verfchludft. Nach 
dem Efjen muß dann ein wenia Ritbe 
eintreten, ch Ipieder zur Mrkeit 
ſchreitet. 


Das 2 
en ni 


ie 
i 
omm 


ſſer 


und 


tet 
ikl, 


T 
14 
eman 
e man 


u ſchnelle Eſſen iſt 
meiſtberbreitete Fehler. Die 
ergeben Jich daraus, dab 
nicht genügend gekaut und 

chwer verdaulich' werden. Daraus 
entſtehen ungen Da 
aens und des .Auch Die Mög 
lichkeit, da der großen Haſt 
Speiſen zu heiß oder 
zu kalt kommt hier 
in Betracht. 


wohl der 
Folg en 
Speilen 
dadurch 


A 
o 
\ 


viele des 


St 
== & 
— 31 
8 Di 


oder 
len 


l 
e 
Set infe 


erden, 


dr 
n 
ü 
trä 
aend ID 


Die ruſſiſchen Juden. 


Wie das „American Jewiſh Com 
mitteilt, hat der Abgeord 
Rerensky, als in der rufſiſchen 
Duma über die Zemſtro-Geſetzvor 
or debattirt wurde, ſich folgender 
uber die Behandlung der 
3 na geaubert: 
Jur selben 


uern 


mittee“ 


ILKA 


Yet, Da 
veriflaot, nehmt 
erttenmale in der Zemſtro 
ericheinende Reitimmmu tg 
die Juden bis zur 
Reviſion der Nude 
Zemſtro ausgeſchloſſen sem 
wien. Wo bleibt da cuer Wer 
iprecden, das; ibr nach und nach die 
nationalen Einſchränkungen fallen 
Alt? Dabt ibr nit, als 
Jahr die Vorlage eu 
welche alle nationalen und 
Mängel in Rußland ab 
zuſchaffen beſtimmt iſt, geſagt, daß 
Gleichberechtigung zwar nicht ſofort 
bewilligt werden kann, daß ihr aber 
die Einſchränkungen fallen laſſen 
werdet, ſobald ihr —— 
Tut ihr das jetzt? 


einbringt? 

führt Euch wie Den 
‚ während die Bauern, 
jüdiſchen Flüchtlinge 
den Juden überaus 
und ohne Spur 
ſchaft aufnehmen. 
brand, wenn 
ganzen Mel 
die Rechte 
Freiheit, für 


die 


auch 


ihr 
Ya ihr 
die zum 

Vorlage 
daß 
giltigen 


1011 
vuoilll 


ei d 
rechte 


laſſen we 
ihr 


In 4 
brachtet, 


leßtes 


Ihr tagogen 
zu denen 
fonımen, 
gaitfreumdlich 
von Raſſenfein id 
In dieſem Welt— 
ihr heuchleriſch vor der 
verſichert, daß ihr für 
kleiner Nationen, für 
die Gleichberechtigung 
aller Bürger und Nationalitäten 
verſucht ihr euch nicht nur 
ſelbſt, ſondern auch ganz Rußland 
den Augen Europas und der 
ganzen Welt ſtandalös herunter 
zuſetzen. Ihr ſeid es, die auf eine 
Niederlage hinarbeiten, denn ihr 
liefert neue Beweiſe denen, die 
ſagen, daß die Phraſen über natio 
nale Gerechtigkeit auf den Lippen 
der Alliirten eitel Heuchelei und 
Lüge ſind, weil zu den Alliirten 
auch Rußland gehört, das in der 
Mißhandlung, in der Hetze gegen 
Nationalität unentwegt fort— 
fährt.“ 


auf 
die 


14 
tal 


—— +0 ——— 


- Wer einLiedchen zu fingen weiß, | 
dem enge meiſt das Singen. 


und bleibt ihrer Eltern Kind, ob fie‘ 


Ironda des 
find im Hement eingelegt 
Sn. In 


ſtellt, 


rungen, 


je nach der Stärke 
des 


behutſam 
'cu 


‚Male mit dem Boden 
Im, 


andrückt, 


3 niedrig geplante Yungaloın 

olide gebaut, und eianet fi 

3 für Das nörbl Klima. 

= Zub breit und 45 Fuß lana, 
—— der mit gerahmten Fen 
ſtern eingefaßten Veranda zur Linken. 
Die Konſtruktion beſteht aus Fach 
werk, mit Backſteinverſchalung bie au 
den Fenſterbänten, und Feldſteinen 
als Eckpfeiler des Sonnenraums, 
und auch als Stühen der kleinen Ve 
Eingan 108. Dieie Felditeine 

mit roten 


piel zu den 


hr. 
UL? 


(88 


liche 


— 
* 


elr 


zerbindungslinien, was 
künſtleriſchen Ausſehen des Gebäu 
des beiträgt. Der obere Teil der 
Wände iſt mit Zementſtuck auf Me 

tallplatten fertiggeitellt. Da? Haupt 
farnieß raat weit hervor, und tft un 
tenzu zementirt. Dos Dach ift au 
den beiten Zedernholzicgindeln berae 
die mit braunem Kreoſot ge— 
beizt find, und alle üußeren Berzie 
tarnieße, Verkleidungen u. 
y., find weil angeltrichen. 


Vorgarten und Hinterhe: 
ſo lea ſchin und nühlich Fein. | 


Topfpflanzen-Pflege. 


Die beſte Verpflanzzeit für Zim 
merpflanzen iſt im Allllgemeinen das 
Frühjahr. Das Verfaähren belcht 
darin, entweder gar m ausgewachſene 
Pflanzen, die bisher, alſo über 

mer, im Freien ae babe 

Gereit3 im Zopf futltibirte 


oröheren zu feben. 


be 


2 


Bevor man einpflanz t. macht man 
ie der Größe der Pflanzen en —* 
ſenden Töpfe zurecht, man legt ül 
as Bodenloch Topfe Fe 
Sche und füllt ſie dann zur 
Hälfte oder zu drei Viertel mit Erde 
oder dem Umfange 
zu ——— 


d 


til 


rhor 
rben 


N 


Buallens 


en, 
—WK 


der 
Pflanze. aus 
teilt man dann 
pfes und füllt Dielen vollend3 
(Frde an, die ngedriift 

Pflanzen 


pfe ſetzen 


leicht a 
Tö 
und 
Her 
mit der 
der Erde 
oder 
Fin 


in in 
‚werden 
dem alien 
muan 
berfläche 


größere 
vorſichtig 


ne 
Topfe 


will 
aus 
Sgensmmen, 
Iinten Hand die O 
bedeut, fo das der Stengel 
Stamm ſelbſt den 
burchgeht; dann tehrt man den Topf 
mit der Panze um und indem mon 
den Topf mit der rechten Hand faht, 
Hößt man den Rand desielon leicht 
geeen irgend eine linterlage, wodurd 
e: fih pon dem urzelballen löft. 
Der »e{balien wird nun auf Die 
Gelundbeit der Wurzeln unterfucht. 
Menn, ivie es häufig der Fall ift, D 
Faſerwurzeln, welche den Ballen 
ziehen, aus einem Gewebe trocke 
Wurzeln beitehen, ſo ſchneidet 
dieſelben ſauber ab; darauf 
eine größere oder gerin 
der alten Erde ab. 
weniger zerfetzt 
abgebrochenen 
Iſt der Ballen 
ihn, wenn er 
ſollte, wie es 


indem 


am 
ne} 


gern 


rel v 
Wur 
na 
ih 


überz 


nel 

man 
fragt men 
aere Mence 
nachden fie mehr oder 
it, unb entfernt die 
oder faulen Wurzeln. 
Ic gereinigt, tunn man 
jehr ausgetrodnet fein 
manchmal der Fall ih, To lange in 
Waſſer tauchen, bis er ſich gehörig 
voll mit Waſſer geſaugt hat. Man 
läßt ihn dann abtropfen und ſetzt ihn 
in den für ihn beſtimmten Topf, der 
ſtets ein n Umfange der Wurzeln 
und der Stärke derPflanzen entſpre 
chende Größe aufweiſen ſoll. Der 
Raum zwiſchen Ballen und innerer 
Topfwand wird mit Erde ausge 
füllt, wobei der Stengel der Pflanze 
genau fentrecht und in ber Miite Des 
Iopjes zu halten ilt. Damit in der 
Iopferde feine leeren Räume bleiben, 
Kopft man die Erde mit einem Hei 
nen Spatel oder einem 
fett und ftampft den Topf mehrere 
gelinde auf. | 
Darauf füllt man den Topf vollends 
mit Erde, die man mit den Daumen 
forgt aber dafür, daß die 
einen halben Zoll vom | 


to 
} 


IN 


„pr 
ie. Del 


wo 


Erde etwa 


Topfende entfernt bleibt. 


Nach dem Verpflanzen iſt die Erde 
mäßig a1, begiehen, damit fie fi, 
dit an die Wurzeln anleat. Biel 
Maffer darf aber eine verpflangte | 
Pflanze nicht haben, weil ihre Wur: 
|zeln wegen bes Befchneidens (beit 


mer, 


ſches Maſſieren des Beines. 


gedämpft 


Stöckchen — 


Vreis 


Zum Kritiſiren Andrer 

Hat Jedermann Geſchick, 
Doch ſchwingt ſich ſelten Einer 
Empor zur Selbſtkrtik. 


IN 


zum Wohnzimmer 


aeraumigen Veranda, und an 


(ende des Wohnzimmers befindet Tich 
ein breiter, hübfcher Kamin. Zur Lin: 


fen lieat ein jpmaler Gang, 
beiden © 


it en 

angelegt. 
ichränfe 
banden. 
rührt zum 


Zinmer für 
&3 jind reichlich V 


Die bintenzu liegende 


1 
zu 


| rn. legterem. 
— ⸗ pench Für Die 


ij! 


SB 


Plan eignet ſich jomohl für 
eine öſtliche wie ſüdliche Front. Das 
Arraͤngement der Zimmer, Wohnzim 
Sonnenraum und Speiſezim 
mer iſt ſehr anſprechend, alle ſtehen in 
enger Verbindung, und bilden eine 
freundliche, helle Zimmerflucht. Der 
Vorhalleneingang gewährt Zutritt 


nahme der Küche, für 
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nich zu heiraten!“ 
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Beiinäftigt. — „Was 
Sie denn gegenwärtig für eine Be: 
ſchäftigung, Herr Fuchſerl?“ — Ich 
verſchmerze meine Braut.“ 
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Der Tag der Gerichts 
war endlich gekommen 
friſcher Februartaäg. 
leuchtete auf die Erde he — 
Himmel war kein Wölkchen zu ſehen. 

ſchien, als wolle Natur 
mal ſo recht Kontraſt zwiſchen 
ihrer eigenen und 
hähßlichen Tun und Tr der 
riſchen Menſchen zeigen. Von G 
Prairie zog die halbe Bevö ferun 
nach Allentorwn. Auf aroßen varme 
wagen, in eleganten „Buaaies“ 
„Hads“, viele auch zu ‘Pferde, 
lie angez 


die ehriamen 
ner ber 
der aite 
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ogen, 
drei ESeltlements⸗ 
Sürgens mit ferner € 
Familie, Karl Meiner und der 
ne Rambera, Pfarrer Bremer 
Vater Rottenbühl, Jacob Roth 
Tante Urſula und ums ap! ige 
fie alle wollten ihr Zeuantf, 
wollten hören und aehört werd 
wollten vor allem dabei ſein, 
der große Prozeß von Gre 

rie entſchieden wurde. 

Das „Courthouſe“ 

in dem auch dieſer Prozeß verhandel: 
werden ſollte, war, wie ſchon früher 
geſagt, ein allen Schönheitsbegriffen 
und Stilanforderungen hohnſpr 
chender Bau, zweiſtöckig, mit einer 
breiten Holztreppe, die, m 1 
Außenſeite angebracht, 
machte, als habe der Baumeiſter 
Fre 

jelbit nicht flar darüber geweſen,! 
er das Ding anfangen müſſen. 
hatte denn dieſes Treppenungeheuer 
eine verzweifelte Aehnlichkeit mit ei 
ner zu groß geratenen Hühnerf ſtiege 
bekommen. Im 
des wunderbaren Baus waren die 
Arbeitsräume der Countybeamten, 
das obere wurde ganz und gar durch 
den Gerichtsſaal ausgefüllt. Der Ge 
richtsſaal war an und für ſich eine 
architektoniſche Mertwürbigteit; er 
var eine fünitlich heraeitel 
Irat man durch die Tür, 
jih auf der oberiten Stufe 
Ireppe, welche die aanze Seite 
Saale einnahm und 
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wenn 
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frei 
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Stande aeivelen war. Di ie 
ſtand aus fünf Stufen, da 
Dort unten ſtanden die 
Zuſchauer der intereſſanten 
richtslomödien und Tragödien, 
hier aufgeführt wurden. Auf der ent— 
gegengeſetzten Seit 
* Stufen hinau 
auf der Die Gerich 
aten und 
und dann noch 
mit einer gewiſ 
ausgeſtatteten 
Saal beſa iß au 
niſchen Srainalitä 
feinem Gelehrten 
lichkeit, dab er Telbit 
Sommer modertq rod. 

In dieſem lieblichen 
ſammelten ſich an genanntem 
Februartage alſo die r 
Zuſchauer großen Gerichtsdra 
mas von Grand Prairie. Im Rich 
terſtuhl ſaß der alte Richter Gilmore, 
ein Mann von ungeheu ren Körper 
dimenſionen, der im Sezeſſions 
das eine Bein eingebüßt hatte, 
nur mit Hilfe einer Nielentrüde 
bemegen konnte und ſich — ‚Son 
ſen jtet3 ärgerte, wenn er eim 
ichen mit zivei aelunden deinen 
I ſchöner Natur ben 
ſah. Da ihm nun dieſer « 
Aublid unendlich häufiger 
wurde al® der beruhigende 
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er fich eigentlich permanent tm Zu 
ſtande einer gelinden Nervenexa 
tion, die fich beim aerinaiteı 
zu förmlichen Wutauäbrüche en 
gerte und den Verfehr mit 
einer nicht? weniger al? angenehm 
Sache macht 
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üblichen 
nien waren erlebiat un 
der Geſchworenen begann. 
wierige Arbeit. Bald hatte 
Advokat einen Einwand zu 
ald der andere; bald wußte der Be 
treffende zu viel, bald wollte er zu 
wenig wiſſen. Aber ſchließlich, 
mehrſtündigem Examiniren 
man doch endlich zwölf ehren 
intelligente Männer gefunden, 
ver prachen, den Fall ohne Voreinge 
nommenheit, nach beſtem Wiſſen und 
Gewiſſen zu entſcheiden. Sehr ver 
trauenerweckend ſah das Kollegium 
eigentlich nicht aus; von Intelligenz 
war bei keinem Einzigen viel zu ſe— 
hen und bei verſchiedenen war es auch 
Kin daß die Ehrenhaftigfeit vom Ge- 
icht ausdrücklich verſichert wurde, 
ihr äußerer Anblick hätte auf 
Beſitz dieſer Tugend gerade 
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Der große Prozeß von 
Grand Vrairie. 
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Gliedmaßen 
das faßte er ſtets 
ls eine perſönliche Beleidigung auf. 
Dazu kam, daß dieſe deutſchen Far 
mer und Farmerjungen, die da als 
Segen und Zuſchauer get 
waren, in ihrer größten ‘ Wehrzah 
ebenfalls hübſch gewächſene Leute 
waren, eine Rückſichtsloſigkeit, die 
if's gen⸗ inbienitiz 
er denn, fauchend und puitend, 
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feinem Thron und warf 
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Aufregung 
die Mitglieder der 
einen P daran, loszubre 
chen, bald die Mitglieder der andern, 
und es hatte zuweilen dem Anſchein, 
der ehrwürdige Gerichtsſaal 
Allentown noch der Schauplatz * 
männermordenden Kampfes 
würde. Der alte Richter er 
e Augenblicke, daß ein 
d ürdigen Bewohner 
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fRegen gefallen war 
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hatte. Auch — 
Meißner verſchie 
er wünſche kei 
tönne keinen Regen 
Verfuche, Meiners 
ls eine bösiwillige Ehit: 


Iehfır 
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Bis 
hatte, 
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fehl ‚und der 
machte ein Geltcht 
ſieben kegenwetter, wäh 
ie Geſichte —— Vorſteher der 
inis-Gemeinde immer län 

eiter die Zeugenauf 

hme vorſchritt. nur noch 
da, Tante Urſula Krieg 

und Diele, über 
Meiß 
hatte 
und 
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man 
irde nur zu Guniten 
saen: denn Meibner 
Zeugin aufgeitelft 
yotaten Hatten Tie mehliweis 
die tite geſetzt. 
— gewiſſerma 
chlußeffett der ganzen Ver 
—* „the climax of the 
— wie der alte MeKin 
Fin „Climax“ wurde es 
anders, wie er es 
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‚hl 
alferdings, aber 
fich gedacht hatte. 

Iante Urfula ae durchous 
zu den „Stummen des Him- 
mel3“, von denen Jean Paul ipricht, | 


Rede in ungemein reihem”Mahe em- 


börte 


. Grm 
ihn |‘ 


' 
'im Gegenteil, fie hatte die Babe der 
pfanaen, in beänaltigend reichem | 
Make jcgar; fie Iitt in diejer Hin 
ficht entichteden an einem „embartas 
de richeffe*. Wenn fie ihr Mundiwert 
einmal in Bewegung aejeht Hatte, jo 
var es jchwer, demfelben Einhalt zu 
— Außerdem ſprach ſie ein 
Engliſch, vor dem ſich Macauley im 
Grabe umgedreht hätte, und ſie 
ſprach es mit Stolz, Liebe und Hin 
gebung, die einer beſſeren Sache wür 
dig geweſen wäre. 
„Miß Urſula Kreigler,“ 
Sheriff. 

Iante Urfula, die fchon mit Un 
geduld auf dieien Auaenblid aewar 
tet hatte, fuhr empor. 

„Kriegler, pleafe!” 
den Beamten. 

„Miß Urſula K 
bolie d 


rief der 
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verbeſſerte ſi 
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reigler!“ wieder 


ieſer. 
ich bin ja I 
indem 

und 

la Kreigler!“ 

zum dritten Mal. 
Gott, ſo hören Sie doch 
ſagte Tante Urſula entrüſtet in 
niten Gnaltich, indem fte 
: Zengenfhuhl niederließ 
arzſeidenes glattſtrich, 
Gelege heit einer zehn 
Nerich loſſenheit entr iften 
Sie mid denn nid! 
übrigens Krieagler, 
Sie's wiſſen 
Judge.“ 
an den alten 
ſeltſame Zeugin 
„wie 
Ihrer 


her 
„Abel 


inte Urſula, 
‚ulammenra 
„Miß Urſu 


chon hier,“ rief 

ſie ihre Röcke 
nach vorn eilte. 
ſchrie der 
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do 


anitarrte, aeht’s 
geht's 

en Sie noch, als Sie 

1 bet meinem Bruder 
it auch Schon drei Jahre 
sirantbeit mit 
zmen und die 
toren fonnten i5m micht helfen, 
aber ich bleib dabei, wenn er meinem 
Rat aefolet wäre und TFrencheltee und 
Rhabarber aetrum yatte, lebte 
Di od, was ich ſagen 
iſſen Sie noch, 
ins eingekehrt ſind 
getrunken haben? 
An Kahren, Sie liefen 
zım eriten Mal fir Judae. 
geht's denn mit Shrem Bern? 
können wohl aar nicht mehr recht 
ü was? Ka, dus tit 
mit ven Ja 
: zu ab. 
nı noch die Steifigkeit 
Ste müffen Tth jeden YIbend mit 
veldorf- Spirtiu& etmreiben, recht 
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Tante Urſula richtete ſich ſteif auf. 
‚Bitte ſehr,“ entgegnete ſie entrüſiet, 
ch bin kein Weib, ich bin Miß Ur 
ſula Kriegler, mein Vater war drü 
ben Schloßverwaälter und mein einer 
Bruder Wachtmeiſter bei den Drago 
nern, ich verbitte mir, daß man mich 
Weib titulirt. bin nicht hierher 
gekommen, um mich beleidigen zu 
laſſe en und wenn Sie ſich einbiiden, 
te das können, dann ſind 

im Irrtun Ich laſſe mir von 
mo Anden n Globhe iten ſagen, auch 
Ihnen nicht, Richter Gilmor 
wenn Sie das glauben, da ken 
die Tante Urſula ſchlecht.“ 
„Sagen Sie dieſer — dieſer Da 
puiterte Gilinore dem alten Mi 

„Daß fie den Richter nicht 
F mochte wohl mer 
Urſulas 
gewachſen ſei. 
denn auch 

Tante Urſula 
er mochte vieb 
dieien „Star“ 
Jen gen nerausgebracht zu en. 

Tante Urſula remonſtrirte zuerſt 
noch ein Weniges, aber ſchließlich 
der Alte ſie doch ſo weit, daß 
mit dem —— begonnen werden 
fonnte. Richter Gilmore jaß wie ein 
grolfender we feinem Sik und 
warf unter ſeinen buſchigen Augen 

brauen der armen Tante Urſula 

Blicke zu, die jeden anderen zermalmt 
haben würden. Tante Urſula taä 
— 

Urſu hauptſächlich 
auf Zeugenſtand gela— 
um ein unanfechtbares Zeugniß 
für den Engelscharakter Karl Meiß 
abzuleaen, ältejte „mütter 

> Freundin“ jeinen Lebens 

F von dem AYugenblid an verfolgt 

da jie ins Land aefommen 

"und da der „boffnunaspolefina 

—* jo ein Jahrener ſieben oder acht 
gezählt hatte. Die „mütterlicheFreun 
din“ hatte zwar ſtets einen unaus 
e Töfckliehen Widerwillen gegen den un 
|gezeaenen ungen gehabt und de 
„hoffnunaspolle Knabe“ verichwand 
nli Tpurlos, er Iunte 
Urfila auf der Farın feines Waters 
anrücken Ich, aber der alte Mefin- 
nen batie feine andere Berfon finden 
w nen, die Fi; zu diefer Jeugenaus 
ſage breitſchlagen ließ. In Anbe 
tracht der Wichtigkeit des Gegenſtan— 

des leitet daher das Verhör auch 
elbſt. 
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Ur: ula 


jorfragen waren e 
meine Tiede Mik 
faate der alte Mefinnen mit dem 
ſchwachen Verſuch, ſeiner Galgen 
phyſiognomie liebenswürdiges 
Ausſehen „erzählen Sie 
einmal etwas von Ihren Bezie- 
u der Meißner'ſchen Fami 
‚lie. Sie Faben die würdiden &ltern 
des Klägers gekannt?“ 
„Sb ich Tie gefannt habe, 
joll’s meinen,“ 


ein 
zu gehen, 


uns 


hun gen 3 


na, ich 
entgegnete Tante Ur— 
fule; „Gott, iwte oft bin ich da im 
Haufe aeweien! Die alte Mrs, Meiß 
ner, ach, das war 'ne Seele von Frau, 
die jagte immer: „Fräulein Urſula,“ 
ſagte ſie, „Ihre Beſuche, das ſind die 
einzigen Lichtblice in meinem Le— 
‚ben.“ 


de 
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Sonntegpoft, Chicago, Sonntag; den 4. März 1917. 


Mekinney nidte 
mit feinen. Haupt und Richter Gil: 
more macht@ein Geltcht, ald wenn er 
die arme Mrs. Meihner wegen bie- 
fer einzigen Lichtblide ihres Lebens 
ncch im Grabe bedau 

„Alſo die alte Dirs. Meißner war 
gute Frau,“ half MeKinney 
wohlwollend nach. 

„Ja, die,“ entgegnete 
jula, „die war viel zu aut 
Untier von einem Mann, 

te.“ 

Mefinnen beism einen 
tal, Karl Meitiner fubr 
Sit in die Höhe und der 
vernor” bordte hoch auf. 

Mefinnen wollte fchnell eine gioi 
Ichenfrace tun, um bie Zeugin von 
dem gefährlichen Thema abzubrin 
gen, aber Tante Urfula fam ihm zu— 
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lere. 


eine 


Tante Ur 
für das 
den ſie 
hat 
Huſtenan 
von ſeinem 
Did Go 


„ Old 


weiß ſchon, was ſagen 
ertlarte ſie mit grö Zun 
gkeit, „und ich weiß ja auch, 
Männer immer zuſammen 
vezen fcheue ich mich 

icht, die Wahrpeti zu reden, 
dazu bier, 100 ich geichworen 
nur die Wahrheit zu Sagen, 
nichts weiter als die Wahrheit. Ws 
ob überhaupt je ein unmwabres Wort 
ars meinem Munde ginge rein, 
Mr. Mefinney, du fennen die 
Tante Urſulo ſchlecht. Immer die 
und nichts weiter als die 
das iſt mein Grundſatz 
geweſen mein Leben lang. Aber was 
recht iſt, muß recht bleiben und der 
alte Meißner, ich ſag' Ihnen, na, 
de lehren Sie mich einen alten 
Mei tennen, wo der einem Men 
einen Schabernack tun konnte, 
er's nd die arme Frau, die 
darunter aeclitten, und wenn 
bt umd den Jyngen, 
jane nichts mehr.“ 
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Und Tante Urfula fcgmiea, 
wirklich. aber ſie nickte bedeutungs 
voll mit dem Kopf, als wenn dann 
etwas Furchtbares paſſirt wäre. 
Meißner ſaß mit einem Geſicht da, 
als wenn er Tante Urſula am lieb— 
ſten ſtalpirt hätte und der „Old 
Governor“ nickte ſeinem Klienten 
Jürgens mit einem Schmunzeln zu, 
durch das ſich ſein ohnehin nicht ge 
de kleiner Mund von einem Ohr 
ap— schen bis sun anderen  berbrei 
erte. Me Stine itieh einen Seufzer 
ver Er aus, als Tante 


efula end —* ihrer Rede zu 
(Fn de ivar, bann ariff er den einzigen 
— Munkt digen 


in dieſer merkwür 
Zeugenausſage, die Erwähnung des 
Karl, auf und fi mit 
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Freund, Karl Meißner 
Grand Pra alſo ihr Söhncher 
war der einzige Iroft und die Her 
yensfreude der feligen Frau Mei 
ner?“ 

„Hm“, nidte Urfula, „aber 

Vefinney wollte es auf fein Ni 
Itto anfommen laffen; er unterbrach 
fie nochmals: „Ein lieber, berziaer 
Junge, ja, ich erinnere mich des 
jungen Mannes ja noch aus fpäterer 
Seit. Fr zeigte damals noch alle 
Gigenichaften, weiche einit den Sina 
ben ausgezeichnet baden mußten, ja, 
ja!" Daber nickte er wie in feliger Er 
innerung ſich hin. 

„Na, ich will Ihnen 'mal was 
gen,“ fuhr hier Tante Urſula 
aber MeKinney kam ihr wieder 
vor. 

„Meine en Geichworenen,“ |, 
jagt e er, „behalten Ste wohl im Se 
Dat htni 3, was die Zeugin eben geſagt 
bat. Site bat 12 Rerhältnifie je geſchil— 
dert, die aerade feine idealen waren. 
Mann und Frau paffen nicht zufam 
men; die Frau wird von threm fonit 
durchaus achtunasiverien Gatten 
nicht verftanden, aber Da Hit ein Mer 
einiqungspunft, ein lieber, prächtiger 
Bude, und ti der Liebe ihm Fin 
ven fich beide wieder vereint. Diefer 
Knabe unſer gegenwärtiger Herr 
Karl Meißner — iſt es 
Mutter aller Zärtlich 
und er vergilt ihr dies 
treueſte, aufopferndſte 
wie uns ſeine müt ch 
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bor? zügl 


(Figenichn 
nr aus 


rh 
Ai) 


ertlärte 
ſehr ruhig. 


Koll 


ebe Einwand.“ 
Govpernor“ 
blickte 


e 
„Old 
innen 
wütend an. 
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Fremd und N 


jeinen egen 


wur 


ehrenwerten 
id No darauf auf 
merljam * en, er der Zeugin, 
dieſer in der Tat höcfi achtunasiver 
ten Dame, Dinge in Mund 
legt. die fie nicht aelnat hat.“ 

Lönger konnte Tante Urfula nicht 
mebr an itch halten. 

„Da baden Sie aber 'mal reöt, | 
Sovernor White,“ brach (os, „Yo 
was hab’ ich nicht gefogt, ift mir auch 
zit im ITramm eingefallen, 
lönnte ich denn das, ih müßte mic 
ja vor Gott und meinen Diitmenichen 
ichämen. Und wenn ich mich heute 
Ybend ausziche und in mein Bett 
lene“ gina ein merfburer 
Schauder durch alle Anweſenden 
denn will ich ein reines Gemilfen Fa 
ben, denn ein reines Gewiſſen iſt das 
beite Audekiffen. Und mern meine 
Betten auch mit den feiniten ımd 
werchiten Federn aeltopft find, die 
man haben fann, ih habe Die 
Sänfe jelbit gezogen und gerupft und 
nur die feintten Daunen find ta 
Betten aelommen, jo würde ich 
po nit Schlafen fünnen, wenn ich 
hier ſolche Unwahrheiten aelaat hätte, | 
Der Karl Meihner, na, der war als 
Junge ſchon ganz ſo wie ſein Vater, 


meinen 
llegen 
daß 


den 


ſie 


wie 


hier 


die 


wo der einem einen Shabern: ick fpie⸗ dem er einen langen Zug getan 
‚len konnte, da hat er's nicht mehr wie lönnen Sie trinfen, 


ſchwieg ſ 


bon 
tja ein 


Die | 


‚an dem die! 


bedeutunggvoll | aern getan, 'ne ordentliche Luft Hatte! 


er dran. Meinen alten jchmwarzen Ka= | 
ter Hat er 'mal beim Schwanz auf- | 
aehänat und wenn ich Das arme Tier 
nicht nody rechtzeitig befreit hätte, 
dann hätte e5 einen Schlaganfall da- 
von betommen fünnen, Caps Nabre 
darauf ift er geftorben und ich bleibe 
‚ beute noch dabet, dab die Mikhand- 
fung von damale ihm den Tod ge 
bracht hat. Karl Meißner hat ihn ge 
mordet und von Gott und Rechtäme 
gen hätt’ er eigentlich ins Yuchtbaus 
nmiiſſen. Der Korl Meißner. ja, dos 
iſt mir der Rechte! Und dieſe Ge— 
ſchichte hat er auch bloß eingefädelt, 
weil der alte Jürgens nicht will, 
der Friß Meißner ſeine Tochter 
ratet. d das kann ich dem 
Jürgens auch gar nicht verd 
denn fo einen Schwienerbater, 
den Karl Meihner, na, io 
Und mern mein Nachbar Roth ibm 
aud zehn Mal beiftebt. Mein Rad 
bar Roth, das tit auch To einer! Ded 
Morgen? vor Iau und Taq im die 
Kichhe laufen und Tich da fo haben, 
‚die Hände ringen und fih auf Die 
Erde jchmeihen, ja, das fann er, aber 
‚Tonft, na, ich Fid nichts geſagt haben, 
aber wo der ſein vieles Geld her hat, 
das iſt auch noch Jedem ein Rätſel 
geweſen, mit rechten Dingen geht ſo 
was nich! Ueberhaupt, wenn ich 
erzählen —* aber ich bin ſtumm, 
ich ſage gar nichts, kein Wort kommt 
über meine Ich bin immer 
ehrlich und rechtſchaffen geweſen und 
wenn ich mich heute Abend in mein 
Bett lege —“ 

Aber Ta 
intereſſonten 
ser. im (er 16) l sfaal 
Lärm erhoben, als w 
der Hölle in ihm 

Roth ſchrie, 


Jacob 
Gilmore 


ey 
\ 


D 


da B 
het 
alten 
enken, 
wie 


ib 
Un 


zu. 


te 


I, 


4 
nie 


Urfula fam mit dieler 
Betrachtung nicht Wei 
hatte ſich ein 
enn alle Geiſter 
(0: gefallen Seien. 
Meißner ſchrie, 
Sheriff 

der „Old 


ſchrie, der 

„Old Governe te 
qus vollemHalſe und Jürgens brüllte 
ein 


124 
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Governor“ lach 
Bravo über andere. 
bens drohte Gilmore, alle 
werfen zit laffen, vergebens rannte 
ver Cheriff wie beieifen bald bier 
bin, bald dortöin, e& dutierte mehrere 
Minuten, bis fi ver Siun in elegt 
hatte, Endlich fonnte fidh tinneh 
‚vernebmbar machen. 

„Siw. Ehren,“ vief er, „Die Zeugin 
iſt berrügt oder betrunken, bean— 
trage ihre ſofortige Entfernung.“ 

„So,“ kreiſchte Tante Urſula, 
'„verrüdt oder betrunten, die ich nie 
auch nur einen Tropfen zu mir neh— 
me, nur wenn ich krank bin und dann 
such nur ein Gläschen Hoftetier und 
ft niöts drin. Und das muB ic) 
hier ſagen laſſen? Sie 
deswegen zu mir gekommen und ha 
ben mich von Himmel zu Erden gebe 
ten, Zeugniß abzulegen; was Sie 


das 


ia 
Berge 


hinaus 


ie 


u 
ur c 


ich 


da i 


mir Sind 


mir ſonſt noch verſprochen haben, will 


ich gar nicht einmal ſagen. Sie ſind 


“ 


Aber die Verbals\njurie, dieTante 
‚Urfula offenbar auf der 
‚tonnte nicht mehr vernommen wer 
‚den, denn der Sheriff hatte fie 


feftem Griff unter den Urın gefakt 


mit 


und lootſte ſie mit unwiderſtehlicher 
und 


Gewalt dem Zeugenſtand 
dem Gerichtäfcal hinaus 
Meftinney aber fant vollitändig 
gebrochen auf feinen Ei zurüd. Der 
große Coup war mißlungen: fein 
t“Zeuge hatte ſchmählich ver— 


„use 


9 


effeftvollen 
hatte 


Teits 


Abgang 


den 
ſu (Se 


* 8 
al 


| 
9 


Tante Ur 
richtsſagl 
Ruhe 
mer 


men im 
tt das Bedürfniß 
eſpürt. Das Zeugenver 
beendet; Tante Urſula war, 
ſagt, die letzte Zeugin der klä 
geriſchen Partei geweſen und 
„Old Governor“ 
fen er Klier tien, 


nach 
hör 
wie ge 
der 
daß er von jeder wei 
teren Zeugenvernehmung abſtehe. So 
taı ı mon denn liberein, die Merhand 

incen für beute abzubrzchen und am 
| nächften Vormittag aleihh mit dem 
Plaidoyer der einzeinen Anwälte >u 
beginnen. Wenn dann die Geſchwore 
nicht allzular deitberirten, 
Icnnte man gegen UÜbend mit der Ge 
Isichte fertia fein. 


ugen wurden entlaflen und 
noch am Abend 
ol zu. Das 
wor auch gut, denn Tonft müde 
ſtille Ullentown der Schauple 
wilder Kämpfe geworden ſein. 
blieben nur verhältnißmäßig wenige 
zurück und dieſe Wenigen waren nicht 
gerade raufluſtiger Natur. 

In einem kleinen Hinterzimmer 
chen beim Charlie Brunecke — eigent 
lich war's nur ein Verſchlag —ſaßen 
die beiden geiſtlichen Herren, Vater 
Rottenbühl und Paſtor Bremer. Der 
lutberiſche Gottesmann hatte An 
fangs nicht in den Saloon hinein 
wollen. „Meine Seele weiß ſich 
von jedem Prohibitionsunfinn fre 
hatte er zu feinem Begleiter gefa 
„end Sie willen fehr gut, daß 
jein Glas oder Vier zu ſchäken 
weiß, aber in einen öffentlichen 
Saloon zu gehen, das ſchickt ſich doch 
eigentlich nicht für unſereinen. Den 
ken Sie nur, was man da mit 
hören mi IB dieſe Redensarten 
Bemerkungen. Nein, nein, 
wir lieber En ben.“ Aber der fatho 
itfehe Gottesmann Hatte ihn lachend 
unterm Arm eenommen und erklärt: 
„Wo ich gehe, fünnen Sie aucd; Din 
geben“ und Hatte ihn dann glücklich 


— 
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5 


PR 
ten Kur 


a 
Die Ze 
die Meißen ſeuerten 


ihren heimiſchen 


noch 


J 
— 
ich 
— 
Wein 


ſo 


2 
an 


und 
bleiben 


in daskleine Zimmer hinter' Charlie 


B Sal 


Zrunecke's Saloon gebracht. 

Da ſaßen nun beide. Vor 
ſtand eine Floſche Nierſteiner 
füllte den kleinen Raum mit 
chem Duft. Vater Ro 
ein und mit feinem Glas an das ſei 
nes lutheriſchen Kollegen anſtoßend, 
ſagte er lächelnd: „Auf daß es wie— 
der Frieden werde in Grand Prai 
rie.“ Dann ſog er langſam das gol⸗ 


ihnen 
und 
köſtli 


Danie. 


de): „uch @ot., sr 


nicht ſo 


jedenfalls 


Zunge hatte, | 


“erklärte im Namen | 


ttenbühl ſchenkte 


iſt koſcher. Den hat ſich der 
für ſeinen 
mit von drüben gebracht und der 
wird nur bei beſonderen Gelegenhei 
ten hervorgeholt, wie B. heute, 
menn jich die hohe Geiltfichteit von 
Grand —* in ſeinen Hallen ver— 
ſammelt 
verdenken; denn in dieſem Neſt ver 
ſteht ja doch Niemand ſolchen Wein 
u würdigen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
We 


biete du 

beſther (um = Ti; 
ei Daus bauen lafen it: Ja mit 
den Baumeiſtern mußt Du ſehr ach 
geben, var ja keine Aenderungen ma 
den. „mie ich das letzie Haus 
habe, da hab' ich ein paar * 
ſchließlich weggelaſſen gleich 
mehr gekoſtet!“ 

— — — 


eſtätigt. 


Haus 


fi 
' 


re 
ich bar 


und 


Ytelierbeiud: 
Bilde fan man Hi 
ben!“ 

Kunſtmaler: 
gern verkanfen!“ 


2 aly" a 
ru) D 
— — — — — ——h — 


sn 


(deren Gatte 
aftel wur— 
mmußte ich ſo lans 
ıh einen ann 


Ned. Gattin 


hzeit berh 


fi 
kurz nae 


ber di 
und pun 
er gen! 
Gerehte Entrüſtung. 
toa Kalbhaxn gibt's nimmer, 
—— kaum daß ſo a 
a paat Haxen hat, ſans ſcho 
al 


Mn 
a 


ge ſitzen. 
f * 
habe, muß 


n ya 
„ou 


Leni? 
Kalb 
g'eſſen 

-- näberung 
Gerniieterin: „Die, Peak Dieier, das 
Fräulein vor nebenzu laßı Shen 
nen ſchönen Gruß beſtellen!“ 

Herr Meie, veritzän): „Dir? 
tomme it zu Der Ehre?“ 

Lermiererin (ſchelmiſch 
Fingecr Drohend): „Na nu, 
unſchuldig! Sie ha 


3verſuch. 


mit 
tun 


Br 
Dei! 


Ste 


einen HZufen 
gen, der drüben 
gekommen iſt.. 
ein 


im Zimmer 
dos ſollte 


herungsver 


doch 
rſuch 


Ann 


ein?“ 


— — — — — 


Am Poſſtſch 
Das 


o Pig 
Schalterga 

zahl'n, wenn a 
tja net um a Geld teleyrup 
te Famtlın 

‚Berne Eruut bringt Dir 
eine Ausſieuer mit?“ 
„„Und was für eine ... 


— - er. vll, irn = 
nate Gerangne Got der lie Dafür ge 


alter, 
Telegramm  fojtet 
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Beam: 
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£ 
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nn 
Geld hitt', 

a ser 'n! 
Gau: 


wohl 


—f sh 
LER: 


1 J 
ullü) 


|ariege!"“ 


— inridbtiiger Stelle 
Wnt: „Der Herr dort fit jeden Xag 
drei bis oier mir, 
ſcheint mein W sum 


swrli 


ztunden bei 
5 15 
ein DETIL iglich 


ul: 


‚den. 


N. ⸗ f * 4 
„st, dei en 1 e ti) Det 


Atzt ene läüngere Brunnenkur 


ie etwas 


eine ſtarte 


velleicht 


— 
vie mit 


ich rir 
Sechſers, den 


brechen?“ 


——— 


sr 
vril, 
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Gute „Sie und 
Zofe alſo ſehr zufrieden?“ 
„„Sebr! Sie gehorcht immer 
yorch: 

. a 
‘ch 
drei 
ent?“ 

‚Einen 
des Jahr 
Yund.““ 

Jedes 
ı Die 
den!” 

„Ach nein; ſie ſterben ja 
wieder ſo um Neujaähr hert im. Aber 
wiſſen ſonſt wirklich nicht, wie 
wir mit al den Weihnichtstuchen 
und den Sipiafeiten fertig werden 
ſollen!““ 

— E rtannt, 


e. it 
Ihrer eh 

und 
a Werhnachts 
3 haben Sie 
zu Wethnachten 


J V 
* y 
Rs, RHTI 


>. y, 
rt 
N 


+4 
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nr 
ernten 


ichente 
ihnachten 


4 
ui 


Hund 
a 


zu INK 


ie- 
‚sc 


Da 
il 


Sie 
ha— 


— 3 
Jaore muſßden 
reine Hunde Nuskelluma 


immer 


wir 


Gnädige: 


€ 


„Ad, 


‚Lina, kochen Sie meiter, ich muß mich | eine 


dige Naß ein. „AD,“ machte er, nadh- | 'jeßt des Kindern widmen.“ 
Lina: „So, was Hätl’3 denn wers |bor'ne Huber und eine gefhiedene 


 ım 


Gonfrater, der: 


den | 


den ſollen?“ 


Kann's ihm übrigens nicht 


au ı 


+ 
& } 


raus | 


alte ! 
Schelm, der Charly, voriges Jahr | 
eigenen Privataebraud | 


geitern | 
in Die Wand geichlas | 


| 


\ 
I 
| 


ı nen Freund Bierdimpil, 
ME, | 


ichs Mo: 


| Dir 


Die 
Frau und 


nur 


manchm 


chiedener Meinung.“ 


„Wann? 


nu 


„Wann wir mit einande 


Warum ſauft 
wiſſen 


x 
„Ja, 


— 


„Alſo Fräulein, 


Ihnen empfohlen 
raten?“ 


„Nein, 
tiſch. 


De 


— —— er 


dem |; 


chon 
brachte er ſich eine Schl 
mit und kniet 


er iſt 


* 


„Ich we 


nr den 


‚(zum andern 
es rg wen 


u 


eu 
— 
wie 


mir⸗ 


sp —2336 
zur Liebeser 


e ſich 


* 


denn 
S', der hat mildernde 


— 


der 


habe, 


nPhlegmatiker.— 
wollen 


mei 
den 


nicht hei 


1 


zu phlegma 


klärung 


darau 


Zur 


— — * 


++ 
al 


iß nicht. 


Did LI 


— ne 
Dienſtmäde 


„Und warum ſiehſt 


fleißig ſingt“ 


Freundin: 
während ſie ſingt 


— 
„= 


Hi 


\, met 


J 


rm 


ſpazieren gehen muß!“ 


Schaffner: 


küſſen wollen, 


D 
A 


miiſſe Sie 


Dilemma. 


Jetzt 
— 
nicht, iſt meine Tante eine 


Der 


| 


it Deine Snädige 


un dann, 


em 


e böje 


Dias 


ich 


Bern 


Hen 


Hunde 


oshaſ 


xroni 
„ronie 


s iſt 
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Non Ay 
era Du 


> Sch i ck f als. 
ı Geichrei 
nung A 

Dem Herrn Müller, dem Vor: 
des Anttlärmvereins, hat Der 
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Drilfinae < 3edra cht! 
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nd 
SBiorch 
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allme + tl ſo?* 
Umstände daheim.“ 


A.: Wie 
Meyer Ihre 
geben? Der 

Jahre im 


Entrüſtung. 
konnten Sie nur dem 
Tochter 


9 R 


o 
denſch 
Gefängniß 
Mt. 
+7 
int! 


4+ 


Sie fagen, der Qump 
ev bat er immer 
ein halbes 


a han! 


bei und 


Kahet“ 


hr 
ka)ı 


Gi une 


it, ind da 


mm mm I I — — 


„Haben 

Der e Arzt 

den meijten 
andaufenthalt.” 

Das tut er 

ind Gras 


yrayr 
neu 

hr y 
II eih. 


{ : . 
bequemer 


te Schaffner. 


AN, uf A 


lich ed ill halte, 


weiß ic) 
gebor'ne 


Meier oder eine geichiedene Müller 


oder eine beriwittimete 
gebor'ne 


geſchiedene 


Mair.“ 


Huber 


Müller 


oder 


Huber 


oder 
und eine 
eine ae 


S Vau. 
Stammophen, 
ver! aufen 


ht ge 


. „Daft Du Dein 
das Du ſchon längſt. 
wollteſt, endlich ange⸗ 
„Ja!. .. Ich ließ es 12 
unden ununterbrochen fpielen— 
da haben die Hausinwohner zus 
fummengefleuert und es mir abges 
kauft!” 


k 

Ä 

— 
Gm 


St 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


mu = 


to „Did, * Sovrah.” 
ag 

ns&raon 
mbia 


d.-. 
oı 


»-Eean 


d 
ri 3 1916° 


—utmatg 


Erngeaeat 
2B220 


* 
* 
—82— 


see ©_ 
222 


Ko 


Kleine Anzeigen 


Männer und Knaben. 
tt 1 Gent das lvori?) 


Berlangt: 


(Anzeigen unter dı 


Berlangt: 
3756 
Berlangt: 
ing Geinäit, 
Woche. Erneſt 
Federal Straße 


ejer 


Guter deuticher Porter. 
mo 


Lincoln Ave. ; 


Porter für PhotoEngrav 
ſtetige Stelle, 513 die 


x. Siructgen Go. 626 


Truck Chauffeur, muß er 
ſein. beſte Em 
Webail Ave. 


Berlangt: 
ſter Klaſſe Mecaniter 
piehlungen. 518 


Berlangt: Sur 
Empfehlungen. 
Telephon: Calumet 


— — 


serläliiner Dansmann, 
2108 Erairie Avenue. 
262. 

Berlangt: Lutler, erfahren, 
zen, oder Ichre ibn au. 210 
Avenue. Tel.: Calumet 2562. 


Berlangt: Tuuge über 16 Achre alt, 
um Gänge zu maden und im Shipping 
Room mitzuhelien: aute Selegenbeit. 
Chicago Kmbroidern Go, 1715 Weit 
Shio Str, nabe Metropolitan Hochbahn. 


Referen 


Prairie 


der willens iſt 


machen:; ſtetige 
Avenue. 


Verlangt: Bartender, 
ſich allgemein nützlich zu 
Stellung. 3200 Bi Imanfce 


und 


Berlar: at: Kainters an Wanen 
Gr. 


Automobilen. I. Meter & Sons 
158 T it Grand Ave. 


Tauſche 
Licht, 
Blvd., 1. 
Berlangt: Eir 
ten lann und 
guter Lohn 
Abendpoſt 


Berlangt: 
Saloon. 
Berlangt: 
KRedzie Abe 
Rerlamgt: 
Gates ia 
Berlangt: Grit 
beit ımd auter Yohı 
und Rolls. Nachtar 
sufragen ſofort 
Berlangt: 
boraugt, tır 
weiten Ztod 
Ssafbingaton 
Berlang! 
elt, um an der Bohr 
Gelcnenbeit, feine: 
Armitage Upenuc 


Anſtaä 


Verlan 
Porterarbeit 
für den richligen 


at 


Berlang! 
muß bei 
Abe ndpol ft. 


eriangi ot 


tatoıı 


nn 


Berlangt: ! 
441 Zi 


arbeiten. 
Yerla Ingt hrfabren er 
iſwaulee Ave. 


ite 


Verlangt: : 


Weſtern 


Verlangt: 
und au lochen: st 
1810 Aufſtin AUv 
Verlang! 
um "abril i 
Eornelia Live 
Berlangt: 
Bieferuma don 
eige unter ei 
es. Ton Zoldie 
Equare, Ycw Por 
Verle 
HSausarbeit; 
machen, 75 
&en. 7 ile 
nente Stellung 


dual 


nt» 
noi: 


ſaſonmo 


Geſchirrwa 
Zimmer 
ſafon 


Mann 
Sonntagarbeit. 
Michigan Ape. 


Berlangt: 
fchen; feine 
1116, 905 


>. 
Berlangt: Ü 
raturarbeiten 
dert fein. 


zum 


Berlangt: r 
Elmhurft Colle« 
ter, Elmhurſt 
Verlar nat: 
niger. 5 
Phone: 


n 
Zuperi 
Berlangt: Vlacd' 
an Auto d 


vr 


erlangt: 
daueride Ic 
ſolche Klempi 
ſtehen, b rauch. en 
Eo,, Racine, : 


I 


erlangt: 
25 bis 45 Jabr 
arbeiten lönn 
zeuge zu machen. 
mitage Ave. 

Verlangt: 
oder lnaar bev 
aute Gelcegent 
Gbicago \pe., 
bon Glarf 

erlangt: Soſort 
ftetiae Virbeit 
Referenzen v 
Dyers, Late und 
185. 

erlangt: 
fabrener 


Berlannt: Männer umd Stnaben. 
(Anzeigen unter dici u Gent db 


Berlen at: 
beit. Franf *. 


Maſchiniſten an Lathe Ar 


Betz Co. Hammond. Ind. 
—— 1* 


übe vioritt y | 
zu entſchalen 
Kelling Kare 


ter Floor. 


Stellung ſuchen Manner N. . Naben 


(Anz eige n tif BIT, B wort) 


und Cale 
Mann. 
boldt 7 


Geſucht: 
im Wholeſ 
Deihättig: 


Geſfucht: 
Manı, 


7172. 


Geſucht: Baint 
bei Privatleut 
2799. 


Gefuht: Bartender, berbeiratet, 
Empichiung, fuhrt Belchäftigung. 
NabenswooDd 8479, 


Arbeit 


e fucht 


bierjährige 
Telephon: 


be Rigbt.“ 


1mzuw* 


Stellung ſuchen Männer n. Ansben 


(An zeteen unter diefer Rubrif 1 et. as Wort) 


verbeit ale mit 
oder ? Yaslarbeit. 
27fbiwæ 


— 
| 
Sefuht: Bartender 
Empfeblm 
zel.: Yincoln 


33, 
ſucht Tag— 


3651. 


igen 


gt ebt 


W 
8 


eil; 


608 


Arb 


einrich, 


heiten für 


vRrundlid 
iriiebu 


— Männer und rauen. 
n Nubrif 1 Gent L 


Madden 
. Das Ysort.) 


Frauen und 


dieſer Rubrek 1Ct 


Verlangt: 
nzegen unter 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Frauen zum ſchruppen am 


Tage. Anzufragen von 8:30 bis 10 Uhr 


Rormittan in der des Zuper 


intendenten auf dem achten Floor. 


Berlangt: 0 Iperstors an Maſchinen 
mit Mraftbetrich, erfahren oder uner 
fnhren, an waihöaren Damen Ratits 
und Zfirts. Gute, ftetine Stellungen in 
ſchöner tagheller Fabrik. Erfahrene 
Tperators können bis 5316.00 die Woche 
verdienen. Maron Strouß, 224 
Market Str. 


= 
=. 


Berlangt Junge Damen für 
Falzen, Mailing und Incloſing; ſtetige 
Arbeit; 56 per Woche. Nachzufragen bei 


Babſon Bros., 


2845 W 


ns 


Verlangt: Erfahrene Üperators au 
Damen Dolstrachten und Auto -Nappen: 
Mädchen mit und ohne Erfahrung. Ss 
erfranen auf dem 4. ASloor, 111 South | 
Fifth Auenne. 


tendenten, 9. 


Verlaängt: Erfſahrene Mädchen für 
Preſſen: ſtetige Arbeit und guter Lokn 
in feinſtem und ſanitärſtem Cleaning 
Brei Room in Amerika. Birck, Fellin 
& Co, 512 €. 47. Str. ſafonmo 


2 
ne i 


Trimmter, welche 
übernehmen 
Nachzu 


12. Str. 


erlangt: Millinern 
verfaufen und Yeitung 
tann: Stellung anf Wordieite. 
fragen bei R, NRoien, 3316 |. 


irgendeine 
um das 
wer 
Maron 


Verlangt: Frauen, welche 
Art von Haben verrichtet haben, 
Prüfen von Weifts und Kleidern 
lernen. Gute, ſtetige Stellung. 
Strouß, 224 Market Str. 


— 
+. 


Verlangt: Spulen Mädchen. The 
Phoenix Dye Worts, 1963 Southport 
Ave. fr—mo 


es 
= 


m 
Si 


Finiſ 
Reskie 
Str., 


Knopfannäherinnen und 
Domen Coats und Suits. 
Kirichbanın Co., 302 S. Marhet 
Floor. -Stb m} 


In igt 


ers an 


r 
he 


2 
u. 


Berlangt: Gehtlfinnen an Waiits, 
Zfirts und Goats: Desgleichen Yehrmad 
den. 2101 Brairie Ave. 


Berlangt: Grfahrene, tiichtine Stide 
rinnen (Zpezial- Arbeit) auf Zidzad 
Embroidery-Maſchinen, finden gute und 
dauernde Anſtellung bei hohem Lohn. 
G. Conrad Lus & Co.. 96163 Mon 
tana Str., 1 Block nördlich Fullerton 
Ave. Hochbahn. ſo — Di 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 
Jahren in Embroidery-Fabrik, ſaubere 
Arbeit, Erfahrung nicht nötig. Chicago 
Embroidery Co. 1715 W. Ohio 
nahe Metropolitan Hochbahn. 


Verlangt; Mädchen für Arbeit in 
Candy-Fabrik. Kommt fertig zur Arbeit 


am Viontag Vormittag 7:30 Uhr. Guter |- 


\Xohn wird bezahlt. Schutter Candy Go., 
1319 Weit Yale Straße. 


| den im Alter von 16 Jahae 


Arbeit: 


181* 


BE. | un 


Verlangt: Frauen und Mädchen | 
(Auszeigen unter diefer Rubrif 1 ci. das Wort) 


Süden und Fabriken 
M ad ch e n. 
Rothichild & Gompa nV. 
Bir benötigen der Dienſte von Mäd— 
u für ver 
Liberale | 


ichiedene Laden Stellungen. 


Gebälte und ausgezeichnete Gelegen: 


Madden, die fi als fähig 


GSraduirte der Bifentlichen 


vorgezogen. 


erweiſen. 
Schulen 


Arlikationen werden in der Employ— 
8 


Kur 


ment Offize auf dem Sfoor um 8:30 


Vormittags entgegengenommen, 


State, Jadion und Van Buren. 


dofrſaſonn 


miltiners 
Trimmers 
M a rers 
Cophiſts 
Ungenehme Umgebung. 


mii frischer Ynit 


Sonnenlicht. 


Arbeitsräuite 


Lunchroom im Gebäude. 


nm 


fur 
Ar 


Höchſte Preiſe bezahlt 
Pulinacher-Arbeit jeder 


Kommt fertig zum Arbeiter 


8 


D. B. FistkECo 


Wabaſh Avenue. 


Operators verdienen von S12 bis 


Finiſhers verdienen von 89 bis 


Drapers verdienen von 812 bis 


Arbeitsſtunden von 8 Uhr Vor— 
mittags bis 5:30 Uhr Nachmittags. 


Nachm. 
hindurch 


bis 1 Uhr 


Jahr 


Zentötan 
das ganze 


ageslicht:Fabrif. 

Bst eingerichtet in Chicago. 
ir lernen Anfänger am. 
Gute G elegenh eit f. Kleidermacherinnen. 
Stetige Beſchäftigung. 

„nat hzufragen: Apfelbaum & Stern, 

S. Marlct, Ede Iedion, 7. Floor. 


33t ©. 


erlangt: Grfahrene Berlauferimmen 
für Gonfec. tonery Abteilung: dauernde 
Beſchäftigung, wenn qualifizirt. Nach 
sufranen in der Difize des Superin 
Floor. 
Marſhall Field 
Retail. 


& 6 D,, 


Berlangt: Erfahrene Chocolate Tiv 
pers an bandgerolltem Grean, vomwie 
Gandy Baders; dauernde Beihaftirsg, 
wenn amalifizirt. Naczufragen in Der 
Difize des Zuperintendenten, 9. Fivor, 

Marſhall Field « Co. 

Retail. 


| 
4 


Taſchmacherinnen und Aut 
an Goats: stetige 


Verlangt: 
terſtoff Mäherinnen 
guter Lokn. 
Ed. V. Price & Comp., 
9 W. Van Buren Straße. 


er —— — — — — — —— 
— — 


Frauen und Mädchen 


britl 1Ct. das Wort) 


Verlangt: 


(Anzeigen unter dieler Ru 


Hausarbeit 
Verlangt: Mäddıen oder Kran für 
allgemeine Niichenarbeit, Yobn 58; feine 
Zunmittagarbeit. Zn erfragen beim Chef, 
314 Broadwan. ſomo 


für leichte 
Lohn zum 
128 R. 


Verlangt Junge Frau 
Küchenarbeit: kein Kochen. 
Anfang 89 die Woche. Kranz, 
State 


— 
* 
— 


idvald 


h ur allgeme 
I beit, gut . N, ne wWwaäſch nuß 


oldt 


Kinder 
Apd. 
| ſomo 
zerſon: 
Abendpoſt 
ſomodt 
crfanreı 
Wowwe Su mine 
Gele genbeit fta 
} erforderlich, 
Glar! zit 


ledige Frau 
stiiwe, $6 Die 
Ynlangs aufe 
Empfehl 
Hoſyital, 2551 R. 


zunge 


der 


Farm, 
40, N, 
jomo 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
*| beit in Meiner samilie; gutes Heim, Zelephor | 
Edgewater 5094, fomodi 


auf 


Bor 


für Hausarbeit 
baden fanır, 


langt: Fraıt 
te die lochen und 
2, Eimburit, Su, 


| beit.. 7201 


beit. 


leichter 
Kenne 


beit: 


Verlangt: Franen nnd Mädchen 
Hausarbeit 


Haltsars 
ſome 


Verlangt: 


Hausar 
imz twa 


Mädchen 


2, Weſtern 


für allgemeine 
Abe. 

Verlangt: Mär hei 

Phone: Drexel 


für allgemeine Hausar— 


6113. 


Mädchen zur Mithilfe 
zwei in der Familie. 
pi 


serlangt: Nunges 
Hausarbeit, 


ce Abe. 1. 


Verlangt: 
ir j oder 


Deutiches 
uncerfahren, 
guter 


A 
North 


vobn. 


„gu 


Do 
Whitman, 
ITeie 


de 
R. 
ner 1217, 


allgemit 


feine W 
Apartmen 


Verlangt: 

si 

t; 85. 
ton 

ı tur 


l ae 
Familie. 


5040 


ſaſon 


all 
in der 
Apartment. 
für allgemeineHausarbeit 
— ag oder an irgend 
t. 5712 PineGrobe 


fufon 


11: Mädchen 
bon 
gen borauf: 

Apartment 


wor 


Runan 8 - 6. 
Junge Dame für 
ac 


\ Armita 


ieichte Hausar 


{ Ye nt 
124 Ar ſaon 


erlangt: 
usarbeit; 


lädchen 
ein Kochen. 
dluſen 2303 


Js 


unges für letihte 
Ro 

dofrſaſo 
gt: Unſtändige 
babe alles Yan 
Stadt. Gute 


Frau als Häaushälte— 

id vermietet und zi 

ı Ste elle Dieſes die beſte 

Geiegenhecit für De Verſon. Wegen Uus 

un foreibt an Nitolas Maffion, Pontiac, 
00-— DI 


„sul 
f 
il, Ü 


Sa) 


DEI 


ziehe 


paſſen 


Frau 
Fomilie. 288 


975 


arbeit, awei 


cichte Haus 
Phone 


Troh 


rue 


4 


halterin, 
tle Köchin ſe 
ia 


Madchen 
a. 


ou 


Abe. 
ſaſon 


Rortt 


Verlangt: Frau 
nehmen Koch IL 
‚orib Abe. 


Wie 
laron 


Str,, 


nittfer 
ud 


ve Avbe. 


Frau 
Zarbeit 


bio 


alge 
Woche. 
131w4& 


AUlaße 


Berlangt: Kompetente Aufwärterin. 
Nachzufragen 5132 Hyde Part Blod. 

ſaſom 

zum Lunch 

323 

fan 


Verlaugt: Deutſche Frau 
kochen in Saloon. Nachzufragen 
$, 51. Straße, 


Kerlangt 


Mädden fı dausar in klei 
lein scher 78 ko, Rockwell 
elephon: I0R: 
allgemeine I 
reinste Wachbarlch 
füdlih bon 
„lerne Familie. 
dwe 


aädchen für 
Jaſchen; 
Block 
n: 
M m 641 
Serlangt 
aemeine „ol 
muß 
50 


Erfahrenes chen ar all 
va angeſtelt 


arbeit, 
einfach Low f u: Lohn 88 bi 


Grand 


wo 
al 
Frfıyr 

een 


Haus 


Gutes 
ſaſor 


Fami 
Phone: 

N lanat Mädchen ſür allgemeine Hausaf 
Vaſchen: muß Tochen lönmen, 4410 
Pvd., 1, pt. — 


ii 


Gran 


erianpi: Mhadiben für 


tleiner imilie 


aligen 


Stellung ſuchen Franenen. Mädchen 


dieſer R 


(GElnzeigen unter ubrif IE. das Wort) 
Perſon Dir allein it 
Deuifſch, einfach focden oder Hau 
illerin; iſt ſparſam in Allem ebt auch ſehr 
te Kinder zuverläfſig. 
Stadt-Neferenzen Aorelle: 
Abendpoſt. 


tobt bla 


s10 


wimſcht 


Garfield 


eRöchin 
delephon: 

Sanshälterii utſche, gute 
ilce bei feinem, alleinſtehen 
ephon oder 


le 

>tn 
! 

Al) 


Blud 


Anſtändige 
Nädchen, 
ı5bül erin 23324 

sclepbon’ 


Hein 
ſomodinn 


Difice oder Ap 
Top Slat 


zitile; 
40uce, 


Gef: 


Neinitche 
kottags, 


Weit Kerfefte 
loontlöchin cht dei 
ordfeite bevor 1 


urterreichel 


xicon 428 
ſaſon 


—— — 


Stellenvermittlungs: Büros 
(Ainzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


tluna! 
teller 
Sutel 
dotels 


ment Exchange, 
Wor! 


Verlangt: Krnder- und Hausmädchen, 
ss und 810; auch Waſchfrauen. 6208 
Winthrop Ave., Block öſtlich von Srvad- 
IN. 3141w* 
gc chkt om 
ind Durch 
Land. 
rt 52.00, auiita Nir 
Beorge 


a 


bone: 


MA 


und 88 


Rat und 
erteilt Fral 
216. 


Sreie Stellenbernittlung. 
ſür Frauen und Mädchen 
160 R. Fifth Ave. Koornı 


bil 
Tel. 
28nd** 


räglich beite 
und Reſtau— 
Lincoln 21600 


106fbumte* 


„deu tſc⸗ ungar. 
Pribatväu 
North Uve n: 


Tcievb. 


verlangt: 
und Ye 
8200 


taritn 
Mädchen Ni 
ftaurants, 


Fachſchnleu und dunerricht 
(Anzeigen unter diefer Nuhrif 14c die Zeile.) 


Männer verdienen 

Automobil⸗ 

i drittarößke 
Ar00 bis 


obile 
Graͤceland 
9 


Gründlicher Violin _ 
Dr, und Mrd, Mrtbi 


Phone: Linco 


ſtklaſſiger Violin- 
(Einzel) -Unterricht, 
l volle F 


bo, 


uterrich J 
IS, North 
Tia.nitfafon® 


timnarh b, — {mt 


zei 


Rachttlaffen 
St. Entw. 
Brimzival. 
2stan! SE 


Sag: 1. 
W. Madiſon 
Sarah Patel, 


Kleidermach 
1850 Wells 
Patternſchn. 


er⸗Tchule 
Te 


Et, 2336 


Nähen. 


Enaliſchen Privat; Unterricht” erteilt Lehrerin | 
Anfängern, _Borgeidrittenen, Sefhäfts Kor» 


!refpondeng. Adr.: M 183 Abendpoft. 


|des „Nbendpoit“ - 
W.e 


W. 


Haus zu | PP 


20fb1wy 


Srantiın 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer NAubrit 14c bie Seile.) | 


verm Stocwert | 


5985 
— WU 


Zu vermieten: 2.. 3. nd 
Gebäudes, 
MWaihington Str.; aron, hell und lauf: 
tig; Tampfheizung. Näheres beim Ge> 
ihäftsfüihrer der Abendpoft, 223—225 
Wafbingtoen Str. 


rt 


ri 


2: Wilton Avoe. 
yimtmer Slat, modern 
3mz, ſaſon umt 


til 


db rmieten; Sin fein Srontatin 
v ‘ elektriſches 
Riifmäriiges Zimmer $2, Privat 


Franl Waldherr, 220 North Ave. 


möblirtes 


familie 
vermieten: 3 
8312 IQ 


Sf 
ſodi 


und 4 Flats 


dorth 


mer 


Zim— 
Abe. 
mo 

lepbon, 


Summer ı 
eleftr. Yicht, Ic 


tr., 2 


Vermiete möblirtes 
dern, Küchenb 
bdinia. 233* 


ug, 
—W 
ve n: Möblirtes Zimn 
imcolm Bart 
riedman. 


„ll 


digen 8 


ı 
J 


Privatfamil jur de ielen. 
gew 858 Oaldale 
Grac 6006. 


emligleiten. 
elettriſches privat 
Avenue. 
verm 


amtlie 


raßenbah 


ort) Parf— 


t gut geeignet 
Geſchäft: 


lhbourn Avo. 


ttete frei 
‚mit 


rnrieten: Schönes 


Vermiete 
elektriſches 
320 N 


AMAbenue. 


und 

Haus 

dale 
ermieten 


und 


Ave. 


alifornia 
8,00, 


Smei 3 ner 
sagen 3446 N. 
vellin igte in 8263. 


und Bud, beit, 
Glarf Eir., oder 
2Blan*E 


Zinmer nnd Board. 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die 


Hausar 
Eleveland 


faton 


0 e 
r J— 
riwah 


aſon 


Frontzimmer an zwei 
ohne Koſt. Oder an 
Nrıbi 2056 Orchard 
ſaſon 


legten. 


t Bett 
nor 


oder — 


Diedela 


Zu mieten neindıt 
uuter diefer Nubril 14c die Heile.) 


Hr 


mitag 
ndpolt 


Geſchaft⸗ gelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile.) 
zur 

n. Heimarbei 
großen Umfange 
großker 


im 

Enorm 
Gewaltige 

wir faufcı 


Nantzıfaciur- 
ort 
18fb, 4m⸗ 


Sei hırti t 1 
ocery⸗, Meat mariet Se 
wird vertauſcht fite bochi 
land mit dest nötigen 

bendem vnd tote 
I mindeitens 85000 wert d i 
bei eth Buſineß Exchange 5468 
— icano. 1,28.13 


cigen I ' 
zutgehendes, 


SITES 


gebt 


Sr 
arm 
den, le— 
Farm iſi 


Mirtie hafts 
Snbei 


m 
li 


cent 
Gl 


3u verfaufen: Bröndwan Stores, 
nahe Hochbahnſtation; feine Lage, lang 
jährige Leaſes: Miete 533700: Hypothek 
*10,000, und habe den Preis herabge 
1 jeist auf 833,500: nur SB500 erforder 
lich, um es zu Faufen. Mdr.: O 59 
Abendpoſt. 


mz 


Guter Warberivop billig: 
2210 %. norih ve, 

18, 20,22, ‚2TI5,1,4,6maA 
7 utgebender Grocery⸗ Store 
Wagen. 


verfaufen: 
auch Partner. 


Zu 
nehme 
| Bu berfaufen: 
mit Pferd und 


Ede Clay Str, jaton | 


I der 


1876 Speffield Yide., | 


Geihäftsgelegenheiten 


(Anzet aen unter ‚biefer Nubrif 14 Et3. die Zeite) | 


„dit verlaufen: ‚Snte Büderei, Nord- Sette, 
Storegeſchäft, welche auch ein kleines Haus in 
Tauſch nehmen. Abendpoſt F. ſaſon 


&. 753. 


denzen 


— Yırır y 
raten: Billi, 


zu Schnei 


dergeſchäft 


gehndes 
7168. 
ſaſonmo 
ſteſtaurant, Lu oroom mil 
Wohnzim alleiniger ieter im Saus, 5 
jähriger Pachtvertrag, wegen Unglück zu ders 
ſchleudern Keine Agenten Auslunfſt: 534 
Garfield Bafement. fafon 
verſaufen: Gutgehendes 
tock und Piano für nur 


Bud 


Phone: Ravenswood 


3u verlau 


it: 


de 


Saloongeſchaft 
$1500. 319 W. 

taroi 
fen: Sehr 
id neue 


ſaſon 


verfa 
alie 1 


fofort 
Schneidergeſchäft; 
5120 No, 6 


zu verkauf 
Ue Abze 
oe 


ſehr billig, 


Cicero 
u verlaufen: Sieben-Zimmer Roominghaus 


Ave.: 


Art Yılafe 
) MNobel; 
aſſen 

11107 


iort 


wegen VBr— 
Rachzufragen 


fir 
tortb 
Fı fon 


MT) 
ul 


titaeae! 


Teilhal 


brwer N — 
Iobnende 


Wegen —— 
etablirte Sheet 


Bargain 
korib 


wenn 
y ſt Avpe 
ende 
Adr 


verkaufen: 
im 


Gut gebe 


Loop 


— War 
ICT Lcate, Abend— 


taton 


Paint 


Store 


rpenier <lrabe, 2.3 


bermiete dollitändig ein 


gute Lage. 


10 
3 
Nontrof 


frſaſon 


3.gut 
Home, mit eleltr 
Bepflauzen, di 
zu verlaufen wegen 
ı» Abend 


ntobilt 


Krankheit 
dhyoſt. 


Kart, preis 


Frau. 


Kontraf 
ſehr billie 
nt: u. Stonftr 


gzement 
2114 


‚ement 
en oder l 
ruktion — 
zimcoin 


Ibenue. 
itfafon 


end 
iQ 


eitzablendes 
Lincoln 


fri 


rſaſon 


nahe 


ing N 
macht. 


Geſchäfte 


yardirg 


n Der Nord 
Abend⸗ 
ima4alwæ 


Saderet c 
18 ” 


60 
7 


tage 
fofort 1 


eater 
balber 

77 endpoſt 
rtaufen: 


Halfte d 


—XR 


Beite,) | 


ı tachender 
fa ie ren 


1900 8 


Ga dh E 
ihton 


Zigarren-, 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen unter dieſer NAıuibrif 14c die Zeile) 

Fabrik für elektriihe Apparate jucht 
einen Mann mit HOO—-S09 Dollar als 
Teilbeber. Geld garantirt. Kenntniiie 
der eleftriichen Brandıe niet erforder 
fi. Brobe geitattet. Gelegenheit ein 
Termögen zu erwerben. Adr.: O. 79. 
Abendpoit. j d 


10 Dt 
Bariner geitcht für 


ırhar den; 
ffir 


S250,000 
Fder 


Partner. Deutſcher Chemiker, in Stel 
lung, wünſcht Teilhaber, welcher ſeine 
ganze Zeit dem Verkauf widmen kann. 
Bee nicht nötig: großer Berdienit. 
Kapital 8350—-$500. Wr.: mM 178 
Abendpoit. 


bartner 


im Geſchäft, wü 


tlogarage-Managa« 
uſcht Part 
Garage aufzumach 


10 1 


ter 


mit $500 bis 
Butcher-Geſchäft: 


nottg. Adr.: —348 


3000, 


Eri 
Abendpofi. 


gehe 


mit 85300 
recke 


Grundeigentum umd Häuſjer. 


eig ni iter diofer Nırbrif 14 61: 


Mrz die Bette) 


Nordſeite 
zinesGeſchäftsge 
bitandia 3 

nl 


„BU berf aujen 
, Fl u xot; 


vılncol 


Lincoin 608: 


z3wei 

sn0H 

aſon 
Ave. 


modern; 
uur 
Uhland 
vert 
inter 
Ave., 


leichte 


aufge 
Cottag 
an 


1 arne 
nahe Lin 
mona 
Sein, 


verlaufen 
drei⸗Flats 
ein Rimmer 
108 Fuß Lot 
monatliche 
an _1ito 
Hochb 


nel 


monat lich; 
einſchl ießl 
Koulinta 


Nete 556 
bzahlungen 
Ztr., nabe 
ihnſtation. 
De ım, 14 


om Aſbland 


nette 6 
n ud { 
etchte mon 

ſaſon 


Ave. 


IAmmer 


20 


D 


= Fuß Geſchäfts 


»Ave. Transſer 
sit 


v0 bei 
Lawrene 
ES 


utelen,ein 
wüunſche verb 
Datıtr it 
und übernehme 
in Baar 

Heim, 31 


f & r Fiat 
"u rdieite gelegenes 
—A cder zable 

fulon 


Egentun 
vorgezogen, 
Unterſchied 
John 48 
In er taufchen: 
Aparimme u e 
' bei 15 
815,000; 
Anteil. 


sol 


neues Nordfeite 
zu den; un Ede 
arf Ztr.; PMiteil 
Elgentum für den 


Iatvı 


Feines 
und ein 
on X. U 


lieineres 


Fuß, 
vititiche 
Heim 
tage und 
( rabe Wi 

‚kigentünters; 
billig. yıdr.: 


Baufte 
od 

: garantirt 

3 457 Wbenhrot 
fafon 


herleufen: Got 
Fuß, an ſſell, 
Antell oe 
ſißtitel, ſehr 


125 


ru 


Zu verlaufen; Zwei große 6 Zimmer Flats— 
Frame, Concrete Baſement und große Attiec; 
Heihmwaflerbeigung; eleitrifhe Firtures; alles 
| modern; fait nen; Lot 30 bei 125; Bargain. 
Sinentümer 3828 N. Leavitt Eir., Nabe 
' Grace, frfafon 


-5005 


Grundeigentum nnd Hänjer. | 
‘ “Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Seile. » 


Northinpore und Edgewater Eigentum iit 
eraempärtia in arößerer Kadıirage als irgend 
ein anderes in der Stadt; Varaains in Keti 
Avpartments, Gefchäfts u. leerenGrund— 
‚ Wüle, ſichere und gewinnbringende An— 
Hamilton KeArensß 


5840 N. Elart S 
ttdge Move; "Ebone: Radens » 8100, 


Imziro& 


ſtüden, 
lage. 


6 


* 


da 
rs woo 


wegen Todes 
ei Straßenbahnli 
zweiſtöck. Frame, 
das Jahr, mit 99 
reif fiir Neubau; 
Sahren zurückgewie 
icht $4000 oder 
ngen. Sobn 


‚u berfanfen: 
fall, Navenswoi 
men und Sohdabnitat 
t lat Miete 84 
bei 123 Fuß Bodenflädc 
babe 85 * Baar vor 
ofortigen 
treric; icht 


1653 


etwa 


0 


Largain 


lommen 


Hu derlauten 
Tienbeisung; 
Rreis 887 v0, 
Irving PBarf 
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ohne die c$ ımmöglic wäre, dem | Tebr mühjelia, 

ders ſorgfältige Behandlung 
mechaniſchen Einzelheiten. Sie 
würde ſich faſt unerſchwinglich teuer 
geitalten, würden nicht arbeitipa- 
rende SHilfsmalchtiien beitehen, weils 
che befonders die Arbeiten des Vo- 
genauflegens und des Faltens ımd 
das Binden rat und Torreft beior- 
gen. 

So tit es mögnlich. daiz 
Klein Company ibr außerordentlich 
umfangreiches Geſchäft, mit durch— 
1914 der Welt in einer Weiſe ſchnittlich 50 bis 69 Angeſtellten, 
An dieſer Aus- meiſt erprobten Meiſtern der Buch— 
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paper Aſſoeciation herausgeſtellt deutſchen Ausſuhrmarttes ftörend 
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engliſchen und der deutſchen noch 27 werden durch > : 
verſchiedene Sprachen, in denen yorfchiedenen durcht ichtigen Farben, 
Zeitungen erſcheinen und die von — wie bei der 
Bevölkerungsgruvpen aefprochen | graunreffmalerei Miſchungen erzie— 
worden, welche Druckſorten in ihren ra hergeitellt uch In meillen * 
——— —— brauchen. der veinlichſten Sorgfalt 
Dieſe Druckereien müſſen in erſter wieder genau eingeſtellt und aufge— 
Linie ein ſetzr umfaſſendes Material legt werden, damit die —— 
gn Alphabeten in den verſchiedenen Farben die Flächen genau decken und 
‚den baben, | zit an den Rändern überſtehen. 
te brauchen ſprachtundige oder Dasıı aibt e& Wreiien, die mit zahl 
mindeſt veinlich, ja pedantiſch ge |oien Neyulirunae . sneitattet 
| Jeubofte = nfıpr nn Yaltoro Pr 
ind oft von _gröherem Wert fir, Del Mb in saetofer Seife ans 
das Setzen hir fremden, ihnen wicht — In. > .- == 
vertrauten Spraden, weil fie die anligen, mt den großen Zammlnt- 
9) * “ — a: gen von jorten zit blatteri, 
Manufkrivpte einfach bildmaßig ko die Serr red Klein oder fein Sohn 
viren amd damit Truffehler ver gafter, Nie ee Sahne Da 
dadurch entſteben inkorvorirten Keichäfts bereitwil 
ſchneller arbeitet (ig vorlegen. Biel Wertvolles in 

deh der — er künſtleriſcher Beziehung iſt da zu ſe— 

des zu ebenden. Artie hen md He bilden ein umfaſfendes 
Aufmerkſamkeit Sue 
al3 jeiner rem  mechaniichen 2> 


h are a1 3 
gi Regiſter Vergnügui igslebens 
— Auſe der deutſchen Vereine von Chicago, 
ſeßzung. Die ſprachkundigen Setzer 
ſind faſt ausnahmslos Deutſche. 


Seit Johannes 


und Arbeiten zu entſprechen. 
Es genügt wohl, den Namen Mer: | 
ı genthaler zu nennen, deſſen ſinn— 
reiche Setzmaſchine heute ein unent— 
behrliches Hilfsmittel aller Drucke— 
reien geworden iſt. Und als es ein— 
einen richtigen Ueberblick 
Stand der Buchdrucker 
gewinnen, da war es die 
die Buchgewerbeausſtel— 


über den 
kunſt zu 
„Bugra“ 


Die red |} 


ner 


ſtellung nahm auch 
den 


wie 


Anteil und bekundete dorten, 
innig verwachſen das Deutſch 
um mit einem der wich— 
tigſten Zweige der deutſchen geiſti— 
um Rolffsnabrung ift. 

Zeit hat es ſich in 
Amerika herausgeſtellt, daß es ſich 
‚empfiehlt, aud) auf dieiem Gebiete 
‚zu Spezialifiren, md daß die Tren- 
des Zeitungsdruckes vom 


Im Laufe der 


Buch— 


intereſſant und 
rfordernd iſt der 
wie alle N du 
haben, 
med 


an 
zu— 
„il 


11 
ut 


— 
sperrt 
— Lili 


da; das Gehirn 
als die Sand, oder 
dein Inhalt des 
mehr 


deren sei von manchem 
Jahr, die die Druückerei immer wie 
der herſtellt, dort 
habe Man ſcheidet aus dem in— 
tereſſanten Werk mit dem befriedig 
ten Gefühl. wieder eine ge 
ſehen haben, an der deutſche Tat— 
kraft und deutſches — ** für 
den ergriffenen Beruf 
Jahre 1884 errichteten Truredfe- | Werte fiir die Induſtrie dieſer 
rel, Zte Dat ihre Nichtlinte von Igeicharfen baben, 


nn —æ — — — — ——— — — — 


derartige Spe ſich 
ausſchließlich 
von Büchern, 
Druckſorten aller 
Drucken 
ehenden Sprachen ein 

in der von Fred Klein 


Chicago beſist eine 
zialanſtalt, die ſich 
mit der Herſtellung 
Katalogen und 


en. 


Stätte 
3u 
a 
bleibende 
Stadt 


gerichtet iſ 


Vater und Sohn. eh 


x» weiß, er wird Ihnen umd der 
Kompagnie feine Echande machen. 
Uber er it noch To jung und braucht 
den Rat eines * hrenen Mannes. 
h werde freilich Taa und Nacht mit 
Bedai! tieil bei ihm ſein 


Geſchichte 
Von Adelf 


aus dem 
Starl 


„Als meine erſte Be wundurg, ein Si 
Handichun, beinahe geheilt war,“ er: reinen 
zöhl te Hauptmann K., übernahm td Dach wozu das ganze C:re 
eine Kompagnie ſriſch eingerückter anführen. Ich antwortete ſofort, daß 
ildung. in der er beruhigt ſein lönne, und daß ich 
Hoffnung, dag meine Hand inzwi— es mir zur heiligen Aufgabe maächen 
ſchen vollkommen gebrauchsfähig pürde, fo aut als möglich fiber den 
werden und ich mit den Leuten wie- Burſchen Bu wachen. Ich habe es auch 
der ins Feld rücken würde, eine getan und es iſt mir allzu 
Hoffnung, die ſich auch tatſächlich er- ſchwer geworden, denn der Junge 
Das iſt ſchon wieder faſt 14 war brav und folgſam. Freilich, er 
Monate her. Von den damaligen hatte noch einen mächtigeren Be— 
Rekruten liegt mancher unter dem ſchützer als mich, den eigenen Vater, 
grünen Raſen, mancher im Lazarett, die Liebe des Vat ters. 
die aber, welche noch draußen ſtehen, Der war e, 

nen Sie? Nun, wir ! Und es 
it 3war nicht wahrfcheinlich, aber 
‚Immerhin möglich. daß ſich Vater 
und Sohn draußen begegnen. Nicht 
wahr? Ja, es kann ſogar vorkom 
men, daß ein ſolcher Zufall ſich wie 
iderholt. Nicht wahr? Und doch 
ſcheint mir Doch ich will nur die 
Tatſachen erzählen. 

Wir lagen als Reſerven hinter ei 
nem Walde, der uns nicht nur den 
Blicken der Feinde entzog, 
ins auch jede Ausſicht benahm, ſo 
daß — gar nicht gewu ißt hätten, es 
ſei eine große Schlacht im Gange, 
würde nicht Himmel und Erde von 
dem Donner der Geſchoſſe erſchüt 
tert worden ſein, hätten nicht hier 
und da, bis in unſere Reihen, die 
Gegner ihre eiſernen Grüße geſchickt. 

Auf der Landſtraße, welche hinter 
dem Walde verhältnißmäßig geſchüht 
vorüberlief, bot ſich das gewöhnliche 
Bild: Munitionskolonnen, Fahrzeuge 
aller Art, dazwiſchen marſchirende 
jer Brief. 5 Truppen aller Gattungen. Plößlich 

„IH bitte Sie, Herr Hauptmann,” fand der Junge auf und fehrie: „Der 
Ichrieb er, „wachen. Sie über ueineit Vater, der Water!“ 

Jungen. Er tit mein Alles. Das ift Er ſchwenkte die Kappe und einer 
Iniht nur fo gejagt; laum ein Jahr ‚cus den Reihen der Vorübermarfcht 
renden, ein braunbärtiger hochge 
mwachfener Mann, gab ihm Ddurd 
Mützenſchwenken den Gegengruß. Ich 
ſah in den bs des Jungen den 
une, welchen er nicht auszufpre 

chen mugte, und hätte ein Barbar 
fein müffen, ihn nicht zu erfüllen, 

„Spring bin, unge, und begleite 
deinen Vater ein Stüdchen. Aber doß 
du mir in einer halben Stunde wie 
der hier bijt!“ 

Er nahm fi nicht einmal Zeit zu 


‚beit 


nicht 
ik. h 


im Felde, mei 


jag ul ud ) 
idern fampf- und  fturme tprobte 
Männer, Die der Ernit Des Strieged 


traf genug zu vollwertigen Soid 


einem Einzelnen, dem jüngften, dem 

ſchwächſten Burfchen, der der ganzen 
'fompaanie ganz befonders ans Herz 
'gewachien war. Der Stabsarzt mollte 
den Jungen durhaus nur für gar- 
niſondienſtfähig erklären, ſprach et— 
was von Schmalbrüftigteit und er: 
erbter Dispofition zu —“ en, 
aber der Burſche bat und bettelte ſo, 

daß er ſchließl ic doch fein „Feiddienit- 


Mir aber war er doppelt ans Herz 
\gemachlen. Das fam jo. Eines Yages 
'erhielt ich einen Brief aus dem Tzelde, 
von dem Vater unjeres Nungaen, der 
al3 Landiturmmann feit Beainn bei 
Krieges An gegen den Feind 
‚Stand. Niemals ift mir ein gejchriebe- 
Ines Wort fo nahe gegangen, vie die 


ter — — wenige Wochen nach ſeiner 
Geburt. Ich hatte es kommen ſehen, 
‚fie war wohl rettungslos verloren, 
noch ehe Jie meine Frau wurde, und 
der Gedanke, ihr furzes Leben wenig 
ftens mit einem qlüdlichen Jahre ab: 
gejchlojien zu haben, tröftete mich. 

Der Aunae aber war umd hlieb 
mein Schmerzendfind. Immer fürch— 
tete ich, er könnte dag $ Zeiden der 
Mutter geerbt haben. Und nun ilt er 
gar Coldat! ch bitte Sie, Herr 
Hauptmann, fhauen Sie auf den] 
Jungen, 


‚tet, 


ſchung, 
ſtellung von Büchern und beſonders 


Arbeit, |; 
: oft querten, 
erfordert eine beions» | 
der i 
litt nicht 


ann bo 
waltet, 


fahren werden. Leider he 


und längſt auf dem 


as Ueberdrucken von 
beitimmt erlannt. 
und ich lief, 


Immer al 


‚Verdacht. Die Erfrantungen wuch 


des | 


anfgehauit | 


alte X 
uns hineinſchoben, 


ſprang auf und 


ſondern 


danken und ſprang in großen Sätzen 
zwiſchen den Bäumen hindurch auf „Wegen dringender Familienangele⸗ 
gerabejtem Wege der Straße zu. 9 Noch | genheit; Abholung der neuen Kuh,“ 


hatte er fie nicht erreicht, alö pfau=| 


chend ein Schrapnell gerade an ber | 


| Stelle erplodirte, wo er gelegen hatte. 


1MWir alle wurben mit Erde üiberfchüt= | 
feine beiden nächiten Nachbarn | 
getötet. Uebrigens, er fam Schon nad 
zehn Minuten twieder. E3 war ein 
Irrtum geweſen, eine optiſche Täu 
eine zufällige Aehnlichkeit.— 

Er paar Wochen ſpäter war es. 
Auf dem Marſche von einer Stellung 
sur andern, als wir ein Dorf durch— 
in welchem Raſt gehalten 
werden ſollte. Es war drückend heiß, 
und die Mannſchaft ſchwer bepackt, 
wenig unter Staub und 
Durſt. Alle freuten ſich ſchon, endlich 
durch einen kühlen Trunk ihre Kehle 
erquicken zu können. Aber die Hoff 
nung zerrann in Nichts. 

Das Dorf war wie ausgeſtorben, 
die meiſten Höfe zerſtört und vernich— 
tet und neben dem großen Brunnen 
mitten auf dem Marktplatz prangt 
eine Tafel mit Inſchrift: „Nich 
trinken!“ 

Der gg inelchen 
den Eimer zum QAufziehen 
Waller! getragen, war verichiou 
den, beleitiat worden, und die code 
Deffnung verfchloß ein roder Hol; 
bedel. Hier Batte die Geſundheits 
tommiffion jchon ihres Amtes ae 
biete Finrichtung, von deren 
lo überaus feaensreichem Wirfen wit 
oft erit nach dem Kriege richtig er 
ıben die Eol 
baten oft nicht das richtige Be 
niß. So erfuhr ih auch diesmal, als 
wir das Dorf ſchon verlaſſen hatten 

Marſche waren, 
daß ein paar von den Leuten der 
Brunnendeckel entfernt, in den 


ie 
* 
der t 
wo hi fri il 


ı 
\ . 
ber Des 
1 
te 


Eß 
ſchalen Waſſer geſchöpft und getrun 
ten hatten. Ich dachte ſogleich an 
Jungen und ich winkte ihn heran. 

„Haſt du von dem Waſſer getrun 


24 


ten? 
„Nein, Herr Hauptmann. Ich 


wollte ſchon, aber 
Vater vorüber 
„Dein Vater? 
„St war es, diesmal babe 
I Er mwinfte mir zu 
jo raſch ich konnte, aber 
die Pferde waren raſcher. Er lab. 
nämlich auf einem Irainwagen, wohl 
s Estorte.“ 

Ich dachte erſt wieder an dieſe 
neuliche Begegnung, als nachWochen— 
friſt plötzlich etwa ein Dutzend meiner 
Leute fieberhaft erkrankten. 
innerte mich ſogleich an den 
nen und der —* beſtätigte 


den 


u 


; * 
ch ihn 


Ich er 
te Brun 
u meinen 
ſen 
ich glau 


n mußten wegen 


noch in den nüch ten Tagen, 
be, fo aegen 20 Man 
‚sieber ins Spital gebracht 
No oemasr hrrtto wieder > Gy 
ven „yunae hatte joreden das Er 
jcheinen feines Waters aeretiet. 
Zufall, meinen Sie? Möglich, ich 
behaupte ja auch nicht das Gegenteil. 
sh fonftatire nur Tatfachen. Uebri 
Es war 


gens bin ich gleich fertig. 
Tag im Schützengraben, 


mein letzter 

damals, als ich die Verlegung 
uße erhielt, die mich wohl für 
mer dienituntauglic) macht. Wir 
ten unferen Graben gegen eine zehn 
jache Webermacht, aber meine Kom 
pognte ſchmolz ſichtlich zuſammen 
und ich mußte dringend um Reſerven 
telephoniren. Endlich trafen ſie ein. 
Alles jubelte auf, als die hochgewach 
ſenen bärtigen Männer es waren 
indſtürmer ſich zwiſchen 
die Lücken 
füllten und ſofort das Feuer aufnah— 
men. Nun mochten die anderen kom 
nen, die. Gefahr war vorüber, feine 
taufend Teufel fonnten uns die Stel 


am 
im 
hiel 


aus 


lung mehr rauben. 


drängte ſich ein großer, 
im engen Graben 


Plötzlich 
bärtiger Mann 
horüber und faßte den Jungen 
Schulter. Dieſer wandte ſich 

dem andern um 
Vater!“ 


an der 
um, 
den 


Hals. „Vater, 


Graben iſt zu 
rief ihnen zu, nach rück 
Unterſtände zu gehen, 
ſchon mehr als ſeine 
x Jah fie Mm in 
dann mußte ic) 


Im ſo etwas keine 

BR 
Zeit. Izch 
9 ⸗ 


wärts in 
Say Yntto 
Del Junge hatte 


Die 
Die 


Pflicht getan. 
Arm verſchwinden, 
mein Augenmerk der Kompagnie zu 
wenden. Wenige Augenblicke ſpäter 
barſt die Erde. Die Feinde hatten eine 
Mine unter dem Graben geſprengt. 
Es half ihnen zwar nichts, aber die 
cute Hälfte von uns hatte Zeil 
weq. Nur der Junge war felbitoe 


ihr 
RNur 
ſtändlich heil. 

Und das Sonderbarſte iſt, ich 
hatte ja Zeit und ſtudirte auf meinem 
Krankenlager die Verluſtliſten —, 
der Vater des Jungen war längſt 
tot. Er fiel, wie ich nach dem Datum 
feſtſtellte, gerade an dem an 
welchem ich ſeinen Brief erhielt. 

FREENET 


> rae 
Buge, 


Geglückte Liſt 


Der Ginjährige Scneidia hat fich 
ohne Erlaubnis aus der Stajerne ent- 
fernt. Der Feldivebel will den allges 
mein beiiebten jungen Mann vor 
einer ficheren Strafe beivahren, um- 
widelt Daher einen Befen mit einer. 
Dede und legt Dielen in das Bett des 
Einjährigen. etwas kurzſich— 
tige Offizier du jour erſcheint bald 
darauf und tritt, nachdem er alle 
übrigen Betten viſitirt, auch an das 
des abweſenden Schneidig. — „Wer 
liegt hier?“ fragt er den Feldwebel. 
„Einjähriger Schneidig!“ meldet die— 
jer. der Schneidig? Die— 
ſer unordentliche Menſch denkt nur 
immer — Vergnügungen und ver— 

ſich dabei ſelbſi. (Der 
he erbebt und glaubt Schnei— 
dig bereits entdeckt). „Sagen Sie 
morgen dem Kerl, er ſoll ſich die 
Haare ſchneiden laſſen. Gute 
Nacht!” 


en 
Der 


„Ss — 


Familienangelegenheit. Ein 
Bahnwächter füllt das Urlaubsge— 
ſuchsformular in der Rubrik ‚Ur: 
laubszwed’ folgendermaßen aus: 


ritänd: 


da fam gerade der jr 


nl v. 


iverden. | 


Die Rabel:Telegraphie. 
Unterbrohene Berbindung zwiſchen 
Guropa und Amerifa feit 50 Jahren. 
E3 tit nunmehr ein balbes Jahr» 
‚hundert verfloſſen, ſeitdem Nordame— 


ta ununterbrochen mit Europa in 
unterſeeiſcher 


telegraphiſcher Verbin— 
bung ſteht. Doch der Gedanke, zwei 
durch das Meer getrennte Lande r te 
legraphifch miteinander zu verbinden, 
it meit ä Iter. Bereits im Jahre 1795 
legte der Spanier ©: alva der Ulade: 
mie der Wiffenicaften i in Barcelona 
den Plan einer unterfeeifchen Zele 
arapdie vor. Aber eritim Yahre 1811 
wurden die erften praktiſchen Verſu— 
che, und zivar in recht beſcheidener« 
Weiſe angeſtellt: Sömmering und“ 
Schilling legten einen mit Kautſchut 
ifolierten Drant durch die far. Mei- 
tere Verſuche folgten; bereits im Jah— 
übermittelte 8*— Morſe 
fen von New Hort elel: 

e durch tHolierie Drähte 
darauf mit dem Plan 
elektriſchen Verbindung zwi— 
den Vereinigten Staaten und 
an die Oeffentlichte = Cyrus 

Yortler Großkauf- 
den ae -. und 
erfte atlantiiche Zeie- 6 
en Geſellſchaft. Zum Legen tes « 

gen Kabels, deſſen Kupferader 
ni auc heute noch — mit Gut— 
tapercha iſoliert wurde, baute man 
zwei Schiffe beſonders um. Das eine 
Schiff, „Agamemnon“, hatte beim 
Bombardement auf Sewaſlopol im 
Krimkrieg die engliſche Admirals— 
flagge getragen; das andere Schiff 
hieß „Ntagara“ und Mur von Der 
meritaniſchen Regierung geſtellt wor— 
den. Nach mancherlei Mißgeſchick war 
die Ar seit der Ausle gung am 5. Au⸗ 
genau ein Jahr vorder 
| n begonnen vollendet. 
Doch nur vier Wochen diente das 
Kabel dem Verkehr; ſeine Bewehrung 
zu ſchwach geweſen, auch hatte 
th — da die elettrifchen und 
ziſchen Vedingungen eines fo 
langen Kabels damals noch nicht ges - 
nügend * ſcht varen, — bei Uebe 
mi Heluna er Telegramm einer 
arten eetrifehen St pannung 
die die folation zerftört. Um 1, 
September berfaate das Nabel 
In den rund vier Wochen fei- 

; Betriebes hatte es etiva 8ÜU Te- 
—“ der Alten undß 
Neuen Welt übermittelt. Mit dem 
Scheitern dieſes erſten großen Kabel— 
ehmen®, Das dein Beteiligten 10 
men Markt getoftet batte, gab 
man do nicht alle Hoffrung auf. 

Die KLedrje der Elektriker be— 
gannen, man jammelte allerlei Erfah— 
rungen für Sobelverfertigung und 
Stabellenung. Durch Lotungen mar 
auberdem Feitgeitellt worden, dat mit 
Husnarme Ichinaler Streifen an den 
stiiften Norbameritas und Englands 
der Sergrund zwifchen beiden eine 
fait gleiymäkige Ebene von fandigen 
Formotionen Globigerinen— 
Schlamm — mit Ti 


einer Tiefe von un— 
gefähr 2700 bis höchſt 600 Meter 
bilde. Das 


von hohent 


Nrei3, 


turz 
einer 
ſchen 
Europa 
Field, 
mann, 


gründete 


FEN 
9 


in 
New 


griff 

die 
doch micht jede 
moll, 

ert ahnungsvoll.) 

Saal jetzt ſoll's 
ſchmecken — 


waur 

man 

nechan 

Veefſteak kann er nicht ent⸗ 
decken! 

zu 

bedient, 

Depoſſediert. 

den 


Di ienſt. 


zwiſchen 
untert 


ahre 


ens 3 
Triumvirat Cyrus Field, 
John Pender und James Anderſon, 
die Direktor O. Moll in ſeinem Buch 
„Die Unterſeetabel in Wort und 
Bi (d“ als „die drei Aadelpäter“ bes | 
zeichnet, unternaßmı e& von neuem, 
ein Nabel ** Europa und Ame- 
rika zu legen. Der neuen Kabelgeſell— 
ſchaft „Anglo-American Telegra aph | 
Ko.” war nicht leicht, die mötigen — 
Geldmittel flüſſig zu machen. Am 28. „zit 
Sult 1865 fonnte Kabelſchiff „oftor, 
„Great Eaſtern“, mii dem Kabelvor- jen 
rat; an Bord, unter ben Befehl Des ze —— Bart zugelegt.“ 
umſichtigen Kapitäns James Ande - erit jeit er penſioniert iſt 
Jon in See gehen, um unter vertung du, ri führt nämlich feine Arte 
des sngenieurs Sir Samuel Can yag große Wort, und er darf m 
ning von der Sidfpige lands aus „oc heimlich) in den Wart brum— 
mit des Kabels nen.“ 
1602 
ausgelegi 
und 208 
mkehren. Aber 
die Ausführbarkeit 
eingeſehen. co Tritt 

nach mancheriet technte 
seiferungen zur Mlnfers 


e8 
vn» 


das nicht unter alter Eyulbis 
der uns ſtets jo viele Streu 
nibrummte? Der hat fi iq 
= 


no 
49 


ai 
gl 
an 1 


s zu 
eemei— 


Mo 
Wi 

waren, 

Schiff 


— 
men 


beginren. 
len 
brach das 


mußte wieder 


Kabel 

— NezuesWort. „Das laſſ' ich 
mir nicht gefallen, Herr Chef. Sit 
haben mich doch nicht als Mißhand— 
lungsgehilfe eingeſtellt?“ 


— 
= 


Scherzrathel. Schreib 

man Stat & beit] Man e8 corn ımız einem „IB“, jo hal 
t 2, ie » 

SG * —568s zwei Beine, ſchreibt man es ohnt 

VE „ Hre GRe GI ns © En 

1266 bega inn. Die Lerle— " I, 10 Hal jechzehn Beine. 

riſchen Küſte bis nach — mp — a1 auı ze pUgR) 

‚sır $ pr Ey Si{amr 

ui une 0 — — Seine Freud. Eine Freud 

zur zehn zuge. Auch alter Junggeſelle doch!“ 

Vorjahre gebrochene Kabel wäre?”“ 

u. — ——— — feinen Jugenblieben im’ 

und gel auch 2 pe . * reingefallen find!“ 
anden zugleich zw dabe!l, 

und Welt mitein— 

iden. m ö. u. 1806 


roand 


tigung 

Auslegung — 
Nırfr iS 
18. Juli 


gung von 


eo 


* 

der 
243 uten 
Hearis t 


12 


4546 say 
entſ 


144 
+4 


ar TT 
„seite 


e Ie- 
aphenber tehr * en Nordame— 
Ale und Europa, und dieſe Verbin— 
dung erlitt ſeitdem keine Unterbre— 
chung. Anfangs waren dieſe 
gramme ſehr koſtſpielig; 
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